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Beschlussvorschlag:

Den Beratungen des Rechnungsprufungsausschusses haben der Bericht der Gemeindeprufungs-
anstalt Uber die Uberdrtliche Prufung der Stadt Aachen im Jahr 2019, die Stellungnahmen der
Verwaltung sowie die erganzenden Erlauterungen des Fachbereiches Rechnungspriifung zugrunde
gelegen. Insgesamt schlieBt sich der Rechnungsprifungsausschuss den Ausfiihrungen des
Fachbereiches Rechnungspriifung an. Der Rechnungspriifungsausschuss weist mit Blick auf den
Prifbericht der GPA aus dem Jahr 2014 darauf hin, dass nach wie vor dringender Handlungsbedarf
hinsichtlich der Haushaltssituation besteht.

Der Rechnungsprifungsausschuss empfiehlt dem Rat Uber die von der Verwaltung abgegebene
Stellungnahme zu den Feststellungen und Empfehlungen zu beschliel3en.

(Emmerich)

Beschlussvorschlag: (fiir den Rat)

Der Rat der Stadt Aachen nimmt den Bericht und das Beratungsergebnis des Rechnungsprifungs-
ausschusses uber den wesentlichen Inhalt des Prifberichtes der Gemeindepriifungsanstalt Gber die
Uberértliche Prifung der Stadt Aachen im Jahr 2019 nebst Bericht der GPA NRW zur Kenntnis. Er
erkennt die dringende Notwendigkeit weitere Malnahmen zu definieren und umzusetzen, die einen
weiteren Verzehr des Eigenkapitals verhindern und die Genehmigungsfahigkeit des Haushaltes
sichern.

Der Rat beschliefst tGber die von der Verwaltung abgegebene Stellungnahme zu den Feststellungen
und Empfehlungen.

(Philipp)
Oberbirgermeister

Vorlage FB 14/0277/WP17 der Stadt Aachen Ausdruck vom: 11.08.2020 Seite: 1/7

1 von 305 in Zusammenstellung



Finanzielle Auswirkungen

Siehe Erlduterungen

Erlauterungen:

Die Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen (GPA NRW) flihrte von September 2018 bis
Dezember 2019 eine umfassende Uberdrtliche Prifung nach § 105 GO NRW bei der Stadt Aachen
durch. Das Ergebnis wurde am 04.02.2020 dem Verwaltungsvorstand vorgestellt. Dem
Finanzausschuss wurde der Bericht am 09.06.2020 zur Kenntnis gebracht. Nach § 105 Abs. 6 legt der
Oberblrgermeister den  Bericht mit den  Stellungnahmen der Verwaltung dem
Rechnungsprifungsausschuss zur Beratung vor. Anschlielend wird der Rat Uber das Ergebnis der
Beratungen informiert und beschliel3t Uber die der GPA gegenuber abzugebende Stellungnahme der
Verwaltung zu den einzelnen Feststellungen und Empfehlungen gem. § 105 Abs. 6 GO NRW.

Im Folgenden werden zu den einzelnen von der GPA untersuchten Themenfeldern neben einer
Zusammenfassung des Prifergebnisses seitens der GPA die Stellungnahmen der Verwaltung fiir den
jeweiligen Fachausschuss wiedergegeben sowie das Ergebnis einer Prifung und Einschatzung
seitens der Rechnungsprifung.

Der umfassende Bericht der GPA ist in Allris als Unterlage abzurufen. Aufgrund des Umfangs wurde
er nur auf Wunsch den Mitgliedern des Rechnungsprifungsausschusses als Druckexemplar zur
Verfugung gestellt.

Zusammenfassung der Feststellungen und Einschitzungen der Rechnungspriifung:

- Grundsatzlich ist festzustellen, dass sich die Prifung Uber einen recht langen Zeitraum von
September 2018 bis Ende 2019 hinweg erstreckt hat. Vergleichsjahr ist Uberwiegend 2018
gewesen, wobei punktuell auf aktuelle Planungen Bezug genommen wurde. Die in der
Vergangenheit durch langer zuriick liegende Vergleichsjahre reduzierte Aussagekraft konnte
verbessert werden. Dennoch bleibt festzustellen, dass Umsetzungen haushaltswirksam friihestens
im Jahr 2021 wirksam werden und insofern ein mindestens 3-jahriger Versatz zur
Vergleichsgrundlage gegeben ist.

- Die Rechnungsprufung hat an wesentlichen Sitzungen mit der Verwaltung und der GPA wahrend
der Prufphase teilgenommen. Eine engere Einbindung zum Beispiel in die Beratung des
Verwaltungsvorstands ware wiinschenswert gewesen.

- Es kann festgestellt werden, dass seitens der Fachverwaltung alle angeforderten Unterlagen
umgehend und umfassend der GPA zur Verfliigung gestellt wurden.

- Im Prufbericht wird deutlich, dass es einige Ansatzpunkten der Haushaltsverbesserung gibt, die
neben Gesichtspunkten der Wirtschaftlichkeit auch organisatorische Verbesserungen umfassen.
Sie sind der Verwaltung teilweise nicht neu, werden aber durch den Bericht neu aufzugreifen, zu
beurteilen und umzusetzen sein. Dies sind insbesondere:

o Verbesserung der Haushaltssituation durch weitere KonsolidierungsmafRnahmen
o Einhaltung der Fristen fiir die Anzeige der Haushaltssatzung und Aufstellung/Feststellung des

Jahresabschlusses

Optimierung der Geschaftsprozesse im Bereich Hilfen zur Erziehung insbesondere durch

kontinuierlich strukturierte Kontrollen und Nutzung steuerungsrelevanter Kennzahlen

Optimierung der StralRendatenbank Logo

Einrichtung eines wirkungsorientierten Verkehrsflachenmanagements

Umsetzung des Friedhofskonzeptes zur Reduzierung/Umnutzung von Friedhofsflachen

Optimierung der Friedhofsgeblihren

Einfihrung mobiler digitaler Losungen flr die Arbeiten der Friedhofskolonnen

Verbesserung der Geschaftsprozesse im Bereich Bauaufsicht insbesondere durch

Digitalisierung und Nutzung steuerungsrelevanter Kennzahlen

Optimierung der Digitalisierung fur den Themenbereich Zahlungsabwicklung und

Vollstreckung insbesondere im Bereich eRechnung, elektronische, medienbruchfreie

Archivierung und digitaler Hardwareausstattung

o  Priufung der kunftigen Erhebung einer Pfandungsgebiihr zur Steigerung des Deckungsgrades

o O O O O O @)

@)
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1. Themenbereich Finanzen
Bei ihrer Uberértlichen Prifung der Stadt Aachen im Jahr 2019 hat die GPA im Bereich Finanzen im
Prufgebiet Haushaltssituation finf Feststellungen, im Prifgebiet Haushaltssteuerung vier
Feststellungen sowie eine Empfehlung und im Prifgebiet Kommunale Abgaben zwei Feststellungen
getroffen. Zu allen Feststellungen und Empfehlung hat der Fachbereich Finanzsteuerung Stellung
genommen.

Die GPA sieht den wesentlichen Handlungsbedarf der Stadt Aachen im Bereich der Finanzen darin,
die Haushaltssituation durch weitere Konsolidierungsmaflnahmen zu verbessern. Die vorsichtige und
solide Haushaltsplanung sowie das gute Jahresergebnis 2018 werden zwar positiv gesehen, sollten
jedoch weiterhin ausgebaut werden, um ungeplante Fehlbetrage sowie eintretende Risiken
kompensieren zu kénnen.

Seitens der Finanzsteuerung wird auf den seit der Einflhrung des Neuen Kommunalen
Finanzmanagements erstmalig in der Haushaltsplanung 2020 vorgesehenen ausgeglichenen
Haushalt verwiesen. Es wird jedoch auch zu bedenken gegeben, dass dieser stark von der
allgemeinen konjunkturellen Entwicklung und von nicht bzw. kaum zu beeinflussenden Ertrédgen
abhéngig ist. Diese Abhangigkeit und Ungewissheit wird gerade in 2020 durch die Corona-Pandemie
und deren Auswirkungen bestatigt.

Der Fachbereich Rechnungspriifung schlieBt sich den Feststellungen der GPA NRW und der
Stellungnahme des Fachbereiches Finanzsteuerung an. Die Corona-Pandemie wird sich negativ auf
den Haushalt 2020 und in einem noch nicht absehbaren MafRe auf die folgenden Haushalte
auswirken, so dass weiterhin KonsolidierungsmaRnahmen erforderlich sind, um diese Risiken
zumindest teilweise abzufangen.

Im Bereich der Haushaltssteuerung stellt die GPA des Weiteren fest, dass die Fristen fir die Anzeige
der Haushaltssatzung sowie fir die Aufstellung und Feststellung des Jahresabschlusses nicht
eingehalten werden. Positiv wird gesehen, dass den Entscheidungstradgern trotzdem unterjahrige
Informationen Uber den Stand der Haushaltsbewirtschaftung gegeben werden kénnen. Im Gegensatz
zu den im konsumtiven Bereich nur geringen Ermachtigungsibertragungen sind die
Ermachtigungsiibertragungen im investiven Bereich, auch im Vergleich zu anderen Stadten, hoch.

Der Fachbereich Finanzsteuerung betont in seiner Stellungnahme die in den vergangenen Jahren
erfolgte Aufarbeitung der riickstandigen Jahresabschliisse, weist jedoch auf die Wechselwirkungen zu
den Jahresabschlissen der stadtischen Eigenbetriebe und Beteiligungen sowie die Komplexitat der
Jahresabschlussarbeiten hin. Der Bedeutung aktueller Jahresabschlisse ist sie sich bewusst.
Bezuglich der unterjahrigen Informationen zur Haushaltsbewirtschaftung und —steuerung verweist die
Finanzsteuerung auf das implementierte Risikoportal und Berichtswesen.

Bezuglich der hohen Erméachtigungsubertragungen im investiven Bereich bezieht sich die
Finanzsteuerung in ihrer Stellungnahme auf die seit 2016 eingefiihrte ,Ubersicht (iber die aufgrund §
13 KomHVO NRW nicht in die Investitionsplanung aufgenommenen MaRnahmen®, wonach lediglich
MalRnahmen mit entsprechender Planungstiefe in den Haushalt aufgenommen werden und bis dahin
auf der zuvor genannten Liste im Anhang zum Haushalt aufgefiihrt sind.

Den zuvor genannten Feststellungen und Ausflihrungen schlieft sich der Fachbereich
Rechnungsprifung an. Eine fristgerechte Aufstellung und Feststellung des Jahresabschlusses sollte
weiterhin das Ziel sein.

Die unterjahrigen Berichte werden positiv gesehen, um frihzeitig negativen Entwicklungen
gegenwirken zu konnen. Sie sollten daher weiter verfolgt und entwickelt werden.

Auf die Umsetzung und Einhaltung des § 13 KomHVO (ehemals § 14 GemHVO) wird bereits seit
vielen Jahren seitens des Fachbereiches Rechnungsprifung hingewiesen. Die seit der
Haushaltsplanung 2016 umgesetzte Vorgehensweise bzgl. der Nichtaufnahme unzureichend belegter
investiver Mallnahmen in den Haushaltsplan und der damit einhergehenden Einfiihrung der
sogenannten § 13-Liste wird seitens der Rechnungsprifung daher positiv gesehen.

2. Themenbereich Hilfe zur Erziehung

Bei den Hilfen zur Erziehung kommt die GPA zu insgesamt 30 Feststellungen. Samtliche
Feststellungen werden seitens des Fachbereichs Kinder, Jugend und Schule zur Kenntnis
genommen. Bei neun Feststellungen werden Empfehlungen ausgesprochen, zu denen der
Fachbereich im Einzelnen jeweils Stellung bezogen hat. Eine darliber hinausgehende Stellungnahme
seitens des Fachbereichs erfolgt in Abstimmung mit der Finanzsteuerung nicht.

Seitens der Rechnungsprifung werden ebenfalls kontinuierlich strukturierte Kontrollen (F5)
befiirwortet. Die langjahrigen Bemihungen seitens der Rechnungsprifung haben letztendlich auch
dazu beigetragen, ein Fach- und Finanzcontrolling im Bereich der Hilfen zur Erziehung einzurichten.
Eine entsprechende personelle Ausstattung ist hierfir jedoch unerldsslich und sollte zeitnah
umgesetzt werden.
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Gleiches gilt auch fir die Nutzung steuerungsrelevanter Kennzahlen (F6) beispielsweise zur
Steigerung der Transparenz bei der Kostenentwicklung je Hilfefall. Eine Nichtbesetzung von Stellen im
Controlling sollte unbedingt vermieden werden.

Ein Orga- und Personalbemessungsprozess (F11) wird in 2020 zum Abschluss gebracht. Hierdurch
wird eine Verbesserung in der Personalbedarfsplanung insbesondere im Hinblick auf ungeplante
Fluktuationen erwartet.

Die Kosten fiir einen stationaren Hilfefall sind hoch (F23). Ganz wesentlich werden sie verursacht
durch die hohe Anzahl an unbegleiteten minderjahrigen Fllchtlinge und die hohen Aufwendungen im
Einzelfall fir junge Volljahrige.

Eine Rickkehr in den elterlichen Haushalt oder die Verselbstandigung junger Menschen ist
Bestandteil jeder mindestens halbjahrig stattfindenden individuellen Hilfeplanung.

Die Rechnungsprifung begrufdt ausdricklich die Aufnahme entsprechender Standards in den
Geschaftsoptimierungsprozess.

3. Themenbereich Verkehrsflachen

Im Rahmen der Prifung wurden zwdlf Feststellungen und zehn Empfehlungen getroffen. Im
Wesentlichen zielen diese auf die Optimierung der StraRendatenbank Logo und die Einrichtung ein
wirkungsorientiertes Verkehrsflachenmanagements. Grundséatzlich hat die Stadt Aachen zu allen
Feststellungen Stellung genommen, die Art und Weise ist signifikant fir die Stadt Aachen und muss
gemal Einschatzung des Fachbereichs Rechnungsprifung Teil der Losung sein. Der Themenbereich
.verkehrsflachen® wurde innerhalb der Stadt Aachen hinsichtlich der Zustandigkeiten in viele
verschiedene Bereiche zerlegt. Es fehlt an einem fachbereichs-/eigenbetriebsibergreifenden
Gesamtprozess ,Verkehrsflachen®, in welchem alle Schnittstellen sowie alle fachbereichsbezogenen
Prozesse klar definiert sind und dem gemeinsame Zielvorgaben tbergeordnet sind.

Ausgeldst durch verschiedene Prifungen des Fachbereichs Rechnungsprifung wurde insbesondere
in jungster Zeit damit begonnen verschiedene Abschnitte dieses Prozesses zu definieren und
fachbereichsiibergreifend enger zusammen zu arbeiten. Diese positive Entwicklung gilt es nicht nur
weiter voranzutreiben, sondern Ubergeordnet zu betrachten, zu organisieren und sicherzustellen, dass
diese auch gelebt wird.

Den zahlreichen Stellungnahmen fehlt es entsprechend am Ausblick, wie und bis wann die
Feststellungen, die im Wesentlichen anerkannt werden, umzusetzen sind. Unstrittig kostet die
Installation eines solchen Gesamtprozesses Ressourcen, sowohl in der Gibergeordneten Organisation
als auch in den einzelnen Bereichen. Zeitgleich ist davon auszugehen, dass bei Zielerreichung die
Stadt Aachen langfristig in der Lage ist eine wirtschaftlichere und effizientere
Verkehrsflachenerhaltung zu betreiben.

4. Themenbereich Friedhofswesen
Die Uberdrtliche Prifung des Friedhofwesens der Stadt Aachen in 2019 enthalt neben der Betrachtung
der Steuerung und Organisation sowie der strategischen und operativen Ausrichtung des
Friedhofwesens ebenfalls die Betrachtung des Flachenmanagements (Auslastungs- und
Belegungssituation), der Gebiihren (rechtliche und betriebswirtschaftliche Gestaltungs-mdéglichkeiten)
und der Griinpflege (im Hinblick auf die wirtschaftliche Aufgabenerfillung).

Flachenmanagement

Der Aachener Stadtbetrieb (E 18) hat zum Erhalt einer strategisch ausgerichteten Steuerung ein
Friedhofskonzept erstellt, welches derzeit laut E18 mit dem zustandigen Dezernat abgestimmt wird
und anschlieRend im Betriebsausschuss und weiteren Gremien vorgestellt werden soll.

Das Konzept sieht im ersten Teil vor, dass aufgrund der geringen Auslastung der Friedhofsflachen
nicht bendtigte Areale ausgegliedert bzw. einer Umnutzung zugefiihrt werden, aber auch, dass
teilweise FriedhofsschlieBungen nicht mehr vermieden werden kénnen. Auch der Trend zu Grabarten
mit geringem Flachenbedarf wird berlicksichtigt. Aus Sicht der GPA werden zur Sicherung der
Wirtschaftlichkeit die Uberpriifungen der Reduzierung/Umnutzung von Friedhofsflachen sowie der
SchlieBungen von Friedhéfen empfohlen. Die Rechnungsprifung folgt dem Vorschlag der GPA und
der Zielrichtung des Friedhofkonzeptes des E18, welches zeithah umgesetzt werden sollte, um somit
eine mogliche Kostenreduzierung im Friedhofswesen aktiv zu foérdern. Im zweiten Teil des
Friedhofkonzeptes ist die Analyse des Gebdudebestandes (Unterhaltungsriickstande und
Nutzungsintensitat) vorgesehen. Auch dies wird seitens der Rechnungsprufung unterstutzt.

Vorlage FB 14/0277/WP17 der Stadt Aachen Ausdruck vom: 11.08.2020 Seite: 4/7

4 von 305 in Zusammenstellung



Gebuhren

Die derzeitige Vorgabe des Rates sieht den Erhalt aller Friedhtfe sowie eine kontinuierliche
Fortschreibung der Gebihrenhéhe des Vorjahres vor. Diese sind - im Vergleich zu den meisten
umliegenden Kommunen — bereits als hoch einzustufen und doch ist eine volle Kostendeckung nicht
erreichbar (89,21 % in 2017). Die GPA empfiehlt, die GeblUhrenkalkulation unter Berlcksichtigung der
ermittelten Kostenverteilung sowie der vorsichtigen Schatzung der Beisetzungszahlen zu optimieren.
Ohne die Anderung der v.g. politischen Vorgaben ist zur Erreichung eines héheren
Kostendeckungsgrades ausschlieRlich die Senkung der Kosten, u.a. auch durch die Verringerung des
Pflegestandards, moglich.

Grinpflege
Daruber hinaus empfiehlt die GPA die Prifung des mobilunterstitzten Arbeitens insbesondere zur

Verbesserung der Unterstlitzung der Friedhofskolonnen bei Grabvergabe und Griinpflege. Im Rahmen
der fortschreitenden Digitalisierung wird seitens der Rechnungsprifung neben der bereits
eingesetzten Fachsoftware ebenfalls der Einsatz mobiler Losungen empfohlen. Insbesondere im
Rahmen der Durchfuhrung der Verkehrssicherungspflichten, z.B. Grabmalkontrolle oder
Baumkontrolle, kann dartber hinaus eine rechtssichere Dokumentation gewahrleistet werden.

Zusammenfassung:

Strukturell bedingt besteht ein hohes Kostenvolumen aufgrund der Erhaltung der 28 Friedhdfe, obwohl
lediglich auf 3 grof3en Friedhodfen 75 % aller Beisetzungen erfolgen. Die strategische Ausrichtung des
Friedhofkonzeptes bedarf in der weiteren Umsetzung der Formulierung operativer Ziele sowie eines
entsprechenden Controllings. Den Empfehlungen der GPA — die bei der weiteren Ausrichtung des
Friedhofwesens durch E18 bereits teilweise berlcksichtigt werden - kann seitens der
Rechnungsprifung gefolgt werden.

5. Themenbereich Bauaufsicht
Im Haushaltsjahr 2018 wurde durch den Fachbereich Rechnungsprifung die Festsetzung von
Baugenehmigungsgebiihren im Fachbereich Bauaufsicht (FB 63) gepruft. Als Ergebnis der Priifung
wurde festgestellt, dass interne KontrollmaBnahmen bestehen und seitens der Bauaufsicht gelebt
werden. Mit einem festgelegten Mallnahmenkatalog, der seitens FB 63 umgesetzt wurde, wurde das
Risiko von dolosen Handlungen minimiert und korruptionsvorbeugende Malnahmen angewendet.
Generell konnte seitens der Rechnungsprifung festgestellt werden, dass das Verwaltungshandeln in
Bezug auf die Erhebung der Baugenehmigungsgebiihren ordnungsgemafl durchgefihrt wird. In
Bezug auf die Prifung der GPA wurde dies bestatigt.

E1: Die GPA empfiehlt, den Eingangsprozess zu betrachten und Mallnahmen zu ergreifen um die
gesetzliche Frist zur Vollstandigkeitsprifung einzuhalten.

FB 14 schlief3t sich dieser Empfehlung an, sofern Urlaubs- und Krankheitszeiten nicht zu Engpassen
fuhren. Des Weiteren sollte seitens FB 63 geprift werden, ob der Eingangsprozess nicht optimiert
bzw. digitalisiert werden kann, um die Fristen zu verkurzen.

E2: Laut Aussage der GPA sollen Kennzahlen zum Kostendeckungsgrad ermittelt werden, damit
eingeschatzt werden kann, inwieweit festgesetzte Kosten den Aufwand decken.

Die Stadt Aachen ist an die Gebiihrenordnung des Landes gebunden (Kommentar FB 63)

Eine Prifung der Auskdmmlichkeit ertbrigt sich, da ein eventuelles Missverhaltnis nicht abgeandert
werden kann. Seitens des Fachbereichs Rechnungsprifung ist dies plausibel.

E7: Die Entwicklung der Fallzahlen sollte weiterhin beobachtet werden, um auf Fallzahlverdnderungen
reagieren zu kénnen.

Seitens FB 63 sollten die Grinde festgestellt werden, warum sich die Stellenbesetzung problematisch
gestaltet bzw. in Zusammenarbeit mit FB 11 Uberlegungen angestellt werden, hier entgegenzuwirken.

E8: Nach Aussage der GPA sollte die Bauakte vollstandig elektronisch vorliegen.

FB 14 schlie8t sich dieser Empfehlung an. Die Stadt Aachen ist Pilotkommune des Forderprojekies
,Digitale Modellkommune*“. Im Rahmen der FB 63 zur Verfligung stehenden Mdglichkeiten sollte die
Bauakte digitalisiert werden bzw. bei der Einfiihrung des Dokumentenmanagementsystems
berlcksichtigt werden.

E9: Die Stadt Aachen sollte Kennzahlen fir den Personaleinsatz festlegen.
Den Kommentar zur Empfehlung der GPA vom FB 63 ist seitens des Fachbereichs
Rechnungsprifung nachvollziehbar. Hier sollte Zeitaufwand und Nutzen im Einklang stehen.
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E11: Die Stadt Aachen sollte die Bauliberwachung zukiinftig auch digital erfassen und dokumentieren.
FB 14 schlie8t sich dieser Empfehlung an, weildt jedoch daraufhin, dass ab Nutzung der aktuellen
Version von ProsozBau (Ab Mitte 2020 geplant) Dokumentationen grundsatzlich digital hinterlegt sind
und sich daher die Empfehlung der GPA erubrigt.

E12: Die Stadt Aachen sollte priifen, ob sie durchgefiihrte Rohbau- und Schlussabnahmen zukiinftig
differenziert auswertbar erfassen kann.

Die Stellungnahme vom FB 63 ist nachvollziehbar und dient als PraventionsmafRnahme im Rahmen
der Schadensregulierung fir die Bauherren.

6. Themenbereich Zahlungsabwicklung
Im Prifbericht Gber die Uberdrtliche Priifung der Stadt Aachen stellt die GPA das Ergebnis lhrer
Prufung u. a., fur die Priffelder der Zahlungsabwicklung und Vollstreckung der Stadt Aachen im Jahr
2019 vor.

Erflllungsgrad Zahlungsabwicklung und Vollstreckung

Die Prifung flhrt zu dem Ergebnis, dass die Zahlungsabwicklung und Vollstreckung einen tberdurch-
schnittlichen Wert im Hinblick auf den Erfillungsgrad erreicht. Die Zusammenstellung der
Feststellungen und Empfehlungen der GPA zur Uberdrtlichen Prifung 2019 wird fir die Bereiche
Zahlungsabwicklung im engeren Sinne und Vollstreckung nach dem Grad der Erfiillung tabellarisch in
einer Anlage dargestellt. Der Zielwert im Bereich Finanzwirtschaftliche Steuerung und Controlling wird
ebenfalls nahezu erreicht. Der Erflullungsgrad im Bereich der Digitalisierung bedarf noch der
Optimierung, insbesondere in den Bereichen eRechnungs-Workflow, elektronische (medienbruchfreie)
Archivierung, zentrale Annahmemdglichkeit der eRechnungen sowie im Bereich der digitaler
Verarbeitung von Amtshilfeersuchen und digitaler Hardwareausstattung der Mitarbeiter des
VollstreckungsauRendienstes.

Den Hinweis der GPA in Bezug auf die Empfehlung eines monatlichen Mahnlaufes aufgreifend bleibt
festzustellen, dass ein solcher grundsatzlich erfolgt. Zum Ende eines jeden Jahres erstellt FB 22/430
eine Ubersicht der vorgesehenen monatlichen Mahnldufe fir das darauf folgende Jahr. Diese
Ubersicht wird allen Mitarbeitern*innen des FB 22 per Mail zur Verfligung gestellt und beinhaltet die
zwolf Mahntermine. In ihrem Bericht teilt die GPA mit, dass ein Mahnlauf im Januar 2019 wegen
personeller Engpasse nachgeholt wurde. Insoweit wird die Stellungnahme der Verwaltung, dass
grundsatzlich ein monatlicher Mahnlauf erfolge, geteilt.

Der Eingabe der GPA zufolge sollte kiinftig die Bearbeitung der Stundungs- und der Erlassvorgange
zentral von der Zahlungsabwicklung durchgefuhrt werden. Die Aufgabenerledigung sollte hierbei
getrennt von der Vollstreckung erfolgen. Der Stellungnahme der Verwaltung ist zu entnehmen, dass
diese Vorgehensweise nicht vorgesehen ist, da die jeweilige Situation der Zahlungspflichtigen in den
dezentralen Fachbereichen vorgehalten werde. Die Verwaltung habe eine Zentralisierung bereits
gepruft und sich fir eine dezentrale Bearbeitung und Zustandigkeit fir Stundungen und Erlasse
entschieden. Aus Sicht der Rechnungsprifung ist die nach Forderungshéhe gestaffelte
Entscheidungsermachtigung, wie sie in der Dienstanweisung fir das Forderungs-management der
Stadt Aachen festgelegt und bislang angewandt wurde, nicht zu beanstanden.

Zahlungsabwicklung i.e.S. (S. 11-20) und Vollstreckung (S. 20-29)

Die Zahlungsabwicklung i.e.S. erledigt ihre Aufgaben ausweislich des Prifungsergebnisses mit
geringem personellen Einsatz sach- und zeitgerecht. Die Vollstreckung hat im interkommunalen
Vergleich hingegen die hdchsten Aufwendungen je abgewickelter Vollstreckungsforderung. Die
Personal- u. Sachaufwendungen fir die Vollstreckung der Stadt Aachen sind im Jahr 2018 die
héchsten im Vergleich der kreisfreien Stadte. Hauptsachlich der hohe Personaleinsatz im Bereich der
Vollstreckung filhrt dem GPA Ergebnis zufolge zu einem vergleichsweise niedrigen
Aufwandsdeckungsgrad. Die GPA regt an, die Kennzahlen im Bereich der Vollstreckung weiter
fortzuschreiben und bei Bestatigung der vergleichsweise geringen Fallzahlen ihren Stellenanteil zu
reduzieren.

Der Hinweis der Verwaltung, die Personalkosten der beiden Bereiche wirde jeweils zur Halfte auf die
Zahlungsabwicklung und die Vollstreckung aufgeteilt, relativiert die Stellungnahme der GPA, da diese
ihre Aussage unter Zugrundlegung der fur beide Bereiche vorgehaltenen Stellenanteile (27,0
Vollzeitstellen in 2018) getatigt hat.

Eine ineinander verzahnte Aufgabenwahrnehmung der beiden Bereiche ist zweifelsohne vorteilhaft,
um Schwankungen im Arbeitsaufkommen verfahrensékonomischer begegnen zu kénnen. Daher wird
die seitens der Verwaltung erklarte fortlaufende Optimierungsbemiihung begrift.
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Zusammenfassung:

Zur Steigerung des Deckungsgrades ist aus Sicht der Rechnungsprifung die Eingabe der GPA in
Bezug auf die Erhebung einer Pfandungsgebihr im Rahmen der Vollstreckungsankiindigung
sicherlich von Vorteil. Die Verwaltung weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass dieser
Prozess nicht mit einem wirtschaftlich vertretbaren Aufwand umgesetzt werden kénne. Ob mit der
Erhebung der Pfandungsgebihr ein personal-intensiver Aufwand tatsachlich verbunden ware oder
eine Kompensierung des zu erwartenden Aufwands mittels der bereits im Einsatz befindlichen
Software herbeigefihrt werden kénnte, misste aus Sicht der Rechnungspriifung noch untersucht
werden. Aus Grinden der Effizienzsteigerung sollte aber die technische Losung favorisiert werden.
Insgesamt betrachtet kann das positive Priifergebnis seitens der Rechnungsprifung nachvollzogen
und bestatigt werden.

Anlage/n:

GPA Gesamtbericht Stadt Aachen
Abschlussprasentation der GPA
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Ergebnisse der uberortlichen Prufung der Stadt
Aachen

Managementiibersicht

Als Ergebnis der tUberortlichen Prifung der Stadt Aachen stellt die gpaNRW nachfolgend zu-
nachst die Haushaltssituation dar und geht dann auf die einzelnen Handlungsmaglichkeiten,
Empfehlungen und Feststellungen der einzelnen Handlungsfelder ein.

Die Feststellungen und Empfehlungen haben wir tabellarisch in der Anlage aufgeflihrt. Die Rei-
henfolge ist chronologisch und gibt keine Priorisierung vor.

Haushaltssituation

Haushaltssituation

Der Handlungsbedarf zur Verbesserung der Haushaltssituation ist fir die Stadt Aachen
nicht so hoch wie in anderen kreisfreien Stadten. Da in jedem Jahr des gesamten Betrach-
tungszeitraums von 2013 bis 2022 Verringerungen der allgemeinen Ricklage geplant wurden,
unterlagen die Haushaltssatzungen jeweils der Genehmigung der Aufsichtsbehérde. Erst mit
der in der Prifung nicht mehr beriicksichtigten Haushaltssatzung wird fur 2020 ein Jahresiber-
schuss erwartet.

Auch die Jahresergebnisse der Stadt Aachen sind bis 2017 durchweg negativ. Erst der aufge-
stellte Jahresabschluss 2018 weist erstmals seit der NKF-Einfiihrung 2008 einen Uberschuss
von 2,8 Mio. Euro aus. Dabei hat Aachen von der guten gesamtwirtschaftlichen Entwicklung
profitiert, die sich auf den Haushalt durch gestiegene Steuerertrage und Schlisselzuweisungen
ausgewirkt hat. Ohne diese dul3eren Einflisse ware die Haushaltssituation der Stadt Aachen
schlechter. Dies zeigt auch die Analyse des strukturellen Ergebnisses. Gleichwohl ist festzustel-
len, dass Aufwandssteigerungen durch Konsolidierungsmafnahmen teilweise kompensiert
werden konnten.

Die Planung wird ebenfalls getragen von der Erwartung einer weiter glinstigen Entwicklung des
Steueraufkommens. Dieses und weitere wesentliche Ertrags- und Aufwandsarten sind nach-
vollziehbar geplant, unterliegen aber allgemeinen konjunkturellen Risiken.

Handlungsbedarf fiir die Stadt Aachen sieht die gpaNRW darin, die guten Ergebnisse zu besta-
tigen und zu verstetigen. Ziel sollte es sein, wieder eine Ausgleichsriicklage aufzubauen. Risi-
ken kdnnte der hohe Bestand an Liquiditatskrediten bergen. Die planerisch vorgesehenen Fi-
nanzmitteliberschisse sollten daher fur den Abbau dieser Verbindlichkeiten eingesetzt werden.
Investitionen kann die Stadt Aachen voraussichtlich nur Gber Investitionskredite mitfinanzieren.
Teile des Gebaudevermogens weisen hohe Anlagenabnutzungsgrade auf. Dies kénnte auf
einen Reinvestitionsbedarf hindeuten.
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Handlungsmoéglichkeiten, Empfehlungen und Feststellungen in den einzelnen
Handlungsfeldern

Die Haushaltsplane und Jahresabschlisse erstellt die Stadt Aachen nicht fristgerecht. Dennoch
liegen der Stadt die Informationen zur Steuerung ihrer Haushaltswirtschaft vor. Uber ein
Finanzcontrolling und das implementierte Berichtswesen erhalten die Entscheidungstrager der
Verwaltung und der politischen Gremien notwendige Informationen, um reagieren zu kénnen,
wenn die Ziele der Haushaltsplanung gefahrdet sind.

Ertragsseitig sieht die gpaNRW bei der Erhebung von Benutzungsgebihren keine Hand-
lungsmoglichkeiten mehr. Die Realsteuerhebesatze liegen auf durchschnittlichem Niveau. Die
Refinanzierungsmaéglichkeiten durch StralRenbaubeitrdge nutzt die Stadt Aachen gut aus.

Bei der Zahlungsabwicklung im engeren Sinne erreicht die Stadt Aachen im Jahr 2018 bei
geringem personellen Einsatz — und damit geringen Aufwendungen — eine héhere Menge an
Einzahlungen als die meisten kreisfreien Stadte. Bei der ordnungsmafigen Aufgabenerfiillung
sind nahezu keine Regelungsliicken erkennbar. Es bestehen nur wenige organisatorische Ent-
wicklungsmoglichkeiten. Im Umgang mit SEPA-Lastschriftmandaten kdénnten in einzelnen Be-
reichen noch Verbesserungen erzielt werden. Die Vollstreckung der Stadt Aachen erledigt ihre
Aufgaben in Relation zur vergleichsweise geringen Menge der Vollstreckungsforderungen mit
hohem personellen Einsatz. Die Aufwendungen je abgewickelter Vollstreckungsforderung bil-
den infolgedessen den Maximalwert im interkommunalen Vergleich. Die Stadt sollte die Kenn-
zahlen im Bereich der Vollstreckung weiter fortschreiben und gegebenenfalls personalwirt-
schaftliche MaRnahmen in Erwagung ziehen, um die hohen Aufwendungen zu senken.

Ein wesentlicher und zuletzt stark gestiegener Anteil der von den kreisfreien Stadten zu tragen-
den Aufwendungen entfallt auf die Transferaufwendungen im Jugend- und Sozialbereich.
Letztgenannter fallt in den Zustandigkeitsbereich der StaddteRegion Aachen und wird daher bei
der Uberdrtlichen Prifung der Stadt Aachen nicht betrachtet.

Bei den Hilfen zur Erziehung hat die Stadt Aachen 2017 einen Fehlbetrag je Einwohner von 0
bis unter 21 Jahren in durchschnittlicher Héhe zu tragen. Grundsatzlich gilt hierbei fiir Aachen,
dass sich die fallbezogen entstehenden Aufwendungen auf vergleichsweise weniger Einwohner
verteilen; dies korrespondiert mit dem unterdurchschnittlichen Jugendquotienten. Ein hoher
Anteil ambulanter Hilfen, deren Aufwendungen je Hilfefall gering sind, wirkt sich giinstig auf
den Fehlbetrag je Einwohner aus. Bei den Hilfeféllen im stationaren Bereich gehdrt Aachen zu
den Stadten mit vergleichsweise hohen Aufwendungen je Fall. Hinzu kommt, dass die Falldich-
te in Aachen — wie bereits in der letzten Prifung festgestellt — hoch ist. Ein hoher Anteil der
Fallzahlen und der Aufwendungen betrifft erzieherische Hilfen fir unbegleitete minderjahrige
Flichtlinge. Mit den riicklaufigen Fallzahlen dieses Bereichs sinkt 2018 auch die Falldichte.
Begunstigt wird der o. g. Fehlbetrag in den Jahren 2017 und 2018 von den Kostenerstattungen
fur unbegleitete minderjahrige Flichtlinge, die gegenliber den Aufwendungen zeitversetzt ein-
gehen. Organisation und Steuerung der erzieherischen Hilfen sind in Aachen gut ausgebaut.
Gescharft werden sollten allerdings die Personalbedarfsplanung und Personalbemessung, ins-
besondere im Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD). Punktuell bestehen noch weitere Optimie-
rungsmaoglichkeiten.

Die Verkehrsflachen der Stadt Aachen weisen nach der Inventur 2015 einen vergleichsweise
geringen Anlagenabnutzungsgrad von 32 Prozent auf. Auch die Verteilung der Zustandsklassen
zeigt, dass sich der tiberwiegende Teil der Flache in noch gutem Zustand befindet. Deutlich
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wird aber auch, dass sich der Anteil in schlechten Zustandsklassen seit der Eréffnungsbilanz
auf nun 26 Prozent signifikant erhéht hat. Die Stadt Aachen sollte Haushaltsrisiken wie einen
weiteren Vermogensverzehr und auflaufende Investitionsbedarfe vermeiden, indem sie Rein-
vestitionen im erforderlichen Umfang tatigt. Auch sollte der zustandige Stadtbetrieb nachhalti-
ge InstandsetzungsmaBnahmen (Unterhaltung) verstarkt und zeitnah durchfiihren, um hohe
Aufwendungen fur kleinflachige ReparaturmafRnahmen moglichst zu begrenzen. Die fur die
Steuerung erforderlichen Daten liegen in der Strallendatenbank aufgrund der Inventur weitge-
hend vor, sie missen aber kiinftig konsequent gepflegt werden. Insbesondere sollten durchge-
fuhrte Erneuerungs- und Unterhaltungsmafinahmen in der StralRendatenbank erfasst und auch
an die Anlagenbuchhaltung gemeldet werden, um Wertdifferenzen zu vermeiden. Sinnvoll ist
auch die Weiterentwicklung der Kostenrechnung, um mit deren Hilfe die Kosten differenziert
nach Instandsetzung und Instandhaltung ermitteln zu konnen. Auf dieser Basis lassen sich z. B.
Prognosen und Szenarien zu Aufwendungen der kiinftig erforderlichen Erhaltungsmaflnahmen
erstellen.

Die historisch gewachsenen Strukturen im Friedhofswesen mit 28 Friedhéfen und einer grof3en
Flache, auf der jedoch vergleichsweise wenig Beisetzungen stattfinden, erschweren einen kos-
tendeckenden Betrieb. Die Stadt Aachen hat daher — verglichen mit den meisten umliegenden
Kommunen — bereits hohe Grabnutzungsgebiihren festgesetzt. Dennoch verbleibt eine hohe
Unterdeckung, die vom Haushalt getragen werden muss. Ginstige Bestattungsmdglichkeiten in
benachbarten Kommunen, den angrenzenden Niederlanden und in Begrabniswaldern konkur-
rieren mit dem Bestattungsangebot der Stadt Aachen. Hinzu kommt, dass auch in Aachen zu-
nehmend pflegedrmere und oft kleinflachigere Grabarten gewahlt werden. Dadurch verringert
sich der Flachenbedarf der Friedhdfe, deren Kosten jedoch bestehen bleiben. Gunstig auf die
Gebuhrenhdhe wirkt sich aus, wenn Bestattungsflachen langfristig konzentriert und nicht mehr
bendtigte Flachen ausgegliedert werden kénnen. Das Flachenmanagement sollte unter dieser
Zielsetzung betrieben und nach Méglichkeit Folgenutzungen der aufgegebenen Flachen gefun-
den werden. Auf den Gebuhren-, aber auch den allgemeinen Haushalt wirkt es sich zudem
entlastend aus, wenn eine pflegeleichtere Gestaltung der Griin- und Wegeflachen erreicht
werden kann. Steuerung und Organisation des Friedhofsmanagements sind bereits gut aus-
gestaltet, die wesentlichen Daten und Informationen liegen vor.

Die Bauaufsicht der Stadt Aachen gehort 2018 sowohl bei den vereinfachten als auch norma-
len Baugenehmigungsverfahren zu dem Viertel der kreisfreien Stadte mit der niedrigsten
Gesamtlaufzeit von Bauantragen. Ansatzpunkte fur etwaige Beschwerden oder verwaltungsge-
richtliche Klagen sind nicht ersichtlich. Moglichkeiten, die Bearbeitungsdauer zu optimieren,
schopft die Stadt Aachen gut aus. Auch die gewahlte Softwarelésung der Stadt Aachen ist ge-
eignet, um die Sachbearbeitung gut zu unterstitzen. Bei der digitalen Bearbeitung bestehen
noch Entwicklungsmaoglichkeiten. Die Bauberatung der Stadt Aachen ist gut aufgestellt und
stellt Bauwilligen auf diversen Wegen Informationen bereit. Bei der Bauordnung fallt insbeson-
dere auf, dass Rohbauabnahmen und Schlussabnahmen derzeit nicht differenziert erfasst wer-
den. Dadurch war im Rahmen der Priifung keine ndhere Betrachtung der Fallzahlen je Vollzeit-
Stelle moglich.
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Ausgangslage der Stadt Aachen

Strukturelle Situation

Das folgende Balkendiagramm zeigt die strukturellen Rahmenbedingungen der Stadt Aachen.
Diese pragen die Ausgangslage der Kommune. Die Strukturmerkmale ermitteln wir aus allge-
mein zuganglichen Datenquellen’. Das Diagramm enthéalt als Y-Achse den Mittelwert der Kom-
munen im jeweiligen Prufsegment, hier der kreisfreien Stadte. Eine Ausnahme bildet das
Merkmal Bevolkerungsentwicklung. Hier ist der Indexwert der heutige Bevdlkerungsstand der
abgebildeten Kommune.

Aachen

Bevdlkerung
Jugendquotient
Altenquotient
SGB II-Quote
Deckungsmittel
Kaufkraft

Bruttoinlandsprodukt

Mittelwert

In der Stadt Aachen lebten am 31. Dezember 2017 246.272 Einwohner auf einer Flache von
knapp 161 gkm. Die Stadt untergliedert sich in sieben Stadtbezirke mit eigenem Bezirksvorste-
her und eigener Bezirksvertretung sowie zahlreiche Ortsteile.

Nach den Prognosen von IT.NRW nimmt die Einwohnerzahl der Stadt Aachen bis 2040 deutlich
zu. Die Siedlungsstruktur ist dabei heterogen. Der Stadtkern und die grof3eren Ortsteile sind
vergleichsweise dicht besiedelt. Daneben gibt es aber auch grol3e, vergleichsweise dinn be-
siedelte Flachen. Diese Struktur fihrt dazu, dass Aachen auch bei einer insgesamt unterdurch-
schnittlichen Bevolkerungsdichte mit einer geringen Verkehrsflache je Einwohner auskommt.

"IT.NRW, Bertelsmann-Stiftung, Gesellschaft fiir Konsumforschung (GfK)
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Weitere Ausfiihrungen zur Erhaltung der Verkehrsflachen finden sich im gleichlautenden Teilbe-
richt.

Die Stadt Aachen verflgt Uber eine lange Geschichte als Standort mehrerer Hochschulen, die
zum Prifungszeitpunkt von rund 60.000 Studierenden besucht wurden. Ins Auge fallt diese
hohe Zahl der in Aachen lebenden Studierenden z. B. bei der Altersstruktur. In Aachen leben
sowohl vergleichsweise wenige junge? als auch vergleichsweise wenige alte® Menschen. Viele
der Studierenden fallen in die Altersgruppe der ab 20-jahrigen, die in Aachen entsprechend
stark reprasentiert ist. Obwohl es bei dieser Altersgruppe um Menschen im erwerbsfahigen Alter
handelt, ist die Kaufkraft* je Einwohner unterdurchschnittlich. Auch das Bruttoinlandsprodukt
(BIP®) je Erwerbstatigem liegt unter dem Mittelwert der kreisfreien Stadte.

Der prognostizierte Anstieg des Altenquotienten wirkt sich auf die kommunalen Leistungen aus;
deutlich wird dies z. B. im Bereich des in dieser Prufung betrachteten Friedhofswesens. Ent-
sprechend zu erwartender héherer Sterbefallzahlen ist das Angebot der stadtischen Friedhdfe
langfristig anzupassen.

Entscheidend fur die Leistungsfahigkeit einer Stadt ist unter anderem die Hohe der Deckungs-
mittel®. Aachen verflgt tber geringere Ertrage aus Deckungsmitteln als der Mittelwert der kreis-
freien Stadte, um die laufenden Aufwendungen zu decken. Zugleich lasst aber die SGB II-
Quote, die den Anteil an Empfangern von Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch Il wiedergibt,
keine besonderen Haushaltsbelastungen aus Sozialtransferleistungen erkennen. Auf die Haus-
haltssituation geht die gpaNRW im Teilbericht Finanzen naher ein.

Umgang mit Feststellungen und Handlungsempfehlungen aus vergangenen Prii-
fungen

Das Ergebnis der tberdrtlichen Prifung 2014 wurde am 08. September 2015 dem Verwal-
tungsvorstand vorgestellt. Dem Hauptausschuss wurde der Bericht am 23. September 2015 zur
Kenntnis gebracht und von dort zur weiteren Beratung an die zustandigen Fachausschusse
verwiesen. Die Kenntnisnahme der Prifberichte in den Fachausschiissen, erweitert um eine
Stellungnahme der Verwaltung, ist erfolgt. AnschlieRend hat der Rechnungsprifungsausschuss
den Rat der Stadt Aachen Gber den wesentlichen Inhalt der Prifberichte unterrichtet.

Ausgehend von den in der letzten Prifung getroffenen Feststellungen und Empfehlungen hat
die Stadt Aachen eine Reihe von Malinahmen ergriffen:

e Prazisierung des Straltenbeleuchtungsvertrags

e Beschluss einer neuen Satzung tber die Erhebung von StralRenbaubeitragen

2 Jugendquotient: Anzahl der unter 20-jahrigen in Relation zur Altersgruppe 20 bis unter 65 Jahre
3 Altenquotient: Anzahl der ab 65-jahrigen in Relation zur Altersgruppe 20 bis unter 65 Jahre

4 Kaufkraft: Summe aller Nettoeinkiinfte bezogen auf den Wohnort

5 BIP je Erwerbstatigem im Durchschnitt der Jahre 2014 bis 2017

8 Deckungsmittel: arithmetisches Mittel der Jahre 2015 bis 2018 der Gewerbe- und Grundsteuer, Gemeindeanteile an der Einkommens-
und Umsatzsteuer sowie Schllisselzuweisungen
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e Abschluss einer Zielvereinbarung mit der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung Stadtthea-
ter und Musikdirektion Uber einen Konsolidierungsbeitrag

e Inventur des Sachanlagevermdgens inklusive einer Aktualisierung der Zustandsnoten
des StralRennetzes

e Sicherstellung der Nutzbarkeit von Daten der Strallendatenbank im Geodatenportal

Um die Haushaltskonsolidierung zu unterstitzen, wurde das Finanzcontrolling weiterentwickel.
Es liefert die Grundlage fur regelmaflige Berichte im Finanzausschuss und ist Grundlage fur
unterjahrige interne Steuerungsprozesse bzw. kiinftige Planungen.
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Uberoértliche Priifung

Grundlagen

Zu den Aufgaben der gpaNRW gehort es zu prifen, ob die Kommunen des Landes NRW
rechtmaRig, sachgerecht und wirtschaftlich handeln. Die finanzwirtschaftliche Analyse steht
dabei im Vordergrund. Grund dafir ist die aufierst schwierige Finanzlage der Kommunen und
der gesetzliche Anspruch, den kommunalen Haushalt stets auszugleichen. Schwerpunkt der
Prifung sind Vergleiche von Kennzahlen. Die Prufung stutzt sich auf § 105 der Gemeindeord-
nung Nordrhein-Westfalen (GO NRW).

Bei der Auswahl der Prifungsschwerpunkte lasst sich die gpaNRW von ihren Zielen leiten, ei-
nen Beitrag zur Haushaltskonsolidierung zu leisten, die strategische und operative Steuerung
zu unterstitzen und auf Risiken hinzuweisen. Dabei sind wir bestrebt, einerseits die ganze
Bandbreite der kommunalen Aufgaben und andererseits deren finanzielle Bedeutung zu be-
ricksichtigen. Die Auswahl stimmt die gpaNRW vor der Priifung mit kommunalen Praktikern ab.

Der Prifungsbericht richtet sich an die Verantwortlichen der Kommunen in Rat und Verwaltung.
Er zielt darauf ab, diesen Personenkreis - insbesondere in Haushaltskonsolidierungsprozessen
- zu unterstitzen und so einen Beitrag zur Sicherung der Zukunftsfahigkeit der Kommune zu
leisten.

Priifungsbericht
Der Prufungsbericht besteht aus dem Vorbericht und den Teilberichten:

e Der Vorbericht informiert in der Managementubersicht tiber die wesentlichen Ergebnisse
der Prufung. Zudem enthalt er Informationen Uber die strukturellen Rahmenbedingungen
der Kommune, eine Ubersicht tiber die in der tberértlichen Prifung getroffenen Feststel-
lungen und Empfehlungen, zum Prifungsablauf sowie zur Prifungsmethodik.

¢ Die Teilberichte beinhalten die ausfiihrlichen Ergebnisse der einzelnen Prifgebiete.
Das gpa-Kennzahlenset fir die Stadt Aachen stellen wir im Anhang zur Verfligung.
Die Berichte der Gberortlichen Prifungen sind auf der Internetseite der gpaNRW verdffentlicht.

Ergebnisse von Analysen bezeichnet die gpaNRW im Prifungsbericht als Feststellung. Damit
kann sowohl eine positive als auch eine negative Wertung verbunden sein. Feststellungen, die
eine Korrektur oder eine weitergehende Uberpriifung oder Begriindung durch die Kommune
erforderlich machen oder gemacht haben, werden im Prifungsbericht mit einem Zusatz ge-
kennzeichnet.

Bei der Prifung erkannte Verbesserungspotenziale weist die gpaNRW im Prifungsbericht als
Empfehlung aus.

Unabhangig davon nimmt die Kommune zu allen Feststellungen und Empfehlungen des Pri-
fungsberichts nach § 105 Abs. 6 und 7 GO NRW Stellung.
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Die in dem Bericht genannten Rechtsgrundlagen haben wir in der Fassung angewendet, die
zum Zeitpunkt des gepriiften Sachverhaltes galten.

In den verschiedenen Handlungsfeldern berechnet die gpaNRW Personalaufwendungen auf
Basis von KGSt-Durchschnittswerten”. Soweit die gpaNRW in einzelnen Handlungsfeldern da-
von abweicht, weisen wir im Teilbericht darauf hin.

7 KGSt-Bericht Nr. 17/2017 ,Kosten eines Arbeitsplatzes (2017/2018)
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Prufungsmethodik

Kennzahlenvergleich

Der Kennzahlenvergleich ist die pragende Prifungsmethodik der gpaNRW. Dazu errechnen wir
Kennzahlen in den Kommunen und vergleichen diese landesweit. Fur den Vergleich ist eine
einheitliche Ausgangsbasis erforderlich. Es gibt jedoch keine landeseinheitliche Festlegung
unterhalb der Produktbereichsebene, so dass die Produktgruppen haufig unterschiedliche Pro-
dukte und die Produkte unterschiedliche Leistungen enthalten. Daher ist der Vergleich nicht
unmittelbar aus den Daten der Jahresrechnungen heraus moglich. Wir haben deshalb Aufga-
benblécke mit den dazu gehdrenden Grunddaten einheitlich definiert und erheben diese vor Ort.

Die Kommune soll ihnren Kennzahlenwert gut einordnen kénnen. Deshalb stellen wir folgende
Werte dar:

o die Extremwerte, also das Minimum und das Maximum, und
o drei Viertelwerte.

Viertelwerte teilen eine nach Grofie geordnete statistische Reihe in vier Viertel. Der erste Vier-
telwert teilt die vorgefundenen Werte so, dass 25 Prozent darunter und 75 Prozent dartber
liegen. Der zweite Viertelwert entspricht dem Median und liegt in der Mitte der statistischen
Reihe, d.h. 50 Prozent der Werte liegen unterhalb und 50 Prozent oberhalb dieses Wertes. Der
dritte Viertelwert teilt die vorgefundenen Werte so, dass 75 Prozent darunter und 25 Prozent
daruber liegen.

Ebenfalls nennen wir die Anzahl der Werte, die in den Vergleich eingeflossen sind. In den inter-
kommunalen Vergleich hat die gpaNRW die Werte aller kreisfreien Stadte einbezogen.

Im Prifgebiet Finanzen erfassen und analysieren wir die wichtigsten materiellen und formellen
Rahmenbedingungen der Haushaltswirtschaft. Wir machen den haushaltsbezogenen Hand-
lungsbedarf transparent. Die Priifung setzt dabei auf den Ergebnissen der 6rtlichen Priifung auf.

Strukturen

Die Haushaltswirtschaft in den Kommunen héngt von verschiedenen externen und internen
Einflussfaktoren ab. Diese kénnen zum Teil unmittelbar gesteuert werden. Es gibt jedoch auch
Einflisse, die struktureller Natur und somit nicht oder nur langfristig beeinflussbar sind. Unter
Strukturmerkmalen versteht die gpaNRW verschiedene, von aufien auf die Kommune ein-
wirkende, Einflussfaktoren. Faktoren, die Ergebnisse kommunalpolitischer Beschlisse sind,
zahlen nicht dazu, da diese ausdricklich der Willensbildung unterliegen. Dennoch beeinflussen
sie das Gesamtbild einer Kommune. Wir gehen darauf - soweit mdglich und erforderlich — in
den Teilberichten sowie unter ,Ausgangslage der Kommune* ein.
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Konsolidierungsmaoglichkeiten

Die gpaNRW macht den unterschiedlichen Ressourceneinsatz durch den Vergleich der Kom-
munen transparent und zeigt Ansatze fir Veranderungen auf.

Der in den Kommunen festgestellte Ressourceneinsatz ist im interkommunalen Vergleich sehr
unterschiedlich. Die gpaNRW zeigt in einzelnen Handlungsfelder auf, wie dieser reduziert wer-
den kann. Orientierung bieten Richtwerte oder der Uberblick tiber die Streuung der Werte, ins-
besondere im Vergleich zu den Viertelwerten.

Der Prifung liegt keine vollstédndige Betrachtung von Kernverwaltung, Sondervermégen und
Beteiligungen zugrunde. Es ist daher mdglich, dass in anderen Bereichen weitere Verbesse-
rungsmoglichkeiten bestehen, die tber in diesem Priifungsbericht beschriebene Handlungs-
mdglichkeiten hinausgehen.

gpa-Kennzahlenset

Steuerungsrelevante Kennzahlen der von der gpaNRW betrachteten kommunalen Handlungs-
felder stellen wir im gpa-Kennzahlenset dar. Die Ubersicht enthalt Kennzahlen aus Handlungs-
feldern, die in vorangegangenen Priifungen betrachtet wurden. Erganzt wird das gpa-
Kennzahlenset durch Kennzahlen, die wir erstmalig in der aktuellen Prifung der kreisfreien
Stadte erhoben haben.

Die Fortschreibung der ortlichen Kennzahlen sowie der interkommunalen Vergleichswerte er-

maoglicht den Kommunen eine aktuelle Standortbestimmung. Zusammen mit den aus friiheren
Prufungen bekannten Analysen, Handlungsempfehlungen sowie Hinweisen auf mdgliche Kon-
solidierungsmadglichkeiten konnen die Kommunen sie fiir ihre interne Steuerung nutzen.
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Prufungsablauf

Die Prifung in Aachen wurde von September 2018 bis Dezember 2019 durchgefihrt.

Zunachst hat die gpaNRW die erforderlichen Daten und Informationen zusammengestellt und
mit der Stadt Aachen hinsichtlich ihrer Vollstandigkeit und Richtigkeit abgestimmt. Auf dieser
Basis haben wir die Daten analysiert.

Fir die interkommunalen Vergleiche verwenden wir in der Stadt Aachen Uberwiegend das Ver-
gleichsjahr 2018. Erganzend haben wir die interkommunalen Vergleiche fir 2017 dargestellt.
Basis in der Finanzpriifung sind die festgestellten Jahresabschliisse 2013 bis 2017, der aufge-
stellte Jahresabschluss 2018, der Gesamtabschluss des Jahres 2015 sowie die Haushaltspla-
nung 2018 und 2019 einschlieBlich der bis 2022 reichenden mittelfristigen Planung.

Neben den Daten friherer Jahre haben wir ebenfalls aktuelle Entwicklungen und Besonderhei-
ten der Kommune berticksichtigt, um Aussagen fir die Zukunft machen zu kénnen.

Gepriift haben:

Leitung der Prifung Frank Breidenbach
Finanzen David Limburg
Hilfe zur Erziehung Stefan Gorgen
Verkehrsflachen Antonius Keils
Friedhofswesen Antonius Keils
Bauaufsicht Thomas Malek
Zahlungsabwicklung Thomas Malek

Das Priifungsergebnis haben die Priiferinnen und Priifer mit den beteiligten Beschaftigten in
den betroffenen Organisationseinheiten erdrtert. In mehreren Abschlussgesprachen wurden die
Dezernentinnen und Dezernenten der Stadt Aachen Uber die ihren jeweiligen Zustandigkeitsbe-
reich betreffenden Priifungsergebnisse informiert.

Ein Gesamtuberblick Gber die Ergebnisse wurde dem Verwaltungsvorstand der Stadt Aachen
am 04. Februar 2020 gegeben.

Herne, den 09. Marz 2020

gez. gez.
Thomas Nauber Frank Breidenbach

Abteilungsleitung Projektleitung
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+ Anlage: Erganzende Tabellen

Tabelle 1: Zusammenstellung der Feststellungen der gpaNRW zur liberértlichen Priifung 2019 — Haushaltssituation

Haushaltstatus

Die Stadt Aachen unterliegt aufsichtsrechtlichen MaRnahmen, da im gesamten Betrachtungszeitraum eine Verringerung der allgemeinen Ricklage geplant wurde. Hierdurch ist die

F Stadt in ihrer Handlungsfahigkeit eingeschrankt. Die Pflicht ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen besteht derzeit nicht.

Ist-Ergebnisse

Die Jahresergebnisse der Stadt Aachen sind im Betrachtungszeitraum bis 2017 durchweg negativ. Das Defizit konnte zumindest im Jahr 2017 auf 17 Mio. Euro reduziert werden.
F2 Zu beriicksichtigen ist hierbei, dass dieses Jahresergebnis von der guten gesamtwirtschaftlichen Situation beglinstigt wurde. Das Jahresergebnis ist insofern besser als die struktu-
relle Haushaltssituation der Stadt Aachen.

Plan-Ergebnisse

Die Planung der Stadt Aachen sieht ab 2018 bis zum Ende der mittelfristigen Planung ausschlieflich negative Jahresergebnisse vor. Die Planung basiert auf nachvollziehbaren
F3 Grundlagen. Die Stadt plant ihre Haushalte moderat. Einige fur den Haushaltsausgleich sehr wichtige Positionen sind stark von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung abhangig,
so dass dennoch allgemeine haushaltswirtschaftliche Risiken bestehen. Zusatzliche haushaltswirtschaftliche Risiken sind nicht erkennbar.

Eigenkapital

Die Eigenkapitalquoten der Stadt Aachen sind im interkommunalen Vergleich Gberdurchschnittlich. Dennoch ist der seit NKF-Einfiihrung eingetretene hohe Eigenkapitalverzehr

F4 nicht mit dem Grundsatz einer intergenerativen Gerechtigkeit vereinbar. Durch den Jahresuberschuss 2018 konnte diese Entwicklung zuletzt allerdings gestoppt werden.

Schulden und Vermégen

Die Gesamtschulden sowie -verbindlichkeiten der Stadt Aachen sind unterdurchschnittlich. Kritisch zu sehen ist jedoch der hohe Bestand an Liquiditatskrediten in Héhe von 399
F5 Mio. Euro im Jahr 2017. Die vom Jahr 2019 ausgehende Planung der Stadt sieht vor, die Liquiditatskredite Gber den gesamten Planungszeitraum gesehen zu reduzieren. In der
Planung steigen hingegen die Investitionskredite. Dies liegt daran, dass die Stadt neue Kredite aufnehmen muss, um investive Auszahlungen zu finanzieren.
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Tabelle 2: Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur tiberértlichen Priifung 2019 — Handlungsfelder

Feststellung Empfehlung

Haushaltssteuerung

Die Stadt Aachen halt die Fristen flir die Anzeige der Haushaltssatzung sowie fir die

F Aufstellung und Feststellung des Jahresabschlusses nicht ein.

Die Entscheidungstrager innerhalb der Verwaltung sind unterjahrig Gber den Stand
F2 der Haushaltsbewirtschaftung informiert. Sie sind damit in der Lage, rechtzeitig MaR3-
nahmen zu ergreifen, wenn die Ziele der Haushaltsplanung in Gefahr geraten.

Konsolidierungsbeitrage erzielt die Stadt Aachen Uber Ertragssteigerungen und eine
restriktive Mittelbewirtschaftung. Aufwandssteigerungen, die in erster Linie durch die
F3 allgemeine Preissteigerung sowie Tarif- und Besoldungssteigerungen bedingt sind, E3
kann Aachen Uber die Konsolidierungsmanahmen jedoch nur zum Teil kompensie-
ren.

Die Stadt Aachen sollte den eingeschlagenen Konsolidierungskurs konsequent
fortsetzen. Verschlechtert sich die wirtschaftliche Lage und damit ihre Ertragssi-
tuation, hat sie Einbuf3en ber eigene KonsolidierungsmalRnahmen zu kompen-
sieren.

Die Stadt Aachen ubertragt nicht ausgeschopfte Aufwands- und Auszahlungserméach-
tigungen aus laufender Verwaltungstatigkeit in geringem Umfang in die Folgejahre.
F4 Dies ist positiv zu werten. Investive Auszahlungsermachtigungen Ubertragt sie hinge-
gen im Vergleich zu anderen kreisfreien Stadten im hohen MaRe. Ihre Haushaltser-
machtigungen fiir investive Auszahlungen nutzt die Stadt jahrlich zu 43 Prozent aus.

Kommunale Abgaben

Die Stadt Aachen nutzt in Bezug auf die kalkulatorische Abschreibung und den kalku-

F latorischen Zinssatz ihre Handlungsmaglichkeiten im Gebiihrenbereich gut aus.

Die Stadt Aachen hat ihren Grundsteuer B Hebesatz zuletzt im Jahr 2015 angeho-
ben. Der Hebesatz ist im Vergleich zu den Nachbarstadten sowie im Vergleich zu den
F2 anderen kreisfreien Stadten in Nordrhein-Westfalen jedoch unterdurchschnittlich. Der
Gewerbesteuer-Hebesatz der Stadt Aachen befindet sich auf einem durchschnittli-
chen Niveau.

Hilfe zur Erziehung

Die Stadt Aachen hat eine hohe Kinderarmut gemaR der Einstufung des Arbeitskrei-
ses Jugend der TU Dortmund. Der Anteil der 0 bis unter 21jahrigen an der Gesamt-
bevolkerung der Stadt Aachen ist niedrig. Weitere sozio-strukturelle Daten liegen nur
auf Ebene der StadteRegion Aachen vor.

F1
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Eine Gesamtstrategie fur die Hilfe zur Erziehung ist in der Stadt Aachen vorhanden.
Aus festgelegten Zielen werden steuerungsrelevante Kennzahlen gebildet und MaR-
F2 geleg 9 9
nahmen operationalisiert. Die Kennzahlen werden Uber die politischen Gremien
besprochen und Malinahmen beschlossen..
Die sozialrdumliche Ausrichtung der Abteilung Jugend mit neun Sozialraumteams
F3 wird konsequent verfolgt. Anhand ausgewahlter Kriterien erfolgt eine Personalzuord-
nung zu den Bezirken. Jeder Beschaftigte soll nach Mdoglichkeit gleich viele Hilfefalle
betreuen.
F4 Ein internes Kontrollsystem ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht vorhanden.
Die Stadt Aachen hat Prozesskontrollen in die Arbeitsabldufe integriert. Anlassbezo- Die Stadt Aachen sqllte p.rozessunabhar.19|ge, sgchprobenattlge Kon.trollen an.
. . . Ebene der Sachgebietsleitung und Abteilungsleitung durchfiihren. Hierdurch wird
F5 gene Kontrollen werden vom Fachcontrolling durchgefiihrt. Prozessunabhéngige ES5 . ; . . . . .
. ) die Fach- und Dienstaufsicht sichergestellt. Zusatzlich kann die Prozessqualitat
Kontrollen bestehen hingegen nicht.
verbessert werden.
Die Stadt Aachen verflgt Uber ein gut strukturiertes Finanzcontrolling. RegelmaRig
erstellt die Abteilung Jugend einen Sachstandsbericht zur Entwicklung der Hilfen zur Die Stadt Aachen sollte den Sachstandsbericht um steuerungsrelevante, selbst
F6 Erziehung, der dem Kinder- und Jugendausschuss vorgelegt wird. Kennzahlen sind E6 definierte Kennzahlen erweitern. Hierdurch kénnen z. B. Kostenentwicklungen je
kein Bestandteil des Sachstandsberichtes. Zusatzlich werden die Ergebnisse des Hilfefall transparent dargestellt werden. Sinnvoll ist es, auch die Kennzahlen
Benchmarkings der Fa. con_sens dem Fachausschuss vorgelegt. Durch das Bench- dieses Prifungsberichts fortzuschreiben.
marking erhalt die Stadt eine interkommunale Einordnung bei definierten Kennzahlen.
Die Abteilung Jugend verfiigt Uber ein gut funktionierendes Fachcontrolling. Der
F7 Controller-Newsletter ist eine gute Grundlage, um Veranderungen in der Tragerland-
schaft der Stadt Aachen zu kommunizieren.
Die ngertung der W|rk.samke|t der Hilfen dL.”Ch e|ngn Z|e|erre|chpngsgrad be.|.Fort- Die Stadt Aachen sollte die Wirkungsmessung einzelner Mafinahmen in einem
schreibung oder Beendigung der Hilfe gemeinsam mit allen Beteiligten ist positiv zu - . ) -
. N . - e . Prozess verbindlich regeln. Die Informationen sollten allen Fachkraften, nach
sehen. Das bietet die friihzeitige Mdglichkeit, die Hilfeform anzupassen und die Ak- - o . - .
F8 . L L . . N . E8 Maglichkeit im Anbieterverzeichnis des Fachverfahrens, zur Verfligung stehen.
zeptanz und Wirksamkeit im Hinblick auf die Ziele des Hilfeplans zu erhéhen. Dies .. . . . .
. . ey . . Auch waren die Controller-Newsletter gut geeignet, um die Wirkungsmessung zu
stellt ein gutes Mittel zur Qualitatssicherung dar und beugt Abbriichen der Hilfen ) . .
. N einzelnen Anbietern zu kommunizieren.
durch den Leistungsempfanger vor.
F9 Die Analyse der bestehenden Prozesse einhergehend mit der graphischen Darstel-
lung in Flussdiagrammen wird durch die gpaNRW beflirwortet.
F10 Die Stadt Aachen hat das Vorgehen innerhalb der Hilfeplanung ausgiebig und an- E10 Die Stadt Aachen sollte die Flussdiagramme um Fristen erweitern. Hierdurch
hand von Flussdiagrammen beschrieben. Dabei differenziert sie, ob eine ambulante ware einheitlich und Ubersichtlich dargestellt, welcher Prozessschritt in welcher
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Feststellung Empfehlung

oder eine stationare Hilfe bewilligt wird. Die konsequente Teilnahme der Wirtschaftli- Frist zu erfolgen hat. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhalten einen verbind-
chen Jugendhilfe an den Teamkonferenzen ist aus finanzwirtschaftlicher Sicht zu lichen Rahmen der hilft, die tagliche Arbeit zu strukturieren
beflrworten. Die Moglichkeit der Ruckfihrung ist bei stationaren Hilfen immer zu
prifen und bei der Auswahl des Leistungsanbieters zu bertcksichtigen.
Die Abteilung Jugend fiihrt eine Personalbemessung auf Grundlage eines eigenen
F11 Schemas durch. Eine Personalbedarfsplanung uber geplante Veranderungen in der E11.1 Die Personalbedarfsplanung sollte um ungeplante Fluktuationen erweitert wer-
Abteilung liegt vor. Die Einarbeitung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird ’ den. Hierzu kénnen Erfahrungswerte der Vergangenheit genutzt werden.
anhand eines Einarbeitungskonzeptes durchgefiihrt.
Die Abteilung Jugend sollte das bestehende Einarbeitungskonzept Gberarbeiten.
E11.2 Dabei sollte nach Mdéglichkeit die Einarbeitung individuell an den Vorkenntnissen
der Beschaftigten ausgerichtet werden.
Die Stadt Aachen Ubersteigt in den Jahren 2017 und 2018 den von der gpaNRW Die St?dt Aachen sollte eine I?ersonallbemes.sur?g fur den Ber.e|ch des ASD .
F12 . ) E12 durchfiihren. Als Grundlage kdnnen die bereits in den Geschéaftsprozessen hin-
gesetzten Personalrichtwert deutlich. . ;
terlegten Bearbeitungszeiten verwendet werden.
Die Verfahrensstandards sind in der Geschéaftsprozessordnung Ubersichtlich darge-
stellt. Der Aspekt der Wirtschaftlichkeit flieRt in die Entscheidung uber die Hilfegewah-
rung ein. Fir die Auswahl des geeigneten Leistungserbringers werden die benétigten Die Stadt Aachen sollte die Erfahrungen mit den Leistungsanbietern im Fachver-
F13 Informationen in einem Laufwerk geteilt. Es erfolgt eine enge Abstimmung mit dem E13.1 fahren einpflegen. Grundlage hierfir ist ein System zur Wirkungsmessung. Ge-
Leistungsanbieter und der Wirtschaftlichen Jugendhilfe. Laufzeitbegrenzungen fiir gebenenfalls sind hierfiir die systemischen Voraussetzungen zu schaffen.
ambulante und stationare MalRnahmen betragen 24 Monate. Zusatzlich bestehen
Laufzeitbegrenzungen im Bereich der jungen Volljahrigen.
Die Stadt Aachen sollte die Laufzeitbegrenzungen fiir ambulante Hilfen auf zwolf
E13.2 Monate reduzieren. Es sollten Standards und Regeln festgelegt sein, wie bei
langer zu gewahrenden Hilfen zu verfahren ist.
F14 Praventive Angebote werden in Aachen sehr intensiv genutzt. Die organisatorische
Einbindung der Jugendférderung und der besonderen Dienste in die Abteilung Ju-
gend beglnstigt die ineinander verzahnten Arbeiten.
Die Stadt Aachen bildet im Jahr 2017 beim Fehlbetrag je Einwohner von 0 bis unter
F15 21 Jahren den Median. Beglinstigt wird das Ergebnis von den héheren Kostenerstat-
tungen flr unbegleitete minderjahrige Flichtlinge gegeniiber den Aufwendungen fir
die unbegleiteten minderjahrigen Flichtlinge.
F16 | Die Aufwendungen Hilfe zur Erziehung je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahren sind
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Feststellung Empfehlung

hoch. Der niedrige Anteil der 0 bis unter 21jéhrigen an der Gesamtbevdélkerung belas-
tet diese einwohnerbezogenen Aufwendungen. Die Aufwendungen Hilfe zur Erzie-
hung je Hilfefall sind Uberdurchschnittlich. Hierbei wirken insbesondere die hohen
durchschnittlichen Aufwendungen je Hilfefall unbegleitete minderjahrige Flichtlinge
sowie die hohen stationaren Aufwendungen je Hilfefall junge Volljahrige belastend.

Der Uberdurchschnittliche Anteil ambulanter Hilfefélle an den Hilfefallen gesamt hat
einen begiinstigenden Einfluss auf den Fehlbetrag der Hilfe zur Erziehung. Im Jahr
2018 steigt der ambulante Anteil weiter. Hierdurch kénnen kostenintensive stationére
MaRnahmen vermieden werden.

F17

Der niedrige Anteil der Vollzeitpflegefélle belastet den Fehlbetrag der Hilfe zur Erzie-
hung. Einfluss auf den niedrigen Anteil Vollzeitpflege nimmt auch die dritthchste
Falldichte im Vergleich der kreisfreien Stadte. Eine Ursache dieser hohen Falldichte
sind die hohen stationaren Fallzahlen fiir unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge.

F18

Die Stadt Aachen hat im Vergleich der kreisfreien Stadte die dritthochste Falldichte im
Jahr 2017. Dies ist vor allem auf die hohe Anzahl an Hilfeféllen fir unbegleitete min-
derjahrige Flichtlinge zuriickzufiihren. Der deutliche Rickgang dieser Hilfefalle im
Jahr 2018 korrespondiert mit einer ebenfalls riicklaufigen Falldichte.

F19

Die Aufwendungen je Hilfefall sozialpadagogische Familienhilfe sind hoch. Die Fall-
F20 | dichte ist ebenfalls hoch. Diese beiden Kennzahlen belasten den Fehlbetrag der Hilfe
zur Erziehung sowie die Aufwendungen der Hilfe zur Erziehung.

Die Akquise weiterer Pflegefamilien sollte intensiviert werden. Durch einen héhe-
Die Aufwendungen je Hilfefall Vollzeitpflege sind unterdurchschnittlich. Die Falldichte ren Anteil an Hilfefallen in Pflegefamilien kénnen teurere stationdre MalRnahmen
. . E21 . e . . . ; .

ist gering. verhindert werden. Zukunftig sollte die Werbung in sozialen Medien beriicksich-

tigt werden.

F21

Die Arbeiten des PKD und die dazugehdrigen Standards sind ausfiihrlich in den
F22 | Geschéaftsprozessen beschrieben. Zusatzlich wurden die Prozesse in Flussdiagram-
me Uberfihrt.

Die Stadt Aachen hat niedrige Aufwendungen je Hilfefall Heimerziehung nach § 34
SGB VIl im Jahr 2017. Positiven Einfluss auf diese Kennzahl nehmen die kurzen
Laufzeiten der Heimerziehung. 76,24 Prozent der Hilfefalle wurde binnen eines Jah-

Die Stadt Aachen sollte die Rickfiihrung in den Geschéaftsprozess stationarer
Hilfefall aufnehmen. Es sollten verbindliche, schriftliche und einheitliche Stan-

F23 " es beendet. Die Aufwendungen je Hilfefall steigen 2018 deutlich an. Die Riickfih- | =25 g"r‘;‘izsf‘:igf;gztusre&r"g;ﬁu'f}‘r‘j:f”h.r ungsarbeit in Aachen durchzuflihren ist. Die
o . . . . . i g eines stationaren Hilfefalles sind dabei eine gute
rungsarbeit in Aachen ist Bestandteil der Leistungsvereinbarung mit freien Tragern. Grundlage
Die Verselbststandigung wird ab dem 16. Lebensjahr in der Hilfeplanung berticksich- ge
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tigt.

Die Stadt Aachen sollte ein Konzept fiir die Verselbststandigung entwickeln und

E23.2 in die Geschéaftsprozessordnung aufnehmen.

Die Stadt Aachen hat niedrige Aufwendungen je Hilfefall intensive sozialpadagogi-
sche Einzelbetreuung nach § 35 SGB VIII. Die stationare Unterbringung von unbe-
gleiteten minderjahrigen Flichtlingen in Patenfamilien ist ein positiver Ansatz, da die
stationaren Aufwendungen je Hilfefall vergleichsweise gering ausfallen.

F24

Die Aufwendungen der Eingliederungshilfe je Hilfefall sind erhoht. Dies begrindet
sich im hohen Anteil stationarer Hilfefélle. Aachen hat die zweithdchste Falldichte im
Vergleich der kreisfreien Stadte. Die Aufwendungen und Falldichte der Schulbeglei-
tungen sind unauffallig. Dies kann mit der intensiven Antragspriifung des Spezialte-
ams zusammenhangen. Die Fachkraft flihrt Hospitationen in der Schule durch. Hier-
durch erlangt die Fachkraft wesentliche Informationen (iber die Einschatzung der
Teilhabebeeintrachtigung. Die gpaNRW beflirwortet Hospitationen an Schulen zur
Priifung der Teilhabebeeintrachtigung.

F25

Die Stadt Aachen hat unterdurchschnittliche Aufwendungen fir junge Volljahrige je
Hilfefall. Beglinstigend auf die Aufwendungen je Hilfefall wirken sich 210 ambulante
F26 | Hilfefélle aus, davon 156 fiir unbegleitete minderjéhrige Fllichtlinge. 16,37 Prozent

Hilfefalle fir junge Volljahrige an den gesamten Hilfeféllen HzE bedeuten den Maxi-
malwert im Vergleich.

Belastenden Einfluss auf die Kennzahl nehmen die stationdren Aufwendungen fiir
junge Volljahrige. Sowohl 2017 als auch 2018 hat die Stadt Aachen die héchsten
F27 | Aufwendungen je stationarem Hilfefall junge Volljahrige. Ursachlich fiir die hohen
Aufwendungen je Hilfefall sind die Aufwendungen je Hilfefall Heimerziehung nach §
41 SGB VIII fur unbegleitete minderjéhrige Flichtlinge.

Die Stadt Aachen hat niedrige Aufwendungen je Hilfefall UMA. Drei Viertel der kreis-
F28 | freien Stadte haben hohere Aufwendungen. Aachen hat den hochsten Anteil Hilfefélle
fir UMA an den gesamten Hilfeféllen.

Die niedrigen Aufwendungen je Hilfefall Inobhutnahmen sind auf einen gut strukturier-

F29 ten Prozess im Spezialdienst Kriseninterventionsteam zurtickzufihren.

Die gut strukturierten Prozesse der Stadt Aachen nehmen Einfluss auf die Aufwen-

F30 dungen. Die Aufwendungen fir vorlaufige Inobhutnahmen fir unbegleitete minderjah-
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rige Flichtlinge in Aachen sind niedrig. Rund 70 Prozent der Inobhutnahmen in
Aachen betreffen unbegleitete minderjahrige Fllichtlinge.
Verkehrsflachen
Der Aachener Stadtbetrieb und die Stadt Aachen haben eine weitgehend gute Da-
tenb§3|s 2ur Stguerung der Erhaltung der Verkehrsfldchen. Es fehit jedoch eine Die Stadt Aachen sollte eine technische Losung zum Abgleich der Anlagenbuch-
Verbindung zwischen StraRendatenbank und Anlagenbuchhaltung. Anlageabnut- . .
. ) . . . haltung und der StraRendatenbank schaffen, um sicherzustellen, dass der Bi-
F1 zungsgrade missen hilfsweise aus Inventurlisten des Jahres 2015 ermittelt werden. E1.1 ) ) P .
} ; . . lanzwert die aktuellen Inventurergebnisse unter Berlicksichtigung der Grundsatze
Die Erhaltungsaufwendungen werden nicht differenziert nach Instandsetzung, In- ordnunasaemaRer Buchfiihrung widersoieaelt
standhaltung ist derzeit nur mit groRem Aufwand mdglich. Dadurch kénnen steue- 9s9 9 piegeit
rungsrelevante Kennzahlen nur eingeschrankt gebildet werden.
Die Aufwendungen flr Instandsetzung, Instandhaltung und betrieblichen Erhal-
E1.2 tung sollten separat ermittelt werden, um die Steuerungsmdglichkeiten der Ver-
kehrsflachenerhaltung zu verbessern.
Die Stralendatenbank der Stadt Aachen enthalt nur einen Teil der fir das Verkehrs-
flachenmanagement erforderlichen Informationen. Daneben gibt es noch gesonderte Es sollten alle Informationen zu den StrafRen aktuell in die StraBendatenbank
F2 Datenhaltungen fir Aufbriiche und VerkehrssicherungsmalRnahmen. Daher kann die | E2 eingepflegt werden. Dann kann sie als filhrendes System flr das Verkehrsfla-
StraRendatenbank derzeit nicht als fiihrendes Instrument zur Steuerung der Ver- chenmanagement eingesetzt werden.
kehrsflachenerhaltung eingesetzt werden.
Die Kostenrechnung des Aachener St?dtbetnebes istin de‘r gegenwﬂarhgen Ausge- In der Kostenrechnung sollten die Erhaltungsaufwendungen der Verkehrsflachen
staltung zur Steuerung der Verkehrsflachenerhaltung nur eingeschrankt geeignet. . ) . i
F3 ) . . o E3 differenziert dargestellt werden, um die Steuerung der Verkehrsflachenerhaltung
Eine differenzierte Auswertung zu Instandsetzung, Instandhaltung und betrieblicher .
. o . ) zu unterstitzen.
Erhaltung ist derzeit nicht eingerichtet.
Von der Palitik oder der Verwaltungsfihrung werden derzeit keine detaillierten wir- Politik und Verwaltungsflihrung sollten eine Gesamtstrategie zur Verkehrsfla-
kungsorientierten Ziele vorgegeben. Personelle Engpasse, Engpasse der Verkehrs- chenerhaltung entwickeln und Ziele zur Umsetzung dieser Strategie vorgeben,
F4 fuhrung, verzdgerte Aufbrucharbeiten, umfangreiche Beteiligungsverfahren und E4 um die StralRenerhaltung wirtschaftlicher zu gestalten. Die jeweils erforderlichen
unginstige Ausschreibungsergebnisse filhren dazu, dass notwendige Instandset- ErhaltungsmalRnahmen sollten aus der Stralendatenbank ermittelt werden. Uber
zungsmafinahmen verspatet durchgefihrt werden. Dadurch sind in verstarktem MaRe Kennzahlen sollte die Wirtschaftlichkeit der Verkehrsflachenerhaltung gemessen
Instandhaltungen erforderlich werden
Durch einen regelmafigen Informationsaustausch gelingt es, die Anzahl der Aufbri-
che zu verringern. Mittels eines hohen Personaleinsatzes kontrolliert die Stadt Die Aufbriiche, Kontrollen und Abnahmen sollten liber die Stralendatenbank
F5 Aachen die Aufbriiche umfassend und minimiert dadurch die Anzahl der Mangel. Die | E5 abgewickelt werden, damit alle Informationen an einer Stelle geblindelt vorgehal-
Aufbriiche werden nicht in der StraRendatenbank dokumentiert. Hierdurch fehlen ten werden.
Informationen flr einen Gesamtiberblick in der StraRendatenbank.
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Fir den Datenabgleich zwischen StralRendatenbank und Anlagenbuchhaltung
Derzeit gibt es keine automatisierten Schnittstellen zwischen Finanz- und Verkehrs- sollte eine Schmttﬁtelle gesqhaffen werden.. Diese S.Ollt? SO gesta!tet werden,
F6 fischenmanaaement. Dies erschwert Datenabaleiche und Manahmennlanungen E6.1 dass nur solche Falle aufgelistet werden, die ggf. eine Anderung in der Anlagen-
9 ’ 9 P gen. buchhaltung erforderlich machen. So kdnnte der Prozess des Abgleichs be-
schleunigt werden.
Auswertungen aus der StralRendatenbank sollten zur Planung der Haushaltsmit-
£6.2 tel fur Instandsetzungen und Investitionen genutzt werden. Ebenso sollten durch-
’ geflihrte MalRnahmen an die Stralendatenbank per Schnittstelle tbermittelt
werden.
In Aachen ist die Haushaltsbelastung aufgrund der vergleichsweise kleinen Verkehrs-
F7 N L ) P i
flache tendenziell niedriger als in anderen kreisfreien Stadten.
Ohne die an die StadteRegion Ubertragenen Straen haben die Verkehrsflachen der
F8 Stadt Aachen in den Jahren von 2008 bis 2017 rund sieben Prozent an Wert verloren.
Insofern hat die Stadt die bilanziellen Abschreibungen nicht im vollen Umfang durch
Investitionen ausgeglichen.
Aus der Anlagenbuchhaltung Iasst sich aufgrund der Datenstruktur kein aktueller
Anlagenabnutzungsgrad ermitteln. Aus den Inventurergebnissen 2015 ergibt sich ein
Anlagenabnutzungsgrad von 32 Prozent. Dieser niedrige Anlagenabnutzungsgrad
F9 wird durch einen hohen Anteil von Verkehrsflachen in der Zustandsklasse zwei er-
reicht. Es gibt aber gleichzeitig einen hohen Anteil von 26 Prozent der Verkehrsfla-
chen in den schlechten Zustandsklassen vier und fiinf. Dies zeigt einen bereits be-
stehenden Unterhaltungs- und Investitionsbedarf.
Die Aufwendungen fir die Unterhaltung der Aachener Verkehrsflachen liegen unter-
halb des Richtwertes der Forschungsgesellschaft fiir StraBen- und Verkehrswesen. Der Aachener Stadtbetrieb sollte anhand der Schadensbilder feststellen, welche
F10 Sie entstehen im Wesentlichen fiir die Instandhaltung. Langfristig ist aber eine In- E10 Verkehrsflachen wirtschaftlich sinnvoll instandgesetzt werden mussen. Die hierfir
standsetzungsstrategie wirtschaftlicher. Die gpaNRW sieht es positiv, dass die Fi- erforderlichen Aufwendungen sollten anhand der Kostenrechnung ermittelt und
nanzausstattung des Aachener Stadtbetriebes flr ansteigende Unterhaltungsaufwen- zur Verfugung gestellt werden, damit eine zeithahe Umsetzung erfolgen kann.
dungen verstarkt wurde.
Die Stadt Aachen tatigt bereits seit Jahren im Vergleich zu den Abschreibungen zu Die Stadt Aachen sollte im Rahmen der finanziellen Mdglichkeiten des Haushalts
F11 geringe Reinvestitionen firr Verkehrsflachen. Die aktuelle Schadensklassenverteilung E11 verstarkt Reinvestitionen fiir Verkehrsflachen tatigen, um eine weitere Ver-
zeigt im Vergleich zur Eréffnungsbilanz einen wachsenden Investitionsbedarf. Bei schlechterung der StraRenzustéande und damit einen wachsenden Investitionsbe-
weiterhin zuriickhaltender Investitionstatigkeit kdnnen Haushaltsrisiken entstehen. darf zu vermeiden.
F12 | Die Stadt Aachen beteiligt ihre Einwohner an der Finanzierung der StraRenbaumalf}-
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nahmen. Die Stadt beachtet somit die Grundséatze der Finanzmittelbeschaffung.
Friedhofswesen
Die Steuerung der Belegung und der Grunflachenpflege erfolgt zentral beim Aache-
ner Stadtbetrieb. Die Koordination der Arbeiten ist bereits gut geldst. Die konzeptio-
F1 nelle Ausrichtung des Friedhofswesens wird durch die zentrale Organisation begiins-
tigt. Mit dem Aufbau des softwareunterstiitzten Betriebsflihrungssystems und des
Geoinformationssystems werden die Steuerungsmdglichkeiten weiter verbessert.
Bisher gibt es in Aachen die strategische Vorgabe des Rates alle Friedhdfe zu erhal-
ten. Im Haushalt der Stadt Aachen sind als weitere Zielsetzungen die Erstellung des
Friedhofskonzeptes und konstante Griinpflegekosten verankert. Das in Erstellung Der erste Teil des Friedhofskonzepts sollte zeitnah beschlossen werden, um eine
F2 befindliche Friedhofskonzept ist geeignet, einen strategischen Handlungsrahmen fur | E2.1 Strategie fur die Verkleinerung der Friedhofsflachen vorzugeben, die vom Stadt-
einen wirtschaftlichen Friedhofsbetrieb mit stabilen Gebihren zu schaffen. Hieraus betrieb anschlieend operativ umgesetzt werden kann.
kénnen operative Ziele, Kennzahlen und Berichte erst erstellt werden, wenn der Rat
die erforderlichen Beschlusse gefasst hat.
Die weiteren Teile des Friedhofskonzepts sollten als Handlungsrahmen zur
E2.2 Verbesserung der Wirtschaftlichkeit von Trauerhallen und Griinpflege zeitnah
erstellt und beschlossen werden.
Nachdem das Friedhofskonzept als strategisches Handlungskonzept beschlos-
E23 sen ist, sollte der Stadtbetrieb operative Ziele definieren und dazugehdrige Kenn-
’ zahlen entwickeln. Anhand eines Berichtswesens sollte die Steuerung Uber ein
Controlling zur Umsetzung des Friedhofskonzeptes verbessert werden.
Die laufende Sachbearbeitung des Friedhofswesens wird in Aachen durch die Fach- Die geografische Erfassung der Grabstellen und die Verknupfungen mit dem
software und die darin integrierte E-Akte gut unterstitzt. Die fir die Prifung erforder- Fachverfahren und dem Betriebsfiihrungssystem sollte zeitnah abgeschlossen
F3 lichen Daten kénnen problemlos zur Verfugung gestellt werden. Die vom Stadtbetrieb E3 werden, um die Steuerungsmoglichkeiten weiter zu verbessern. AnschlieRend
angestrebte Verknupfung der der noch zu erfassenden geografischen Daten mit dem sollte der Einsatz mobiler Gerate auf den Friedhéfen gepruft werden, um die
Fachverfahren und der Betriebsflihrungssoftware ist geeignet, die strategische und Friedhofskolonnen bei Grabvergabe und Griinpflege noch besser zu unterstiit-
operative Steuerung des Friedhofswesens weiter zu optimieren. zen.
Die Offentlichkeit wird bereits (iber Internet, vereinzelte Pressearbeit, Broschiiren, Der Aachener Stadtbetrieb sollte eine sinnvolle Erweiterung der Offentlichkeits-
F4 Auftritte auf Ausstellungen und Fiihrungen Uber das Friedhofsangebot informiert. Um E4 arbeit anstreben. Denkbar ware eine Anzeigenwerbung oder aber auch regelma-
der wachsenden Konkurrenz im Bestattungswesen entgegenzutreten, ist eine intensi- Rige Gesprache mit den Bestattern. Diese kénnten auch in den Prozess der
vere Offentlichkeitsarbeit erforderlich. Friedhofskonzeption eingebunden werden.
F5 Die seit Jahren gleichbleibende Gebiihrenhéhe ist nicht iiber aktuelle Aquivalenzzif- E5.1 Die Gebuhren fir die Nutzungsrechte sollten auf Basis der ermittelten Kostenver-
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fern begriindet. Die Gebuhren decken die strukturell bedingt hohen nicht. Derzeit
werden keine Nachkalkulationen nach den Grundsatzen der Vorauskalkulation er-
stellt. Defizite werden in folgenden Gebuhrenkalkulationen nicht beriicksichtigt. Dies
fuhrt zu Haushaltsbelastungen, die aufgrund der Konkurrenzsituation am ehesten
Uber Kostensenkungen reduziert werden kénnen.

teilung nach Aquivalenzziffern beschlossen werden. Nur so kann die Gebiihren-
héhe auf einer aktuellen Berechnungsbasis risikofrei hergeleitet werden.

In kiinftigen Gebuhrenkalkulationen sollten die Beisetzungszahlen vorsichtig

ES.2 kalkuliert werden, um Planungsrisiken zu vermeiden.
Die Kosten sollten durch MaRnahmen wie z. B. Flachenreduzierung, aber auch
E5.3 SchlieBung von Friedhéfen und Senkung der Griinpflegekosten in den nachsten
Jahren verringert werden, um die Haushaltsbelastung zu reduzieren.
Die Stadt Aachen sollte Nachkalkulationen nach der gleichen Methodik wie in der
E5.4 Vorkalkulation erstellen, und den politischen Gremien vorlegen, um mehr Trans-
parenz zu den bestehenden Unterdeckungen zu schaffen.
Mit héheren Gebuhren fiir stark nachgefragte, pflegefreie und zudem tendenziell Mit eln?r Anpzissung der Aqunfalenzz.lffern der besonders gunstigen Gebahren-
F6 P .. . ) E6 tatbestande kdnnten Mehrertrage erzielt werden, um den Kostendeckungsgrad
gunstigere Grabarten kdnnten Mehrertrage erzielt werden. 27U verbessern
Das umfangreiche Angebot von 23 Trauerhallen kann aufgrund konkurrierender Die gpaNRW empfiehlt den zweiten Teil des Friedhofskonzeptes zeitnah zu
F7 Anbieter nicht kostendeckend betrieben werden. Die Verringerung der Anzahl der E7 erstellen und zu beschlieen, damit die Anzahl der Trauerhallen reduziert und
Trauerhallen ist ein geeignetes Mittel, um den Kostendeckungsgrad zu verbessern. Kosten gesenkt werden kdnnen.
Die Friedhofsflachen der Stadt Aachen sind zu gering ausgelastet. Der Entwurf des Die im Entwurf des Friedhofskonzeptes dargestellten Ausgliederungen von Fla-
F8 detaillierten Friedhofskonzeptes bietet eine gute Grundlage, um Verkleinerungen und E8 chen und die vorgeschlagenen FriedhofsschlieRungen sollten nach politischer
ggf. SchlieBungen von Friedhofen zu beraten und zu beschlieRen. So kann eine Beratung beschlossen werden, damit die Flachen verkleinert und so Kosten
bessere Flachenauslastung erreicht werden. gesenkt werden kénnen.
Der Trend zu.Grabarten m!t geringem Flachgnpedarf wird SICh. in den kommend:an In einem Abstand von flinf Jahren sollte die Berechnung des Flachenbedarfs -
Jahren auch in Aachen weiter fortsetzen. Kiinftig werden somit noch weniger Flachen L . . . ..
F9 o ) ) o . . ) E9 wie im Friedhofskonzept vorgesehen - Uberprift werden, um das Flachenma-
benétigt. Die gpaNRW sieht es positiv, dass auch diese Entwicklung im Entwurf des . . .
; PR . nagement an die weitere Entwicklung anzupassen.
Friedhofskonzeptes berlicksichtigt wird.
Ho.he Pflegestandards und gme ziufwend|ge Fr|edhofsge"staltL‘mg fhren zu hoher?n Die derzeit erstellten Pflegestandards und die geplante Friedhofskonzeption
Grinpflegekosten. Das Betriebsflihrungssystem unterstltzt die Steuerung der Griin- ) .
F10 . . S . ) N E10.1 sollten eine pflegeleichtere Gestaltung und abgestufte Pflegestandards enthalten,
pflege. Derzeit nutzt der Stadtbetrieb die Mdglichkeiten des Betriebsflihrungssystems ; . . )
. . o um die Friedhofspflege wirtschaftlicher zu gestalten.
noch nicht fur alle Friedhofe.
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Feststellung Empfehlung

Der Einsatz des Betriebsflihrungssystems sollte zur Verbesserung der Steuerung
E10.2 auf alle Friedhtfe ausgedehnt werden. Es sollten Kennzahlen gebildet werden,
’ um die Wirtschaftlichkeit der Friedhofspflege zu dokumentieren und ggf. zu ver-
bessern.
Bauaufsicht
Die Stadt Aachen halt die gesetzliche Frist bei der Vollstéandigkeitspriifung nicht
konsequent ein. Uber einen regelmaRigen Austausch innerhalb des Fachbereichs Die Stadt Aachen sollte den Eingangsprozess naher betrachten und Malnahmen
F1 und den Zugang fiir die Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter zu den Protokollen | E1 ergreifen, um die gesetzliche Frist fir die Vollstandigkeitsprifung zukinftig
aus den wochentlichen Fachbereichsriicksprachen, gewahrleistet die Stadt Aachen grundsatzlich einhalten zu kénnen.
eine einheitliche Ausiibung von Ermessensentscheidungen.
Die Stadt Aachen sollte die Kennzahlen zum Kostendeckungsgrad ermitteln, um
F2 Die Kennzahlen zum Kostendeckungsgrad werden aktuell nicht im Haushalt abgebil- E2 zu verfolgen, inwieweit ihre festgesetzten Gebuhren tatsachlich den Aufwand
det. Somit kann nicht beurteilt werden, ob die Gebiihren auskémmlich sind. decken. Bei Abweichungen vom erwarteten Ergebnis sollten die Ursachen hinter-
fragt werden.
F3 Durch eine gut funktionierende Bauberatung in Form des Bauservices sind die Anteile
der zurlickgewiesenen und zuriickgenommenen Bauantrage unauffallig.
Die Stadt Aachen hat eindeutige Entscheidungsbefugnisse erlassen. Sie bearbeitet
F4 den Gesamtprozess Uberwiegend mit einer fachspezifischen Software und der ge-
setzlich vorgeschriebenen Papierakte.
Der Prozessablauf in der Stadt Aachen ist effektiv. Es besteht ein Vier-Augen-Prinzip,
F5 insbesondere fiir alle Entscheidungen zu Abweichungen oder Befreiungen. Damit
stellt die Stadt Aachen ein einheitliches Vorgehen sicher und beugt moglichen Kor-
ruptionsfallen vor.
F6 Bei den Bauantragen erreicht die Stadt Aachen Laufzeiten, die deutlich kiirzer sind
als in den Vergleichskommunen.
Der Personaleinsatz ist bei der Stadt Aachen unauffallig. Die Neubesetzung freiwer- Die Stadt Aachen sollte die Entwicklung der Fallzahlen weiterhin beobachten, um
F7 . . E7 . . -
dender Stellen gestaltet sich dagegen zunehmend problematisch. auf Fallzahlveranderungen reagieren zu kénnen.
Die Bauakte sollte vollstandig elektronisch vorliegen, so dass die Stadt Aachen
Die gewahlte Softwarelésung der Stadt Aachen ist geeignet, um die Sachbearbeitung einerseits Beteiligungen schneller abwickeln und andererseits auch die spatere
F8 N E8 o ; ) . .
gut zu unterstutzen. Archivierung elektronisch erledigen kann. Dafiir sollte die Stadt Aachen das
Scannen der Bauakten vorantreiben.
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Feststellung Empfehlung

Die Stadt Aachen hat grundsatzliche Ziele fir die Bauaufsicht festgelegt. Sie arbeitet

Die Stadt Aachen sollte eine transparente, nachvollziehbare Planung und Steue-
rung der Aufgabenerledigung im Produkthaushalt in Form steuerungsrelevanter

F9 auch bereits mit einigen Kennzahlen, jedoch gibt es kaum Kennzahlen zum Perso- E9 . . - L . L
naleinsatz Ziele und Kennzahlen intensivieren. Dazu sollten beispielsweise auch die im
’ Rahmen dieser Prifung ermittelten Kennzahlen fortgeschrieben werden.
F10 Die Bauberatung der Stadt Aachen stellt Bauwilligen auf diversen Wegen Informatio-
nen bereit.
F11 Bei der Stadt Aachen werden die Bauliberwachungen bislang nicht digital erfasst. E11 Die Stadt Aachen sollte die Bautiberwachungen zuklinftig auch digital erfassen
und dokumentieren.
Rohbaugbnahmen oder Schlus§abnahmen werden b?' d(-'zr S'tadt Aachen derzeit nicht Die Stadt Aachen sollte priifen, ob sie die durchgefiihrten Rohbau- und Schluss-
F12 differenziert erfasst. Dadurch kdnnen weder der Anteil pflichtiger Abnahmen noch E12 PP )
. abnahmen zukinftig differenziert auswertbar erfassen kann.
Kennzahlen ermittelt werden.
Erfiillungsgrade ,,Zahlungsabwicklung und Volistreckung“ und ,,Digitalisierung*
Die Zahlungsabwicklung und Vollstreckung der Stadt Aachen erreicht einen tber-
F1 o
durchschnittlichen Wert.
Im Teilerfullungsgrad OrdnungsmaRigkeit erreicht die Zahlungsabwicklung und Voll- Die Stadt Aachen sollte das Instrument der Aufrechnung in ihre Dienstanweisung
F2 streckung der Stadt Aachen einen hohen Wert, weil die Anforderungen der KomHVO | E2 aufnehmen. Insbesondere Voraussetzungen, interne Arbeitsschritte und Zustan-
NRW weitestgehend erfiillt sind. digkeiten sollte sie schriftlich festlegen.
Im Te||e.rfullu.r.1959rad Organ.|s§t|on erreicht die ZahlungsabW|ck!ung und \.’°"S”.e' Die Stadt Aachen sollte zukiinftig darauf achten zumindest den monatlichen
F3 ckung einen Uberdurchschnittlichen Wert. Es bestehen nur wenige organisatorische E3.1 .
- o . Mahnrhythmus einzuhalten.
Entwicklungsmdglichkeiten.
Die Stadt Aachen sollte auch die Stundung und den Erlass ihrer Forderungen
E3.2 kiinftig zentral von ihrer Zahlungsabwicklung durchfiihren lassen. Dabei sollte
diese Aufgabe getrennt von der Vollstreckung bleiben.
Im Teilerfullungsgrad Steuerung und Controlling erreicht die Zahlungsabwicklung und Zielwerte gnd 'Quahtats'stan'dards sgllten yon der Verwaltun.gsfuhrung (;Ier Stadt
) . s Aachen mit Blick auf die Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerfiillung definiert und
F4 Vollstreckung der Stadt Aachen einen tberdurchschnittlichen Wert. Grundlegende E4 . . e N . L
o ihre Einhaltung bedarfsorientiert tiberpriift werden. Damit kann sie die Steuerung
Elemente der Steuerung sind in Aachen aufgebaut. . s .
des Bereiches zusatzlich unterstitzen.
Im Erfullungsgrad Digitalisierung (elektronischer Rechnungseingang/-workflow) er- Die Stadt Aachen sollte zlgig die Voraussetzungen fir die Annahme und Verar-
F5 reicht die Finanzbuchhaltung der Stadt Aachen einen unterdurchschnittlichen Wert. E5 beitung von e-Rechnungen schaffen. Die Vollstreckungskrafte sollten mit Tablets
Bei der Einfiihrung der digitalen Unterstiitzung bestehen noch weitreichende Entwick- ausgerUstet und Amtshilfeersuchen perspektivisch elektronisch tbermittelt wer-
lungsmaglichkeiten. Im Rahmen des derzeit laufenden Projektes zur Einflhrung der den.
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Feststellung Empfehlung

e-Rechnung werden diese Defizite jedoch in nachster Zeit perspektivisch ausge-
raumt.

Zahlungsabwicklung i.e.S.

Entsprechend der rechtlichen Regelungen sollte die Stadt die Behandlung der
liquiden Mittel vereinheitlichen. Eine Darstellung des Bestandes der Einnahme-
kassen und Handvorschiisse zum 01. Januar des jeweiligen Jahres sollte
Aachen in den Tagesabschluss aufnehmen.

Der Abgleich zwischen Ist- und Sollbestand ergab keinen Unterschiedsbetrag. Der
F1 Bestand an Wechselgeldern und Handvorschissen ist bislang nicht im Tagesab- E1
schluss abgebildet.

Die Zahlungsabwicklung der Stadt Aachen gehért zum Viertel der Kommunen mit den
niedrigsten Aufwendungen fir die Bearbeitung der Einzahlungen auf den Geschafts-

F2 konten. Nur wenige Kommunen erledigen diese Aufgabe wirtschaftlicher. Der Grund
ist die hohe Anzahl an Einzahlungen je Vollzeit-Stelle Zahlungsabwicklung.

F3 Aachen gehort zu dem Viertel der kreisfreien Stadte mit dem niedrigsten Personal-
und Sachaufwand in der Zahlungsabwicklung.

F4 Aachen gehort zu dem Viertel der kreisfreien Stadte mit den hochsten Leistungswer-

ten bei den Einzahlungen auf den Geschéaftskonten.

Die SEPA-Quoten bei u.a. der Hundesteuer und der Musikschule sowie der Beitrage
F5 fur die Offene Ganztagsschule sind unterdurchschnittlich. Hier sollten die jeweiligen E5
Fachbereiche starker auf die Verwendung des Lastschriftverfahrens hinwirken.

Der Anteil der SEPA-Lastschriften sollte insbesondere bei der offenen Ganztags-
schule, Musikschule und der Hundesteuer nach Mdglichkeit erhoht werden.

Die Stadt Aachen weist 2018 einen leicht unterdurchschnittlichen Wert von Lastschrif-

F6 ten an Einzahlungen auf den Geschéftskonten aus.

F7 Die Stadt Aachen bildet bei der Anzahl von Riicklastschriften den Maximalwert. E7 Die Stadt Aachen sollte alternative Zahlungsmethoden prifen.

F8 Die Anzahl der ungeklarten Einzahlungen liegt in Aachen auf einem durchschnittli- E8 Zukinftig sollte nach der ersten (erfolglosen) Erinnerung bei der zweiten Erinne-
chen Niveau. rung die jeweilige Fachbereichsleitung mit eingeschaltet werden.

Fo Die Stadt Aachen weist 2018 im interkommunalen Vergleich die wenigsten Mahnun-
gen je 10.000 Einwohner aus. Die Erfolgsquote liegt im Bereich des Medians.

Vollstreckung
Die Vollstreckung in der Stadt Aachen hat interkommunal die hochsten Aufwendun-

F1 gen je abgewickelter Vollstreckungsforderung. Daneben ist die Anzahl bestehender,
neuer und abgewickelter Vollstreckungsfélle unterdurchschnittlich.
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Feststellung Empfehlung

Die Personal- und Sachaufwendungen fir die Vollstreckung der Stadt Aachen, sind

F2 im Jahr 2018 die hochsten im Vergleich der kreisfreien Stadte.
F3 Die Stadt Aachen versendet bislang allgemeine Vollstreckungsankiindigungen. Pfan- E3 Die Stadt Aachen sollte priifen, ob sie zukinftig auch konkrete Vollstreckungsan-
dungsgebiihren werden hierfir nicht erhoben kiindigungen versehen mit der halben Pfandungsgebliihr versendet.

Die Stadt Aachen erzielt in den Jahren 2017 und 2018 lediglich vergleichsweise
F4 niedrige Aufwandsdeckungsgrade. Hauptursachlich ist der vergleichsweise hohe
Personaleinsatz.

Bei den abgewickelten Vollstreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle bildet die Stadt
F5 Aachen den Minimalwert. Auch die neuen Vollstreckungsforderungen sind in Aachen
unterdurchschnittlich.

Die Stadt Aachen sollte die Kennzahlen im Bereich der Vollstreckung weiter
E6 fortschreiben und bei Bestatigung der vergleichsweise geringen Fallzahlen ihre
Stellenanteile reduzieren

Die bestehenden Vollstreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle liegen in Aachen fiir die

F6 Jahre 2017 und 2018 auf einem niedrigen Stand.
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Kontakt

Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen
HeinrichstralRe 1, 44623 Herne

Postfach 10 18 79, 44608 Herne
t 023 23/14 80-0

f 02323/14 80-333

e info@gpa.nrw.de

i www.gpa.nrw.de
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Managementubersicht

Die wesentlichen Ergebnisse der Uberdrtlichen Prifung der Stadt Aachen im Prifgebiet Finan-
zen stellt die gpaNRW nachfolgend zusammenfassend dar.

Die Feststellungen und Empfehlungen haben wir tabellarisch in der Anlage aufgefiihrt. Die Rei-
henfolge ist chronologisch und gibt keine Priorisierung vor.

Haushaltssituation

Haushaltssituation

Der Handlungsbedarf der Stadt Aachen, ihre Haushaltssituation zu verbessern, ist zwar nicht so
hoch wie in anderen kreisfreien Stadten. Dennoch besteht weiterhin noch Handlungsbedarf.
Aachen unterliegt aufsichtsrechtlichen MaRnahmen, da in jedem Jahr des gesamten zurtcklie-
genden Betrachtungszeitraums von 2013 bis 2022 Verringerungen der allgemeinen Ruicklage
geplant wurden. Hierdurch ist die Stadt in ihrer Handlungsfahigkeit eingeschrankt. Die Pflicht
ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen besteht jedoch derzeit nicht.

Die Jahresergebnisse der Stadt Aachen sind ebenfalls bis 2017 durchweg negativ. Positiv ist,
dass das aufgestellte Jahresergebnis 2018 mit einem Uberschuss von 2,8 Mio. Euro rund 30
Mio. Euro besser ausfallt als in der Planung vorgesehen. Zu berlcksichtigen ist hierbei, dass
die Stadt bei diesem Jahresergebnis von der aktuell guten gesamtwirtschaftlichen Lage profi-
tiert. Aachen plant im Haushalt 2019 ausschlieRlich mit negativen Jahresergebnissen bis 2022.
Die Haushaltsplanung basiert hierbei auf nachvollziehbaren Grundlagen. Dennoch bestehen
allgemeine haushaltswirtschaftliche Risiken, denn einige fur den Haushaltsausgleich wichtige
Positionen sind stark von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung abhangig. Die Haushaltspla-
nung 2020 sieht fir das Jahr 2020 einen ausgeglichenen Haushalt vor." Ab dem Jahr 2021
plant die Stadt wiederum mit negativen Jahresergebnissen bis zum Ende des Planungszeit-
raums.

Die gpaNRW sieht fir die Stadt Aachen den Handlungsbedarf darin, das gute Jahresergebnis
2018 zu bestatigen und zu verstetigen. RegelméaBige Uberschiisse sind erforderlich, um die
Ausgleichsriicklage wieder zu fiillen und somit das Eigenkapital wiederaufzubauen. Die Aus-
gleichsriicklage dient insbesondere dazu, um ungeplante Fehlbetrage sowie eintretende Risi-
ken zu kompensieren und die Haushalte fiktiv auszugleichen.

In der Finanzrechnung fihren Liquiditatsiberschisse zu finanziellen Handlungsspielrdumen.
Diese bendtigt die Stadt, um den hohen Bestand an Krediten zur Liquiditatssicherung zu redu-
zieren und Investitionskredite zu tilgen. Soweit der Stadt fiir anstehende Investitionen keine
anderen Mittel aus Beitragen und Zuwendungen zur Verfiigung stehen, wird sie diese nur tber
Kredite finanzieren kénnen.

' Der Haushalt 2020 wurde in der Priifung nicht berlicksichtigt. Die Plandatenanalyse bezieht sich auf den Haushalt 2019.
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Haushaltssteuerung

Die Haushaltsplane und Jahresabschlisse erstellt die Stadt Aachen nicht fristgerecht. Dennoch
liegen der Stadt die Informationen zur Steuerung ihrer Haushaltswirtschaft vor. Uber ein Fi-
nanzcontrolling und das implementierte Berichtswesen erhalten die Entscheidungstrager der
Verwaltung und der politischen Gremien notwendige Informationen, um reagieren zu kdnnen,
wenn die Ziele der Haushaltsplanung gefahrdet sind.

Die KonsolidierungsmalRnahmen der Stadt Aachen zeigen Wirkung. Sie kann Aufwandssteige-
rungen zumindest teilweise kompensieren. Weitere Anstrengungen sind aber erforderlich, um
die Sanierung des Haushalts fortzufiihren. Die Stadt kann sich dabei nicht allein auf die Ent-
wicklung der Steuerertrdge und der Ertrdge aus dem kommunalen Finanzausgleich verlassen.

Mit konsumtiven Ermachtigungsiibertragungen geht die Stadt restriktiv um. Aufwendungen und
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit veranschlagt sie in der Regel jedes Haus-
haltsjahr neu. Dieses Vorgehen tragt zur Transparenz des stadtischen Haushalts bei. lhre in-
vestiven Auszahlungen plant die Stadt, korrespondierend zur Umsetzung der geplanten MalR3-
nahmen. Investive Auszahlungsermachtigungen schopft sie nicht vollstandig aus und Ubertragt
investive Erméachtigungen im hohen Mal3e.

Kommunale Abgaben

Die Stadt Aachen erhebt Gebuhren und beachtet somit die Grundsatze der Finanzmittelbe-
schaffung. Zudem nutzt sie in Bezug auf die kalkulatorische Abschreibung und den kalkulatori-
schen Zinssatz ihre Handlungsmaéglichkeiten im Geblhrenbereich gut aus.

Die Stadt hat ihre Steuerséatze zuletzt im Jahr 2015 angehoben. Der Hebesatz der Grundsteuer
B ist im Vergleich zu den Nachbarstadten sowie im Vergleich zu den anderen kreisfreien Stad-
ten in Nordrhein-Westfalen jedoch unterdurchschnittlich. Der Gewerbesteuer-Hebesatz der
Stadt Aachen ist auf einem durchschnittlichen Niveau.
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Inhalte, Ziele und Methodik

Im Prifgebiet Finanzen beantwortet die gpaNRW folgende Fragen:

e Haushaltssituation: Inwieweit besteht ein Handlungsbedarf, die Haushaltssituation zu
verbessern?

e Haushaltswirtschaftliche Steuerung: Liegen der Stadt die wesentlichen Informationen zur
Steuerung ihrer Haushaltswirtschaft vor? Hat die Stadt ein Finanzcontrolling? Wie wirkt
sich die haushaltswirtschaftliche Steuerung aus? Wie geht sie mit Ermachtigungsibertra-
gungen um?

¢ Haushaltskonsolidierung: Welche Moglichkeiten gibt es bei den kommunalen Abgaben?
Weitere Handlungsmadglichkeiten beschreiben wir in den anderen Teilberichten.

Wir analysieren hierzu die Haushaltsplane, Jahresabschliisse und Gesamtabschlisse. Zusatz-
lich bezieht die gpaNRW die Berichte der értlichen Prifung der Jahresabschlisse und Gesamt-
abschlusse ein.

Die Prufung stutzt sich auf Kennzahlen zur Bewertung der Haushaltswirtschaft. In der Analyse
und Bewertung bericksichtigt die gpaNRW die individuelle Situation der Stadt.

In der Anlage dieses Teilberichtes liefern zusatzliche Tabellen ergéanzende Informationen. Diese
zeigen nach der Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen das NKF-
Kennzahlenset NRW, die Zusammensetzung und Entwicklung einzelner (Bilanz-)Posten und
erganzende Berechnungen.
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Haushaltssituation

Die Haushaltssituation bestimmt den Handlungsspielraum der Stadt zur Gestaltung ihres Leis-
tungsangebots. Sie zeigt, ob und in welcher Intensitat ein Handlungsbedarf fur die Stadt zu
einer nachhaltig ausgerichteten Haushaltskonsolidierung besteht.

Die gpaNRW bewertet die Haushaltssituation nach rechtlichen und strukturellen Gesichtspunk-
ten:

¢ Haushaltsstatus,

e |st- und Plan-Daten zur Ergebnisrechnung,
¢ Eigenkapitalausstattung,

e Schulden- und Vermdogenssituation.

Um den unterschiedlichen Ausgliederungsgraden Rechnung zu tragen, ist in den interkommu-
nalen Vergleich die Schulden-, Finanz- und Ertragslage der verbundenen Unternehmen, Son-
dervermogen und Mehrheitsbeteiligungen einzubeziehen. In den jeweiligen Kapiteln zur Haus-
haltssituation vergleicht die gpaNRW daher die Kennzahlen aus den Gesamtabschlissen.

Wir haben die Haushaltssituation der Stadt Aachen auf folgenden Grundlagen analysiert:

Haushaltspldne, Jahresabschliisse und Gesamtabschliisse?

2010 bekannt gemacht festgestellt bestatigt HPI/JA T/ GA
2011 bekannt gemacht festgestellt bestatigt HPI/ JA /1 GA
2012 bekannt gemacht festgestellt bestatigt HPI/ JA /1 GA
2013 bekannt gemacht festgestellt bestatigt HPI/JA T GA
2014 bekannt gemacht festgestellt bestatigt HPI/ JA /1 GA
2015 bekannt gemacht festgestellt bestatigt HPI/JA/ GA
2016 bekannt gemacht festgestellt noch offen HPI/ JA
2017 bekannt gemacht festgestellt noch offen HPI/ JA
2018 bekannt gemacht aufgestellt® noch offen HPI
2019 bekannt gemacht noch offen noch offen HPI

2 Stichtag der Datenlieferung: 30. Juni 2019. Der Jahresabschluss 2018 wurde nach dem Stichtag der Datenlieferung aufgestellt. Textlich
wird auf den vorlaufigen Jahresabschluss 2018 eingegangen. Die interkommunalen Vergleiche beziehen sich auf den Jahresabschluss
2017.

3 Stand: 25. Oktober 2019.
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Die im Haushalt 2019 enthaltene mittelfristige Ergebnisplanung bis einschlie3lich 2022 hat die
gpaNRW ebenfalls berlcksichtigt.

Haushaltsstatus

+ Feststellung
Die Stadt Aachen unterliegt aufsichtsrechtlichen Malnahmen, da in jedem Jahr des zurlck-
liegenden Betrachtungszeitraums von 2013 bis 2022 eine Verringerung der allgemeinen
Rucklage geplant wurde. Hierdurch ist die Stadt in ihrer Handlungsfahigkeit eingeschrankt.
Die Pflicht ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen besteht derzeit nicht.

Der Haushaltsstatus soll nicht die Handlungsfahigkeit einer Kommune einschranken. Dies ware
der Fall, wenn eine Kommune aufsichtsrechtlichen MalRnahmen unterworfen ist. Hierzu zahlt
die Genehmigung eines Haushaltssanierungsplanes oder Haushaltssicherungskonzeptes sowie
eine geplante Verringerung der allgemeinen Ricklage. Damit aufsichtsrechtliche MalRnahmen
nicht erforderlich werden oder beendet werden kénnen, bedarf es rechtlich ausgeglichener
Haushalte nach § 75 Abs. 2 GO NRW.

Haushaltsstatus im Zeitverlauf

| | | | | |
genehmigungspflichtige Verringerung der

allgemeinen Riicklage

Aufsichtsrechtlichen MalRnahmen unterliegt die Stadt Aachen bereits seit vielen Jahren. Im
gesamten zuriickliegenden Betrachtungszeitraum plante die Stadt eine Verringerung der allge-
meinen Riicklage. Die Ist-Ergebnisse fielen von 2013 bis 2017 ebenfalls negativ aus. Die Haus-
haltsansatze der Jahre 2018 und 2019 sind ebenfalls negativ und verringern die allgemeine
Ricklage weiter.

Jahresergebnisse und Riicklagen in Tausend Euro (Ist)

Jahresergebnis -36.067 -40.774 -36.206 -33.246 -17.110
Ausgleichsriicklage 0 0 0 0 0
Allgemeinen Riicklage® 840.175 796.203 759.355 731.757 713.825

*) Bei der Héhe der allgemeinen Riicklage werden neben den Jahresergebnissen die ergebnisneutralen Anderungen
berticksichtigt.

Die Ausgleichsriicklage wurde mit dem negativen Jahresergebnis 2012 vollstandig verbraucht.
Die Allgemeine Ricklage wurde seitdem anteilig reduziert. Der Entwurf des aufgestellten Jah-
resabschlusses 2018 fallt positiv aus.* Hierdurch kdnnte abhangig vom Verwendungsbeschluss

4 Stand 25. Oktober 2019.
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die allgemeine Riicklage bzw. die Ausgleichsriicklage wieder gefiillt werden. Die Stadt Aachen
weist 2017 eine Allgemeine Ricklage von 714 Mio. Euro aus. Die Stadt ist im Vergleich zu an-
deren kreisfreien Kommunen nicht Gberschuldet und weist einen positiven Bestand an Eigenka-
pital aus. Zudem ist bis zum Ende der mittelfristigen Planung im Jahr 2022 keine Uberschul-
dung absehbar.

Jahresergebnisse und Riicklagen in Tausend Euro (Plan)’

Jahresergebnis* -26.959 -18.794 -26.302 -30.534 -27.981
Ausgleichsriicklage 0 0 0 0 0

I | | | | 1
Allgemeinen Riicklage 686.866 668.073 641.770 611.236 583.255

*) Die Jahresergebnisse werden direkt der allgemeinen bzw. der Ausgleichsriicklage zugeordnet.

Die Planung der Stadt Aachen sieht durchweg negative Jahresergebnisse vor. Hierdurch wird
die allgemeine Riicklage voraussichtlich um weitere 131 Mio. Euro auf 583 Mio. Euro reduziert.
Zu beachten ist hierbei die moderate Haushaltsplanung der Stadt Aachen. Das aufgestellte
Jahresergebnis 2018 fallt mit einem Uberschuss von 2,8 Mio. Euro um rund 30 Mio. Euro bes-
ser aus, als in der Planung vorgesehen.® Zudem sieht die Haushaltsplanung 2020 fiir das Jahr
2020 einen ausgeglichenen Haushalt vor. Ab dem Jahr 2021 plant die Stadt wiederum mit ne-
gativen Jahresergebnissen bis zum Ende des Planungszeitraums. Es besteht derzeit keine
Pflicht, ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen.

Inwiefern die Planungen Risiken unterliegen, analysiert die gpaNRW im Berichtsteil ,Plan-
Ergebnisse”.

Ist-Ergebnisse

» Feststellung
Die Jahresergebnisse der Stadt Aachen sind im Betrachtungszeitraum bis 2017 durchweg
negativ. Das Defizit konnte zumindest im Jahr 2017 auf 17 Mio. Euro reduziert werden. Zu
berlcksichtigen ist hierbei, dass dieses Jahresergebnis von der guten gesamtwirtschaftli-
chen Situation begunstigt wurde. Das Jahresergebnis ist insofern besser als die strukturelle
Haushaltssituation der Stadt Aachen.

Der Haushalt muss gemaR § 75 Abs. 2 GO NRW ausgeglichen sein. Er ist ausgeglichen, wenn
die Ertrage die Aufwendungen decken. Das Jahresergebnis sollte positiv sein.

5 Zum Zeitpunkt der Datenauswertung lag der Jahresabschluss 2018 noch nicht vor. Daher wird der Haushaltsansatz 2018 beriicksich-
tigt. Der Haushalt 2020 wurde in der Prifung nicht berlicksichtigt. Die dargesteliten Planwerte beziehen sich auf den Haushalt 2019.

6 Stand 2. Oktober 2019.
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Jahres- und Gesamtjahresergebnisse* in Tausend Euro
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*) Zum Zeitpunkt der Prifung lag der letzte Gesamtabschluss fir das Jahr 2015 vor.

Die Ist-Ergebnisse der Stadt Aachen und des Konzerns Stadt Aachen haben sich in den zu-
rickliegenden Jahren verbessert. Maligeblichen Anteil hieran hatten insbesondere die Ertrage
aus Zuweisungen, Steuern und Kostenerstattungen. Insbesondere die beiden ersten Positionen
wurden wesentlich begunstigt durch die gute konjunkturelle Lage. Der Jahresabschluss 2017
weist infolgedessen das beste Ergebnis der Zeitreihe aus. Dennoch gehdrt Aachen in diesem
Jahr zu dem Viertel der Vergleichskommunen mit den schlechtesten Jahresergebnissen je Ein-
wohner. Zu bericksichtigen ist hierbei jedoch, dass die Stadt — im Gegensatz zu neun der im
Vergleich enthaltenen kreisfreien Stadte — keine Konsolidierungshilfe des Landes erhalten hat.
Zudem wies das Jahresergebnis 2017 saldiert negative Sondereffekte von rund 15,3 Mio. Euro
(62 Euro je Einwohner) aus. In der Modellrechnung zum strukturellen Ergebnis werden diese
negativen Sondereffekte sowie Schwankungen bei der Gewerbesteuer und dem Finanzaus-
gleich bereinigt. Die gpaNRW verweist auf diese Modellrechnung auf Seite 11. Im nachfolgen-
dem Interkommunalen Vergleich wird das Defizit des Jahresabschlusses 2017 der Stadt
Aachen in Héhe von 17,1 Mio. Euro in den Einwohnerbezug gestellt. Die Sondereffekte und
Konsolidierungshilfen werden im Vergleich nicht bereinigt.
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Jahresergebnis je Einwohner in Euro 2017

Minimum  -290
Aachen -69,85

1. Viertelwert -55,65 .

2. Viertelwert (Median) I 17,35

3. Viertelwert - 92,77

Maximum 403

In den interkommunalen Vergleich sind 23 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen:

¢ o ® 66  VONNS 0 o o * *

-290 403

¢ Vergleichskommunen 4 Aachen

Gesamtjahresergebnis je Einwohner in Euro 20157

2. Viertelwert

Aachen Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum Anzahl Werte
(Median)

-168 -477 -219 -147 -52,41 30,95 18

Mit seinen Gesamtjahresergebnis 2015 positioniert sich Aachen im interkommunalen Vergleich
etwas besser.

Die Jahresergebnisse werden oft durch die schwankenden Ertrdge und Aufwendungen der
Gewerbesteuer und des Finanzausgleichs beeinflusst. Diese Positionen sind zum einen abhan-
gig von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. Wiirde sich diese Entwicklung abschwachen
oder umkehren, diirfte dies die Jahresergebnisse der Kommunen belasten. Zum anderen kon-
nen die Ertrage und Aufwendungen der Gewerbesteuer und des Finanzausgleichs und damit
die Jahresergebnisse schwanken, wenn einzelne Unternehmen hohe Nachzahlungen leisten
oder diese hohen Betrage zu erstatten sind. Des Weiteren kénnen Sondereffekte die strukturel-
le Haushaltsituation tberlagern. Die Jahresergebnisse geben daher nur bedingt einen Hinweis
auf die strukturelle Haushaltssituation.

7 Zum Zeitpunkt der Priifung lag bei der Stadt Aachen der letzte Gesamtabschluss fiir das Jahr 2015 vor.
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Aus diesem Grund haben wir in einer Modellrechnung folgendes betrachtet: Wie ware das Jah-
resergebnis 2017, wenn Schwankungen nivelliert und Sondereffekte bereinigt waren? Anstelle
der tatsachlichen Ertrage und Aufwendungen der Gewerbesteuer und des Finanzausgleichs
haben wir Durchschnittswerte der letzten fiinf Jahre (2013 bis 2017) eingerechnet. Sondereffek-
te, die das Jahresergebnis 2017 wesentlich beeinflusst haben, haben wir saldiert in Héhe von
15,3 Mio. Euro identifiziert.2 Das Ergebnis dieser Modellrechnung bezeichnen wir als ,,struktu-
relles Ergebnis®.

Modellrechnung ,,strukturelles Ergebnis in Tausend Euro 2017°

Jahresergebnis -17.109,82
Bereinigungen Gewerbesteuer, Finanzausgleich und Konsolidierungshilfe/Solidaritatsumlage nach

. -407.174,70
Starkungspaktgesetz
Bereinigungen Sondereffekte +15.300,00
= bereinigtes Jahresergebnis -408.984,52
Hinzurechnungen (Durchschnittswerte Gewerbesteuer und Finanzausgleich) +357.286,10
= strukturelles Ergebnis -51.698,42

Das von uns berechnete ,strukturelle Ergebnis” ist schlechter als das Jahresergebnis der Stadt
Aachen. Wie in den Jahren zuvor profitiert das Jahresergebnis 2017 von hohen Steuerertragen
und von hohen Ertrdgen des kommunalen Finanzausgleichs. Ohne die in den letzten Jahren
aulerordentlich positive Entwicklung bei diesen Ertragsarten waére die Ist-Situation der Stadt
Aachen deutlich schlechter. So ist der Durchschnittswert der Schliisselzuweisungen der Jahre
2013 bis 2017 um 20 Mio. Euro niedriger als die Schliisselzuweisungen in Héhe von 117 Mio.
Euro, die die Stadt 2017 erhalten hat. Dartber hinaus sind die Durchschnittswerte der Gewer-
besteuerertradge insgesamt um 19 Mio. Euro niedriger als die tatsachlichen Positionen des Jah-
res 2017. Hierbei zu beachten ist, dass der Hebesatz der Gewerbesteuer im Jahr 2014 um 30
Hebesatzpunkte auf 475 Hebesatzpunkte angehoben wurde. Dennoch gibt es aktuell Hinweise,
die darauf hindeuten, dass die konjunkturelle Entwicklung in 2018 eine vorlaufige Spitze erreicht
hat.

Die weitere Entwicklung der Jahresergebnisse und inwieweit Handlungsbedarf zu Verbesse-
rung der Haushaltssituation besteht, stellen wir im Kapitel ,Plan-Ergebnisse” dar.

Plan-Ergebnisse

+ Feststellung
Die Planung der Stadt Aachen sieht ab 2018 bis zum Ende der mittelfristigen Planung aus-
schlielllich negative Jahresergebnisse vor. Die Planung basiert auf nachvollziehbaren
Grundlagen. Die Stadt plant ihre Haushalte moderat. Einige fir den Haushaltsausgleich sehr

8 Ertrage aus dem Verkauf von Grundstiicken, der Riickzahlung der Landschaftsverbandsumlage, dem Kita-Rettungsprogramm sowie
Aufwendungen aus Zuschreibungen, Ausbuchungen von Forderungen, Rickstellungen, Sonderzuschiissen und Zinsen aus Gewerbe-
steuererstattungen.

9 Berechnung siehe Tabelle 5 in der Anlage.
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wichtige Positionen sind stark von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung abhangig, so
dass dennoch allgemeine haushaltswirtschaftliche Risiken bestehen. Zusatzliche haushalts-
wirtschaftliche Risiken sind nicht erkennbar.

Eine Kommune ist gemaR § 75 Abs. 2 GO NRW verpflichtet, dauerhaft einen ausgeglichenen
Haushalt zu erreichen. Nur dann kann sie eigene Handlungsspielraume wahren oder wiederer-
langen. Ist ein Haushalt defizitar, muss die Kommune geeignete MaRnahmen fiir den Haushalt-
sausgleich finden und umsetzen.

Jahresergebnisse in Tausend Euro (Plan)*

°| 2018 ) 2019 J 2020 J 2021 2022
-5.000 -
-10.000 |
-15.000
-20.000 -
-25.000 -
-30.000 |

-35.000

= Jahresergebnis in Tausend Euro

*) Plan gemaR der Haushaltsplane 2018 und 2019 und der darin enthaltenen mittelfristigen Ergebnisplanung bis ein-
schlieBlich 2022.

Die Stadt Aachen plant nach dem Haushalt 2019 fir 2022 einen Fehlbetrag von rund 28 Mio.
Euro.

Um haushaltswirtschaftliche Risiken und Chancen erkennen zu kdnnen, haben wir zunachst
das um Sondereffekte und Schwankungen bereinigte letzte Ist-Ergebnis mit dem Ergebnis des
letzten Planjahres der mittelfristigen Finanzplanung verglichen und anschlieRend die Entwick-
lungen analysiert.

Vergleich Ist-Ergebnis 2017 und Plan-Ergebnis 2022 - wesentliche Verdanderungen in Tausend Eu-
ro*

(Dur::;Zhnitt ShEliche
: Differenz Anderung in
OISRIS Prozent
2017)
Ertrage
Grundsteuer B 47.541 51.550 4.009 1,6
gPAanNRwW Seite 12 von 39

48 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen * Finanzen + 050.010.050_03346

<0l : Jahrliche
(Durchschnitt : o .
: Differenz Anderung in
OISRIS Prozent
2017)

192.988 26.621 2,6
Gewerbesteuer (173.777) 219.609 (45.832) 4.8)
. . . 112.786 18.472 3,1
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer (101.592) 131.258 (29.666) (5.3)
. . 24.071 6.217 4,7
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer (18.577) 30.288 (11.711) (10.3)
. . 11.086 311 0,6
Ausgleichsleistungen (10.281) 11.397 (1.116) @1)
. . 77.812 44.463 9,5
Schllsselzuweisungen (97.254) 122.275 (25.021) @.7)

Aufwendungen
Personalaufwendungen 182.872 208.680 25.808 2,7
Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 77.721 90.558 12.837 3,1
13.789 2.110 2,9
Gewerbesteuerumlage (12.943) 15.899 (2.956) 4.2)
Fonds Deutscher Einheit 13.198 0 -13.198 -100,0
Landschaftsumlage 64.339 84.105 19.766 55

*) Im Klammerzusatz Durchschnitt der Jahre 2013 bis 2017 fiir die schwankungsanfalligen Positionen.

Wir unterscheiden allgemeine und zusatzliche haushaltswirtschaftliche Risiken und Chancen.
Allgemeine haushaltswirtschaftliche Risiken und Chancen sind auf generelle Unsicherheiten bei
Planwerten zurtickzuflihren. Zusatzliche haushaltswirtschaftliche Risiken entstehen durch feh-
lerhafte, nicht nachvollziehbare oder offensichtlich sehr optimistische Planungsdaten. Das ist
der Fall, wenn sich die Planwerte nicht oder nur unzureichend auf Erfahrungswerte bzw. Ist-
Daten, Umsetzungskonzepte sowie sonstige zurzeit objektiv absehbare Entwicklungen stitzen.

In unseren Analysen konzentrieren wir uns vorrangig auf zusatzliche haushaltswirtschaftliche
Risiken bzw. Chancen. Diese beziehen wir in die Bewertung der Plan-Ergebnisse ein. Nachfol-

gend eine Analyse der wesentlichen Planungsgrofien:

Grundsteuer B

Das Aufkommen der Grundsteuer B betragt zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2018 in Aachen

rund 48 Mio. Euro. Dieser Sockelbetrag wurde als Ausgangswert der neuen Planung analog der
Orientierungsdaten des Landes mit 1,6 Prozent fortgeschrieben und fuhrt flr das Jahr 2019 zu

einer Ertragserwartung von rund 48,8 Mio. Euro.'0 Die eingeplante Entwicklung in den Folgejah-
ren liegt leicht oberhalb der Referenzzahlen des Landes und basiert insbesondere auf der Fort-

0 Runderlass des Ministeriums fiir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen vom 02. August 2018
Az. 304-46.05.01-264/18
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entwicklung des Wirtschafts- und Wissenschaftsstandorts Aachen. Die Orientierungsdaten des
Landes empfehlen eine jahrliche Steigerung von 1,4 bis 1,6 Prozent.

In der Planung der Grundsteuer B-Ertrage liegen keine zusatzlichen haushaltswirtschaftlichen
Risiken vor.

Gewerbesteuer

Die Gewerbesteuer der Stadt Aachen unterlag in den letzten Jahren Schwankungen. Zwischen
dem schlechtesten (2015) und dem besten (2017) Ergebnis im Betrachtungszeitraum liegt eine
Differenz von 34 Mio. Euro.

Zur Ermittlung des Haushaltsansatzes 2019 wurde von der Stadt Aachen das Gewerbesteuer-
soll zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2018 von rund 210 Mio. Euro als Sockelwert herangezo-
gen und mit einem vorsichtigen Steigerungssatz von 1,5 Prozent fortgeschrieben. Dies mindet
in einer Ertragserwartung in Hohe von rund 213 Mio. Euro fur das Haushaltsjahr 2019. Mit die-
ser Steigerung liegt die Stadt Aachen unter den Orientierungsdaten des Landes. Diese empfeh-
len eine Steigerung von 4,6 Prozent. Fir die mittelfristige Planung hat die Stadt Aachen eine
Steigerung von einem Prozent pro Jahr veranschlagt. Die Orientierungsdaten des Landes emp-
fehlen Steigerungsraten zwischen 3,1 und 3,9 Prozent.

Die Entwicklung der Gewerbesteuer ist stark konjunkturabhangig. Daher unterliegt die Planung
einem allgemeinen haushaltswirtschaftlichen Risiko. Zusatzliche Risiken liegen nicht vor.

Schlisselzuweisungen, Gemeindeanteile an Gemeinschaftssteuern und Aus-
gleichsleistungen nach dem Familienleistungsausgleich

Die Schlusselzuweisungen weisen fir das Jahr 2019 in Aachen gemafR der Modellrechnung
zum Entwurf des Gesetzes zur GFG rund 122,3 Mio. Euro aus. In der mittelfristigen Planung
wurden — anders als in den Orientierungsdaten — keine Steigerungsraten beriicksichtigt.

Fir den Haushaltsansatz 2019 der Gemeindeanteile an der Einkommensteuer wurde das Er-
gebnis des Vorjahres von rund 115,5 Mio. mit einer Steigerung von 3,5 Prozent fortgeschrieben.
Diese sowie die Steigerungen in der mittelfristigen Planung liegen unter den Steigerungsraten
der Orientierungsdaten des Landes.

Der Haushaltsansatz 2019 der Gemeindeanteile an der Umsatzsteuer wurde unter Berlcksich-
tigung des Aufkommens 2018 in H6he von rund 19,3 Mio. Euro kalkuliert. Fur die mittelfristige
Planung wurde die halftige Steigerung gemaf Orientierungsdaten (2,2 bis 2,8 Prozent) als Fort-
schreibung fir das origindre Umsatzsteueraufkommen angesetzt.

Die Planung der Ausgleichsleistungen erfolgte auf Grundlage der Ergebnisse der Arbeitskreis-
berechnungen der Landesregierung und der kommunalen Spitzenverbande zum GFG auf Basis
der beschlossenen Daten der Eckpunkte zum Entwurf des GFG 2019.

Die gpaNRW erkennt bei diesen konjunkturabhangigen Ertragspositionen lediglich allgemeine
haushaltswirtschaftliche Risiken. Zusatzliche haushaltswirtschaftliche Risiken sieht sie nicht.
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Personalaufwendungen

Die Stadt Aachen plant die Personalaufwendungen anhand der tatsdchlichen Verhaltnisse, die
ihr bis zum Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltes bekannt sind. Sie berlicksichtigt die ab-
sehbaren Fluktuationen und Neuzugange auch im mittelfristigen Planungszeitraum. Die zum
Zeitpunkt der Planung vorliegenden Tarifsteigerungen preist die Stadt mit den tatsachlichen
Steigerungsraten ein. Fir die mittelfristige Planung im Besoldungsbereich orientiert sich die
Stadt an den Orientierungsdaten des Landes, da zum Zeitpunkt der Planung noch keine kon-
kreten Abschlisse bekannt waren. Zu berlicksichtigen ist jedoch, dass die Orientierungsdaten
des Landes bei den Personalaufwendungen eine ZielgroRe darstellen, die die Kommunen errei-
chen sollen. Die tatsachlich erzielten Tarifabschlisse liegen regelmafig Uber diesen Steige-
rungsraten. Die Jahresverlaufe 2017 und 2018 zeigten in Aachen jedoch, dass Stellenplanka-
pazitaten tatsachlich nicht ausgeschopft werden konnten und daher eine Steigerung gemag den
Orientierungsdaten des Landes realistisch erscheint.

Grundsatzlich besteht in der mittelfristigen Planung der Personalaufwendungen dennoch das
Risiko, dass die Tarif- und Besoldungssteigerungen nicht kompensiert werden kénnen. Dies
hangt in erster Linie von der Hohe der Tarifabschliusse ab, die die Stadt Aachen nicht beeinflus-
sen kann. Daher besteht ein allgemeines haushaltswirtschaftliches Risiko. Zusatzliche Risiken
liegen nicht vor.

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen nehmen im Vergleich der Jahre 2017 und
2022 um 13 Mio. Euro zu. Die Planung erfolgt auf Grundlage der Meldungen vom jeweiligen
Fachbereich. Die Stadt Aachen hat diese Meldungen mit den Ergebnissen der Vorjahre vergli-
chen, um madgliche Konsolidierungsmaflinahmen zu identifizieren. Soweit mdglich wurden be-
stimmte Positionen gekirzt. Der Haushaltsansatz wurde in den letzten Jahresabschlissen stets
unterschritten. Im Jahresabschluss 2017 fielen die Aufwendungen rund 18 Mio. Euro geringer
aus als in der Planung vorgesehen, da nicht alle MalRnahmen umgesetzt werden konnten. Ein
zusatzliches haushaltswirtschaftliches Risiko erkennt die gpaNRW daher bei dieser Aufwands-
position nicht.

Steuerbeteiligungen

Die Steuerbeteiligungen hat die Stadt Aachen gemaR dem Gesetz zur Neuordnung der Ge-
meindefinanzen (GFRG) eingeplant. Die derzeitige Erhéhung des Landesvervielfaltigers (§ 6
Abs. 3 GFRG) und die Erhéhung fir die Abwicklung des Fonds Deutsche Einheit (§ 6 Abs. 5
GFRG) enden nach derzeitiger Rechtslage zum 31. Dezember 2019. Die Stadt hat das in ihrer
Planung entsprechend berlcksichtigt und ab 2020 keine Finanzierungsbeteiligung Fonds Deut-
sche Einheit mehr eingeplant. Auch wenn die Beteiligung der Kommunen an den Kosten der
deutschen Einheit noch immer in der Diskussion steht, empfiehlt der Stadte- und Gemeinde-
bund nach Abstimmung mit dem Finanzministerium NRW und dem Ministerium fiir Heimat,
Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes NRW, im Rahmen der mittelfristigen Finanz-
planung ab 2020 keine Mittel fir die Finanzierung des Fonds Deutsche Einheit einzuplanen
(vgl. Schnellbrief 299/2016 vom 27. Oktober 2016). Daher liegen keine zusatzlichen Risiken
vor.
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Landschaftsumlage

Die Landschaftsumlage orientiert sich an der Steuerkraft der kreisfreien Stadte im Verbandsge-
biet und am Umlagebedarf des Landschaftsverbandes Rheinland. Bei der Stadt Aachen ist die
Landschaftsumlage als saldierte TeilgroRe in der Stadteregionsumlage enthalten. Daher wird
die Landschaftsumlage nicht unmittelbar festgesetzt und als eigenstandige Position im Haushalt
der Stadt Aachen aufgeflihrt. Zugrunde gelegt wird bei dieser TeilgréRe der Stadteregionsumla-
ge der aktuelle Hebesatz sowie die Planwerte des Landschaftsverbandes.

Die gpaNRW sieht ein allgemeines haushaltswirtschaftliches Risiko bei dieser Aufwandspositi-
on. Ein zusatzliches Risiko besteht nicht.

Eigenkapital

+ Feststellung
Die Eigenkapitalquoten der Stadt Aachen sind im interkommunalen Vergleich tiberdurch-
schnittlich. Dennoch ist der seit NKF-Einfuhrung eingetretene hohe Eigenkapitalverzehr nicht
mit dem Grundsatz einer intergenerativen Gerechtigkeit vereinbar. Durch den Jahresuber-
schuss 2018 konnte diese Entwicklung zuletzt allerdings gestoppt werden.

Eine Kommune sollte positives Eigenkapital haben und darf gemaf § 75 Abs. 7 GO NRW nicht
Uberschuldet sein. Je mehr Eigenkapital sie hat, desto weiter ist sie von der gesetzlich verbote-
nen Uberschuldung entfernt.

Eigenkapital in Tausend Euro (Ist)

1.200.000

1.000.000

800.000 | .\‘\"\._\_.\.\.
600.000 |

400.000 |

200.000

0
2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

~i— Eigenkapital 1 in Tausend Euro Eigenkapital 2 in Tausend Euro

Eigenkapital 2 = Summe aus Eigenkapital und Sonderposten fir Zuwendungen und Beitrage

Im Eckdatenvergleich ist die Eigenkapitalausstattung der Stadt Aachen um rund 217 Mio. Euro
gesunken. Dies entspricht einem Rickgang von etwa 23 Prozent. Seit der Eréffnungsbilanz im
Jahr 2008 wurde das Eigenkapital durch Fehlbetrage sogar um rund 339 Mio. Euro reduziert.
Die Eigenkapitalquoten von Aachen sind damit einhergehend riicklaufig. Dieser Eigenkapital-
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verzehr steht nicht im Einklang mit dem im NKF verankerten Grundsatz der intergenerativen
Gerechtigkeit. Positiv zu werten ist, dass durch den vorlaufigen Jahreslberschuss 2018 in Héhe
von 2,8 Mio. Euro das Eigenkapital wieder steigt.'" Die Entwicklung des Eigenkapitals und der
einzelnen Passivposten der Bilanz steht in Tabelle 6 der Anlage. Bei der Eigenkapitalquote 1
gehort Aachen 2017 zu dem Viertel der Vergleichskommunen mit den héchsten Werten:

Eigenkapitalquote 1 in Prozent 2017

Minimum  -39,08

1. Viertelwert -5,06 I
2. Viertelwert (Median) . 9,10
3. Viertelwert - 21,74
Aachen ‘ 23,73
Maximum 67,62

In den interkommunalen Vergleich sind 23 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen:

* O CUNIO & ¢ oW * L 4

-39,08 67,62

®Vergleichskommunen & Aachen

Im interkommunalen Vergleich 2017 der Eigenkapitalquote 2 positioniert sich die Stadt Aachen
wie folgt:

Eigenkapitalquote 2 in Prozent 2017

2. Viertelwert

Aachen Minimum 1. Viertelwert (Median) 3. Viertelwert Maximum Anzahl Werte

30,31 -24,71 11,76 30,51 40,93 81,96 23

1 Stand 2. Oktober 2019.
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Die Eigenkapitalquote 2 der Stadt Aachen ist im Vergleich zu den anderen kreisfreien Stadten
leicht unterdurchschnittlich. Die Sonderposten fir Zuwendungen und Beitrédge sind somit in
Aachen niedriger als in den Vergleichskommunen.

Die Eigenkapitalsituation des Konzernverbundes Stadt Aachen entspricht in etwa der Eigenka-
pitalsituation des Kernhaushaltes. Ebenfalls ahnlich ist die Positionierung im interkommunalen
Vergleich der kreisfreien Stadte in Nordrhein-Westfalen:

Gesamteigenkapitalquoten 1 und 2 in Prozent 201 512

- 1.Viertel- 2 Viertel 5 viertel
Kennzahlen Aachen Minimum wert
wert 2 wert
(Median)
Gesamtei-
genkapital- 15,99 -37,23 -2,80 8,39 15,77 59,01 18
quote 1
Gesamtei-
genkapital- 24,65 -21,64 15,40 25,61 31,39 71,38 18
quote 2

Schulden und Vermdgen

+ Feststellung
Die Gesamtschulden sowie -verbindlichkeiten der Stadt Aachen sind unterdurchschnittlich.
Kritisch zu sehen ist jedoch der hohe Bestand an Liquiditatskrediten in Hohe von 399 Mio.
Euro im Jahr 2017. Die vom Jahr 2019 ausgehende Planung der Stadt sieht vor, die Liquidi-
tatskredite Uber den gesamten Planungszeitraum gesehen zu reduzieren. In der Planung
steigen hingegen die Investitionskredite. Dies liegt daran, dass die Stadt neue Kredite auf-
nehmen muss, um investive Auszahlungen zu finanzieren.

Schulden und hohe Reinvestitionsbedarfe begrenzen aktuelle und zukiinftige Handlungsspiel-
raume und kdnnen dem Grundsatz der Generationengerechtigkeit widersprechen. Je niedriger
sie ausfallen, desto unabhangiger ist die Haushaltswirtschaft einer Kommune.

Zu den Schulden gehéren die Verbindlichkeiten, die Riickstellungen und die Sonderposten fiir
den Gebuhrenausgleich. Um den unterschiedlichen Ausgliederungsgraden Rechnung zu tra-
gen, beziehen wir die Schulden aus dem Gesamtabschluss ein.

Die Gesamtschulden des Konzernverbundes Stadt Aachen haben sich in den letzten Jahren
wie folgt entwickelt:

12 Zum Zeitpunkt der Priifung lag bei der Stadt Aachen der letzte Gesamtabschluss fiir das Jahr 2015 vor.

gPAanNRwW Seite 18 von 39

54 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen * Finanzen + 050.010.050_03346

Gesamtschulden aus den Gesamtabschliissen in Tausend Euro*

2.500.000
2000000 f o _ g—a— - -
1.500.000 -
1000000 | - T _f _:
500.000 |
0 , . . . : :
2010 2011 2012 2013 2014 2015
~@—Gesamtschulden ~¢—davon Gesamtriickstellungen

—&—davon Gesamtverbindlichkeiten

*) Zum Zeitpunkt der Prifung lag der letzte Gesamtabschluss fiir das Jahr 2015 vor.

Bei der Stadt Aachen sind sowohl die Gesamtverbindlichkeiten als auch die Gesamtschulden
im Betrachtungszeitraum leicht gestiegen. Im interkommunalen Vergleich 2015 sind die Ge-
samtschulden leicht unterdurchschnittlich:

Gesamtschulden je Einwohner in Euro 2015

Minimum 5.606

1. Viertelwert 8.023

Aachen 8.994

Maximum 12.915
In den interkommunalen Vergleich des Jahres 2015 sind 18 Werte eingeflossen.
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Schulden des Kernhaushalts je Einwohner in Euro 2017

2. Viertelwert

(Median) 3. Viertelwert Maximum Anzahl

Minimum 1. Viertelwert

6.667 2.876 5.463 7.223 8.469 12.563 23

Die Gesamtschulden des Konzernverbundes Stadt Aachen 2015 sind héher als die Schulden
der Stadt Aachen 2015. Im interkommunalen Vergleich der Gesamtschulden positioniert sich
die Stadt Aachen jedoch ahnlich. Die Héhe der Schulden in den verselbststédndigten Aufgaben-
bereichen ist daher unauffallig.

Den grofiten Anteil an den Gesamtschulden machen die Gesamtverbindlichkeiten aus. Diese
unterteilen sich 2015 in Investitionskredite in Héhe von 741 Mio. Euro und Liquiditatskredite des
Kernhaushaltes von 378 Mio. Euro. Bis 2017 hat die Stadt die Liquiditatskredite des Kernhaus-
haltes auf 399 Mio. Euro erhdht. Die Kreditverbindlichkeiten belasten durch Zinsaufwendungen
die Ergebnisse des Konzernverbundes der Stadt Aachen sowie der Stadt selbst. Die Gesamt-
verbindlichkeiten je Einwohner der Stadt Aachen sind im interkommunalen Vergleich ebenfalls
unterdurchschnittlich:

Verbindlichkeiten

Gesamtverbindlichkeiten je Einwohner in Euro 2015

Minimum 3.066

2. Viertelwert (Median) 6.625

3. Viertelwert 8.431

Maximum 9.743

In den interkommunalen Vergleich sind 18 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen:
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L 2 G ﬁ ® ¢ 00 o L X J ® ¢ L R | J
3.066 9.743
®Vergleichskommunen 4 Aachen

Gesamtverbindlichkeiten in Tausend Euro*
Grundzahlen 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
kGe‘?tS:nmt"erb'“d"Ch' 1.103.569 | 1.136.352 | 1.210.599 | 1.261.240 | 1.271.277 k. A. k. A.
davon
Anleihen 0 0 0 0 0 k. A. k. A.
davon
Investitionskredite 725.402 771.973 780.153 761.184 741.014 k. A. k. A.
davon 224200 | 217500 | 270700 |  312.852 |  377.584 k. A k. A
Liquiditatskredite : ’ ’ : ’ o s
nachrichtlich: Verbindlichkeiten des Kernhaushaltes der Stadt Aachen
Verbindlichkeiten 821.677 821.760 847.656 937.561 983.588 1.055.726 1.021.675
davon 0 0 0 0 0 0 0
Anleihen
davon
" . 423.783 483.570 462.897 468.169 462.438 457.178 460.101
Investitionskredite
davon
S . 224.200 217.500 270.700 312.852 377.584 444,198 398.986
Liquiditatskredite

*) Zum Zeitpunkt der Priifung lag der letzte Gesamtabschluss fiir das Jahr 2015 vor.
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Salden der Finanzrechnung (kunftiger Finanzierungsbedarf)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit in Tausend Euro
80.000
60.000 |
40.000 |
20.000 r

0

2013 2014 2015 2 2017
-20.000

-40.000

- Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit in Tausend Euro

Die Selbstfinanzierungskraft der Stadt Aachen war in den Jahren von 2013 bis 2016 nicht aus-
reichend. 2017 konnte Aachen das laufende Geschaft aus eigener Kraft finanzieren. Durch
diesen Finanzmitteliiberschuss konnte die Stadt ihre Liquiditatskredite 2017 um rund 45 Mio.
Euro reduzieren.

Salden der Finanzrechnung in Tausend Euro (Plan)

Grundzahlen 2018 2019 ‘ 2020 ‘ 2021 2022

Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit 14.625 12.047 1.502 -1.502 -7.789
+ Saldo aus Investitionstatigkeit -41.579 -48.790 -52.189 -42.384 -35.903
= Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag -26.954 -36.744 -50.687 -43.886 -43.692
+ Saldo aus Finanzierungstatigkeit 22.766 25.805 24.542 20.793 14.313
:i:;]::;ui:&:es Bestandes an eigenen -4.188 -10.939 -26.145 -23.092 -29.379

Die Salden aus der Investitionstatigkeit summieren sich in den finf Planjahren auf 221 Mio.
Euro. Einen Teil der Investitionen wird die Stadt hiervon aus dem Programm fir ,Gute Schule
2020“ sowie aus Beitragen und Gebuhren finanzieren. Neben der ordentlichen Tilgung von In-
vestitionskrediten plant die Stadt die Nettoneuverschuldung bis 2022 um 5,6 Mio. Euro zu erhé-
hen.

Die 2018 bis 2020 geplanten Finanzmitteliberschusse (Saldo aus laufender Verwaltungstatig-
keit) sollen die Liquiditatskredite reduzieren. In den Jahren 2021 und 2022 erwartet die Stadt
Aachen hingegen Mittelabfliisse aus laufender Verwaltungstatigkeit. Uber den gesamten Pla-
nungszeitraum gesehen wird jedoch eine Reduzierung des Liquiditatskreditbestandes erwartet.
In der Haushaltssatzung 2020 der Stadt Aachen wurde der Héchstbetrag fur Liquiditatskredite
bereits um 50 Mio. Euro auf 500 Mio. Euro reduziert.
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Reinvestitionsbedarfe beim Gebaudevermoégen

Die Hohe der Verbindlichkeiten und des Vermdgens stehen in Beziehung zueinander. Investiti-
onsmalnahmen werden in der Regel durch Kreditaufnahmen finanziert. Stadte, die in der Ver-
gangenheit viel investiert haben, haben dadurch tendenziell héhere Verbindlichkeiten gegen-
Uber einer Stadt, die vergleichsweise wenig investiert hat, aufgebaut. Nicht durchgefiihrte Inves-
titionen kdnnen hingegen zu geringeren Verbindlichkeiten flhren.

Ein schlechter Zustand des Anlagevermdgens deutet auf einen Sanierungsbedarf hin. Absehba-
re Reinvestitionen missen finanziert werden. Je schlechter der Zustand des Anlagevermdgens
ist, umso hoher ist das Risiko zukinftiger Haushaltsbelastungen.

Als Indikator fir den Zustand des Anlagevermoégens ziehen wir die Altersstruktur heran. Die
Altersstruktur schatzen wir anhand der Kennzahl Anlagenabnutzungsgrad ein. Den Anlagenab-
nutzungsgrad errechnen wir aus Daten der Anlagenbuchhaltung. Dazu setzen wir die Restnut-
zungsdauer der einzelnen Anlagegiter ins Verhaltnis zur Gesamtnutzungsdauer. Hieraus ergibt
sich, zu welchem Anteil die Vermoégensgegenstande bereits abgenutzt sind.

Sofern uns genauere Informationen Uber den Zustand des Vermodgens zur Verfligung stehen,
ziehen wir diese heran. So haben wir Informationen zur Altersstruktur und zum Zustand des
StralRenvermdgens aus der Prifung der Verkehrsflachen Gbernommen.

Anlagenabnutzungsgrade in Prozent 2017

Durchschnittliche

Grundzahlen Restnutzungsdauer in Gesam.t nutzungsdauer Anlagenabnutzungsgrad
in Jahren
Jahren
Kinder- und Jugendeinrichtun-
gen (Kernhaushalt) 32 80 60
Sonstige Dienst-, Geschafts-
und Betriebsgebaude (Kern- 31 80 61
haushalt)
Wohnbauten (Kernhaushalt) 35 80 56

Der Gberwiegende Anteil der Gebaude im Kernhaushalt hat mehr als die Halfte seiner Gesamt-
nutzungsdauer Uberschritten und weist hohe Anlagenabnutzungsgrade auf. Die hohen Anla-
genabnutzungsgrade des Gebaudevermdgens deuten auf Reinvestitionsbedarfe hin.

Der Teilbericht Verkehrsflachen enthalt weitere Ausfihrungen zum Zustand des StralRenvermo-
gens.

gPAanNRwW Seite 23 von 39

59 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen * Finanzen + 050.010.050_03346

Haushaltssteuerung

Im folgenden Abschnitt stellt die gpaNRW fest, ob der Stadt Aachen die wesentlichen Informati-
onen zur Steuerung ihrer Haushaltswirtschaft vorliegen. Zudem analysieren wir, wie sich die
haushaltswirtschaftliche Steuerung der Stadtverwaltung auswirkt. Des Weiteren betrachten wir,
wie die Stadt mit Ermachtigungsibertragungen umgeht.

Informationen zur Haushaltssituation

+ Feststellung
Die Stadt Aachen halt die Fristen fiir die Anzeige der Haushaltssatzung sowie fir die Aufstel-
lung und Feststellung des Jahresabschlusses nicht ein.

+ Feststellung
Die Entscheidungstrager innerhalb der Verwaltung sind unterjahrig iber den Stand der
Haushaltsbewirtschaftung informiert. Sie sind damit in der Lage, rechtzeitig Malinahmen zu
ergreifen, wenn die Ziele der Haushaltsplanung in Gefahr geraten.

Eine Kommune sollte stets Uber aktuelle Informationen zur Haushaltssituation verfiigen. Die
gpaNRW halt es daher fiir wichtig, dass Kommunen die Fristen flr die Anzeige der Haushalts-
satzung nach § 80 Abs. 5 S. 2 GO NRW sowie fur die Aufstellung und Feststellung der Jahres-
und Gesamtabschlisse (§ 95 Abs. 5 S. 2 GO NRW, § 96 Abs. 1 GO NRW, § 116 Abs. 8 GO
NRW bzw. § 96 Abs. 1 GO NRW in Verbindung mit § 116 Abs. 9 Satz 2 GO NRW) einhalten.

Unabhangig hiervon sollten die Fachbereichs- bzw. Amtsleitungen einer Kommune fir ihre je-
weiligen Zustandigkeitsbereiche iber den Stand der Haushaltsbewirtschaftung informiert sein.
Hierlber sollten sie unterjahrig der Oberbirgermeisterin/ dem Oberbirgermeister und der
Kammerin/ dem Kadmmerer berichten. Zudem sollten sie sie Uber die voraussichtliche Entwick-
lung bis zum Ende des Haushaltsjahres informieren.

Dariber hinaus sollte eine Oberbirgermeisterin/ ein Oberbirgermeister bzw. eine Kdmmerin/
ein Kdmmerer den Verwaltungsvorstand und den Rat Giber den Stand der Haushaltsbewirt-
schaftung und Uber die voraussichtliche Entwicklung bis zum Ende des Haushaltsjahres infor-
mieren. Die Entscheidungstrager missen in der Lage sein, rechtzeitig Ma3nahmen zu ergrei-
fen, wenn Ziele der Haushaltsplanung in Gefahr geraten.

Der Rat der Stadt Aachen hat den Haushalt 2019 am 23. Januar 2019 beschlossen. Der Ober-
birgermeister konnte daraufhin die Haushaltssatzung nicht fristgerecht bei der Bezirksregierung
Koln anzeigen. Dies hatte bis zum 30. November 2018 erfolgen sollen. Tatsachlich wurde die
Haushaltssatzung am 11. Februar 2019 angezeigt. Im Haushaltsplan 2019 weist die Stadt ent-
sprechend der haushaltsrechtlichen Vorgaben das Jahresergebnis des Vorvorjahres aus. Den
Jahresabschluss 2017 hat die Stadt ebenfalls nicht fristgerecht zum 31. Dezember 2018 festge-
stellt. Die Feststellung erfolgte am 23. Januar 2019. Zudem konnte der Jahresabschluss 2018
nicht fristgerecht festgestellt werden. Daher konnte dieser nur textlich und nicht in den inter-
kommunalen Vergleichen in diesem Priifungsbericht beriicksichtigt werden.
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Die Stadt Aachen hat zum Zeitpunkt der Priifung fur die Jahre bis 2015 einen Gesamtabschluss
aufgestellt.

Die Stadt fuhrt ein Finanzcontrolling sowie ein internes Finanzberichtswesen durch. Die Finanz-
berichte werden zentral im Fachbereich 20/100 auf Grundlage der dezentralen Prognosen der
Fachbereiche erstellt. Die Politik wird regelmafig in den Finanzausschuiissen hierliber informiert.

Wirkung der kommunalen Haushaltssteuerung

+ Feststellung
Konsolidierungsbeitrage erzielt die Stadt Aachen Uber Ertragssteigerungen und eine restrik-
tive Mittelbewirtschaftung. Aufwandssteigerungen, die in erster Linie durch die allgemeine
Preissteigerung sowie Tarif- und Besoldungssteigerungen bedingt sind, kann Aachen Uber
die Konsolidierungsmaflinahmen jedoch nur zum Teil kompensieren.

Die Kommune hat nach § 75 Abs. 1 Satz 1 GO NRW ihre Haushaltswirtschaft so zu planen und
zu fuhren, dass die stetige Erflllung ihrer Aufgaben gesichert ist. Insofern ist es fiir sie eine
dauernde Aufgabe, ihre finanzielle Leistungskraft und den Umfang ihres Aufgabenbestandes in
Einklang zu bringen. Die Kommune sollte daher durch (Konsolidierungs-)Mallnahmen ihren
Haushalt entlasten. So kann sie eigene Handlungsspielrdume langfristig erhalten oder wiederer-
langen.

Die Jahresergebnisse werden wesentlich durch schwankende Ertrage und Aufwendungen der
Gewerbesteuer und des Finanzausgleichs beeinflusst. Die Jahresergebnisse geben im Zeitver-
lauf damit nur bedingt einen Hinweis auf die Erfolge von eigenen KonsolidierungsmalRnahmen.
Die Wirkung der kommunalen Haushaltssteuerung auf die Jahresergebnisse wird Uberlagert.
Um diese wieder offenzulegen, bereinigt die gpaNRW die Jahresergebnisse um die Ertrage und
Aufwendungen der Gewerbesteuer, des Finanzausgleichs sowie um Sondereffekte. Die berei-
nigten Jahresergebnisse werden in der folgenden Grafik in eine Zeitreihe gesetzt. Abgebildet
wird jeweils die Abweichung des bereinigten Jahresergebnisses zum bereinigten Basisjahr
2011.

Die Grafik macht die Wirkung des eigenen kommunalen Handelns und die Ergebnisse von
KonsolidierungsmafRnahmen bei der Stadt Aachen deutlich:
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Bereinigte Jahresergebnisse in Tausend Euro'®
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~3— Abweichung vom Basisjahr =ll=Abweichung zum Basisjahr ohne "Sozialleistungen"

2011 bis 2017 bereinigte Ist-Ergebnisse, ab 2018 bereinigte Planwerte. Basisjahr ist das Jahr 2011.

Der Verlauf der bereinigten Jahresergebnisse (blaue Kurve) ist bis 2014 konstant und ab dem
Jahr 2015 negativ:

¢ Von 2011 bis 2017 verschlechterten sie sich um 51 Mio. Euro.
¢ Bis 2022 sollen sie sich gegentber 2011 um 145 Mio. Euro verschlechtern.

Die bereinigten Jahresergebnisse entwickeln sich damit, wie in den meisten anderen kreisfreien
Stadten, gegenlaufig zu den (nicht bereinigten) Jahresergebnissen. 2017 war das Jahresergeb-
nis rund 13 Mio. Euro besser als 2011. In ihrer Planung weist Aachen zwar ebenfalls negative
Jahresergebnisse bis 2022 aus. Dennoch ist das Planergebnis 2022 um 2,4 Mio. Euro besser
als das Jahresergebnis des Basisjahres 2011. Die positive Ergebnisentwicklung basiert damit
wesentlich auf der Gewerbesteuer sowie den Ertragen und Aufwendungen des Finanzaus-
gleichs. Die Planannahmen bauen damit auf eine positive Entwicklung bei den bereinigten Posi-
tionen. Diese unterliegen allgemeinen haushaltswirtschaftlichen Risiken und kénnen von der
Stadt Aachen nur begrenzt gesteuert werden.

Zu berlcksichtigen ist, dass die Landschaftsumlage sowie die Teilergebnisse der Produktberei-
che Soziale Leistungen sowie Kinder-, Jugend- und Familienhilfe maRgeblich Einfluss auf die
Jahresergebnisse haben. Diese Positionen stehen im Zusammenhang mit der Finanzierung
sozialer Leistungen und kénnen von der Stadt nur eingeschrankt beeinflusst werden. Bei der
Stadt Aachen ist die Haushaltsbelastung durch diese Sozialleistungen seit dem Jahr 2011 um
36 Mio. Euro auf 171 Mio. Euro im Jahr 2017 gestiegen. Die gpaNRW stellt deshalb das berei-
nigte Jahresergebnis differenziert dar (rote Kurve). Auch nach Bereinigung der ,Sozialleistun-
gen“ ergibt sich ab 2015 ein negativer Ergebnisverlauf, wobei die Kurve deutlich besser verlauft.

3 Berechnung siehe Tabellen 10 und 11 in der Anlage.

gpPAaNrw Seite 26 von 39

62 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen * Finanzen + 050.010.050_03346

Erkennbar ist jedoch auch, dass Malkhahmen der Haushaltskonsolidierung eine positive Wir-
kung hatten und haben. Uber die Konsolidierung der Aufwandsseite und (iber Ertragssteigerun-
gen konnte die Stadt einen Teil der allgemeinen Preissteigerung sowie der Tarif- und Besol-
dungssteigerungen kompensieren. Auf der Aufwandsseite wurde u. a. eine Aufgabenkritik
durchgefiihrt und die Zinsaufwendungen wurden durch ein Schuldenmanagement reduziert. Auf
der Ertragsseite kam es u. a. durch das Anheben des Hebesatzes der Grundsteuer B im Jahr
2015 zu Mehrertragen.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte den eingeschlagenen Konsolidierungskurs konsequent fortsetzen.
Verschlechtert sich die wirtschaftliche Lage und damit ihre Ertragssituation, hat sie Einbuf3en
Uber eigene Konsolidierungsmalinahmen zu kompensieren.

Ermachtigungsiibertragungen

+ Feststellung
Die Stadt Aachen Ubertragt nicht ausgeschopfte Aufwands- und Auszahlungsermachtigun-
gen aus laufender Verwaltungstatigkeit in geringem Umfang in die Folgejahre. Dies ist posi-
tiv zu werten. Investive Auszahlungsermachtigungen tbertragt sie hingegen im Vergleich zu
anderen kreisfreien Stadten im hohen Male. Ihre Haushaltsermachtigungen fiir investive
Auszahlungen nutzt die Stadt jahrlich zu 43 Prozent aus.

Eine Kommune sollte ihre Aufwendungen in ihrer voraussichtlich dem Haushaltsjahr zuzurech-
nenden Héhe planen. Einzahlungen und Auszahlungen sollte sie in Hohe der im Haushaltsjahr
voraussichtlich eingehenden oder zu leistenden Betrage veranschlagen. Die jeweiligen Ansatze
sollten Kommunen sorgfaltig schatzen, soweit sie sie nicht errechnen kénnen. Diese allgemei-
nen Planungsgrundsétze sind in § 11 Abs. 1 KomHVO geregelt.

Eine Kommune hat nach § 22 Abs. 1 KomHVO Grundsatze tber Art, Umfang und Dauer der
Ermachtigungslbertragungen zu regeln.

In den folgenden Tabellen stellen wir die Hohe der Ermachtigungen dar, die die Stadt Aachen
im konsumtiven Bereich Ubertragen hat. Des Weiteren zeigen wir auf, wie sich die Ansatze
hierdurch erhéht haben und zu welchem Anteil diese von der Stadt in Anspruch genommen
wurden.

Ordentliche Aufwendungen im Zeitverlauf

Haushaltsansatz in Tausend Euro 808.602 858.229 925.344 965.187
Ermachtigungsubertragungen in Tausend Euro 13.336 11.566 10.595 10.836
Ansatzerh6hungsgrad in Prozent 1,65 1,35 1,45 1,12
Fortgeschriebener Ansatz in Tausend Euro 821.938 869.795 935.939 976.023
Ist-Ergebnis in Tausend Euro 827.960 865.291 932.781 984.270
.Grad der Inanspruchnahme fortgeschriebener Ansatz 101 99 100 101
in Prozent

gpPAaNrw Seite 27 von 39

63 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen * Finanzen + 050.010.050_03346

Die Stadt Aachen hat in den Jahren 2014 und 2017 mehr Aufwendungen geleistet, als sie im
Haushaltsplan veranschlagt hatte. Zu berucksichtigen ist hierbei, dass diesen héheren Aufwen-
dungen auch héhere Ertrage als in der Planung vorgesehen gegenulberstehen. Die Jahreser-
gebnisse fallen daher trotz der Mehraufwendungen besser aus, als in der Planung vorgesehen.
Die Stadt ging insgesamt restriktiv mit Ermachtigungsibertragungen um. Der Planansatz 2017
wurde durch die konsumtive Ermachtigungsubertragung lediglich um 1,12 Prozent erhoht.

Ihre Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit veranschlagte sie in ausreichender H6-
he. In den Jahren 2014 bis 2017 hat sie konsumtive Auszahlungserméachtigungen von durch-
schnittlich etwa 14 Mio. Euro in die Folgejahre Ubertragen. Im Jahr 2017 wurden in Aachen die
hochsten Auszahlungsermachtigungen von 21 Mio. Euro Ubertragen. Im Vergleich ,Erméachti-
gungslbertragungen (Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit) je Einwohner 2017
positioniert sich die Stadt wie folgt:

Erméchtigungsiibertragungen (Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit) je Einwohner in
Euro 2017

® 400 00 o ® o 2 * *

0,00 189

¢ Vergleichskommunen Aachen

Der Vergleich enthalt Werte von 22 Stadten.

Investive Auszahlungen im Zeitverlauf

Haushaltsansatz in Tausend Euro 76.985 93.315 44.630 41.639
Ermachtigungsubertragungen in Tausend Euro 103.412 106.708 122.793 118.787
Ansatzerh6hungsgrad in Prozent 134 114 275 285
Fortgeschriebener Ansatz in Tausend Euro 180.397 200.023 167.423 160.426
Ist-Ergebnis in Tausend Euro 72.712 74.081 83.241 72.848

Grad der Inanspruchnahme fortgeschriebener Ansatz

. 40,31 37,04 49,72 45,41
in Prozent

Im Jahr 2017 hat die Stadt Aachen investive Auszahlungserméachtigungen von 119 Mio. Euro
Ubertragen. Das entspricht rund 485 Euro je Einwohner. Dieser Wert ist verglichen mit den 22
anderen kreisfreien Stadten in Nordrhein-Westfalen hoch. Aachen gehoért zu dem Viertel der
Vergleichsstadte mit den héchsten investiven Ermachtigungsubertragungen.
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Erméachtigungsiibertragungen (investive Auszahlungen) je Einwohner in Euro 2017
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#Vergleichskommunen + Aachen

Der Vergleich enthalt Werte von 23 Stadten.

Ihre Haushaltsermachtigungen fur investive Auszahlungen schdpfte die Stadt Aachen in den
vier Betrachtungsjahren hingegen lediglich zu durchschnittlich 43 Prozent aus.

Grinde fur die im Betrachtungszeitraum zurlickgehende Ausschdpfung der Haushaltsansatze
hangen aus Sicht der Stadt von mehreren Faktoren ab. Unter anderem haben 6ffentliche Auf-
traggeber generell lange Planungsvorlaufe bis zur tatsachlichen Umsetzung von Investitions-
mafRnahmen. Bei der Stadt Aachen finden in diesem Zusammenhang Abstimmungen mit den
Bezirksvertretungen statt. Diese Abstimmungslaufe bendtigen einen zeitlichen Vorlauf. Zudem
bendtigen die Forderpakete des Bundes und des Landes ebenfalls lange Vorlaufzeiten. Des
Weiteren lagen Personalvakanzen innerhalb des Baubereiches der Stadtverwaltung vor. In der
Baubranche herrscht darliber hinaus aktuell eine hohe Auftragslage. Bei 6ffentlichen Aus-
schreibungen werden teilweise keine bzw. keine wirtschaftlichen Angebote seitens der Bau-
branche abgegeben, wodurch Ausschreibungen aufgehoben werden missen. Verzdgern sich
MaRnahmen aus diesen Griinden, werden Investitionsmittel nicht oder nicht in geplantem Um-
fang in Anspruch genommen.
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Kommunale Abgaben

Die kommunalen Abgaben sind ein wichtiges Finanzierungsinstrument fur die Stadte. Sofern die
Stadt rechtlich mégliche Potenziale ausschopft, leistet dies einen entscheidenden Beitrag zur
Haushaltskonsolidierung. Bereits in den letzten beiden Priifungen haben wir die kommunalen
Abgaben ausfihrlich thematisiert. Die aktuelle Priifung beschrankt sich daher auf eine Nachbe-
trachtung. Wir haben abgefragt, ob die wesentlichen Handlungsmaéglichkeiten nun ausgeschopft
werden. Fur ausfihrlichere Informationen verweisen wir auf die Ergebnisse der letzten Prifun-
gen der Jahre 2008 und 2014.

Beitrage

Die Ausfiihrungen zu den StralRenbaubeitragen stehen im Berichtsteil Verkehrsflachen.

Gebiihren

+ Feststellung
Die Stadt Aachen nutzt in Bezug auf die kalkulatorische Abschreibung und den kalkulatori-
schen Zinssatz ihre Handlungsmaéglichkeiten im Geblhrenbereich gut aus.

Eine Kommune hat die Grundsatze der Finanzmittelbeschaffung zu beachten. Sie hat, soweit
vertretbar und geboten flr die von ihr erbrachten Leistungen, Gebihren und Entgelte zu erhe-
ben. Dies ergibt sich aus den §§ 77 GO NRW und 6 KAG NRW.

Die Stadt Aachen bertcksichtigt bei den Gebuhrenkalkulationen sowohl angemessene kalkula-
torische Zinsen fur das Anlagekapital als auch die Abschreibungen auf Basis des Wiederbe-
schaffungszeitwertes. Damit schpft die Stadt die rechtlichen Mdglichkeiten auch bei den Ge-
bihren aus.

Steuern

+ Feststellung
Die Stadt Aachen hat ihren Grundsteuer B Hebesatz zuletzt im Jahr 2015 angehoben. Der
Hebesatz ist im Vergleich zu den Nachbarstadten sowie im Vergleich zu den anderen kreis-
freien Stadten in Nordrhein-Westfalen jedoch unterdurchschnittlich. Der Gewerbesteuer-
Hebesatz der Stadt Aachen befindet sich auf einem durchschnittlichen Niveau.

Bevor eine Kommune Steuern erhéht, sollte sie andere Konsolidierungsméglichkeiten umset-
zen. Dies ergibt sich aus § 77 GO NRW. Steuererhdhungen kénnen in Einzelfallen angemessen
sein und auch der Finanzierung von individuellen Standards dienen, wenn diese trotz Konsoli-
dierungsbedarf weiter aufrechterhalten werden sollen. Ziel einer Kommune muss immer der
ausgeglichene Haushalt gemaR § 75 Abs. 2 GO NRW sein.

Die Stadt Aachen hat ihre Realsteuerhebesatze wie folgt angehoben:

e Grundsteuer A im Jahr 2011 von 290 v. H. auf 305 v. H.,
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e Grundsteuer B im Jahr 2011 von 470 v. H. auf 495 v. H. und in 2015 auf 525 v. H. sowie
e Gewerbesteuer im Jahr 2014 von 445 v. H. auf 475 v. H.
Im interkommunalen Vergleich mit den Nachbarkommunen ordnen sich die Realsteuerhebe-

satze der Stadt Aachen damit wie folgt ein:

Hebesétze in von Hundert 2018

Aachen 305 525 475
Stolberg 495 595 495
Eschweiler 310 520 490
Alsdorf 437 695 495
Diren 370 590 450
Wirselen 437 575 495
™
Mittelwert kreisfreie Stadte 258 606 477
Maximum kreisfreie Stadte 395 855 580
Fiktiver Hebesatz GFG 2018 217 429 417
Fiktiver Hebesatz GFG 2019 223 443 418

Jahrliche Auswirkungen von Hebesatzerh6hungen im Bereich der Realsteuern

Grundsteuer A Grundsteuer B ‘ Gewerbesteuer

Hebesatz 2019 in v. H. 305 525 475
Geplante Ertrage 2019 in Euro 175.000 48.768.000 213.150.000
iI\I:IeEhl:?(l)‘trag aus Hebesatzanhebung um ein v. H. 574 92.891 448.737

Die drtlichen Aufwandssteuern, wie Vergnligungs-, Wettbiro-, Zweitwohnungs- und Hunde-
steuer, haben in Aachen eine eher untergeordnete Bedeutung. Dennoch betreibt die Stadt auch
bei diesen Steuern Konsolidierungsmafnahmen.
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+ Anlage: Erganzende Tabellen

DANRW

Tabelle 1: Zusammenstellung der Feststellungen der gpaNRW zur tberértlichen Priifung 2019 — Haushaltssituation

Haushaltssituation

F1

Haushaltsstatus

Die Stadt Aachen unterliegt aufsichtsrechtlichen MaRnahmen, da im gesamten Betrachtungszeitraum eine Verringerung der allgemeinen Ricklage geplant wurde. Hierdurch ist die
Stadt in ihrer Handlungsfahigkeit eingeschrankt. Die Pflicht ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen besteht derzeit nicht.

Ist-Ergebnisse

F2

Die Jahresergebnisse der Stadt Aachen sind im Betrachtungszeitraum bis 2017 durchweg negativ. Das Defizit konnte zumindest im Jahr 2017 auf 17 Mio. Euro reduziert werden.
Zu bertlicksichtigen ist hierbei, dass dieses Jahresergebnis von der guten gesamtwirtschaftlichen Situation beglinstigt wurde. Das Jahresergebnis ist insofern besser als die struktu-
relle Haushaltssituation der Stadt Aachen.

Plan-Ergebnisse

Die Planung der Stadt Aachen sieht ab 2018 bis zum Ende der mittelfristigen Planung ausschlieflich negative Jahresergebnisse vor. Die Planung basiert auf nachvollziehbaren

F3 Grundlagen. Die Stadt plant ihre Haushalte moderat. Einige fur den Haushaltsausgleich sehr wichtige Positionen sind stark von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung abhangig,
so dass dennoch allgemeine haushaltswirtschaftliche Risiken bestehen. Zusatzliche haushaltswirtschaftliche Risiken sind nicht erkennbar.

Eigenkapital

F4 Die Eigenkapitalquoten der Stadt Aachen sind im interkommunalen Vergleich tberdurchschnittlich. Dennoch ist der seit NKF-Einfiihrung eingetretene hohe Eigenkapitalverzehr

nicht mit dem Grundsatz einer intergenerativen Gerechtigkeit vereinbar. Durch den Jahreslberschuss 2018 konnte diese Entwicklung zuletzt allerdings gestoppt werden.

Schulden und Vermoégen

F5

Die Gesamtschulden sowie -verbindlichkeiten der Stadt Aachen sind unterdurchschnittlich. Kritisch zu sehen ist jedoch der hohe Bestand an Liquiditatskrediten in Héhe von 399
Mio. Euro im Jahr 2017. Die vom Jahr 2019 ausgehende Planung der Stadt sieht vor, die Liquiditatskredite iber den gesamten Planungszeitraum gesehen zu reduzieren. In der
Planung steigen hingegen die Investitionskredite. Dies liegt daran, dass die Stadt neue Kredite aufnehmen muss, um investive Auszahlungen zu finanzieren.

Tabelle 2: Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur liberértlichen Priifung 2019 — Haushaltssteuerung

Feststellung Empfehlung

F1

Die Stadt Aachen halt die Fristen fiir die Anzeige der Haushaltssatzung sowie fiir die
Aufstellung und Feststellung des Jahresabschlusses nicht ein.
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Feststellung Empfehlung

Die Entscheidungstrager innerhalb der Verwaltung sind unterjahrig Giber den Stand der
F2 Haushaltsbewirtschaftung informiert. Sie sind damit in der Lage, rechtzeitig Mal3nah-
men zu ergreifen, wenn die Ziele der Haushaltsplanung in Gefahr geraten.

Konsolidierungsbeitrége erzielt die Stadt Aachen Uber Ertragssteigerungen und eine

restriktive Mittelbewirtschaftung. Aufwandssteigerungen, die in erster Linie durch die Die Stadt Aachen sollte den eingeschlagenen Konsolidierungskurs konsequent

fortsetzen. Verschlechtert sich die wirtschaftliche Lage und damit ihre Ertragssi-

F3 allgemeine Prﬁlsstellgerung S(.N{Ie Tarif- und Besoldgngsste|gerungen t?edlngt sm(?, E3 tuation, hat sie EinbuRen liber eigene KonsolidierungsmaRnahmen zu kompen-
kann Aachen uber die KonsolidierungsmafRnahmen jedoch nur zum Teil kompensie- sieren
ren. .

Die Stadt Aachen ubertragt nicht ausgeschopfte Aufwands- und Auszahlungsermach-
tigungen aus laufender Verwaltungstatigkeit in geringem Umfang in die Folgejahre.
F4 Dies ist positiv zu werten. Investive Auszahlungsermachtigungen Ubertragt sie hinge-
gen im Vergleich zu anderen kreisfreien Stadten im hohen Mafe. Ihre Haushaltser-
machtigungen fiir investive Auszahlungen nutzt die Stadt jahrlich zu 43 Prozent aus.

Tabelle 3: Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur tiberértlichen Priifung 2019 — Kommunale Abgaben

Feststellung Empfehlung

Die Stadt Aachen nutzt in Bezug auf die kalkulatorische Abschreibung und den kalku-

F1 latorischen Zinssatz ihre Handlungsmadglichkeiten im Gebulhrenbereich gut aus.

Die Stadt Aachen hat ihren Grundsteuer B Hebesatz zuletzt im Jahr 2015 angehoben.
Der Hebesatz ist im Vergleich zu den Nachbarstadten sowie im Vergleich zu den

F2 anderen kreisfreien Stadten in Nordrhein-Westfalen jedoch unterdurchschnittlich. Der
Gewerbesteuer-Hebesatz der Stadt Aachen befindet sich auf einem durchschnittlichen
Niveau.

Tabelle 4: NKF-Kennzahlenset NRW in Prozent 2017

2. Viertelwert

Kennzahlen Aachen Minimum 1. Viertelwert (Median) 3. Viertelwert Maximum Anzahl

Haushaltswirtschaftliche Gesamtsituation ‘

Aufwandsdeckungsgrad 97,42 94,43 98,31 101 104 109 23 ‘
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Kennzahlen

Minimum

1. Viertelwert

2. Viertelwert
(Median)

3. Viertelwert

Maximum

Anzahl

Eigenkapitalquote 1 23,73 -39,08 -5,06 9,10 21,74 67,62 23
Eigenkapitalquote 2 30,31 -24,71 11,76 30,51 40,93 81,96 23
Fehlbetragsquote 2,34 Siehe Anmerkung im Tabellenfuf’

Vermogenslage

Infrastrukturquote 27,53 15,10 21,92 28,66 34,24 44,38 23
Abschreibungsintensitéat 2,76 2,43 4,27 5,61 6,11 19,08 23
Drittfinanzierungsquote 48,52 9,97 43,86 51,47 62,46 145 23
Investitionsquote 124 16,63 52,54 80,94 130 221 23
Finanzlage

Anlagendeckungsgrad 2 69,30 45,36 63,15 72,47 81,56 99,81 23
Liquiditat 2. Grades 19,35 8,36 15,52 19,14 28,44 391 23
Dynamisc?her Verschuldungsgrad 26,48 Siehe Anmerkung im Tabellenfu®

(Angabe in Jahren)

Kurzfristige Verbindlichkeitsquote 14,50 0,89 11,82 14,42 17,23 27,37 23
Zinslastquote 2,27 0,76 1,41 2,07 2,50 3,80 23
Ertragslage

Netto-Steuerquote 39,34 26,99 32,26 35,92 41,09 52,06 23
Zuwendungsquote 20,35 10,40 24,16 29,21 33,79 46,40 23
Personalintensitat 18,58 15,63 18,53 20,14 22,64 25,55 23
Sach- und Dienstleistungsintensitat 7,90 7,90 13,31 15,54 17,25 21,49 23
Transferaufwandsquote 61,36 32,45 38,46 41,35 49,93 61,36 23

Die Fehlbetragsquote berechnet die gpaNRW nur, wenn eine Kommune tatséchlich einen Fehlbetrag ausweist. Weist sie einen Uberschuss aus, l3sst sich die Kennzahl nicht sinnvoll

berechnen.

Dynamischer Verschuldungsgrad: Bei Kommunen, die einen negativen Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit ausweisen oder die keine Effektivverschuldung haben, Iasst sich die

Kennzahl nicht sinnvoll berechnen.
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Die Aussagekraft des Vergleichs beider Kennzahlen ist insofern eingeschrankt und fuhrt zu Fehlinterpretationen. Aus diesem Grund weisen wir keinen Vergleich bei diesen beiden

Kennzahlen aus.

Tabelle 5: Berechnung Durchschnittswerte in Tausend Euro (strukturelles Ergebnis)

Ergebnisse der Vorjahre

2014

2015

2016

2017

Durchschnitts-

werte
Jahresergebnis -36.067 -40.774 -36.206 -33.246 -17.110
Gewerbesteuer 177.319 166.789 158.651 173.140 192.988 173.777
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 89.887 95.000 103.663 106.624 112.786 101.592
Ausgleichsleistungen 9.750 9.649 10.369 10.554 11.086 10.281
Schlisselzuweisungen vom Land 77.745 77.067 99.720 114.436 117.301 97.254
Summe der Ertrége 354.700 348.506 372.403 404.753 434.161 382.905
Gewerbesteuerumlage 14.355 13.057 11.131 12.381 13.789 12.943
Finanzierungsbeteiligung Einheitslasten 13.945 12.684 10.813 12.739 13.198 12.676
Summe der Aufwendungen 28.301 25.742 21.945 25.120 26.986 25.619
Saldo 326.400 322.764 350.459 379.633 407.175 357.286

Tabelle 6: Eigenkapital in Tausend Euro

Grundzahlen 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
Eigenkapital 930.959 897.996 840.175 796.203 759.355 731.757 713.825
Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0 0 0 0 0 0 0
Eigenkapital 1 930.959 897.996 840.175 796.203 759.355 731.757 713.825
Sonderposten fiir Zuwendungen 138.032 139.869 139.370 138.268 138.337 142.626 154.624
Sonderposten flr Beitrdgen 44.206 44.300 44.275 44.956 44.452 44125 43.324
Eigenkapital 2 1.113.198 1.082.166 1.023.820 979.428 942.144 918.507 911.772
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Grundzahlen

Bilanzsumme 2.873.337 2.875.961 2.862.505 2.892.329 2.947.288 3.016.718 3.008.227
Tabelle 7: Schulden in Tausend Euro
Grundzahlen 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
Anleihen 0 0 0 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen 423.783 483.570 462.897 468.169 462.438 457.178 460.101
Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung 224.200 217.500 270.700 312.852 377.584 444,198 398.986
Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnah- 69.760 18.536 18.319 20.005 18.604 17.293 11.623
men wirtschaftlich gleichkommen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.576 11.253 9.147 8.135 14.026 14.823 10.232
Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 2.380 3.833 5.170 7.363 8.121 8.944 8.035
Sonstige Verbindlichkeiten 96.978 87.068 47.704 69.198 53.941 68.151 97.717
Erhaltene Anzahlungen 0 0 33.720 51.838 48.874 45.137 34.981
Verbindlichkeiten gesamt 821.677 821.760 847.656 937.561 983.588 1.055.726 1.021.675
Rickstellungen 533.310 547.771 558.995 548.813 568.633 587.084 606.208
Sonderposten fiir den Gebuhrenausgleich 12.106 13.295 12.703 13.655 9.092 5.788 5.207
Schulden gesamt 1.367.094 1.382.826 1.419.354 1.500.029 1.561.313 1.648.598 1.633.090
Tabelle 8: Gesamtschulden in Tausend Euro
Grundzahlen 2010 2011 2012 2013 2014 2015
Verbindlichkeiten 1.103.569 1.136.352 1.210.599 1.261.240 1.103.569 1.271.277
Rickstellungen 831.128 850.744 876.357 901.049 884.179 908.265
Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich 9.338 12.106 13.295 12.703 13.655 9.092

Seite 36 von 39

gPANRW

72 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen * Finanzen + 050.010.050_03346

Grundzahlen

Gesamtschulden 1.903.316 1.966.419 2.026.003 2.124.352 2.159.074 2.188.634
Tabelle 9: Gesamtverbindlichkeiten in Tausend Euro

Grundzahlen 2010 2011 2012 2013 2014 2015
Anleihen 0 0 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 697.921 725.402 771.973 780.153 761.184 741.014
Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung 221.600 224.200 217.500 270.700 312.852 377.584
Verblnfillchkeltgn aus.Vorgangen, die Kreditaufnah- 6.066 12.033 11.185 10.296 11.611 9.806
men wirtschaftlich gleichkommen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 39.311 52.368 38.993 49.833 49.367 45.490
Sonstige Verbindlichkeiten 34.346 24.589 29.027 42.571 63.144 37.696
Erhaltene Anzahlungen 63.607 64.977 67.674 57.046 63.081 59.687
Gesamtverbindlichkeiten 1.062.850 1.103.569 1.136.352 1.210.599 1.261.240 1.271.277

Tabelle 10: Berechnung bereinigte Jahresergebnisse in Tausend Euro (Wirkungen der kommunalen Haushaltssteuerung)

Grundzahlen 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Jahresergebnis -30.426 -32.963 -36.067 -40.774 -36.206 -33.246 -17.110 -26.959 -18.794 -26.302 -30.534 -27.981
Gewerbesteuer 181.355 183.604 | 177.319 = 166.789  158.651 173.140 192.988 | 193.040 213.150 215282 217.434  219.609
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 80.871 85.693 89.887 95.000  103.663 | 106.624 | 112.786  114.792  119.543  123.726 = 126.820 131.258
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 13.935 14.952 15.085 15.639 18.759 19.332 24.071 30.591 33.551 29.830 30.053 30.288
Ausgleichsleistungen 9.347 9.966 9.750 9.649 10.369 10.554 11.086 11.063 11.397 11.397 11.397 11.397
Schlisselzuweisungen vom Land 90.385 96.578 77.745 77.067 99.720 = 114.436  117.301 = 120.088  122.275 | 122.275 122.275  122.275
Allgemeinen Umlagen vom Land 0 0 0 0 0 0 0 4.523 5.392 0 0 0
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Grundzahlen 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Summe der Ertrage 375.893 | 390.793  369.786 | 364.145  391.163 = 424.085 | 458.232 | 474.098 | 505.307 | 502.510 | 507.979 | 514.827
Gewerbesteuerumlage 14.901 14506  14.355  13.057 11131 12381 13.789 13975 15431 15585 15741  15.899
Finanzierungsbeteiligung Einheitslasten 17.693 14.091 13.945 12.684 10.813 12.739 13.198 13.376 12.786 0 0 0
Summe der Aufwendungen 32.504 | 28.597 | 28.301| 25742 21.945 25120 | 26.986  27.352 | 28.217  15.585| 15.741| 15.899
Saldo der Bereinigungen 343299 362196 341.485 338.404 369.218 398.965 431.246 446.746 477.090 486.925 492.238  498.928
Saldo der Bereinigungen 343299 362196 341.485 338.404 369.218 398.965 431.246 446.746 477.090 486.925 492.238  498.928
Saldo der Sondereffekte 7.800 -26500 5200 2500  11.700  -16.800  -15.300 0 0 0 0 0
Bereinigtes Jahresergebnis -381.525 | -368.650 | -382.752 | -381.678 | -417.124 | -415.411 | -433.056 | -473.705 | -495.884 | -513.227 | -522.772 | -526.910
Abweichung vom Basisjahr 0 12.866  -1.227 153 35509  -33.886  -51.531  -92.180 -114.359 -131.702 -141.247 -145.385

Tabelle 11: Berechnung bereinigte Jahresergebnisse ohne "Sozialleistungen" in Tausend Euro

Grundzahlen 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Bereinigtes Jahresergebnis -381.525 -368.659  -382.752 -381.678 -417.124 -415.411 -433.056 -473.705 -495.884 -513.227 522772 -526.910
Landschaftsumlage 54448 60432 62152  63.998  64.491 67118  64.339  66.856  68.988 75757  81.355  84.105
gzifgiefg:ztz:gi:ktbereiCh 1127 9299  -10.853  -15.134  -14.645  -4530  -14.071  -16.142  -16427 20865  -21.027  -21.203
;ﬁ:ﬁ;’etj:';;:;’d::mgﬁ:fe 60.366 71582 73417  -81255  -84.607  -86.913  -92.268  -97.589 -106.387 -110.439 -114.025 -115.418
Zc::zirlllisgct;isa;llaeihsr;sne;g:?nis 246585 | -227.347 | -236.330  -221.201 | -253.381 | -256.850 = -262.377 | -203.118 | -304.082  -306.166 | -306.364 | -306.183
A;(‘)’:;‘I’I';‘IJS'E :;er;,,BaSisjahr ohne 0 19238 10254 25293 6796 -10.265  -15.793  -46.533  -57.498  -50.582  -50.780  -50.508
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Kontakt

Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen
HeinrichstralRe 1, 44623 Herne

Postfach 10 18 79, 44608 Herne
t 023 23/14 80-0

f 02323/14 80-333

e info@gpa.nrw.de

i www.gpa.nrw.de

gPANRW Seite 39 von 39

75 von 305 in Zusammenstellung



gpPANRW

UBERC")RTLICHE
PRUFUNG

Hilfe zur Erziehung der Stadt
Aachen im Jahr 2019

gPANRW

76 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen # Hilfe zur Erziehung # 050.010.050_03346

INHALTSVERZEICHNIS

+ Managementibersicht 3
Hilfe zur Erziehung 3
+ Inhalte, Ziele und Methodik 6
+ Strukturen 7
+ Steuerung und Organisation 9
Gesamtsteuerung und Strategie 9
Organisation 10
+ Internes Kontrollsystem (IKS) 11
Prozesskontrollen 12
Finanzcontrolling 13
Fachcontrolling 14
+ Verfahrensstandards 17
Prozess- und Qualitatsstandards 17
+ Personaleinsatz 21
+ Leistungsgewahrung 24
Fallsteuerung 24
Pravention 25
Fehlbetrag und Einflussfaktoren 27
Hilfen nach §§ 27 ff. SGB VIl 38
Unbegleitete minderjahrige Flichtlinge 53
+ Andere Aufgaben der Jugendhilfe 55
+ Anlage: Erganzende Tabellen 58
gpPAaNrw Seite 2 von 66

77 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen # Hilfe zur Erziehung # 050.010.050_03346

Managementubersicht

Die wesentlichen Ergebnisse der Uberdrtlichen Prifung der Stadt Aachen im Prifgebiet Hilfe
zur Erziehung stellt die gpaNRW nachfolgend zusammenfassend dar.

Die Feststellungen und Empfehlungen haben wir tabellarisch in der Anlage aufgefiihrt. Die Rei-
henfolge ist chronologisch und gibt keine Priorisierung vor.

Hilfe zur Erziehung

Bei den Hilfen zur Erziehung erreicht die Stadt Aachen 2017 einen Fehlbetrag je Einwohner von
0 bis unter 21 Jahren in durchschnittlicher Hoéhe. Begunstigt wird das Ergebnis von den hdheren
Kostenerstattungen fir unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge, die gegeniiber den Aufwendun-
gen zeitversetzt eingehen. Im Jahr 2018 verbessert sich der Fehlbetrag je Einwohner von 0 bis
unter 21 Jahren deutlich. Dies liegt ebenfalls an den zeitversetzt eingegangenen Kostenerstat-
tungen flr unbegleitete minderjahrige Fllichtlinge bei noch geringen Aufwendungen.

Die Stadt Aachen hat im Jahr 2016 politisch entschieden, nicht alle unbegleiteten minderjahri-
gen Flichtlinge Uber die Landesverteilungsstelle verteilen zu lassen. Die Aufwendungen je Hil-
fefall fir unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge sind niedrig. Drei Viertel der kreisfreien Stadte
haben héhere Aufwendungen je Hilfefall. Betrachtet man die durchschnittlichen Aufwendungen
HzE je Hilfefall ohne unbegleitete minderjahrige Fluchtlinge, so betragen die Aufwendungen
23.850 Euro je Hilfefall. Der durchschnittliche Hilfefall fiir unbegleitete minderjahrige Fllchtlinge
ist deutlich kostenintensiver. Beim Anteil der Hilfefélle fir unbegleitete minderjahrige Flichtlinge
bildet die Stadt Aachen den Maximalwert mit 22,09 Prozent der Hilfefalle. Der zweithdchste
Wert im Vergleich der kreisfreien Stadte betragt 14,34 Prozent. Die unbegleiteten minderjahri-
gen Fluchtlinge sind somit ein besonderer Faktor in der taglichen Arbeit der Abteilung Jugend
der Stadt Aachen. Dies hat auch Auswirkungen auf die Aufwendungen Hilfe zur Erziehung je
Einwohner von 0 bis unter 21 Jahren und je Hilfefall. Die Aufwendungen je Einwohner sind sehr
hoch. Hierbei spielt eine Rolle, dass der Anteil der 0 bis unter 21jahrigen an der Gesamtbevdl-
kerung vergleichsweise niedrig ist, sich die Aufwendungen also auf vergleichsweise wenige
Einwohner verteilen.

Ein weiterer Belastungsfaktor firr die Aufwendungen Hilfe zur Erziehung je Hilfefall neben den
unbegleiteten minderjahrigen Flichtlingen sind die hohen stationaren Aufwendungen je Hilfefall
fur junge Volljahrige.

Die stationaren Aufwendungen je Hilfefall sind hoch. Drei Viertel der kreisfreien Stadte haben
niedrigere Aufwendungen. Der niedrige Anteil an Hilfefallen fir Vollzeitpflege stellt ein belasten-
des Merkmal dar, da mehr kostenintensive stationare Hilfen in Anspruch genommen werden.
Der stationare Hilfefall Eingliederungshilfe verursacht Aufwendungen von 61.891 Euro. Dies ist
ein unterdurchschnittlicher Wert. Die Stadt Aachen hat jedoch deutlich mehr stationdre Hilfefal-
le, als andere kreisfreie Stadte. Dies belastet die stationaren Aufwendungen je Hilfefall. Eben-
falls belastend wirken die fallbezogen hohen Aufwendungen fir junge Volljahrige. Die Aufwen-
dungen je Hilfefall betragen 61.103 Euro. Dies ist der Maximalwert im Vergleich der kreisfreien
Stadte. Ursachlich hierfir sind die Aufwendungen in Heimerziehung (§ 41 i. V. m. § 34 SGB
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VIII) und der hohe Anteil an unbegleiteten minderjahrigen Flichtlingen. Der durchschnittliche
Hilfefall verursacht Aufwendungen in Hohe von 67.247 Euro. Ein Hilfefall unbegleitete minder-
jahrige Flichtlinge kostet die Stadt Aachen 69.706 Euro. Rund 79 Prozent der Hilfefalle betref-
fen unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge.

Finanz- und Fachcontrolling arbeiten in der Stadt Aachen eng verzahnt. Beide Sachgebiete sind
in der Organisationseinheit Serviceteam Jugend der Abteilungsleitung unterstellt. Finanz- und
Fachcontrolling erstellen regelmaRig einen Sachstandsbericht fur die Abteilung Jugend, welcher
dem Fachausschuss vorgelegt wird. Dieser Sachstandsbericht beinhaltet eine kurze Abhand-
lung der Aufwendungen und Fallzahlen, Entwicklungen innerhalb einzelner Hilfen und einen
Ausblick iber anstehende Aufgaben. Der Sachstandsbericht sollte um steuerungsrelevante
Kennzahlen erweitert werden. Diese sind im Bericht bisher nicht vorhanden. Das Fachcontrol-
ling hat als einen Aufgabenschwerpunkt die konsequente Weiterentwicklung und die Einhaltung
von Verfahrensstandards. Die Verfahrensstandards werden (ber die Geschaftsprozessordnung
zusammengefasst. Das Fachcontrolling nimmt zur Qualitatssicherung an unterschiedlichen
Qualitatsdialogen teil, die sowohl auf Ebene der Teamleitungen der Sozialraumteams, als mit
den Leistungsanbietern gefuhrt werden. Hilfeplane werden maximal flr 24 Monate bewilligt.
Obergrenzen von Fachleistungsstunden im ambulanten Bereich sind vorhanden.

Eine Gesamtstrategie fir die Hilfe zur Erziehung ist in der Stadt Aachen vorhanden. Aus festge-
legten Zielen werden steuerungsrelevante Kennzahlen gebildet und MalRnahmen operationali-
siert. Die Kennzahlen werden in den politischen Gremien besprochen und Mallnahmen be-
schlossen.

Einfluss auf die Hilfe zur Erziehung kénnen die sozialen Strukturen einer Stadt nehmen. Die
Stadt Aachen hat gemaR der Klassifizierung des Arbeitskreis Jugend der TU Dortmund eine
hohe Kinderarmut. Diese Situation kann vermehrte Unterstiitzungsleistungen im Aufgabenge-
biet der Hilfen zur Erziehung zur Folge haben. Die Stadt Aachen arbeitet sozialraumlich. Das
Stadtgebiet wurde in finf Sozialrdume und hierflr zustédndige Sozialraumteams (SRT) aufge-
teilt. Bei der Auswahl der Sozialrdume wurde auf eine einheitliche Belastung innerhalb der SRT
wert gelegt. Die Belastung der SRT wird Uber ein Personalbemessungsverfahren analysiert und
gesteuert.

Die Stadt Aachen hat iber Jahre gewachsene Strukturen im Bereich der Pravention. Durch die
organisatorische Zusammenfassung der Abteilung Jugend mit den Abteilungen Kindertages-
statten und Schule (in Teilen wegen der Ubertragung einzelner Aufgaben an die StadteRegion
Aachen) in einem Fachbereich kbnnen Praventionsangebote entlang der Bildungskette junger
Menschen geplant werden. Der Abteilung Jugend sind zusatzlich die Jugendberufshilfe, Ju-
gendpflege und Streetwork, Schulsozialarbeit und der schulpsychologische Dienst zugeordnet.
Hier ist die gute Verzahnung in einer Abteilung hervorzuheben.

Die Personalgewinnung fur den allgemeinen sozialen Dienst der Stadt Aachen wird Uber die
Katholische Hochschule NRW vereinfacht. Die Hochschule bietet in Aachen den Studiengang
Soziale Arbeit an. Durch die guten Beziehungen zur Hochschule wird die Personalakquise zu-
satzlich geférdert. Die Einarbeitung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erfolgt anhand eines
Einarbeitungskonzeptes. Dieses sollte zuklnftig differenzieren nach den Qualifikationen der
neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Eine Personalbemessung nach eigenem Schema fiir
den ASD liegt vor, ebenso wie eine Personalbedarfsplanung fir die Sozialraumteams. Die Per-
sonalbedarfsplanung sollte um ungeplante Fluktuationen erweitert werden. Eine Vollzeitkraft in
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der Stadt Aachen bearbeitet aktuell durchschnittlich 41 Hilfeplanfalle nach § 36 SGB VIIl. Die
gpaNRW geht von einem Personalrichtwert von 30 Hilfeplanféllen je Vollzeitstellen aus.
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Inhalte, Ziele und Methodik

Das Prifgebiet Hilfe zur Erziehung umfasst nach der Definition der gpaNRW die Hilfen nach
dem Zweiten Kapitel, Vierter Abschnitt SGB VIII §§ 27 bis 35, 35a, 41 Sozialgesetzbuch VIII
(SGB VIII) und Drittes Kapitel, Erster Abschnitt §§ 42 und 42a SGB VIII.

Die Hilfe zur Erziehung und die vorlaufigen MalRnahmen sind in der Finanzstatistik' der Pro-
duktgruppe 363 ,Sonstige Leistungen zur Férderung junger Menschen und Familien* zugeord-
net. Nicht betrachtet werden die eigenen Einrichtungen der Erziehungshilfe der Produktgruppe
367.

Wesentliche Rechtsgrundlage fiir die Gewahrung von Hilfen zur Erziehung ist das SGB VIl in
Verbindung mit den dazu ergangenen landesrechtlichen Ausfiihrungsgesetzen. Auf Hilfe zur

Erziehung besteht fur die Personensorgeberechtigten und ihr Kind nach § 27 Abs. 1 SGB VIII
ein Rechtsanspruch, wenn eine dem Wohl des Kindes oder des Jugendlichen entsprechende
Erziehung nicht gewahrleistet und die Hilfe fiir seine Entwicklung geeignet und notwendig ist.

Ziel der Prufung ist es, auf Steuerungs- und Optimierungspotenziale hinzuweisen und Hand-
lungsmoglichkeiten aufzuzeigen, die das Ergebnis perspektivisch verbessern konnen.

Dazu werden Ertrage und Aufwendungen sowie Fallzahlenentwicklung und Personalausstat-
tung analysiert.

Im Fokus der Betrachtung steht ein wirtschaftlicher Ressourceneinsatz unter Beriicksichtigung
fachlicher Standards der Aufgabenerflllung.

Mittels interkommunalen Kennzahlenvergleichen steigt die gpaNRW in die Analyse ein. Fir die
tiefergehende Analyse werten wir ortliche Unterlagen und Ergebnisse aus Gesprachen aus.
DarlUber hinaus bezieht die gpaNRW Besonderheiten der Leistungsorganisation, der Leistungs-
erbringung und der Angebotssteuerung des Jugendamtes in ihre Betrachtung ein.

Die Ertrage und Aufwendungen beziehen sich auf das Haushaltsjahr. Die Falldaten ermittelt die
gpaNRW schwerpunktmafig tUber einen Jahresdurchschnittswert, der den Anteil des Falles im
Kalenderjahr abbildet. Abweichende Zahlweisen gelten fir die Erfassung von Verweildauer und
Betreuungsdauer, zu denen die Anzahl der Monate vom Beginn bis zur Beendigung der Hilfe-
gewahrung berilicksichtigt wird. Zu Rickfihrungen, unplanmaRiger Beendigung, Inobhutnah-
men und Versorgungszeiten von Inobhutnahmen wird die absolute Fallzahl im jeweiligen Ka-
lenderjahr erfasst.

" nach den Vorschriften {iber die Zuordnung von Aufgaben und Leistungen zu den Produktgruppen (ZOVPG)
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Strukturen

+ Feststellung
Die Stadt Aachen hat eine hohe Kinderarmut gemaR der Einstufung des Arbeitskreises Ju-
gend der TU Dortmund. Der Anteil der 0 bis unter 21jahrigen an der Gesamtbevdlkerung der
Stadt Aachen ist niedrig. Weitere soziostrukturelle Daten liegen nur auf Ebene der Stadte-
Region Aachen vor.

Die gpaNRW konnte in ihren Jugendprifungen bislang keinen direkten Zusammenhang zwi-
schen soziostrukturellen Rahmenbedingungen und den Fehlbetrag je Einwohner unter 21 Jah-
ren feststellen. Dennoch kénnen die soziostrukturellen Rahmenbedingungen einer Stadt Ein-
fluss auf die Hilfe zur Erziehung nehmen. So sieht beispielsweise der Arbeitskreis Jugend (AKJ)
der TU Dortmund in seinem auf Basis der Daten des Jahres 2017 verfassten HzE-Bericht 2019
einen Zusammenhang zwischen dem Bezug von Transferleistungen und der Inanspruchnahme
von Leistungen der Hilfe zur Erziehung?. In NRW lag der Anteil der Familien, denen eine Hilfe
zur Erziehung gewahrt wird (ohne die Erziehungsberatung) und gleichzeitig Transferleistungen
erhalten, im Jahr 2017 bei 58 Prozent. Innerhalb der gewahrten Hilfen schwanken die Anteile
deutlich. Von 30,1 Prozent bei Eingliederungshilfen nach § 35a SGB VIl bis hin zu 71 Prozent
bei Vollzeitpflege nach § 33 SBG VIII.2 Die grofite Hilfeempfangergruppe der HzE-Leistungen
sind die Alleinerziehenden. Die Quote der Alleinerziehenden, die eine gewahrte Hilfe zur Erzie-
hung erhalten, bei gleichzeitigem Bezug von Transferleistungen, liegt bei 70 Prozent und damit
14 Prozentpunkte Gber den Hilfeempfangern gesamt (56 Prozent).

Die Fa. con_sens, welche ein Benchmarking unter elf groRen kreisangehdrigen Kommunen
bzw. kreisfreien Stadten durchflhrt, kommt zu dem Entschluss, dass soziostrukturelle Rahmen-
bedingungen somit zumindest einen indirekten Einfluss auf die Hilfe zur Erziehung haben.5 Die
Stadt Aachen ist ebenfalls freiwilliger Teilnehmer dieses Benchmarkings.

Die soziostrukturellen Rahmenbedingen der Stadt Aachen sind in folgender Tabelle dargestellt:
Strukturkennzahlen 2017
Anteil der EW 0 bis unter

21 Jahre an der Gesamt- 19,15 17,81 19,06 19,65 20,21 21,34 23
bevolkerung in Prozent

2 LWL: HzE Bericht 2019, https://www.lwl-landesjugendamt.de, Stand 22. August 2019

3 LWL: HzE Bericht 2019, S31, https://www.lwl-landesjugendamt.de, Stand 22. August 2019

4 LWL: HzE Bericht 2019, S10 f, https://www.lwl-landesjugendamt.de, Stand 22. August 2019

5 Fa. con_sens, Benchmarking Hilfen zur Erziehung in NRW 2017, unveréffentlichter Bericht
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2. Vier- Anzahl

Werte

Kennzahlen Aachen Minimum telwert Maximum
(Median)

Anteil Arbeitslose SGB Il
von 15 bis unter 25 Jahre
bezogen auf alle zivilen
Erwerbspersonen dieser k. A. 3,70 6,75 8,00 9,95 11,70 22
Altersgruppe (Arbeitslo-
senquote 15-24 Jahre) in
Prozent

Anteil Alleinerziehende
Bedarfsgemeinschaften
SGB Il an den Bedarfs- k. A. 14,79 16,68 17,39 18,70 20,00 22
gemeinschaften SGB Il
gesamt in Prozent

Schulabgénger ohne
Abschluss je 100 Schul-
abganger allgemeinbil-
dende Schulen

k. A. 3,76 5,57 6,10 7,13 10,03 22

Die Stadt Aachen hat einen unterdurchschnittlichen Anteil an Einwohnern von 0 bis unter 21
Jahren an der Gesamtbevolkerung. Dies wirkt sich leicht belastend auf die einwohnerbezoge-
nen Kennzahlen in diesem Bericht aus.

Alle weiteren soziostrukturellen Daten sind an dieser Stelle nicht ermittelbar. Durch die beson-
dere Struktur mit der StadteRegion Aachen liegen die Daten aus datenschutzrechtlichen Griin-
den nur auf der Ebene der StadteRegion vor. Zur weiteren Analyse der in Aachen vorgefunde-
nen Situation kénnen diese Werte nicht herangezogen werden.

Im Rahmen der freiwilligen Teilnahme am Benchmarking der Fa. con_sens werden Kennzah-
len, z. B. der Anteil der Alleinerziehende Bedarfsgemeinschaften SGB |l an den Bedarfsge-
meinschafen SGB Il und Schulabganger ohne Schulabschluss, abgebildet. Wie die Daten erho-
ben werden und ob sie der gleichen Systematik unterliegen, kann an dieser Stelle nicht ab-
schlieRend bewertet werden. Auf die Analyse wird dahingehend verzichtet.
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Steuerung und Organisation

Die Aufgabenerledigung und das Ergebnis der Hilfe zur Erziehung werden durch die angestreb-
ten Ziele, die Intensitat der Steuerung, die Form der Organisation und den aufgewendeten Res-
sourceneinsatz gepragt.

Gesamtsteuerung und Strategie

» Feststellung
Eine Gesamtstrategie fir die Hilfe zur Erziehung ist in der Stadt Aachen vorhanden. Aus
festgelegten Zielen werden steuerungsrelevante Kennzahlen gebildet und MaRnahmen ope-
rationalisiert. Die Kennzahlen werden Uber die politischen Gremien besprochen und Mal}-
nahmen beschlossen.

Eine Stadt sollte Uber eine von Politik, Verwaltungsfiilhrung und Jugendamt getragene Ge-
samtstrategie fir den Aufgabenbereich Hilfe zur Erziehung verfligen. Die Entwicklung der Ge-
samtstrategie sollte die gesamte Kinder-, Jugend und Familienhilfe und weitere angrenzende
Aufgabenbereiche einbeziehen. Am Gesamtziel ist zu messen, welche Ressourcen erforderlich
sind, um das vereinbarte Ziel und die gewlnschten Wirkungen zu erreichen. Die Gesamtsteue-
rung sollte sicherstellen, dass eine Kommune ihre gesetzten Ziele durch geeignete Malinahmen
erreicht. Bei Abweichungen muss sie zeitnah nachsteuern und Mallnahmen anpassen.

Die Stadt Aachen verfligt Gber eine von Politik, Verwaltungsfihrung und Jugendamt getragene
Gesamtstrategie fir die Hilfe zur Erziehung. Die Stadt Aachen hat im Haushaltsplan 2018 Ziele
der erzieherischen Hilfen festgelegt. Im Produkt 060301 (Hilfe fir junge Menschen und Fami-
lien) werden als Produktziele die Verhinderung von Kindeswohlgefadhrdungen und die Forde-
rung der Erziehungsfahigkeit von Familien genannt. Zu diesen Zielen werden als Fallzahlen die
Anzahl betreuter Falle im Rahmen eingereichter Hilfen zur Erziehung und Anzahl der gemelde-
ten Kindeswohlgefahrdungen abgebildet.? Kennzahlen enthalt der Haushalt nicht.

Daruberhinausgehend hat der Fachbereich 45 eigene Ziele formuliert:

e Lebenslagen von Kindern, Jugendlichen, jungen Erwachsenen und ihren Familien durch
Um- und Ausbau und Qualifizierung von Betreuungs-, Erziehungs- und Bildungsangebo-
ten verbessern,

e Junge Menschen in ihrer individuellen Entwicklung zu férdern,
o die Erziehungskompetenz von Eltern starken,

¢ den Kinderschutz sicherstellen,

¢ die Chancengleichheit sichern,

o die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ermdglichen,

6 vgl. HH-Plan 2018 der Stadt Aachen, S. 1053
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¢ Kinderarmut verhindern und
e Gestaltung einer kinder- und familienfreundlichen Stadt.

Im Fachbereich 45 bestehen erweiterte Kennzahlen zu den definierten Zielen. Diese werden in
jahrlich stattfindenden Klausurtagungen der Leitungskréafte des Fachbereichs besprochen und
fortgeschrieben. Aus den Kennzahlen werden operative Mainahmen gebildet. Uber die Klau-
surtagungen hinausgehend werden die Kennzahlen und MaRnahmen in Facharbeitskreisen und
politischen Gremien reflektiert, fortgeschrieben und besprochen.

Organisation

+ Feststellung
Die sozialrdumliche Ausrichtung der Abteilung Jugend mit neun Sozialraumteams wird kon-
sequent verfolgt. Anhand ausgewabhlter Kriterien erfolgt eine Personalzuordnung zu den Be-
zirken. Jeder Beschéftigte soll nach Mdéglichkeit gleich viele Hilfefalle betreuen.

Eine gute Organisation zeichnet sich durch klare Strukturen und Zusténdigkeiten sowie opti-
mierte Ablaufe aus.

Die Abteilung Jugend der Stadt Aachen (45/300) ist im Dezernat IV dem Fachbereich Kinder,
Jugend und Schule (Fachbereich 45) zugeordnet. Die Abteilung Jugend gliedert sich in die Be-
reiche Serviceteam Jugend, 45/310 Jungendforderung und besondere Dienste sowie 45/320
allgemeine Dienste.

Der Zuschnitt des Fachbereichs 45 begunstigt die Vernetzungen z. B. bei gemeinsamen Projek-
ten, da teilweise die gleiche Zielgruppe angesprochen wird. Eine Besonderheit an dieser Stelle
betrifft den Bereich 45/400 Schule. Durch die Griindung der StadteRegion Aachen wurden die
Schulaufsicht, das Schulverwaltungsamt und das Bildungsbiro an diese Ubertragen.

Die Abteilung Jugend arbeitet sozialraumlich. Bereits Mitte der 90er Jahre entstanden die Sozi-
alraumteams. Der Einflihrungsprozess wurde wissenschaftlich begleitet. Ende der 90er Jahre
wurden die SozialrAume gebildet. Jedem Sozialraumteam sollen mindestens zwei Beschéaftigte
der Wirtschaftlichen Jugendhilfe angehérigen. Eine Ausnahme bildet das Sozialraumteam X,
dem kein Beschaftigter der Wirtschaftlichen Jugendhilfe angehért. Insgesamt bestehen im
Stadtgebiet neun Sozialraumteams. Die Sozialraumteams | bis V sind die originaren Teams des
Allgemeinen Sozialen Dienstes (ASD). Die weiteren Sozialraumteams sind die Spezialdienste
fur die Eingliederungshilfen nach § 35a SGB VI, den Pflegekinderdienst, die Betreuung der
unbegleiteten minderjahrigen Fllichtlinge und der Kriseninterventionsdienst fiir Kindeswohlge-
fahrdungen nach § 8a SGB VIII.

Die Abteilung Jugend verfiigt tiber eine Personalbemessung auf Ebene der Sozialraumteams.
Anhand eines definierten Punktekataloges wird die Arbeit regelmafig Uberprift und auf die
Beschéftigten verteilt. Dabei verfolgt die Abteilung das Ziel einer gleichen Arbeitsbelastung.
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Internes Kontrollsystem (IKS)

+ Feststellung
Ein internes Kontrollsystem ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht vorhanden.

Ein wirksames internes Kontrollsystem soll eine rechtmafige, wirtschaftliche und wirksame
Aufgabenerledigung und eine ordnungsgemale interne und externe Rechnungslegung sicher-
stellen und Vermdogensschaden verhindern. Bestehende Risiken bei der Aufgabenerledigung
sollten durch eine Stadt ermittelt sowie bewertet und Gegenmaflnahmen getroffen werden.
Hierzu sollten verbindliche technische und organisatorische MalRnahmen getroffen und Kontrol-
len installiert werden.

Die Stadt Aachen hat kein schriftlich formuliertes Konzept tber ein internes Kontrollsystem
(IKS) in der Abteilung Jugend. Es sind allerdings einzelne Elemente eines IKS vorhanden. Die-
se werden im Folgenden naher beschreiben.

Finanzielle Risiken werden regelmafig im Rahmen der Sachstandsberichte eingeschatzt und
Steuerungsmalinahmen daraus entwickelt. Fachliche Risiken werden vor allen Dingen in re-
gelmaRigen Dienstbesprechungen erértert. Zur Risikominimierung dienen in erster Linie Verfah-
rensstandards zur systematischen Fallbearbeitung und Prozessbeschreibungen.

Die Prozessablaufe und Entscheidungen sind im Fachverfahren klar geregelt. Sollte ein festge-
legter Prozess nicht eingehalten werden, unterbindet das Fachverfahren die weitere Eingabe.
Die elektronische Aktenflhrung ist noch nicht vorhanden. Gleichwohl sind Eingaben, wie Daten,
Fristen, Hilfeplanung usw. im System ersichtlich. Die wichtigsten Angaben uber Hilfearten, Ziel-
vereinbarungen, Laufzeiten der Hilfe, nachste Fortschreibung, Trager, Pflegefamilie, Bezugs-
personen, Vormund etc. sind im System hinterlegt und einsehbar. Auch die Zahlungen der Wirt-
schaftlichen Jugendhilfe sind eingepflegt, so dass auch der Allgemeine Soziale Dienst einen
Uberblick tiber die Kosten eines Falles hat. Eine individuelle Wiedervorlagefunktion ist nicht
vorhanden. Uber die Protokolle des Fachverfahrens kann man sehen, welche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter zu welchem Zeitpunkt Eingaben vorgenommen haben. Auch besteht fir die
Abteilungs- und Sachgebietsleitung die Mdglichkeit, die ,Fallakte* aus dem Fachverfahren aus-
zudrucken. Diese Fallakte beinhaltet groRe Teile der physikalischen Akte, entspricht aber nicht
einer elektronischen Aktenfiihrung.

Fir ein standardisiertes IKS sind folgende Bereiche mindestens verbindlich und schriftlich zu
regeln:

e Zustandigkeiten, Verantwortlichkeiten flr die einzelnen Bausteine des IKS
o Einheitliche Ablaufe und Prozesse

e Beurteilung und Bewertung von fachlichen, finanziellen und Korruptionsrisiken sowie
Personal- und IT-Risiken

e Malnahmen zur Risikovermeidung bzw. -verminderung

¢ Festlegung von Priorisierungen in der Bearbeitung
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¢ Regelmalige Anpassung der Prozesse und Ablaufe an neue Risiken
¢ Prozessintegrierte Kontrollen, technische Plausibilitdtsprifungen, Vier-Augen-Prinzip

e Vorgaben zu regelmafigen stichprobenhaften prozessunabhangigen Kontrollen. Festle-
gung von Standards und Hilfsmitteln

o Schriftiche Dokumentation der Ergebnisse der Prozesskontrollen
e IT-Berechtigungskonzept

Einzelne dieser Bausteine sind bei der Stadt Aachen bereits vorhanden. Diese konnten erganzt,
weiterentwickelt und zu einem Konzept fur ein IKS zusammengefihrt werden.

Prozesskontrollen

+ Feststellung
Die Stadt Aachen hat Prozesskontrollen in die Arbeitsablaufe integriert. Anlassbezogene
Kontrollen werden vom Fachcontrolling durchgefuhrt. Prozessunabhéngige Kontrollen be-
stehen hingegen nicht.

Im Rahmen der Umsetzung des IKS sollten prozessintegrierte Kontrollmaf3nahmen, technische
Plausibilitatspriifungen und prozessunabhangige Kontrollen vorhanden sein. Mit den Prozess-
kontrollen sollte erreicht werden, dass die Beachtung und Einhaltung von festgelegten Vorga-
ben flr den Workflow und die Verfahrensstandards sowie die rechtmafige Aufgabenerledigung
nachvollzogen werden kénnen.

Bei der Stadt Aachen gibt es in den Verfahrensstandards prozessintegrierte Kontrollen. Im
Fachverfahren ist eine Prozessabfolge fiir die Fallbearbeitung hinterlegt, die zwingend eingehal-
ten werden muss. Diese orientiert sich an der Geschaftsprozessordnung, in der die Fallablaufe
hinterlegt sind. Dabei unterscheiden die Verfahrensschritte, ob eine laufende Hilfe oder ein
neuer Fall zu bearbeiten ist. Die elektronische Wiedervorlage sichert fur fest definierte Ereignis-
se wie die Volljahrigkeit eines Klienten die rechtzeitige Weiterbearbeitung bzw. Fortschreibung
des Falls. Auch die Teamleitung kann sich alle Falle mit Wiedervorlage und Fristen ansehen.
Die Wirtschaftliche Jugendhilfe hat ebenso Zugriff auf die Fallakte. Jeder Finanzfall wird von der
Teamleitung im Fachverfahren freigegeben, bei kostenintensiveren Fallen oder Fallen mit spe-
ziellen Vereinbarungen erfolgt die Freigabe durch die Sachgebiets- und Abteilungsleitung.

Die Prozesskontrollen werden auf Ebene der kollegialen Beratung im Sozialraumteam durchge-
fuhrt. Alle neuen Hilfeplane und jede Hilfeplanfortschreibung werden in der kollegialen Beratung
besprochen. Teilnehmer an der kollegialen Beratung sind die pddagogischen Fachkréfte, die
Wirtschaftliche Jugendhilfe und die Teamleitung des Sozialraumteams. Dabei besitzen die Wirt-
schaftliche Jugendhilfe und die Teamleitung ein Vetorecht. Die Wirtschaftliche Jugendhilfe ver-
folgt dabei primar monetare Aspekte bei der Auswahl des Leistungsanbieters. Die Teamleitung
beurteilt den padagogischen Bereich der Leistungsvergabe. Macht eine Partei vom Vetorecht
Gebrauch, wird der Hilfefall der nachst hdheren Instanz (Sachgebietsleitung) zur Entscheidung
vorgelegt. Durch das gewahlte Verfahren stellt die Abteilung Jugend sicher, dass die Fach- und
Dienstaufsicht bei den Teamleitungen eingehalten wird.
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Das Fachcontrolling der Stadt Aachen fiihrt regelmafig anlassbezogene Prozesskontrollen
durch. Die Ergebnisse der Kontrollen werden den Teams rickgekoppelt. Sofern die Ergebnisse
freie Trager betreffen, werden diese in den Qualitatsdialogen besprochen. Vorgaben und Stan-
dards zu den Prozesskontrollen gibt es bislang nicht. Prozessunabhangige Kontrollen werden
bislang nicht durchgefiihrt. Laut Aussage der Stadt Aachen sind die hierfiir erforderlichen per-
sonellen Ressourcen nicht vorhanden.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte prozessunabhangige, stichprobenartige Kontrollen auf Ebene der
Sachgebietsleitung und Abteilungsleitung durchflihren. Hierdurch wird die Fach- und Dienst-
aufsicht sichergestellt. Zusatzlich kann die Prozessqualitat verbessert werden.

Finanzcontrolling

+ Feststellung
Stadt Aachen verflgt Uber ein gut strukturiertes Finanzcontrolling. RegelmaRig erstellt die
Abteilung Jugend einen Sachstandsbericht zur Entwicklung der Hilfen zur Erziehung, der
dem Kinder- und Jugendausschuss vorgelegt wird. Kennzahlen sind kein Bestandteil des
Sachstandsberichtes. Zusatzlich werden die Ergebnisse des Benchmarkings der Fa.
con_sens dem Fachausschuss vorgelegt. Durch das Benchmarking erhalt die Stadt eine in-
terkommunale Einordnung bei definierten Kennzahlen.

Ein produktorientiertes Finanzcontrolling sollte Transparenz in der Entwicklung von Finanz-,
Fall- und Stellendaten herstellen und diese anhand von aussageféhigen Kennzahlen und Be-
richten fir die Steuerungsebenen aufbereiten. Anhand von steuerungsrelevanten Kennzahlen
sollte gemessen werden, ob die vereinbarten Ziele erreicht werden. Auf Basis der Kennzahlen
sollten als Grundlage fir die Steuerung regelmaRige Auswertungen und Controllingberichte
erstellt werden. Hierdurch wird Transparenz zum Ressourceneinsatz und —verbrauch und zur
Entwicklung der Aufwendungen und Fallzahlen geschaffen. Abweichungen von den gesetzten
Zielen kénnen durch einen Soll-Ist-Vergleich erkannt und zeitnah gegengesteuert werden. Ein
wirksames Finanzcontrolling setzt einen eng verzahnten Austausch zwischen dem Fachamt
und der Finanzabteilung sowie eine Schnittstelle zwischen Fachsoftware und Finanzsoftware
voraus.

Die Stadt Aachen verfligt Giber ein gut strukturiertes Finanzcontrolling. Das Finanzcontrolling ist
dem Serviceteam Jugend organisatorisch zugeordnet. Neben dem Finanzcontrolling ist auch
das Fachcontrolling in dieser Organisationseinheit verortet. Dies gewahrleistet eine enge Ver-
zahnung und einen stetigen Austausch dieser Bereiche.

Unterjahrig erstellt das Finanzcontrolling einen Sachstandsbericht zur Vorlage im Kinder- und
Jugendausschuss. Die Sachstandsberichte beinhalten folgende Punkte:

» Ubersicht der finanziellen Auswirkungen der Hilfe zur Erziehung und der Eingliederungs-
hilfe

e Erlauterungen zu Aufwands- und Ertragspositionen

¢ Fallzahlenentwicklungen je Hilfeart
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e Ursachenanalyse der Aufwands- und Fallzahlenentwicklung
e Ausblick auf die kommenden inhaltlichen Schwerpunkte?

Durch die Teilnahme am Benchmarking der Fa. con_sens verfiigt die Stadt Aachen Uber zu-
satzliche Informationen wie bspw. sozio-strukturelle Merkmale und steuerungsrelevante Kenn-
zahlen. Das Benchmarking bietet der Stadt Aachen die Mdglichkeit eines interkommunalen
Vergleichs zwischen elf Jugendamtern der mittelgrof3en Stadte in NRW.

Der Fachbereich Kinder, Jugend und Schule hat einen engen Austausch mit dem Kinder- und
Jugendausschuss. Neben den Sachstandsberichten werden die Ergebnisse des Benchmar-
kings der Fa. con_sens im Kinder- und Jugendausschuss kommuniziert. Dies ist positiv zu be-
werten.

Die teils sehr komplexen Zusammenhange der Hilfe zur Erziehung werden bislang nicht in ei-
gene Kennzahlen fir den Sachstandsbericht Gberfuhrt. Ein wichtiges Steuerungsinstrument
sieht die gpaNRW darin, dass Kennzahlen erhoben, analysiert und fortgeschrieben werden.
Durch die Darstellung von Kennzahlen im Zeitreihenverlauf wird der Ressourceneinsatz noch
transparenter.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte den Sachstandsbericht um steuerungsrelevante, selbst definierte
Kennzahlen erweitern. Hierdurch kénnen z. B. Kostenentwicklungen je Hilfefall transparent
dargestellt werden. Sinnvoll ist es, auch die Kennzahlen dieses Prifungsberichts fortzu-
schreiben.

Fachcontrolling

+ Feststellung
Die Abteilung Jugend verflgt Uber ein gut funktionierendes Fachcontrolling. Der Controller-
Newsletter ist eine gute Grundlage, um Veranderungen in der Tragerlandschaft der Stadt
Aachen zu kommunizieren.

Eine Stadt sollte ein Fachcontrolling fiir die Hilfen zur Erziehung eingerichtet haben. Dieses soll
die Wirksamkeit der Hilfen und die qualitative Zielerreichung sowie die Einhaltung von Verfah-
rens- und Qualitatsstandards uberprifen. Die Ergebnisse bilden die Grundlage fiir eine kontinu-
ierliche Qualitatssicherung und Qualitatsentwicklung.

Die Stadt Aachen verfligt Giber ein gut funktionierendes und strukturiertes Fachcontrolling. Das
Fachcontrolling ist als Teil des Serviceteams Jugend organisatorisch der Abteilungsleitung di-
rekt unterstellt.

Eine zentrale Aufgabe des Fachcontrollings der Stadt Aachen betrifft die Aufbereitung von In-
formationen sowie die komprimierte Darstellung fiir die Sozialraumteams. Die Informationen
werden aus 14-tagig stattfindenden Teamleiterbesprechungen und so genannten grof3e Lei-
tungsbesprechungen zusammengestellt. Letztere finden alle sechs Wochen statt. Das Fachcon-

7 vgl. 3. Sachstandsbericht 2017: Bericht tiber die Fallzahlen und Kostenentwicklungen im Bereich der Hilfen zur Erziehung und MaR-
nahmen nach §35a SGB VIII, Stand 29. Mai 2018
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trolling hat zum Zwecke der Informationsbereitstellung die Controller-Newsletter entworfen. Die
Newsletter sind wie folgt aufgebaut:

e neue Angebote Aachener Trager
e Veranderung der Angebote Aachener Trager

e Arbeitsauftrage beim Fachcontrolling, welche Einfluss auf die Arbeit der Sozialraumteams
haben

e Hinweise

Durch die Controller-Newsletter stellt das Fachcontrolling sicher, dass wesentliche und kompri-
mierte Informationen in die einzelnen Sozialraumteams transportiert werden.

Um die Qualitat einzelner MalRnahmen zu sichern und auszubauen, finden mindestens einmal
jahrlich Qualitatsdialoge mit den Jugendhilfetragern statt. Bei speziellen Themen, wie z. B. den
Eingliederungshilfen nach § 35a SGB VIII, erfolgen die Qualitatsdialoge engmaschiger. Das
Fachcontrolling sammelt hierzu Informationen bei den Fachkraften der Sozialraumteams. Aus
den Erfahrungen der Beschéftigten versucht man Qualitatsstandards zu setzen und diese aus-
zubauen. Die Informationen der Qualitatsdialoge werden ebenfalls Gber den Controller-
Newsletter kommuniziert.

Die Stadt Aachen verfligt bislang nicht iber ein Anbieterverzeichnis. Gleichwohl missen die
freien Trager der Abteilung Jugend die gliltige Betriebserlaubnis sowie die Leistungs- und Ent-
geltvereinbarung vorlegen. An den Entgeltverhandlungen nehmen die Abteilungsleitung und
das Fachcontrolling teil. Das Fachcontrolling fuhrt die Dokumente auf einem geteilten Laufwerk
zusammen. Die Dokumente stehen allen Bediensteten somit zur Verfiigung.

+ Feststellung
Die Bewertung der Wirksamkeit der Hilfen durch einen Zielerreichungsgrad bei Fortschrei-
bung oder Beendigung der Hilfe gemeinsam mit allen Beteiligten ist positiv zu sehen. Das
bietet die friihzeitige Mdglichkeit, die Hilfeform anzupassen und die Akzeptanz und Wirk-
samkeit im Hinblick auf die Ziele des Hilfeplans zu erhéhen. Dies stellt ein gutes Mittel zur
Qualitatssicherung dar und beugt Abbriichen der Hilfen durch den Leistungsempfanger vor.

Bei jeder Hilfe wird nach deren Beendigung eine gemeinsame Bewertung mit den Beteiligten
(Leistungsempfanger, Trager, Fachkraft ASD) vorgenommen. Es wird besprochen, inwieweit die
gesetzten Ziele erreicht wurden (Zielerreichungsgrad). Auch bei einer Fortschreibung des Hilfe-
plans wird die Zielerreichung gemeinsam bewertet. Der Hilfeplan ist grundsatzlich an Zielen
orientiert. Der Vordruck zur Fortschreibung des Hilfeplanes beinhaltet unterschiedliche Hand-
lungsschritte, welche jeweils zu bewerten sind. Diese sind u. a. die Férderung der Erziehungs-
fahigkeit, die Ruckkehr in die Herkunftsfamilie und die Verbesserung der Eltern-Kind-
Beziehungen. Alle am Hilfeplangesprach teilnehmenden Personen missen eine Einschatzung
Uber den Hilfeverlauf abgegeben. Somit kdnnen nicht zielfiihrende MalRnahmen transparent
gemacht werden um dann verandert oder beendet zu werden. Das Fachcontrolling und die
Sachgebietsleitung haben Zugriff auf die Formulare der Hilfeplanfortschreibungen. Fir die Wir-
kungsmessung gibt es bislang keinen verbindlichen Prozess, in dem die Daten systematisch
und strukturiert ausgewertet werden. Laut Aussage der Stadt Aachen ware dies zwar wiin-
schenswert, ist aufgrund der geringen Personalausstattung an dieser Stelle nicht mdéglich.
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+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte ein System zur Wirkungsmessung einzelner MalRnahmen entwickeln
und die Prozesse verbindlich regeln. Die Informationen sollten allen Fachkraften, nach Mog-
lichkeit im Anbieterverzeichnis des Fachverfahrens, zur Verfiigung stehen. Auch waren die
Controller-Newsletter gut geeignet, um die Wirkungsmessung zu einzelnen Anbietern zu
kommunizieren.

In der Abteilung Jugend wurde eine Kostenhierarchie eingefuhrt, die regelt, wer Falle ab wel-
cher Kostenhthe bewilligen darf. Jeder Finanzfall wird grundsatzlich von der Teamleitung frei-
gegeben. Dies ist dann mdglich, wenn die Kosten im Fachverfahren eingepflegt sind. Jeder
individuell gestaltete Vertrag mit einem Leistungsanbieter muss nach Priifung des Fachcontrol-
lings Uber die Sachgebiets- und Abteilungsleitung freigegeben werden.

gpPAaNrw Seite 16 von 66

91 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen # Hilfe zur Erziehung # 050.010.050_03346

Verfahrensstandards

Prozess- und Qualitatsstandards

+ Feststellung
Die Analyse der bestehenden Prozesse einhergehend mit der graphischen Darstellung in
Flussdiagrammen wird durch die gpaNRW beflirwortet.

Verbindliche Verfahrensstandards helfen, die Prozessqualitat zu sichern. Sie sind eine zwin-
gende Voraussetzung fir eine strukturierte, zielgerichtete und nachvollziehbare Fallsteuerung
durch die Fachkrafte im Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD).

Eine Stadt sollte Standards und Ablaufe der Aufgabenerfillung schriftlich beschreiben. Hierzu
gehoren Prozesse, Zustandigkeiten, Verantwortlichkeiten sowie Fristen. Diese Prozess- und
Qualitatsstandards sollten allen Beschéaftigten zur Verfigung stehen.

Die Stadt Aachen hat in den vergangenen Jahren durch einen Organisationsprozess die be-
stehenden Ablaufe in der Abteilung Jugend tiefergehend analysiert. Die bestehenden Prozesse
wurden feinkdrnig aufgegliedert. Jeder Prozess wurde mit einer durchschnittlichen Arbeitszeit
belegt. Die gewahlte Darstellungsform in Flussdiagrammen ist zu befiirworten. Ubersichtlich
wird jeder Fachkraft dargestellt, welche Prozessschritte einzuhalten sind. Neben den Flussdia-
grammen bestehen ausformulierte Ablaufe. Diese sind detaillierter und verweisen noch auf
zusétzliche Inhalte wie zu verwendende Formulare und zu beteiligende Personen. Die einheitli-
chen Prozessablaufe und Standards bieten grundsatzlich gute Voraussetzungen fur eine quali-
fizierte und einheitliche Sachbearbeitung trotz dezentraler Ausrichtung.

Hilfeplanverfahren

» Feststellung
Die Stadt Aachen hat das Vorgehen innerhalb der Hilfeplanung ausgiebig und anhand von
Flussdiagrammen beschrieben. Dabei differenziert sie, ob eine ambulante oder eine statio-
nare Hilfe bewilligt wird. Die konsequente Teilnahme der Wirtschaftlichen Jugendhilfe an den
Teamkonferenzen ist aus finanzwirtschaftlicher Sicht zu beflrworten. Die Mdglichkeit der
Ruckflihrung ist bei stationaren Hilfen immer zu priifen und bei der Auswahl des Leistungs-
anbieters zu berlcksichtigen.

Fir die Gewahrung von Hilfen zur Erziehung nach §§ 27 ff. SGB VIl ist die Durchfiihrung eines
Hilfeplanverfahrens nach § 36 Abs. 2 SGB VIII vorgesehen, in dem die Personensorgeberech-
tigten und das Kind/der Jugendliche zu beteiligen sind.

Eine schriftliche Prozessbeschreibung des Hilfeplanverfahrens sollte die Zustandigkeiten, die
Ablaufe, die Fristen, die Fortschreibung des Hilfeplans und die beteiligten Personen verbindlich
regeln. Die Einhaltung der Regelungen sollte regelmafig durch die Vorgesetzten tberprift wer-
den. Die gpaNRW hailt fir das schriftlich zu dokumentierende Hilfeplanverfahren folgende Min-
deststandards fur erforderlich:
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¢ Nach einer Meldung sollte eine zeitnahe Kontaktaufnahme erfolgen und bei Krisen um-
gehend interveniert werden.

¢ Die Personensorgeberechtigten und Minderjahrigen/Volljahrigen werden beraten und in-
formiert.

¢ Die fallverantwortliche Fachkraft schatzt den erzieherischen Bedarf ein und ermittelt eine
geeignete Hilfe sowie einen passenden Leistungserbringer.

¢ Mehrere Fachkrafte (mindestens drei) reflektieren den erzieherischen Bedarf und die im
Einzelfall geeignete und erforderliche Hilfe in einer Teamkonferenz.

¢ Die Wirtschaftlichkeit der Malinahme sollte beachtet und die Wirtschaftliche Jugendhilfe
eingebunden werden. Bei mehreren grundsatzlich in Frage kommenden Anbietern wird
der wirtschaftlichste ausgewahlt.

o Der Personensorgeberechtigte und der Minderjahrige/Volljahrige werden tber die in der
Teamkonferenz ermittelten geeigneten Hilfeangebote informiert.

e Zur Ausgestaltung der Hilfe wird gemeinsam mit dem Personensorgeberechtigten und
dem Minderjahrigen/Volljahrigen ein Hilfeplan erstellt.

¢ Eine verbindliche Leistungsentscheidung wird getroffen.
¢ Die Hilfe wird entsprechend der Zielvereinbarung im Hilfeplan durchgefiihrt.

¢ Die Familie erhalt, soweit erforderlich, ergdnzende Beratung und Unterstlitzung zur Ver-
besserung der Erziehungsbedingungen.

e Der Hilfeplan wird regelmafig und zeitnah Gberprift.
¢ Bei stationaren Hilfen werden mogliche Riickkehroptionen gepruft.

In der Stadt Aachen besteht eine Geschéaftsprozessordnung. Diese regelt, wie ein Hilfeplanver-
fahren nach § 36 SGB VIII durchzuflhren ist. Die Geschaftsprozessordnung gilt fir alle Be-
schaftigte der Sozialraumteams. Im Rahmen eines Organisationsprozesses mit dem Fachbe-
reich 11 wurden alle Prozesse der Abteilung Jugend analysiert und graphisch dargestellt. Die
graphische Darstellung erfolgt in Form von Flussdiagrammen. Fristen fur die Bearbeitung wer-
den in der graphischen Ubersicht bislang nicht beriicksichtigt.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte die Flussdiagramme um Fristen erweitern. Hierdurch ware einheit-
lich und Ubersichtlich dargestellt, welcher Prozessschritt in welcher Frist zu erfolgen hat. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhalten einen verbindlichen Rahmen der hilft, die tagliche
Arbeit zu strukturieren.

Der Falleingang legt fest, dass ein Antrag auf HzE mundlich oder schriftlich im Sozialraumteam
eingereicht werden kann. Die Sachbearbeitung im Sozialraumteam prift als erstes die ortliche
und sachliche Zustandigkeit. Sofern die Zustandigkeit bei der Abteilung Jugend liegt, beginnt
die sogenannte Klarungsphase. Die direkte Prifung der Zustandigkeit vor der eigentlichen Kla-
rungsphase wird durch die gpaNRW befilirwortet.
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Die Klarungsphase startet mit der Aufklarung der Klienten Giber mogliche Leistungen der HzE.
Die Sachbearbeitung pruft an dieser Stelle das Sorgerecht. Sofern der Klient bislang keine Leis-
tungen der Hilfe zur Erziehung in Anspruch genommen hat, erfolgt die Erfassung der Stammda-
ten im Fachverfahren. Die Sachbearbeitung erstellt eine Dokumentation Giber den bisherigen
Kontakt. Sofern eine Leistung vom Klienten in Anspruch genommen wird, erfolgt die eigentliche
Aufnahme. Hierzu ist ein Antrag auf HzE inklusive Schweigepflichtentbindung auszufullen. Der
Klient erhalt schriftliche Informationen zum Datenschutz.

Nun startet die eigentliche Bedarfsklarung. Die Sachbearbeitung muss mindestens finf persén-
liche Kontakte zu Schulen, Therapeuten, Familienangehérigen, Arzten, Polizei usw. durchfiih-
ren. Hierdurch soll ein differenziertes Bild zur Fallbeurteilung gebildet werden. Nun erfolgt die
eigentliche psychosoziale Diagnose. Die Sachbearbeitung flhrt die gewonnenen Erkenntnisse
strukturiert zusammen. Hierzu ist das standardisierte Teamprotokoll zu verwenden. Die Er-
kenntnisse der Diagnose werden in der Teamkonferenz den anderen Mitgliedern vorgestellt.
Teilnehmer der Teamkonferenz sind mindestens die Sachbearbeitung, eine Mitarbeiterin oder
ein Mitarbeiter der Wirtschaftlichen Jugendhilfe und die Teamleitung des Sozialraumteams. In
der Teamkonferenz haben die Wirtschaftliche Jugendhilfe und die Teamleitung ein Vetorecht.
Sofern vom Vetorecht Gebrauch gemacht wird, erfolgt ein enger und gemeinsamer Austausch
aller Beteiligter im Sozialraumteam. Der Fall wird dann in einem Erdrterungsgesprach der
Sachgebietsleitung vorgelegt. Dies ist jedoch ein Ausnahmefall. In der Regel verstandigt man
sich im Sozialraumteam auf die geeignete Hilfe. Durch die Teilnahme der Wirtschaftlichen Ju-
gendhilfe an der Teamkonferenz wird die wirtschaftliche Perspektive bei der Wahl der Hilfe be-
ricksichtigt. Generell besteht die Anweisung, ambulante Hilfen einer stationaren Hilfe vorzuzie-
hen, sofern beide Hilfen geeignet waren. Am Ende der Klarungsphase steht die eigentliche
Einrichtung der Hilfe zur Erziehung. Sofern im Sozialraumteam personelle Engpasse bestehen,
wird ein zeitlich befristeter Klarungsauftrag an einen festgelegten Trager formuliert. Dieser er-
halt bis zu 42 Fachleistungsstunden, um die Klarungsphase zu tbernehmen. Durch dieses Ver-
fahren stellt die Abteilung Jugend sicher, dass Unterstitzung des Klienten zeitnah erfolgen
kann.

Die nachste Phase ist die erstmalige Einrichtung der Hilfe. Die Klienten werden tber das Er-
gebnis der Teamkonferenz unterrichtet. Danach erfolgt die Suche nach einem geeigneten An-
bieter. Dabei werden die Klienten auf das gesetzlich festgelegte Wunsch- und Wahlrecht nach §
5 SGB VIII hingewiesen. Wurde ein geeigneter Anbieter ausgewahlt, wird ein Vorstellungsge-
sprach vereinbart. Hier sollen sich die Leistungsanbieter und Leistungsempfanger kennenler-
nen. Sofern am Ende dieses Gesprachs die Beteiligten eine Zusammenarbeit beflirworten, wird
erstmals ein Termin zur Durchfiihrung eines Hilfeplangesprachs vereinbart. Im Rahmen des
Hilfeplangesprachs werden zwischen der Sachbearbeitung, dem freien Trager und den Klienten
Ziele vereinbart, welche durch die Hilfe zur Erziehung erreicht werden sollen. Auf Grundlage
des Hilfeplangesprachs wird die Leistung an den freien Trager vergeben. Die Sachbearbeitung
erstellt einen Erstbewilligungsbescheid.

Der Hilfeplan ist alle sechs Monate zu aktualisieren. Bevor die Sachbearbeitung im Sozialraum-
team mit dem Hilfeplangesprach beginnt, muss der Leistungsanbieter einen Sachstandsbericht
Uber die bisherige Arbeit einbringen. Dieser Sachstandsbericht ist durch die Sachbearbeitung
zu sichten. Nach erfolgter Sichtung beginnt die eigentliche Vorbereitung auf das Hilfeplange-
sprach. Zentraler Ansatz nach Sichtung des Sachstandsberichtes ist die Frage, ob der Leis-
tungsanbieter und die gewahlte Hilfe weiterhin geeignet sind. Ist dies nicht der Fall, geht der
Fall wieder in die Teamkonferenz. Kommt die Sachbearbeitung zu dem Entschluss, dass der
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Leistungsanbieter und die gewahlte Hilfe weiterhin geeignet sind, wird das Hilfeplangesprach
durchgefiihrt. An diesem Hilfeplangesprach nehmen der Leistungsanbieter und die Klienten teil.
Es wird besprochen, inwieweit die urspriinglich gesetzten Ziele erreicht wurden. Alle Beteiligten
bewerten an dieser Stelle den Hilfeplanverlauf und die Zielerreichung.

Die Abteilung Jugend hat fiir die Fortschreibung des Hilfeplans ein Intervall von sechs Monaten
festgelegt. Bei Leistungen fiir junge Volljahrige wird von diesem Standard abgewichen. Die
Fortschreibung erfolgt alle drei Monate. Die engmaschigere Hilfeplanung bei den jungen Voll-
jahrigen wird durch die gpaNRW beflirwortet.

Im Rahmen der Einrichtung von stationaren Hilfen ist stets die Ruckfihrung in die Herkunftsfa-
milie fester Bestandteil der Hilfeplanung. In der Hilfeplanung muss die psychosoziale Diagnose
mit eigener ausfihrlicher Stellungnahme der Sachbearbeitung hierzu eine Aussage beinhalten.
Mit in Aachen verorteten Tragern werden im Rahmen der Konzeptionierung bzw. Leistungsbe-
schreibung von stationdren Angeboten Rickfiihrungsmalinahmen verbindlich verankert. Die
Aufgabe der Fachkrafte besteht darin, jede Hilfeplanung daraufhin zu priifen, ob eine Riickfiih-
rung in die Herkunftsfamilie moglich ist. Wenn dies der Fall ist, muss bei der Auswahl des Leis-
tungsanbieters darauf geachtet werden, dass die Rickfuhrungsarbeit integrierter Bestandteil
des Leistungsangebotes ist.
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Personaleinsatz

Zum Personaleinsatz im Handlungsfeld Hilfe zur Erziehung betrachtet die gpaNRW schwer-
punktmafig die Stellenausstattung im Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD) und in der Wirtschaft-
lichen Jugendhilfe (Widu).

+ Feststellung
Die Abteilung Jugend fiihrt eine Personalbemessung auf Grundlage eines eigenen Schemas
durch. Eine Personalbedarfsplanung uber geplante Verédnderungen in der Abteilung liegt vor.
Die Einarbeitung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird anhand eines Einarbeitungs-
konzeptes durchgefiihrt.

Eine Stadt sollte die notwendigen Personalressourcen vorhalten, um die Aufgaben im Prifge-
biet Hilfe zur Erziehung qualitativ gut bearbeiten zu kénnen. Dies setzt eine sowohl quantitativ
als auch qualitativ ausreichende Personalausstattung voraus. Hierfir ist eine Personalbedarfs-
planung notwendig, die geplante und ungeplante Fluktuationen berlcksichtigt. Aulerdem sollte
die Stadt ihr Personal auch qualitativ gut einarbeiten, qualifizieren und fortbilden.

Die Stadt Aachen fiihrt eine Personalbemessung fir die Bereiche des ASD durch. Die Bemes-
sung erfolgt dabei auf Basis einen selbst definierten Bewertungsschemas. Die Abteilung Ju-
gend hat alle Falle anhand dieses Punktesystems bewertet und errechnet daraus das bendtigte
Personal. Das jetzige Personalbemessungsverfahren wird dabei fiir die einzelnen Sozialraum-
teams durchgefuhrt. Zukunftig konnte die Personalbemessung auf Grundlage von Bearbei-
tungszeiten je Hilfefall erfolgen. Die erhofft sich die Abteilung Jugend eine fundierte Mdglichkeit
der Personalbemessung. Aktuell findet eine Analyse aller Geschaftsprozesse statt. Hierzu wer-
den Prozessketten aufgebaut. Jeder Prozessschritt wird dabei mit einer durchschnittlichen Be-
arbeitungszeit hinterlegt. Zuklnftig wird es moglich sein, jeden Prozess zeitlich zu bewerten.
Grundlage der Prozesszeiten sind die definierten Aachener Standards. Positiv an dieser Stelle
ist auch, dass die Wirtschaftliche Jugendhilfe ebenfalls einer Analyse der Geschaftsprozesse
unterzogen wird. Hierdurch wird zukinftig eine individuelle Personalbemessung mdglich sein.

Im Jahr 2017 wurde ebenfalls eine Personalbedarfsplanung erstellt. Die Prozessverantwortung
liegt beim Fachbereich 11. Uber einen strukturierten Prozess wird fiir alle Amter die Personal-
bedarfsplanung durchgefiihrt. Aus diesem Prozess erhalt die Abteilung Jugend eine Liste Giber
geplante Austritte. Ungeplante Austritte finden in dieser Personalbedarfsplanung bislang keine
Berlcksichtigung. Durch eine gute Zusammenarbeit mit dem Fachbereich 11 gelingt es der
Abteilung Jugend jedoch, mdglichst zeitnah Stellen neu-/wiederzubesetzen.

+ Empfehlung
Die Personalbedarfsplanung sollte um ungeplante Fluktuationen erweitert werden. Hierzu
kénnen Erfahrungswerte der Vergangenheit genutzt werden.

Im ASD der Stadt Aachen besteht grundsatzlich keine Stellenwiederbesetzungssperre. Nach
Moglichkeit versucht die Abteilung Jugend Stellenvakanzen friihzeitig auszuschreiben. Dabei
wird auf die Befristung der Arbeitsverhéltnisse verzichtet. Weitere MalRnahmen zur Steigerung
der Attraktivitat sind Fortbildungsmafnahmen, flexible Arbeitszeiten und die Méglichkeit eines
Homeoffice-Tages. In der Stadt Aachen wird Gber die Katholische Hochschule NRW der Studi-
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engang Soziale Arbeit angeboten. Dadurch ist es flir den ASD der Stadt Aachen leichter, ge-
eignete Fachkrafte zu finden. Die Abteilung Jugend ist gut vernetzt. Auch hierdurch wird der
Zugang zu Fachpersonal erleichtert.

In der Abteilung Jugend wird viel Wert auf die fachliche Qualitat gelegt. Fur das Jahr werden
friihzeitig Fortbildungsmafinahmen an die Beschaftigten kommuniziert. Flr neue Beschaftigte
gibt es dabei verbindliche Teilnahmen. Die erfahrenen Beschaftigten kdnnen optional an Schu-
lungen teilnehmen. Es gibt sowohl externe Fortbildung als auch Inhouse-Schulungen (Grofteil).

Die Einarbeitung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erfolgt intensiv. Hierzu besteht ein Ein-
arbeitungskonzept. Dieses Einarbeitungskonzept differenziert dabei nicht nach Qualifikation der
neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Jeder Beschaftigte erhalt einen festen Ansprechpartner
im Sozialraumteam. Zusatzlich sind die Teamleitungen immer ansprechbar. Des Weiteren ste-
hen den Beschéaftigten die Geschaftsprozessordnung, Arbeitsanweisungen und das Seminar
+Willkommen in der Abteilung Jugend® zur Verfugung. Zukunftig plant die Abteilung, alle in
Flussdiagramme Ubergeleiteten Prozesse in ein neues Konzept zur Einarbeitung einzubinden.

+ Empfehlung
Die Abteilung Jugend sollte das bestehende Einarbeitungskonzept Uberarbeiten. Dabei sollte
nach Mdglichkeit die Einarbeitung individuell an den Vorkenntnissen der Beschéaftigten aus-
gerichtet werden.

Personaleinsatz 2017

Hilfeplanfalle je

Volizeit-Stelle ASD 41 22 31 32 37 42 22

Hilfeplanfalle je

Volizeit-Stelle WiJu 122 83 122 154 176 230 22

Es sind die tatsachlich im Vergleichsjahr besetzten Ist-Stellen berlicksichtigt. Diese sind als
Vollzeit-Stellen erfasst. Nicht durchgangig besetzte Stellen sind entsprechend der tatsachlichen
Anwesenheit eingeflossen. Langzeiterkrankungen sind bereinigt. Eine Langzeiterkrankung liegt
dann vor, wenn der Ausfall im Betrachtungsjahr langer als sechs Monate dauert. Vertretungs-
krafte fur krankheitsbedingte Ausfalle sind beriicksichtigt.

Allgemeiner Sozialer Dienst

Fir die Stellenausstattung des Allgemeinen Sozialen Dienstes hat die gpaNRW einen Personal-
richtwert ermittelt. Der Personalrichtwert ist ein Erfahrungswert aus vorausgegangen tiberortli-
chen Prifungen. Dieser liegt bei 30 Hilfeplanfallen nach § 36 SGB VIl je Vollzeit-Stelle. Der
Personalrichtwert dient als Orientierung fur die Personalausstattung des ASD im interkommuna-
len Vergleich. Er kann eine eigene Stellenbemessung nicht ersetzen.
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+ Feststellung
Die Stadt Aachen Ubersteigt in den Jahren 2017 und 2018 den von der gpaNRW gesetzten
Personalrichtwert deutlich.

Im Jahr 2017 betragt die Fallverantwortung je Vollzeit-Stelle ASD in der Stadt Aachen 41 Hilfe-
planfalle. Im Vergleich der kreisfreien Stadte ist dies der zweithéchste Wert. 2.010 Hilfeplanfalle
werden durch 48,87 Vollzeit-Stellen bearbeitet. Die Spezialdienste sind darin enthalten.

Im Jahr 2018 werden 40 Hilfeplanfalle je Vollzeit-Stelle ASD bearbeitet. Die Hilfeplanfalle sinken
auf 1.915 Hilfefélle, das Personal verringert sich auf 48,29 Vollzeit-Stellen. In beiden Jahren
Ubersteigt die Stadt Aachen den Richtwert der gpaNRW deutlich.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte eine Personalbemessung fur den Bereich des ASD durchfiihren. Als
Grundlage konnen die bereits in den Geschaftsprozessen hinterlegten Bearbeitungszeiten
verwendet werden.

Wirtschaftliche Jugendhilfe

Fir die Stellenausstattung der Wirtschaftlichen Jugendhilfe hat die gpaNRW einen Personal-
richtwert ermittelt. Dieser liegt bei 140 Hilfeplanfallen nach § 36 SGB VIl je Vollzeit-Stelle. Der
Personalrichtwert dient als Orientierung fur die Personalausstattung der Widu im interkommuna-
len Vergleich. Er kann eine eigene Stellenbemessung nicht ersetzen.

In der Stadt Aachen bearbeitet eine Vollzeit-Stelle der Wirtschaftlichen Jugendhilfe im Jahr
2017 122 Hilfeplane. Drei Viertel der Vergleichskommunen erzielen einen héheren Wert. Der
geringe Wert Falle je Vollzeit-Stelle Wirtschaftliche Jugendhilfe kann dem Umstand der sozial-
raumlichen Orientierung geschuldet sein. Die Stadt Aachen verfolgt die sozialrdumliche Aus-
richtung konsequent. Die Beschaftigten der Wirtschaftlichen Jugendhilfe sind den Sozialraum-
teams groftenteils raumlich zugeordnet. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nehmen verpflich-
tend an der kollegialen Beratung teil. Die dezentrale Ausrichtung der Wirtschaftlichen Jugendhil-
fe bewirkt eine groRere Stellenausstattung, da innerhalb der Sozialraumteams krankheitsbe-
dingte Ausfalle und Vertretungen geregelt sein missen. Im Bedarfsfall vertreten sich die Be-
schaftigten der Wirtschaftlichen Jugendhilfe auch sozialraumteamibergreifend. Laut Aussage
der Abteilung Jugend werden Synergien erzielt. Die Stadt Aachen hebt die gute Fallabstimmung
und den engen Austausch hervor.

Im Weiteren ist unter direkter Zuordnung der Abteilungsleitung die Fachberatung Wirtschaftliche
Jugendhilfe verankert. Diese tragt dafir Sorge, dass vereinbarte Standards in allen Teams ein-
gehalten werden. Dariiber hinaus berat die Fachstelle tiber eingehende Gerichtsbeschlis-
se/Urteile und informiert im Bereich der Kostenerstattungen und Kostenheranziehungen. Unab-
hangig von den Teambesprechungen trifft sich unter Leitung der Fachstelle die sogenannte
WiHi-Runde zur Erdrterung und Beratung weiter Themen. Die Beratungen finden im Rhythmus
von sechs Wochen statt.

Im Rahmen der Prifung wurde seitens der gpaNRW festgestellt, dass die meisten Kommunen
eine zentrale Wirtschaftliche Jugendhilfe bevorzugen. Einige Kommunen befinden sich aktuell
im Prozess, die dezentrale Ausrichtung riickgangig zu machen.
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Leistungsgewahrung

Fallsteuerung

+ Feststellung
Die Verfahrensstandards sind in der Geschaftsprozessordnung Ubersichtlich dargestellt. Der
Aspekt der Wirtschaftlichkeit fliet in die Entscheidung Uber die Hilfegewahrung ein. Fir die
Auswahl des geeigneten Leistungserbringers werden die benétigten Informationen in einem
Laufwerk geteilt. Es erfolgt eine enge Abstimmung mit dem Leistungsanbieter und der Wirt-
schaftlichen Jugendhilfe. Laufzeitbegrenzungen fir ambulante und stationare Mallnahmen
betragen 24 Monate. Zusatzlich bestehen Laufzeitbegrenzungen im Bereich der jungen Voll-
jahrigen.

Jeder Hilfefall sollte in einem strukturierten Prozess gesteuert und betreut werden. Dieser sollte
unter Berticksichtigung der vorgegebenen Verfahrensstandards folgende Schritte umfassen:

e fachliche Zugangssteuerung,
o Feststellung des erzieherischen Bedarfs und der geeigneten und notwendigen Hilfe,

o frihzeitige Einbindung der Wirtschaftlichen Jugendhilfe, insbesondere zu Fragen der
sachlichen Zustandigkeit (Kostenerstattungsanspriiche),

e Auswahl eines passenden Leistungserbringers, z. B. mit Unterstitzung eines Anbieter-
verzeichnisses, in dem die Leistungserbringer mit Angeboten und Kosten sowie den bis-
herigen Erfahrungswerten aus einer Zusammenarbeit enthalten sind,

e enger Kontakt mit dem Leistungserbringer auf der Grundlage der Vereinbarungen in der
Hilfeplanung mit dem Ziel anstreben, die Wirkung der Hilfe regelmaflig zu evaluieren und
einem unplanmaRigen Abbruch der Hilfe entgegenzuwirken,

e Laufzeit der Hilfe auf das notwendige Mal} begrenzen und soweit fachlich vertretbar eine
zeitnahe Anpassung bzw. schrittweise Reduzierung der Hilfe einleiten.

Die Stadt Aachen bearbeitet die Falle anhand standardisierter und verbindlicher Prozesse.
Diese sind in der Geschaftsprozessordnung geregelt.

Die ambulante Klarung der Stadt Aachen beschreibt die fachliche Zugangssteuerung Uber die
Einleitung des Verfahrens. Eine Familie stellt einen Antrag auf eine Hilfe zur Erziehung inklusive
Problembeschreibung und Bedarfsoption. Der Antrag kann schriftlich oder mindlich erfolgen.
Die Bezirkssozialarbeit nimmt den Antrag an und prift die 6rtliche und sachliche Zusténdigkeit
der Abteilung Jugend. Sofern die Zustandigkeitsprifung positiv ist, beginnt die Fachkraft mit der
Eruierung der familiaren Situation. Im Rahmen von mindestens finf personlichen Kontakten zur
Familie und dem Umfeld (Kita, Schule, Freizeitbereich, Arzte, Verwandtschaft, etc.) wird geklart,
ob und in welcher Art Hilfe zur Erziehung erforderlich ist. Das Ergebnis wird im Rahmen einer
ausfuhrlichen "psychosozialen Diagnose" ermittelt. Hilfsmittel ist hierbei ein vorgegebenes Ras-
ter mit 29 Fragen, die bedarfsorientiert erweitert werden kénnen.
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Bei der Auswahl des Leistungsanbieters sind vorrangig die freien Trager im Stadtgebiet Aachen
mit der Leistungserbringung zu beauftragen. Die Stadt Aachen hat mit allen freien Tragern Leis-
tungs- und Entgeltvereinbarungen getroffen. Leistungsbeschreibungen und die Betriebserlaub-
nisse missen dem Jugendamt vorgelegt werden. Die Stadt fiihrt die Informationen tber die
freien Trager in einem Anbieterordner auf einem geteilten Laufwerk. Jede Fachkraft hat Zugriff
auf diese Information. Zukinftig ist es in Aachen angedacht das Anbieterverzeichnis im Fach-
verfahren zu fuhren. Dies wird von der gpaNRW befiirwortet. Hierfiir wird gerade eine neue
Stelle geschafften. Prozessintegriert kann die Fachkraft die bendtigten Informationen erhalten.
In Aachen sind die freien Trager verpflichtet, vor jeder Hilfeplanung einen Bericht zum Hilfever-
lauf an die Fachkraft zu senden. Im Hilfeplangesprach erfolgt ein Abgleich, wie die Wirkung der
Hilfe von allen Beteiligten eingeschatzt wird. Den Beteiligten wird dadurch die Mdglichkeit ge-
geben, den Zielerreichungsgrad transparent darzustellen. Sofern die Zielerreichung gefahrdet
ist, kann das Hilfeangebot geandert werden. Dies erfolgt, indem die Fachkraft den Fall wieder in
der Teamkonferenz vorstellt und begrindet, warum eine andere Hilfe notwendig geworden ist.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte die Erfahrungen mit den Leistungsanbietern im Fachverfahren ein-
pflegen. Grundlage hierfir ist ein System zur Wirkungsmessung. Gegebenenfalls sind hierfir
die systemischen Voraussetzungen zu schaffen.

Laufzeitbegrenzungen bestehen in der Stadt Aachen nur im Bereich der jungen Volljahrigen.
Hier ist verbindlich festgelegt, dass die Hilfen fur drei Monate gewahrt werden. Sofern die Hilfe
weiterhin gebraucht wird, erfolgt eine Verlangerung um weitere drei Monate. Hierzu bedarf es
einer engmaschigen Begleitung durch die Fachkraft in der Hilfeplanung. Fiir den ambulanten
und stationaren Bereich sind Laufzeitbegrenzungen 24 Monaten vorgesehen. Bei den ambulan-
ten Hilfen besteht ein Kontingent von maximal 24 zu genehmigenden Fachleistungsstunden.
Die individuell festgelegten Fachleistungsstunden werden direkt fur drei Monate bewilligt. Der
Leistungsanbieter entscheidet selber, wie intensiv er die Betreuung zunachst durchfihrt. Die
Stadt Aachen hat mit diesem Vorgehen gute Erfahrungen gemacht. Oftmals wird zu Beginn der
erzieherischen Hilfe eine intensivere Betreuung gewanhlt. Der Leistungsanbieter ist hierdurch in
der Lage, oberflachliche Probleme in der Familie oder mit dem Kind direkt anzugehen. Gerade
mit steigender Laufzeit stellt die Stadt Aachen fest, dass die maximalen Fachleistungsstunden
vom Anbieter nicht mehr abgerufen werden. Sehr positiv in Aachen ist die Kontrolle der Stun-
denzettel der freien Trager. Die freien Trager legen der Fachkraft einen standardisierten Stun-
denzettel vor aus dem hervorgeht, wann und welche Arbeit mit dem Klienten erfolgt ist. Die
Fachkraft vergewissert sich beim Klienten, dass die Leistung auch erbracht wurde.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte die Laufzeitbegrenzungen fiir ambulante Hilfen auf zwdlf Monate re-
duzieren. Es sollten Standards und Regeln festgelegt sein, wie bei langer zu gewahrenden
Hilfen zu verfahren ist.

Pravention

+ Feststellung
Praventive Angebote werden in Aachen sehr intensiv genutzt. Die organisatorische Einbin-
dung der Jugendférderung und der besonderen Dienste in die Abteilung Jugend beginstigt
die ineinander verzahnten Arbeiten.
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Praventive MalRnahmen einer Stadt kénnen langfristig Einfluss auf Strukturen oder Aufwendun-
gen der Hilfe zur Erziehung nehmen. Effekte praventiver Mallnahmen treten oftmals stark zeit-
versetzt auf. Ein direkter Zusammenhang zwischen Investitionen in Préventionsprojekte und
sinkenden Aufwendungen der Hilfe zur Erziehung ist somit nicht messbar.

Die Aufbauorganisation der Abteilung Jugend lasst die besondere Stellung praventiver Angebo-
te bereits erahnen. Das Sachgebiet 45/310 Jugendférderung und besondere Dienste ist der
Abteilungsleitung Jugend unterstellt. Das Sachgebiet gliedert sich in folgende Bereich (Aufzah-
lung nicht abschlieRend):

e Jugendpflege und Streetwork,
e Jugendberufshilfe,

e Schulsozialarbeit und

e Schulpsychologischer Dienst.

Bereits in den Jahren 2006/2007 entstand das Projekt Schule-Jugend. Am Ende des zehnmo-
natigen Prozesses wurde die Entscheidung getroffen, dass eine Zusammenlegung der beiden
Amter Schulverwaltungsamt/Schulamt und Jugendamt eine kundenfreundliche und serviceori-
entierte Organisationseinheit darstellt. Aus beiden Amtern entstand der Fachbereich Kinder,
Jugend und Schule. Im Jahr 2009 kam es durch die Griindung der StadteRegion zu einer Ver-
lagerung des Bildungsbiros und des Schulamtes auf die StaddteRegion Aachen. Auch mit der
StadteRegion Aachen besteht ein enger Austausch zur weiteren Verbesserung kommunaler
Angebote.

Die Schulsozialarbeit ist fiir die Stadt Aachen die intensivste Form der Kooperation von Ju-
gendhilfe und Schule. Schiilern, Lehrern und Eltern wird eine intensive Unterstiitzungsleistung
zur Verfigung gestellt. Die Angebote der Schulsozialarbeit sind niedrigschwellig. Sie reichen
von individuellen Beratungen in schwierigen Lebensphasen bis hin zur Unterstitzung bei Lern-
schwierigkeiten Die Schulsozialarbeit stellt ein Bindeglied in die Dienstleistungen der Verwal-
tung dar. Sie nimmt eine vermittelnde Funktion ein. Auch wird die Schulsozialarbeit als , Ttr6ff-
ner bezeichnet. Intervenierende MalRnahmen wie Schulabsentismus und Konsum von Alkohol
und Drogen sind ebenfalls Bestandteil der Arbeit. Die Schulsozialarbeit wird bereits seit 1990 in
der Stadt Aachen eingesetzt. Der Leistungsumfang wurde in den vergangenen Jahren intensi-
viert.

Der Schulpsychologische Dienst der Stadt Aachen arbeitet in den Arbeitsfeldern Einzelberatung
(fir Schilerinnen und Schiler) und Systemberatung (Lehrkrafte). Die Zuordnung der Schulpsy-
chologen/Schulpsychologinnen erfolgt schulformubergreifend. 4,7 Vollzeit-Stellen sind fur 79
Schulen mit 7.800 Schiilern und 460 Lehrkraften (Stand 2017) zustandig. In Konflikt oder Kri-
sensituationen erfolgt der Einsatz als Soforthilfe. Das Beratungsangeboten steht allen Akteuren
im schulischen Kontext zur Verfigung.

Die Jugendberufshilfe in Aachen besteht seit 1983. Aufgabe der Jugendberufshilfe ist die Un-
terstiitzung junger Menschen beim Ubergang von der Schule in die Ausbildung oder den Beruf.
An vier Standorten im Aachener Stadtgebiet ist die Jugendberufshilfe verortet. Die Teams set-
zen sich aus Verwaltungskraften, sozialpadagogischen Beschaftigten, praktischen Ausbildern
und Lehrkraften zusammen. Eine Beratungsstelle im Stadtgebiet ist als Beratungseinrichtung
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des Landesjugendplans durch den Landschaftsverband Rheinland anerkannt und wird speziell
gefordert. Die Beschaftigten dieser Beratungsstelle sind in den Sekundarstufen | und Il an wei-
terfuhrenden Schulen beratend tatig und bieten bereits ab der 8. Klasse Unterstitzungen an.
Diese Unterstlitzung erstreckt sich von der Suche nach Praktikumsplatzen bis hin zur Berufs-
wahlorientierung. Seit 2012 wird das Landesprogramm ,Kein Abschluss ohne Anschluss® in der
gesamten StadteRegion umgesetzt.

Die Bedeutung praventiver MalBnahmen auf Landesebene zeigt das Modellprojekt ,Kommunale
Praventionsketten“ des Ministeriums fur Kinder, Familie, Flichtlinge und Integration des Landes
Nordrhein-Westfalen (MKFFI). Das Projekt zielt darauf ab, allen Kindern gleiche Chancen zu
ermoglichen (Aufwachsen, Bildung, gesellschaftliche Teilhabe).® Die Stadt Aachen nimmt an
diesem Modellprojekt teil. Durch die Kommunalen Praventionsketten starkt und vernetzt die
Stadt Aachen bereits vorhandene Angebote, Programme und Institutionen. Die Unterstitzung
wird dabei nicht nur auf das Kind gelenkt, sondern auch die Elternarbeit wird als wesentlicher
Erfolgsfaktor betrachtet.® Vor dem Projekt der Kommunalen Praventionsketten bestand das
Projekt KIM (Kinder im Mittelpunkt). Dieses Projekt lief bereits seit 2011 und kann als Vorlaufer
der Kommunalen Praventionsketten gesehen werden, da ebenfalls eine Praventionskette auf-
gebaut wird.

Fehlbetrag und Einflussfaktoren

» Feststellung
Die Stadt Aachen hat im Jahr 2017 einen unterdurchschnittlichen Fehlbetrag je Einwohner
von 0 bis unter 21 Jahren. Begunstigt wird das Ergebnis von den héheren Kostenerstattun-
gen fur unbegleitete minderjahrige Flichtlinge gegentber den Aufwendungen fur die unbe-
gleiteten minderjahrigen Fluchtlinge.

Eine Stadt sollte den Fehlbetrag Hilfe zur Erziehung unter Beriicksichtigung einer bedarfsge-
rechten Versorgung durch geeignete Steuerungsmafinahmen so niedrig wie méglich halten.

Die gpaNRW hat das Produkt Hilfen zur Erziehung im Rahmen der Datenerfassung einheitlich
definiert. Das diesem Bericht zugrundeliegende ordentliche Ergebnis fir Hilfen zur Erziehung ist
nicht mit dem ordentlichen Ergebnis des Produktes 0603 ,Hilfen fir junge Menschen und ihre
Familien“ des Haushaltsplanes der Stadt Aachen gleichzusetzen. Der Fehlbetrag Hilfen zur
Erziehung beinhaltet das ordentliche Ergebnis zuzlglich der internen Leistungsverrechnungen
fur Gebaudeaufwendungen, sofern diese nicht im ordentlichen Ergebnis enthalten sind.

Die Stadt Aachen hat zum Januar 2017 das bestehende Fachverfahren in der Abteilung Jugend
geandert. Im Rahmen der Datenerfassung war es entsprechend nur maglich die Daten der Jah-
re 2017 und 2018 einzubeziehen. Die Daten der Vorjahre wurden mit anderen Parametern ge-
fuhrt. Eine systembedingte Auswertung war nicht moglich.

8 Ministerium fiir Kinder, Familien, Fliichtlinge und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen, Projekt kommunale Préventionsketten,
https://www.mkffi.nrw/modellprojekt-kommunale-praeventionsketten, Stand 22. August 2019

9 Stadt Aachen, Kommunale Praventionsketten,
http://www.aachen.de/DE/stadt buerger/familie/aachener_buendnis_familien/kinder_im_mittelpunkt kim/index.html, Stand 25.11.2019
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Entwicklung Fehlbetrag Hilfe zur Erziehung im Vergleich der Jahre 2017 und 2018 in Euro

‘ 2017 2018
Ordentliche Ertrage 21.133.381 22.890.880
Ordentliche Aufwendungen 61.791.615 59.969.542
ordentliches Ergebnis 40.658.234 37.078.662
Aufwendungen ILV Gebaude k. A. k. A.
Fehlbetrag 40.658.234 37.078.662

Der Fehlbetrag fiir die Hilfe zur Erziehung entwickelt sich bei der Stadt Aachen von 2017 bis
2018 rucklaufig. Hauptursache hierfiir sind die hohen Ertrage durch Kostenerstattungen nach §
89d SGB VIII. Der Stadt Aachen entstanden Aufwendungen fiir unbegleitete minderjahrige
Flichtlinge im Jahr 2017 von 13,5 Mio. Euro. Dem stehen Kostenerstattungen nach § 89d SGB
VIl von 16,3 Mio. Euro gegeniber. Im Jahr 2018 ist dieser Effekt noch deutlicher. Die Aufwen-
dungen fiir unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge betragen 9,5 Mio. Euro. Die Erstattungen
hingegen 17,1 Mio. Euro. Erstattungen fir unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge, gerade aus
den Jahren 2016 und 2017, treten oftmals zeitversetzt auf. Die zeitversetzten Erstattungen
nehmen somit einen deutlich beglinstigenden Einfluss auf den Fehlbetrag je Einwohner von 0
bis unter 21 Jahren.

An dieser Stelle wird nochmals auf den niedrigen Anteil der 0 bis unter 21jahrigen an der Ge-
samtbevolkerung der Stadt Aachen verwiesen. Der niedrige Anteil an Einwohner von 0 bis unter
21 Jahren stellt bei den einwohnerbezogenen Kennzahlen ein belastendes Merkmal dar, da die
Aufwendungen vergleichsweise wenigen Einwohnern gegenibergestellt werden.

Fehlbetrag je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre in Euro 2017

Minimum 513
Aachen | 827

2. Viertelwert (Median) 861

3. Viertelwert 955

Maximum 1.245

In den interkommunalen Vergleich 2017 sind Werte von 21 kreisfreien Stadten eingeflossen, die
sich wie folgt verteilen:
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513 1.245

®\Vergleichskommunen 4 Aachen

2018 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich folgendermalen.

2. Viertelwert Anzahl

Werte

Aachen Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum
(Median)

754 617 710 877 1.039 1.360 18

Der Fehlbetrag Hilfe zur Erziehung wird durch verschiedene Faktoren beeinflusst. Die gpaNRW
betrachtet sie nachfolgend.

Einflussfaktoren Fehlbetrag Hilfe zur Erziehung 2017

Fehlbetrag HzE je EW von 0 bis
unter 21 Jahren in Euro

Anteil Hilfefalle nach §33SGB Aufwendungen HzE je EW von
VIll an den stationdren 0 bis unter 21 Jahren in Euro
Hilfefallen HzE in Prozent
Anteil ambulante Hilfefélle an ~J Aufwendungen HzE je Hilfefall
den Hilfefallen HzE in Prozent / in Euro

Falldichte HzE gesamt

——Median -——Aachen

Der Index (blaue Linie) bildet den Median der obigen Kennzahlen im interkommunalen
Vergleich ab. Die rote Linie stellt die Positionierung der Stadt im Verhaltnis zum Index dar.
Dabei bildet ein Wert der Stadt auRerhalb des Index einen héheren und innerhalb einen
niedrigeren Wert als der Index ab.

Die Kennzahlen des dargestellten Netzdiagramms weisen deutliche Zusammenhange auf. Die
einwohnerbezogenen Kennzahlen ,Fehlbetrag HzE je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre* und
+Aufwendungen HzE je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre* werden von den Kennzahlen
,Falldichte HzE gesamt® und ,Aufwendungen HzE je Hilfefall* beeinflusst.
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Auf die ,Aufwendungen HzE je Hilfefall* wirken sich wiederum der ,Anteil ambulanter Hilfefalle
an den Hilfeféllen HzE gesamt” und der ,Anteil der Hilfefalle nach § 33 SGB VIIl an den
stationaren Hilfefallen* aus. Die ,Falldichte HzE gesamt® ist in erheblichem Mal3e von den
Steuerungsleistungen des Jugendamtes abhangig.

Die einzelnen Kennzahlen werden im Folgenden naher dargestellt und analysiert.

Die Entwicklung der vorstehenden Kennzahlen in der Zeitreihe der Jahre 2014 bis 2018 wird in
Tabelle 3 im Anhang zu diesem Berichtsteil dargestellt.

Aufwendungen Hilfe zur Erziehung

Die Aufwendungen Hilfe zur Erziehung umfassen die Transferaufwendungen fir die ambulan-
ten und stationaren Hilfen nach den §§ 27 bis 35, 35a und 41 SGB VIII.

Soweit fir ambulante erzieherische Hilfen eigenes Personal fiir die Leistungserbringung einge-
setzt wird (eigener ambulanter Dienst), werden die Personalkosten auf der Grundlage der
KGSt-Arbeitsplatzkosten entsprechend der Vollzeit-Stellenanteile und der Entgeltgruppe in die
Aufwendungen eingerechnet.

Soweit Kinder/Jugendliche in eigenen Einrichtungen der Erziehungshilfe betreut werden, sind
die Aufwendungen fur die Betreuungskosten auf der Grundlage der internen Leistungsverrech-
nungen (iLV) zu berlcksichtigen. Sollten keine iLV ausgewiesen sein, wird ersatzweise ein fikti-
ver Tagessatz analog von in den eigenen Einrichtungen untergebrachten auswartigen Kindern/
Jugendlichen in die Aufwendungen eingerechnet.

+ Feststellung
Die Aufwendungen Hilfe zur Erziehung je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahren sind hoch.
Der niedrige Anteil der O bis unter 21jahrigen an der Gesamtbevolkerung belastet diese ein-
wohnerbezogenen Aufwendungen. Die Aufwendungen Hilfe zur Erziehung je Hilfefall sind
Uberdurchschnittlich. Hierbei wirken insbesondere die hohen durchschnittlichen Aufwendun-
gen je Hilfefall unbegleitete minderjahrige Flichtlinge sowie die hohen stationaren Aufwen-
dungen je Hilfefall junge Volljahrige belastend.
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Aufwendungen Hilfe zur Erziehung in Euro je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre 2017

Minimum 642

1. Viertelwert 802

2. Viertelwert (Median)

938

3. Viertelwert 1.031

Aachen 1.084

Maximum 1.306

In den interkommunalen Vergleich 2017 sind Werte von 21 kreisfreien Stadten eingeflossen, die
sich wie folgt verteilen:

* L R . 2 4 ® NN ¢ o o0 *

642 1.306

#Vergleichskommunen 4 Aachen

2018 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich folgendermafen.

2. Viertelwert Anzahl

Werte

Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum
(Median)

1.028 679 815 894 1.019 1.211 19

Die Stadt Aachen gehért sowohl 2017 als auch 2018 zu den kreisfreien Stadten mit den hochs-
ten Aufwendungen je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre. Die Aufwendungen werden weniger
Einwohnern von 0 bis unter 21 Jahren gegenubergestellt.

Die Aufwendungen der Hilfe zur Erziehung je Hilfefall werden durch die dritthdchste Falldichte
im interkommunalen Vergleich, kombiniert mit einem hohen Anteil ambulanter Hilfefalle, beein-
flusst. Hohe Aufwendungen verteilen sich auf viele Hilfefalle. Im Jahr 2017 wurden in Aachen
insgesamt 2.010 Hilfefalle bearbeitet, davon 1.119 ambulant und 891 stationar.

gPAanNRwW Seite 31 von 66

106 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen # Hilfe zur Erziehung # 050.010.050_03346

Aufwendungen Hilfe zur Erziehung in Euro je Hilfefall 2017

Minimum 19.770

1. Viertelwert 24 144

2. Viertelwert (Median) 25.110

Aachen | 25307

3. Viertelwert 28.123

Maximum 33.650

In den interkommunalen Vergleich 2017 sind Werte von 21 kreisfreien Stadten eingeflossen, die
sich wie folgt verteilen:

* o 00 0 00 W ¢ o *

19.770 33.650

®Vergleichskommunen & Aachen

2018 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich folgendermalen.

2. Viertelwert Anzahl

Werte

Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum
(Median)

25.147 20.578 23.736 25.147 27.294 33.643 19

Bei den Aufwendungen Hilfe zur Erziehung je Hilfefall positioniert sich die Stadt Aachen in
2017 leicht oberhalb des Medians. Im Jahr 2018 bildet sie den Median. Dies ist eine deutlich
bessere Positionierung gegentber den Aufwendungen im Einwohnerbezug.

Die Aufwendungen HzE je Hilfefall werden durch die hohen Aufwendungen je Hilfefall unbeglei-
tete minderjahrige Flichtlinge belastet. Der durchschnittliche Hilfefall flir unbegleitete minder-
jahrige Flichtlinge versursacht der Stadt Aachen Aufwendungen von 30.446 Euro. Die Aufwen-
dungen je Hilfefall eines unbegleiteten minderjahrigen Fluchtlings in Aachen sind im Vergleich
zu den anderen Stadten niedrig. Drei Viertel der kreisfreien Stadte haben héhere Aufwendun-
gen je Hilfefall. Die Aufwendungen je Hilfefall unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge sind jedoch
deutlich héher als die durchschnittlichen Aufwendungen der Hilfe zur Erziehung je Hilfefall mit
25.715 Euro. Betrachtet man die durchschnittlichen Aufwendungen HzE je Hilfefall ohne unbe-
gleitete minderjahrige Fluchtlinge, so betragen die Aufwendungen sogar nur 23.850 Euro je
Hilfefall. Da Aachen unter den kreisfreien Stadten den héchsten Anteil an Hilfefallen fir unbe-
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gleitete minderjahrige Flichtlinge hat, wirken sich die hierflir anfallenden fallbezogenen Auf-
wendungen starker auf die Aufwendungen fiir HzE je Hilfefall aus.

Nachfolgend betrachten wir die Aufwendungen je Hilfefall fur das Jahr 2017 getrennt nach am-
bulanten und stationaren Aufwendungen je Hilfefall.

Aufwendungen Hilfe zur Erziehung je Hilfefall ambulant und stationéar 2017

2. Viertel-

Kennzahlen Aachen Minimarl Bl wert VIR oy Al
wert : wert Werte
(Median)
Ambulante Aufwen-
dungen HzE je Hilfe- 10.839 6.372 10.439 12.173 14.369 20.917 21
fall in Euro

Stationare Aufwen-
dungen HzE je Hilfe- 43.478 32.665 38.472 40.790 43.982 47.769 21
fall in Euro

Im Jahr 2018 bestatigen sich die Werte. Die Aufwendungen der ambulanten Hilfefalle bleiben
unterdurchschnittlich, wahrend die stationaren Aufwendungen deutlich Gberdurchschnittlich
bleiben. Je stationaren Hilfefall entstehen Aufwendungen von 45.005 Euro. Im Jahr 2018 flhrte
die Stadt 1.915 Hilfefalle, davon 1.122 ambulant und 793 stationar.

Die Stadt Aachen hat MaRnahmen getroffen, um Laufzeiten von Féllen und auch Aufwendun-
gen zu reduzieren. So wurden bei den ambulanten Hilfen die maximalen Fachleistungsstunden
begrenzt. Diese betragen in einem Kontingent von drei Monaten maximal 72 Fachleistungs-
stunden. Die Hilfen werden auf maximal 24 Monate bewilligt. Kommt es zu einer Verlangerung
der Hilfe, so erfolgt diese fiir drei Monate. Danach erfolgt eine erneute Fallvorstellung und dar-
aus resultierend ggf. eine erneute Verlangerung von bis zu drei Monaten.

Anteil ambulanter Hilfefélle

+ Feststellung
Der Uberdurchschnittliche Anteil ambulanter Hilfefélle an den Hilfefallen gesamt hat einen
begtinstigenden Einfluss auf den Fehlbetrag der Hilfe zur Erziehung. Im Jahr 2018 steigt der
ambulante Anteil weiter. Hierdurch kénnen kostenintensive stationare Maflnahmen vermie-
den werden.
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Anteil ambulanter Hilfefdlle an den Hilfefallen mit Hilfeplanverfahren nach § 36 SGB VIll in Prozent
2017

Minimum 40,98

1. Viertelwert 48,87

2. Viertelwert (Median)

53,21
Aachen 55,67

3. Viertelwert 55,71

Maximum 65,84

In den interkommunalen Vergleich 2017 sind Werte von 23 kreisfreien Stadten eingeflossen, die
sich wie folgt verteilen:

* * ® 606 & CO00® 00 e *

40,98 65,84

®Vergleichskommunen & Aachen

2018 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich folgendermalen.

2. Viertelwert Anzahl

Werte
58,59 40,76 52,46 54,65 56,96 68,86 21

Aachen Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum
(Median)

Im Jahr 2018 kommt es zu einer Verbesserung des Anteils ambulanter Hilfefalle an den Hilfefal-
len gesamt. Ursache des héheren Anteils an ambulanten Hilfefallen ist der Rickgang der Hilfe-
falle fur unbegleitete minderjahrige Fllchtlinge im stationaren Bereich.

Anteil Vollzeitpflegefalle

+ Feststellung
Der niedrige Anteil der Vollzeitpflegefélle belastet den Fehlbetrag der Hilfe zur Erziehung.
Einfluss auf den niedrigen Anteil Vollzeitpflege nimmt auch die dritthdchste Falldichte im
Vergleich der kreisfreien Stadte. Eine Ursache dieser hohen Falldichte sind die hohen stati-
onaren Fallzahlen fir unbegleitete minderjahrige Fluchtlinge.
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Anteil Vollzeitpflegefélle an den stationdren Hilfefédllen in Prozent 2017

Minimum 26,48
1. Viertelwert

2. Viertelwert (Median) 41,43

Ig

3. Viertelwert 44 62

Maximum 52,21

In den interkommunalen Vergleich 2017 sind Werte von 23 kreisfreien Stadten eingeflossen, die
sich wie folgt verteilen:

L 4 * P 00 6 O 400 B O WM o 0 *

26,48 52,21

¢ Vergleichskommunen 4 Aachen

2018 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich folgendermalen.

Anzahl
Werte

2. Viertelwert

Aachen Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum
(Median)

35,44 26,49 36,46 42,35 45,05 51,61 21

Der niedrige Anteil von Vollzeitpflegefallen der Stadt Aachen im Jahr 2017 bestatigt sich auch
im Jahr 2018. Im Jahr 2017 haben lediglich zwei kreisfreie Stadte einen niedrigeren Anteil von
Vollzeitpflegefallen an den stationaren Hilfefallen. Der Anstieg der Vollzeitpflegefalle an den
stationaren Hilfeféllen in 2018 ist nicht auf mehr Pflegefalle nach § 33 SGB VIII zurtickzufuhren.
Vielmehr begriindet sich der Anstieg durch den Abbau anderer stationarer Hilfefalle. Hier spie-
len die Hilfefalle der unbegleiteten minderjahrigen Flichtlinge eine Rolle. Bei den stationaren
Hilfefallen konnten die Hilfefalle fir unbegleitete minderjahrige Flichtlinge im Jahr 2017 mit 243
auf 144 in 2018 reduziert werden.

Die Vollzeitpflege ist die kostenglnstigste Variante der stationaren Unterbringung. Seit der letz-
ten Prifung durch die gpaNRW hat sich der Anteil Vollzeitpflegefalle in der Stadt Aachen von
41,5 Prozent im Jahr 2011 auf 31,4 Prozent im Jahr 2017 reduziert. Diese Entwicklung ist nega-
tiv, da stattdessen kostenintensivere Hilfen eingesetzt werden mussen.
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Die Griinde hierfir sind unterschiedlicher Art. An dieser Stelle sei die besondere geographische
Lage der Stadt Aachen als ein Grund anzufiihren. Die Stadt Aachen grenzt auf der einen Seite
an Belgien und die Niederlande. Auf der anderen Seite wird die Stadt Aachen von den Stadte-
regionskommunen umschlossen. Ein GroRteil dieser Kommunen besitzt entweder ein eigenes
Jugendamt, oder die StadteRegion Aachen erfiillt diese Aufgabe. Die Stadt Aachen steht somit
in Konkurrenz im Werben um Pflegefamilien.

Ein weiteres Problem laut Aussage der Stadt Aachen ist die Entwicklung des stadtischen Wohn-
raums. In den vergangenen Jahren sind die Mietpreise in den Stadten deutlich gestiegen. Pfle-
gefamilien, welche eine gewisse Wohnflache bendtigen, finden im Stadtgebiet kaum ein pas-
sendes Wohnungsangebot. Die steigenden Mietpreise fihren oftmals dazu, dass Familien ihren
gewodhnlichen Aufenthalt ins Umland verlegen, da der Wohnraum meist preiswerter ist. Die Ver-
legung des gewohnlichen Aufenthalts von Pflegefamilien aus dem Stadtgebiet heraus kann
somit fur das Jugendamt zum Verlust dieser Pflegeeltern flihren.

Falldichte

+ Feststellung
Die Stadt Aachen hat im Vergleich der kreisfreien Stadte die dritthdchste Falldichte im Jahr
2017. Dies ist vor allem auf die hohe Anzahl an Hilfefallen fir unbegleitete minderjahrige
Fluchtlinge zurtckzufuhren. Der deutliche Rickgang dieser Hilfefalle im Jahr 2018 korres-
pondiert mit einer ebenfalls ricklaufigen Falldichte.

Anzahl der Hilfefélle je 1.000 Einwohner von 0 bis unter 21 Jahren (Falldichte) 2017

Minimum 23,85

1. Viertelwert 31,28

2. Viertelwert (Median) 34,66

3. Viertelwert 39,67

Aachen 42,85

Maximum 54,31

In den interkommunalen Vergleich 2017 sind Werte von 23 kreisfreien Stadten eingeflossen, die
sich wie folgt verteilen:
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® 6 0 400 G0GC O o 000 * L 4

23,85 54,31

®Vergleichskommunen 4 Aachen

2018 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich folgendermalen.

2. Viertelwert Anzahl

Werte

Aachen Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum
(Median)

40,89 26,27 31,30 36,03 39,74 51,11 21

Die Stadt Aachen hat im Jahr 2017 eine sehr hohe Falldichte. 2018 ist die Falldichte geringer.
Im besonderen Male wird diese Kennzahl durch den héchsten Anteil an Hilfefallen flr unbeglei-
tete minderjahrige Flichtlinge an den Hilfefallen HzE gesamt beeinflusst. 22,09 Prozent aller
Hilfefalle in Aachen betreffen die unbegleiteten minderjahrigen Fllchtlinge. Das Streudiagramm
verdeutlicht diesen besonderen Faktor in Bezug auf die Falldichte:

* e o VNP0 VWS o0 o 3

6,36 22,09

®Vergleichskommunen 4 Aachen

Auch im Jahr 2018 bestatigt sich dieser auffallend hohe Anteil Hilfefélle fir unbegleitete minder-
jahrige Flichtlinge. Der Anteil betragt 18,14 Prozent. Der zweithéchste Wert im interkommuna-
len Vergleich betragt 10,91 Prozent. Auch die Werte 2018 bestatigen die Besonderheit der
Stadt Aachen in Bezug zur geographischen Lage.

In der Prifung 2011 betrug die Falldichte der Stadt Aachen 36,5 Promille. Diese war deutlich
geringer als in den Jahren 2017 und 2018.

Entwicklung der Hilfeplanfille gesamt und Hilfeplanfille unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge in
den Jahren 2017 und 2018

2017 gesamt 2017 UMA 2018 gesamt 2018 UMA

ambulante Hilfefalle 1.119 201 1.122 192
stationare Hilfefalle 891 243 793 144
Hilfefalle gesamt 2.010 444 1.915 336

Der Rickgang der Fallzahlen der unbegleiteten minderjahrigen Fluchtlinge flhrt zu einer sin-
kenden Falldichte.
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Entwicklung der Fallzahlen gesamt und Fallzahlen unbegleitete minderjéahrige Fliichtlinge der Hilfe
zur Erziehung 2017 und 2018

g::;r-,nt 2017 UMA g:(s);amt 2018 UMA
Flex. amb. Hilfen nach § 27 Abs. 2 und 3 SGB VIII 19 5 22 11
Erziehungsberatung 3 28 SGB VIl k. A. k. A. k. A. k. A.
Soziale Gruppenarbeit § 29 SGB VIII* 53 k. A. 63 k. A.
Erziehungsbeistand § 30 SGB VIl 87 13 84 11
Sozialpadagogische Familienhilfe 3 31 SGB VIII 367 7 382 14
Tagesgruppe nach § 32 SGB VIl 27 k. A. 24 k. A.
Ln:bnjz,—i Sozialpadagogische Einzelbetreuung § 35 SGB VIl 40 20 32 11
Eingliederungshilfe § 35a SGB VIII ambulant 316 k. A. 320 k. A.
;ﬂ;\i/;:slirll]?elirederungshilfe § 35a SGB VIl ambulant firr Integ- 67 KA 73 A
ambulante Hilfen fir Junge Volljahrige § 41 SGB VIl 210 156 196 144
ambulante Hilfefdlle gesamt 1.119 201 1.122 192
Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIl 280 15 281 7
Heimerziehung nach § 34 SGB VIII 369 139 309 75
Isr::-t)ir:)sr:\.a{(: Sozialpadagogische Einzelbetreuung § 35 SGB VIl 29 16 16 8
Eingliederungshilfen nach § 35a SGB VIII stationar 94 k. A. 84 k. A.
Hilfen fir junge Volljahrige nach § 41 SGB VIII stationar 119 73 103 54
davon Hilfen fiir Junge Volljahrige in Vollzeitpflege 8 3 8 2
davon Hilfen fiir Junge Volljahrige in Heimerziehung 82 65 69 50
stationare Hilfefalle gesamt 891 243 793 144

Die Fallzahlen der Stadt Aachen sind in den Jahren 2017 und 2018 sehr stabil, wenn man die
Fallzahlen der unbegleiteten minderjahrigen Flichtlinge bereinigt. Die riicklaufigen Hilfefalle fur
unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge haben zu rund 4,0 Mio. Euro weniger Aufwendungen fir
Hilfen flr unbegleitete minderjahrige Fluchtlinge gefiihrt. Die gesamten Aufwendungen der Hilfe
zur Erziehung sinken von 50,3 Mio. Euro auf 47,6 Mio. Euro. Dies entspricht einer Differenz von
2,7 Mio. Euro. Wie bereits festgestellt, sind die ambulanten und stationaren Aufwendungen je
Hilfefall deutlich gestiegen.

Nachfolgend werden einzelne, ausgewahlte Hilfearten detailliert betrachtet.

Hilfen nach §§ 27 ff. SGB VIl

Sozialpadagogische Familienhilfe § 31 SGB VIII (SPFH)

Die SPFH ist eine klassische Familienhilfe und damit die intensivste Form der ambulanten Hil-
fen. Sie sollte das gesamte Familiensystem in den Blick nehmen. Dies bedeutet, dass alle im

gPAanNRwW Seite 38 von 66

113 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen # Hilfe zur Erziehung # 050.010.050_03346

Haushalt lebenden Personen, Eltern und Kinder, aber auch getrennt lebende Elternteile, in die
Hilfe einbezogen werden koénnen.
Ziel der Hilfe soll sein, das Selbsthilfepotential der Familie wieder herzustellen oder zu starken.

+ Feststellung
Die Aufwendungen je Hilfefall sozialpadagogische Familienhilfe sind hoch. Die Falldichte ist
ebenfalls hoch. Diese beiden Kennzahlen belasten den Fehlbetrag der Hilfe zur Erziehung
sowie die Aufwendungen der Hilfe zur Erziehung.

Die Stadt Aachen leistet Hilfen nach § 31 SGB VIl in folgendem Umfang:

Sozialpadagogische Familienhilfe nach § 31 SGB VIIl 2017

1.vier- =V | 3 Vier- Anzahl

Kennzahl Aachen Minimum telwert telw.ert telwert Maximum Werte
(Median)

Aufwendungen SPFH je

Hilfefall in Euro 12.180 8.893 9.752 10.898 12.181 18.001 18

Aufwendungen § 31
SGB VIl je EW von 0 bis 95,30 0,31 30,48 53,23 83,71 139 18
unter 21 Jahren in Euro

Die hohen Aufwendungen je Hilfefall SPFH bestatigen sich im Jahr 2018. Je Hilfefall entstehen
Aufwendungen von 12.300 Euro. Drei Vierteil der Vergleichskommunen haben geringe Aufwen-
dungen. Auch im Einwohnerbezug sind die Aufwendungen hoch. 2018 steigen die Aufwendun-
gen je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahren auf 100 Euro. Auch hier z&hlt die Stadt zu den drei
Viertel der kreisfreien Stadte mit den héchsten Aufwendungen.

Die Stadt Aachen setzt als ambulante Hilfe am haufigsten die SPFH ein. Dies hat Einfluss auf
die Falldichte.

Falldichte § 31 SGB VIil in Promille 2017

2. Viertelwert Anzahl

Werte

Aachen Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum
(Median)

7,82 0,03 2,92 4,73 7,71 9,87 18

Die hohe Falldichte kombiniert mit den hohen Aufwendungen je Hilfefall SPFH belasten den
Fehlbetrag der Hilfe zur Erziehung sowie die Aufwendungen Hilfe zur Erziehung.

Die Grinde fur die hohen Aufwendungen kénnen vielfaltig sein. In der Stadt Aachen besteht die
Vorgabe, dass nur Fachkrafte mit der Leistungsdurchfiihrung beauftragt werden. Die freien
Trager haben dies entsprechend zu beriicksichtigen. Dieser gesetzte Qualitatsstandard flhrt
jedoch nur zu leicht héheren Aufwendungen je Fachleistungsstunde. Die Fachleistungsstunde
in Aachen kostet durchschnittlich 62,89 Euro. Damit ist sie fast identisch dem Median von 62,33
Euro. Im Jahr 2018 entstehen Aufwendungen je Fachleistungsstunde von 65,52 Euro. Dies ist
der Median im Vergleich. Die Aufwendungen der Fachleistungsstunde sind somit nicht fiir die
hohen Aufwendungen je Hilfefall SPFH verantwortlich.
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Betreuungszeiten der Sozialpadagogischen Familienhilfe gemaR § 31 SGB VIIl 2017

Mini- 1. Vier- 2 Vier Maxi-  Anzahl

Kennzahl Aachen UM telwert telw.ert um Werte
(Median)

Anteil ambulante Hilfen mit einer Be-
treuungszeit bis 18 Monate an den

ambulanten Hilfen § 31 SGB Vil in 69,84 50,00 58,54 68,84 78,55 100 15
Prozent
Anteil ambulante Hilfen mit einer Be-
treuungszeit liber 18 Monate an den
30,16 0,00 21,46 31,16 41,46 50,00 15

ambulanten Hilfen § 31 SGB VIIl in
Prozent

Rund 70 Prozent der sozialpadagogischen Familienhilfen in Aachen haben eine Betreuungszeit
unter 18 Monaten. Dies ist ein leicht Uberdurchschnittliches Ergebnis und stellt somit keine ver-
gleichsweise hohere Belastung fir die Aufwendungen je Hilfefall dar.

Auffallig ist die hohe Zahl der von freien Tragern erbrachten Fachleistungsstunden. Der Hilfefall
nach § 31 wird vom freien Trager mit durchschnittlich 194 Fachleistungsstunden durchgefihrt.
Der 3. Viertelwert im Vergleich der kreisfreien Stadte betragt 196 Fachleistungsstunden.

Die Entwicklung der vorstehenden Kennzahl der Jahre 2017 und 2018 stellen wir in der Tabelle
4 im Anhang zu diesem Berichtsteil dar.

Vollzeitpflege § 33 SGB VIl

Vollzeitpflege umfasst die Unterbringung eines Kindes/Jugendlichen auf3erhalb des Elternhau-
ses in einer Pflegefamilie. Neben der normalen Pflegefamilie gibt es verschiedene Formen der
Vollzeitpflege, z. B. Sonderpadagogischen Pflegestellen fir verhaltens- und entwicklungsauffal-
lige Kinder/Jugendliche.

Eine Unterbringung kann zeitlich befristet oder auf Dauer angelegt sein. Bei einer auf Dauer
angelegten Unterbringung in einer Pflegefamilie auRerhalb des eigenen Zustandigkeitsberei-
ches wird nach Ablauf von zwei Jahren das Jugendamt der auswartigen Pflegefamilie 6rtlich
zustandig. Dieses hat gegeniiber dem abgebenden Jugendamt einen Kostenerstattungsan-
spruch nach § 86 Abs. 6i.V.m. § 37 Abs. 2 S. 3 SGB VIII.

+ Feststellung
Die Aufwendungen je Hilfefall Vollzeitpflege sind unterdurchschnittlich. Die Falldichte ist ge-
ring.

Die Stadt Aachen leistet Hilfen nach § 33 SGB VIl in folgendem Umfang:

Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII 2017

. 2. Vier- .
Kennzahl fediom | A | A telwert VBT e | el
telwert : telwert Werte
(Median)
Aufwendungen Vollzeit 15.441 10125 13255 15650  17.018  22.521 22
pflege je Hilfefall in Euro
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In den Jahren 2017 und 2018 hat die Stadt Aachen unterdurchschnittliche Aufwendungen je
Hilfefall VVollzeitpflege.

Im Jahr 2017 betrugen die gesamten Aufwendungen fur Hilfen nach § 33 SGB VIII 4,3 Mio.
Euro. Diesen Aufwendungen stehen 280 Hilfefalle gegenuber. Neben der ,klassischen Vollzeit-
pflege” gibt es die professionellen Erziehungsstellen (meist ein Elternteil mit sozialpadagogi-
scher Ausbildung) und die Bereitschaftspflege (Kurzzeitpflege, sehr kostenintensiv). 2017 wur-
den zwischen 20 und 30 Kindern in professionellen Erziehungsstellen betreut.

Falldichte nach § 33 SGB VIl in Promille 2017

5,97 3,40 5,61 6,62 8,18 10,02 23

Im Jahr 2018 steigt die Falldichte auf 6,00 Promille. Die Stadt Aachen versucht durch den be-
stehenden Pflegekinderdienst (PKD, Sozialraumteam VIl) entgegenzuwirken. Der PKD Uber-
nimmt dabei ein breites Spektrum an Tatigkeiten. Aufgaben sind beispielsweise das 6ffentlich-
keitswirksame Marketing, die Qualifizierung der Pflegefamilien sowie die Uberprifung der Pfle-
gefamilien. Das Marketing wird primar Gber Printmedien durchgefiihrt. Soziale Netzwerke wer-
den als Werbeplattform bislang nicht genutzt.

In der Stadt Aachen bestehen 127 Pflegeverhaltnisse mit Kostenerstattungspflicht. Bei Hilfefal-
len mit Kostenerstattungspflicht handelt es sich um Hilfefalle, welche nicht mehr in die 6rtliche
Zustandigkeit des Jugendamtes der Stadt Aachen fallen. Ein Grund hierfiir kénnte die Verlage-
rung des gewodhnlichen Aufenthalts der Pflegeeltern in die ortliche Zustandigkeit eines anderen
Jugendamtes sein. Innerhalb der beiden ersten Jahre bleibt die Abteilung Jugend der Stadt
Aachen fallverantwortlich. Erst mit Ablauf der zwei Jahre wechselt die Fallverantwortung an das
ortliche Jugendamt. Die Stadt Aachen muss weiterhin die Aufwendungen fir das Pflegeverhalt-
nis zahlen. Im umgekehrten Fall erhalt die Stadt fiir 50 Pflegeverhaltnisse Kostenerstattungen
anderer Jugendamter.

+ Empfehlung
Die Akquise weiterer Pflegefamilien sollte intensiviert werden. Durch einen hdheren Anteil an
Hilfefallen in Pflegefamilien kdnnen teurere stationare MalRnahmen verhindert werden. Zu-
kinftig sollte die Werbung in sozialen Medien beriicksichtigt werden.

+ Feststellung
Die Arbeiten des PKD und die dazugehorigen Standards sind ausfihrlich in den Geschafts-
prozessen beschrieben. Zusatzlich wurden die Prozesse in Flussdiagramme Uberflhrt.

Die Arbeitsablaufe im PKD sind Uber diverse Geschaftsprozesse beschrieben. Dabei wird aus-
fuhrlich zwischen diversen Fallkonstellationen unterschieden. Zusatzlich sind alle Geschafts-
prozesse in Flussdiagramme Uberflihrt und mit Bearbeitungszeiten/Durchlaufzeiten versehen.
Der Geschéaftsprozess Vermittlung beschreibt detailliert, wie diese in Aachen erfolgt. Der Fall
startet mit dem Eingangsmanagement und der Sichtung der Unterlagen. Erachtet die Fachkraft
eine Vermittlung fir sinnvoll, geht der Prozess Uber in den Prozess Bedarfsermittiung des Kin-
des. An dieser Stelle wird ausflihrlich der Kontakt und Umgang der Fachkrafte zum Kind und
den leiblichen Eltern beschrieben. Aus diesen Informationen erstellt die Fachkraft eine Ein-
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schatzung des Kindes und der Gesamtsituation. Wird eine geeignete Pflegefamilie gefunden,

erfolgt die interne Anbahnung. In dieser Phase werden ausfiihrliche Gesprache mit den mégli-
chen Pflegeeltern und den leiblichen Eltern gefiihrt. Zusatzlich erfolgt die Begleitung des Ken-
nenlernens zwischen Pflegeeltern und Pflegekind. Sofern der Prozess Vermittlung erfolgreich

durchlaufen wird, wird dieser in den Prozess Beratung/Begleitung Ubergeleitet.

Weitere beschriebene Geschaftsprozesse sind (nicht abschlieRend) Begleitung Fremdpflege,
Begleitung Krise, Begleitung Verwandtenpflege, Vorgehen eigener Abendveranstaltungen, Ver-
anstaltungen Fortbildung, Veranstaltung/Schulung Verwandtenpflege.

Die Entwicklung der vorstehenden Kennzahl der Jahre 2017 und 2018 stellen wir in der Tabelle
4 im Anhang zu diesem Berichtsteil dar.

Heimerziehung, sonstige betreute Wohnform § 34 SGB VIII

Heimerziehung kann zeitlich befristet oder auf Dauer angelegt sein. Sie kann auch in speziellen
Formen von Wohngruppen/Wohngemeinschaften stattfinden.

+ Feststellung
Die Stadt Aachen hat niedrige Aufwendungen je Hilfefall Heimerziehung nach § 34 SGB VIlI
im Jahr 2017. Positiven Einfluss auf diese Kennzahl nehmen die kurzen Laufzeiten der Hei-
merziehung. 76,24 Prozent der Hilfefalle wurde binnen eines Jahres beendet. Die Aufwen-
dungen je Hilfefall steigen 2018 deutlich an. Die Ruckfihrungsarbeit in Aachen ist Bestand-
teil der Leistungsvereinbarung mit freien Tragern. Die Verselbststandigung wird ab dem 16.
Lebensjahr in der Hilfeplanung berticksichtigt.

Die Stadt Aachen leistet Hilfen nach § 34 SGB VIl in folgendem Umfang:

Heimerziehung, sonst. betreute Wohnform nach § 34 SGB VIIl 2017

Aufwendungen Heim-

) e . 54.708 48.026 57.540 62.447 65.245 71.447 21
erziehung je Hilfefall in Euro
Aufwendungen Heimerzie-
hung unbegleitete mindeniah- 45 77, 35765 50089 52875 ~ 50.323  73.769 21

rige Flichtlinge je Hilfefall in
Euro

Aufwendungen § 34 SGB VIl
je EW von 0 bis unter 21 430 218 371 406 509 628 21
Jahre in Euro

Der Stadt Aachen entstanden fiir Heimerziehungen im Jahr 2017 rund 20,2 Mio. Euro Aufwen-
dungen. Diesen Aufwendungen stehen 369 Hilfefalle gegentiber, hiervon 139 fir unbegleitete
minderjahrige Fluchtlinge. Drei Viertel der kreisfreien Stadte haben héhere Aufwendungen je
Hilfefall Heimerziehung. Ein Grund fiir dieses gute Ergebnis bilden die niedrigen Aufwendungen
je Hilfefall fir unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge. Der Hilfefall kostet die Stadt Aachen
45.774 Euro. Die Stadt Aachen hat gewachsene Strukturen im Umgang mit unbegleiteten min-

gpPAaNrw Seite 42 von 66

117 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen # Hilfe zur Erziehung # 050.010.050_03346

derjahrigen Flichtlinge. Aachen hat seit 2013 — noch vor der Flichtlingswelle 2015 — unbeglei-
tete minderjahrige Flichtlinge aufgenommen. Der Anteil der Hilfefalle fir unbegleitete minder-
jahrige Flichtlinge an den Hilfefallen nach § 34 SGB VIl betragt 37,67 Prozent. Dies ist der
Maximalwert unter den kreisfreien Stadten. Die Stadt Aachen begriindet die niedrigen Aufwen-
dungen je Hilfefall fir unbegleitete minderjahrige Flichtlinge auch damit, dass die unbegleiteten
minderjahrigen Fluchtlinge vermehrt in Regel- und Verselbststdndigungs-Gruppen unterbracht
sind. Bei den Hilfefallen auRerhalb der unbegleiteten minderjahrigen Fliichtlinge werden ver-
mehrt intensivpadagogische Leistungen in Anspruch genommen. Diese sind kostenintensiver.
Ohne Berticksichtigung der unbegleiteten minderjahrigen Fllichtlinge verursacht ein Hilfefall
Heimerziehung Aufwendungen von 60.108 Euro. Der Hilfefall ist deutlich teurer, als der Hilfefall
unbegleitete minderjahrige Flichtlinge.

Im Jahr 2018 sinken die Aufwendungen und die Hilfefalle. Die Aufwendungen betragen rund
19,2 Mio. Euro denen 309 Hilfefalle gegeniiberstehen. Hiervon entfallen 75 Hilfefalle auf unbe-
gleitete minderjahrige Flichtlinge. Trotz insgesamt sinkender Aufwendungen steigen diese je
Hilfefall. Die Aufwendungen je Hilfefall Heimerziehung betragen 62.089 Euro. Im Vergleich der
kreisfreien Stadte ist dies ein unterdurchschnittlicher Wert. Gleiches gilt fir die Aufwendungen
je Hilfefall unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge. Diese Aufwendungen betragen 54.256 Euro
je Hilfefall. Die steigenden Aufwendungen je Hilfefall unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge
begriindet die Stadt Aachen damit, dass die noch verbleibenden unbegleiteten minderjahrigen
Flichtlinge aus Hotels und Hostels genommen und nach Méglichkeit in stationdre MalRnahmen
der Jugendhilfe Gbergeleitet wurden. Diese stationaren MalRnahmen sind kostenintensiver als
Hostels. Dies erklart den Anstieg der Aufwendungen je Hilfefall.

Entwicklung der Fallzahlen § 34 SGB VIl

Hilfefalle § 34 SGB VIII gesamt 369 309

davon Hilfefalle fur UMA 139 75

Die Veranderung der Hilfefélle von 2017 auf 2018 ist fast gleichzusetzen mit der Veranderung
der Fallzahlen der unbegleiteten minderjahrigen Flichtlinge. Diese sinken um 64 Hilfefalle. Po-
sitiv an dieser Stelle ist zu erwahnen, dass der GroRteil der Hilfefalle fiir unbegleitete minderjah-
rige Flichtlinge beendet wurde und nicht in die Hilfen fir junge Volljahrige in Heimerziehung
Ubergeleitet wurden. Dort sinken die Hilfefalle von 73 in 2017 auf 54 in 2018.

Falldichte § 34 SGB VIll in Promille 2017

7,87 3,30 5,96 7,16 8,24 10,07 22

Die Stadt Aachen hat im Bereich Heimerziehung eine Uberdurchschnittliche Falldichte. Im Jahr
2018 liegt sie bei 6,60 Promille. Dies ist ein leicht Gberdurchschnittlicher Wert.
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Positiv auf die Aufwendungen und Hilfefalle wirken sich die kurzen Laufzeiten der Hilfen nach §
34 SGB VIl aus. Diese sind in Aachen hervorzuheben, da sie Einfluss auf die Aufwendungen je
Hilfefall Heimerziehung nehmen.

Verweildauern bei stationdren Hilfefdllen in Heimerziehung nach § 34 SGB VIl 2017

Anteil stationare Hilfefalle mit
einer Verweildauer bis 12 Mona-
te an den stationaren Hilfefallen
HzE in Prozent

76,24 24,54 46,98 59,56 65,21 100 19

Anteil stationare Hilfefalle mit

einer Verweildauer von Gber 12

Monate bis 24 Monate an den 16,47 14,20 17,05 21,31 23,45 37,89 18
stationaren Hilfefallen HzE in

Prozent

Anteil stationare Hilfefalle mit

einer Verweildauer von (ber 24

Monate bis 36 Monate an den 3,53 3,53 5,94 7,74 11,42 32,89 18
stationaren Hilfefallen HzE in

Prozent

Anteil stationare Hilfefalle mit
einer Verweildauer von Uber 36
Monate an den stationaren
Hilfefallen HzE in Prozent

3,76 2,60 7,77 11,86 18,13 25,47 18

Der héchste prozentuale Anteil stationarer Hilfefélle nach § 34 SGB VIII mit einer Verweildauer
bis zu 12 Monaten fuhrt zu niedrigen Aufwendungen je Hilfefall. Aachen hat den héchsten Anteil
stationarer Hilfefalle mit einer Verweildauer von zwolf Monaten. Dies ist besonders positiv. Die
kurzen Verweildauern des Jahres 2017 sind laut Aussage der Stadt auf die unbegleiteten min-
derjahrigen Fluchtlinge zurlckzuflhren. Viele unbegleitete minderjahrige Flichtlinge wurden
volljahrig und die Hilfen entweder beendet oder in MalRnahmen nach § 41 SGB VIl Gberflhrt.
Im Jahr 2018 verschlechtert sich dieser Wert auf 70,25 Prozent. Nur zwei kreisfreie Stadte er-
Zielen bessere Werte.

Im Rahmen der Einrichtung von stationaren Hilfen ist stets die Rickflihrung in die Herkunftsfa-
milie fester Bestandteil der Hilfeplanung. In der Hilfeplanung muss die psychosoziale Diagnose
mit eigener ausflhrlicher Stellungnahme der Sachbearbeitung hierzu eine Aussage beinhalten.
Mit in Aachen verorteten Tragern werden im Rahmen der Konzeptionierung bzw. Leistungsbe-
schreibung von stationaren Hilfen Rickfiihrungsangebote und Riickfihrungsmalnahmen ver-

bindlich verankert.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte die Rickfuhrung in den Geschaftsprozess stationarer Hilfefall auf-
nehmen. Es sollten verbindliche, schriftliche und einheitliche Standards festgelegt sein, wie
Ruckfihrungsarbeit in Aachen durchzuflihren ist. Die Prozessketten zur Durchfiihrung eines
stationaren Hilfefalles sind dabei eine gute Grundlage.
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Neben der Rickfiuhrungsarbeit wird auch die Verselbststandigung ab dem 16. Lebensjahr in der
Hilfeplanung berlcksichtigt. Die Stadt Aachen versucht hierbei, die Verselbststdndigung mdg-
lichst frihzeitig durchzuflhren. Spatestens mit Erreichen der Volljahrigkeit des Klienten wird
versucht, die stationare Leistung abzuschlieRen und den jungen Volljahrigen in ein Verselbst-
standigungs-Angebot zu (iberfiihren. Uber die Aachener Trager wird ein Portfolio unterschiedli-
cher Verselbststandigungs-Angebote bereitgestellt. Im Rahmen der Hilfeplanfortschreibung
muss der Trager zu den Verselbststandigungs-Zielen Stellung nehmen. Uber die Einhaltung
dieses Verfahrens wacht die Fachkraft im Sozialraumteam. Ein eigenes Konzept fiir die Ver-
selbststédndigung besteht nicht.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte ein Konzept fur die Verselbststandigung entwickeln und in die Ge-
schaftsprozessordnung aufnehmen.

Die Entwicklung der vorstehenden Kennzahl der Jahre 2017 und 2018 stellen wir in der Tabelle
4 im Anhang zu diesem Berichtsteil dar.

Intensive sozialpadagogische Einzelbetreuung (INSPE) § 35 SGB Vil

Die intensive sozialpadagogische Einzelbetreuung richtet sich an Jugendliche, die sich allen
anderen Hilfsangeboten der Jugendhilfe entziehen. Entsprechende Hilfen werden auch in Aus-
landsmallnahmen angeboten.

+ Feststellung
Die Stadt Aachen hat niedrige Aufwendungen je Hilfefall intensive sozialpadagogische Ein-
zelbetreuung nach § 35 SGB VIII. Die stationdre Unterbringung von unbegleiteten minder-
jahrigen Flichtlingen in Patenfamilien ist ein positiver Ansatz, da die stationaren Aufwen-
dungen je Hilfefall vergleichsweise gering ausfallen.

Die Stadt Aachen leistet Hilfen nach § 35 SGB VIl in folgendem Umfang:

Intensive sozialpadagogische Einzelbetreuung nach § 35 SGB VIl 2017

Aufwendungen INSPE je

. : 25.313 10.524 26182 33185  66.781 72.561 13
Hilfefall in Euro
Aufwendungen INSPE je 15.194 1.300 9.225 12274 22163 49171 8
ambulanten Hilfefall in Euro
Aufwendungen INSPE je 39.270 16.224  37.051 53.975  66.781 72.561 13

stationaren Hilfefall in Euro

Die Stadt Aachen hat im Jahr 2017 1,7 Mio. Euro fir Leistungen nach § 35 SGB VIII aufgewen-
det. Dem gegeniber stehen 69 Hilfefalle. Im Vergleich der kreisfreien Stadte wendet den § 35
SGB VIl keine Stadt so haufig an wie die Stadt Aachen. 3,53 Prozent der Hilfefalle entfallen auf
die intensive sozialpddagogische Einzelbetreuung.
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2018 reduzieren sich die Aufwendungen auf 1,3 Mio. Euro fur 48 Hilfefalle. Der Rickgang der
Hilfefalle resultiert wieder aus dem Ruickgang der Hilfefalle fir unbegleitete minderjahrige
Flichtlinge. Auch im Jahr 2018 nutzt keine andere kreisfreie Stadt den § 35 SGB VIII haufiger
als Aachen.

Aufwendungen je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahren § 35 SGB VIl je Hilfefall in Euro 2017

0,00 3,14 8,55 10,72 37,24 18

Die im Vergleich hohen, gesamten Aufwendungen intensiver sozialpadagogischer Leistungen
zeigen sich auch im Einwohnerbezug. Aachen bildet hier den Maximalwert. 2018 bestatigt sich
dieser Maximalwert.

Eine Begriindung, warum die Stadt Aachen haufig Leistungen nach § 35 SGB VIII durchfiihrt
findet sich im Konzept zur Erziehungsstellenarbeit mit unbegleiteten minderjahrigen Fluchtlin-
gen. Die Abteilung Jugend hat dieses Konzept mit einem freien Trager entworfen. Dieses Kon-
zept lehnt sich an die Erziehungsstellen des § 33 Abs. 2 SGB VIII an. Die Patenfamilien geben
den unbegleiteten minderjahrigen Fllchtlingen einen stabilen familiaren Bezugsrahmen, der die
positive Entwicklung méglich macht. Wie bei den Erziehungsstellen muss eine Bezugsperson
Uber eine padagogische Qualifikation verfiigen und/oder einschlagig kulturelle Kompetenzen,
Vorerfahrungen und/oder einen eigenen Migrationshintergrund besitzen. Die Patenfamilien er-
halten Gber den Trager intensive Schulungen und eine fortlaufende Begleitung bei der Betreu-
ung der unbegleiteten minderjahrigen Flichtlinge. Zielgruppe dieser speziellen Erziehungsstel-
len sind unbegleitete minderjahrige Flichtlinge. Diese haben im Rahmen des Clearingverfah-
rens nach § 42 a SGB VIII den Wunsch geaul3ert, in einem Familiensystem aufzuwachsen.

Die Entwicklung der vorstehenden Kennzahl der Jahre 2017 und 2018 stellen wir in der Tabelle
4 im Anhang zu diesem Berichtsteil dar.

Eingliederungshilfe § 35a SGB VIl

Kinder- und Jugendliche haben einen Anspruch auf Eingliederungshilfe nach § 35a SGB VIII,
wenn ihre seelische Gesundheit mit hoher Wahrscheinlichkeit 1anger als sechs Monate von dem
fur ihr Lebensalter typischen Zustand abweicht, und daher ihre Teilhabe am Leben in der Ge-
sellschaft beeintrachtigt ist oder eine solche Beeintrachtigung zu erwarten ist.

Der Anspruch sollte in einem zweistufigen Verfahren tGberpriift werden. Dieses sieht zunachst
die Stellungnahme eines Arztes fiir Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, eines
Kinder- und Jugendpsychotherapeuten oder eines Arztes oder psychologischen Psychothera-
peuten, der Uber besondere Erfahrungen auf dem Gebiet seelischer Stérungen bei Kindern und
Jugendlichen verfiigt, vor. Zusatzlich sollte durch die fallzustéandige Fachkraft des Allgemeinen
Sozialen Dienstes gepriift werden, ob durch eine moglicherweise festgestellte seelische Sto-
rung eine Beeintrachtigung der Teilhabe vorliegt und ein Anspruch auf Eingliederungshilfe be-
grindet ist.
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+ Feststellung
Die Aufwendungen der Eingliederungshilfe je Hilfefall sind erhoht. Dies begrundet sich im
hohen Anteil stationarer Hilfefélle. Aachen hat die zweithdchste Falldichte im Vergleich der
kreisfreien Stadte. Die Aufwendungen und Falldichte der Schulbegleitungen sind unauffallig.
Dies kann mit der intensiven Antragspriifung des Spezialteams zusammenhangen. Die
Fachkraft fihrt Hospitationen in der Schule durch. Hierdurch erlangt die Fachkraft wesentli-
che Informationen Uber die Einschatzung der Teilhabebeeintrachtigung. Die gpaNRW befiir-
wortet Hospitationen an Schulen zur Prifung der Teilhabebeeintrachtigung.

Die Stadt Aachen leistet Hilfen nach § 35a SGB VIl in folgendem Umfang:

Aufwendungen § 35a SGB VIl je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre in Euro 2017

2. Viertelwert Anzahl

Minimum 1. Viertelwert (Median) 3. Viertelwert Maximum Werte

184 19,35 62,47 90,88 110 185 23

Die Stadt Aachen hat im Jahr 2017 die zweithdchsten Aufwendungen § 35a SGB VIII im Ein-
wohnerbezug. Der unterdurchschnittliche Anteil der 0 bis unter 21jahrigen an der Gesamtbevol-
kerung belastet diese Kennzahl. Im Jahr 2018 sinken die Aufwendungen je Einwohner auf 171
Euro. Dies ist immer noch der zweith6chste Wert.

Eingliederungshilfe fiir seel. behinderte Kinder und Jugendliche nach § 35a SGB VIl 2017

1. Viertel- | = Vet | 5 yiertel- Anzahl

Kennzahlen Aachen Minimum wert we.rt wert Maximum Werte
(Median)

Aufwendungen Einglie-
derungshilfe je Hilfefall 21.024 3.950 13.475 19.658 23.724 32.686 23
in Euro

Aufwendungen ambu-
lante Eingliederungshil- 8.867 1.690 8.611 12.075 19.160 25.077 23
fe je Hilfefall in Euro

Aufwendungen statio-
nare Eingliederungshilfe 61.891 25.345 60.920 67.485 87.736 103.372 22
je Hilfefall in Euro

Aufwendungen fir
Integrationshelfer/ 16.926 12.533 16.829 17.917 21.194 36.263 15
Schulbegleitung in Euro

Anteil Hilfefalle Integra-
tionshelfer/Schul- 21,20 0,0 34,75 43,97 60,70 80,34 20
begleitung in Prozent

Die uberdurchschnittlichen Aufwendungen je Hilfefall resultieren aus dem geringen Anteil ambu-
lanter Hilfefélle in der Stadt Aachen.
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Anteil ambulanter Hilfefélle an den Hilfeféallen nach § 35a SGB VIl in Prozent 2017

2. Viertelwert Anzahl

Aachen Minimum 1. Viertelwert (Median) 3. Viertelwert Maximum Werte

77,07 69,34 82,95 92,27 95,29 100 23

Die Stadt Aachen zahlt zu den kreisfreien Staddten mit dem geringsten Anteil ambulanter Hilfe-
falle nach §35a SGB VIII. Rund 23 Prozent der Hilfefalle nach § 35a SGB VIII betreffen somit
stationare Hilfefalle. Der einzelne stationare Hilfefall in Aachen kostet die Stadt 61.891 Euro.
Dies ist ein deutlich unterdurchschnittlicher Wert. Der hohe Anteil der stationaren Hilfefalle wirkt
aber belastend auf die Aufwendungen der Eingliederungshilfe je Hilfefall.

Die hier dargestellten Zusammenhange bestatigen sich im Jahr 2018. Der Anteil der ambulan-
ten Hilfefélle an den Hilfefallen nach § 35a SGB VIl ist mit 79,21 Prozent weiterhin deutlich
unterdurchschnittlich. Die Gberdurchschnittlichen Aufwendungen je Hilfefall § 35a SGB VIl re-
sultieren wieder aus dem hohen Anteil stationarer Hilfefalle.

Entwicklung Aufwand und Hilfefélle fiir seel. behinderte Kinder und Jugendliche nach § 35a SGB
VIl 2017 und 2018

Kennzahlen 2017 2018

Aufwendungen gesamt in Euro 8.619.814 8.024.499
Aufwendungen ambulant in Euro 2.802.018 2.997.056
Aufwand fir Integrationshelfer in Euro 1.134.073 1.166.771
Aufwand stationar in Euro 5.817.796 5.027.443
Hilfefalle gesamt 410 404
Hilfefalle ambulant 316 320
Hilfefalle fir Integrationshelfer 67 73
Hilfefélle stationar 94 84

Der Stadt Aachen ist es gelungen, die Aufwendungen und die Hilfefélle von 2017 bis 2018 zu
senken. Interkommunal ist sie damit eher eine Ausnahme.

Falldichte nach § 35a SGB VIIl in Promille 2017

2. Viertelwert

Aachen Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum Anzahl Werte
(Median)

8,74 1,64 3,51 4,52 6,40 9,13 23

Im Jahr 2018 betragt die Falldichte 8,63 Promille. Dies begrindet sich im Rickgang der Hilfefal-
le. Beide Jahre erzielt die Stadt Aachen die zweithéchste Falldichte. Die hohe Falldichte kann
im Zusammenhang mit der Kinder- und Jugendpsychiatrie bestehen. Im Rahmen der Antrags-
stellung muss die Abweichung der seelischen Gesundheit von einem niedergelassenen Fach-
arzt oder den Arzten der Kinder- und Jugendpsychiatrie diagnostiziert werden. Durch die Kin-
der- und Jugendpsychiatrie ist davon auszugehen, dass die Facharzte im Stadtgebiet Aachen
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die Moglichkeiten der Leistungen des § 35a SGB VIl kennen und die Eltern dahingehend bera-
ten.

In der Stadt Aachen werden alle Antrage nach § 35a SGB VIII durch den eigenen Spezialdienst
bearbeitet. Der Spezialdienst besteht seit dem Jahr 2005. Die Beschéftigten sind dabei — an-
ders als die Beschaftigten des ASD — zentral verortet. Die Priifung der Teilhabebeeintrachti-
gung erfolgt dabei in Anlehnung an die Arbeitshilfe fir Jugendamter, welche von den Landesju-
gendamtern entworfen worden. Die Arbeitshilfe wurde in einer Arbeitsgruppe erarbeitet, an der
auch die Stadt Aachen beteiligt war. Inhaltlich wurde dieser Bereich auf die Aachener Struktu-
ren angepasst.

Bei der Priifung der Zustandigkeit achtet der Spezialdienst auf die gesetzlichen Fristen nach §
14 SGB IX, der ortlichen Zustandigkeit, der Abweichung der seelischen Gesundheit und dem
Vorrang anderer Trager. Fir die Bearbeitung des jeweiligen Antrags ist die fallfihrende Fach-
kraft im Spezialteam zustandig. Stellt die Fachkraft fest, dass die Zustandigkeit nicht gegeben
ist, erfolgt ein Anschreiben an den Reha-Trager. Ist die Zustandigkeit gegeben, erfolgt eine
Uberpriifung der Fachkraft in den Lebensbereichen des Antragstellers. Hierbei tGiberprift sie die
Persdnlichkeitsentwicklung, wie der Antragsteller mit der Alltagsbewaltigung umgeht und ob die
Teilhabe an der Schule, der Ausbildung oder der Arbeitsstelle gegeben ist. Abschlielend erfolgt
die Prifung der Teilhabe im sozialen Bereich. Wird ein Antrag auf Schulbegleitung gestellt, wird
die Prifung um eine Stellungnahme der Schulaufsicht und eine Hospitation im Unterricht er-
ganzt. Die gesammelten Informationen werden zur psychosozialen Diagnose zusammenge-
fuhrt. Hierflr ist ein standardisierter Vordruck zu verwenden. Liegt die Teilhabebeeintrachtigung
vor, erfolgt die Fallvorstellung im Team. Ist dieser Prozess durchlaufen erfolgt die Einrichtung
der Hilfe. Dazu wird, entsprechend der vorliegenden Stdrung, eine Einrichtung gesucht.

Hilfeplangesprache sind alle sechs Monate nach den definierten Standards zu fihren. Der Leis-
tungsanbieter muss einen Bericht Uber den Hilfeverlauf zeithah vor dem Hilfegesprach einbrin-
gen. Die Fachkraft prift im Rahmen der Hilfeplanfortschreibung immer, ob die Hilfe weiterhin
geeignet und der Umfang angemessen ist sowie die erwartete Dauer der Hilfe. Sofern Bedarf
besteht, kann das Hilfegesprach jederzeit in kiirzeren Intervallen durchgefiihrt werden. Einmal
jahrlich muss eine Vorstellung des Falles in der kollegialen Beratung erfolgen. Hierdurch wird
die Dienst- und Fachaufsicht des Teamleiters sichergestellt.

Die steigenden Fallzahlen im Bereich des § 35a SGB VIl haben die Stadt Aachen 2016 dazu
bewogen, die Integrationsassistenz neu auszurichten. ,Oberstes Ziel ist die Verbesserung des
individuellen Bedienungsfeldes des Kindes im schulischen Ganztag und hauslichen Bereich zur
Sicherstellung der Teilhabe am Bildungsangebot von Schule im Vormittags- und Nachmittags-
bereich.“10

Die Neuausrichtung orientiert sich dabei an der systemischen Ausrichtung und sogenannten
Poollésungen fir Schulbegleitungen. An drei Schulen werden diese Poollésungen bereits an-
geboten. Die Besonderheit in der Stadt Aachen ist, dass die Leistungen auf Grundlage des §
35a SGB VIl getroffen werden, jedoch in Form eines Gruppenangebotes nach § 29 SGB VI
durchgefiihrt werden. Die Eingliederungshilfe am Ort der Schule zu implementieren ermdglicht
eine enge Verzahnung des Bildungsauftrages der Schule bei gleichzeitiger Sicherstellung des

10 vgl. Konzept Kooperationsvertrag JIM, Stand 13. Juli 2016
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Rechts auf Forderung der Entwicklung und Erziehen der jungen Menschen. In der Stadt Aachen
wird weiterhin fir jede beantragte Hilfe nach § 35a SGB VIl eine Hilfeplanung durchgefihrt und
der erzieherische Bedarf nach Prufung der Teilhabebeeintrachtigung festgestellt. Weiterhin
werden auch Individualldsung in Form von 1:1 Betreuungen gewahrt.

Die Entwicklung der vorstehenden Kennzahl der Jahre 2017 und 2018 stellen wir in der Tabelle
4 im Anhang zu diesem Berichtsteil dar.

Hilfen fiir Junge Volljahrige nach § 41 SGB VIII

Junge Menschen kénnen auch nach Vollendung der Volljahrigkeit Leistungen zur Personlich-
keitsentwicklung nach den §§ 28 bis 35a SGB VIlI erhalten. Diese werden in der Regel nur bis
zur Vollendung des 21. Lebensjahres gewahrt, kbnnen aber in begriindeten Einzelfallen auch
darlUber hinaus gewahrt werden.

+ Feststellung
Die Stadt Aachen hat unterdurchschnittliche Aufwendungen fiir junge Volljahrige je Hilfefall.
Beginstigend auf die Aufwendungen je Hilfefall wirken sich 210 ambulante Hilfefalle aus,
davon 156 fur unbegleitete minderjahrige Flichtlinge. 16,37 Prozent Hilfefalle fir junge Voll-
jahrige an den gesamten Hilfefallen HzE bedeuten den Maximalwert im Vergleich.

Die Stadt Aachen leistet Hilfen nach § 41 SGB VIl in folgendem Umfang:

Hilfe fiir junge Volljahrige nach § 41 SGB VIl 2017

Aufwendungen Hilfe fur
junge Volljahrige je Hilfefall 27.235 21.510 27.015 30.698 33.243 38.975 20
in Euro

Aufwendungen ambulante
Hilfe fiir junge Volljahrige je 8.043 3.537 8.010 10.472 11.444 14.451 20
Hilfefall in Euro

Anteil der Aufwendungen §
41 SGB VIl an den Auf- 17,80 0,00 10,22 12,20 15,35 22,99 21
wendungen HzE in Prozent

Anteil der Hilfefélle nach §
41 SGB VIl an den Hilfefal- 16,37 5,46 9,67 10,48 12,14 16,37 22
len HzE in Prozent

Die Aufwendungen fur junge Volljahrige je Hilfefall betragen 27.235 Euro und liegen damit leicht
oberhalb des ersten Viertelwertes. Einfluss auf dieses positive Ergebnis nimmt der hohe Anteil
ambulanter Hilfefalle an den Hilfefallen gesamt nach § 41 SGB VIII. 63,83 Prozent der Hilfefalle
entfallen auf die ambulanten Hilfen. Dies ist der Maximalwert. 74,29 Prozent aller ambulanten
Hilfefalle nach § 41 SGB VIII entfallen auf die unbegleiteten minderjahrigen Flichtlinge. Auch
dies ist der Maximalwert. Die Aufwendungen fir den Hilfefall unbegleitete minderjahrige Flicht-
linge sind fast identisch den ambulanten Aufwendungen je Hilfefall. Daher sind die ambulanten
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Hilfefalle flr unbegleitete minderjahrige Fllichtlinge nach § 41 SGB VIII an dieser Stelle kein
belastendes Merkmal fur die Aufwendungen HzE.

Das gute Ergebnis bei den Aufwendungen § 41 SGB VIl je Hilfefall wird durch einen Verfah-
rensstandard in Aachen beglnstigt. Sofern unbegleitete minderjahrige Fluchtlinge die Volljah-
rigkeit erreichen, wird im Rahmen der Hilfeplanung tberpriift, ob die psychosozia-
le/psychoemotionale Reife gegeben ist. Gerade bei unbegleiteten minderjahrigen Fliichtlingen,
die bereits langere Zeit in Aachen sind, ist dies haufig gegeben. Sofern die Hilfeplanung dies
zulasst, werden diese Falle nicht in eine stationare Mallnahme nach § 41 SBG VIl Gberfuhrt,
sondern in eine ambulante MaRnahme fir junge Volljahrige. Nur in begriindeten Fallen, wenn z.
B. die psychosoziale/psychoemotionale Reife nicht vorhanden ist, wird von diesem Standard
abgewichen. Die hohe Anzahl ambulanter Hilfefélle und die niedrigen Aufwendungen je Hilfefall
(ca. 8.000 Euro) beginstigen die Aufwendungen je Hilfefall § 41 SGB VIII.

Im Jahr 2018 bestatigen sich die Ergebnisse. Die Aufwendungen je Hilfefall § 41 SGB VIl be-
tragen 26.069 Euro. Drei Viertel der Vergleichskommunen haben héhere Aufwendungen je
Hilfefall. Beim Anteil ambulanter Hilfefalle an den gesamten Hilfefallen nach § 41 (65,55 Pro-
zent) und beim Anteil der Hilfefalle fir unbegleitete minderjahrige Flichtlinge an den ambulan-
ten Hilfefallen (73,47 Prozent) bestatigen sich die Maximalwerte. Diese nehmen wieder einen
begtinstigenden Einfluss auf die Aufwendungen je Hilfefall nach § 41 SGB VIII.

Beim Anteil der Hilfefalle § 41 SGB VIl an den gesamten Hilfefallen HzE erzielt die Stadt
Aachen den Maximalwert. Keine kreisfreie Stadt hat einen héheren Anteil an Hilfefallen fur jun-
ge Volljahrige. Die Begrindung liegt wieder in der besonderen geographischen Lage und den
hohen Fallzahlen fir unbegleitete minderjahrige Flichtlinge.

Anteil stationére Hilfefdlle unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge nach § 41 SGB VIIl an den statio-
naren Hilfeféllen nach § 41 SGB VIIlI in Prozent 2017

61,34 19,51 31,60 40,00 48,53 61,34 19

Auch beim Anteil stationare Hilfefalle fir unbegleitete minderjahrige Flichtlinge an den stationa-
ren Hilfefallen nach § 41 SGB VIl erzielt die Stadt Aachen den Maximalwert. Die hohen Fall-
zahlen fiir unbegleitete minderjahrige Flichtlinge nehmen Einfluss auf den Anteil der Hilfefalle
nach § 41 an den gesamten Hilfefallen HzE. 16,37 Prozent der Hilfefalle der Stadt Aachen be-
treffen die jungen Volljahrigen. Dies ist ebenfalls der Maximalwert.

Falldichte nach § 41 SGB VIl in Promille 2017

25,84 11,78 19,09 24,20 25,77 39,66 22

Der hochste Anteil an Hilfefallen nach § 41 SGB VIl korreliert in Teilen mit der Falldichte § 41
SGB VIII. Drei Viertel der kreisfreien Stadte haben eine niedrigere Falldichte im Bereich der
jungen Volljahrigen. Im Jahr 2018 sinkt die Falldichte auf 23,24 Promille. Grund sind weniger
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Hilfefalle flr unbegleitete minderjahrige Fllchtlinge. Aachen erzielt damit ein unterdurchschnitt-
liches Ergebnis.

+ Feststellung
Belastenden Einfluss auf die Kennzahl nehmen die stationaren Aufwendungen fir junge
Volljahrige. Sowohl 2017 als auch 2018 hat die Stadt Aachen die héchsten Aufwendungen je
stationarem Hilfefall junge Volljahrige. Ursachlich fir die hohen Aufwendungen je Hilfefall
sind die Aufwendungen je Hilfefall Heimerziehung nach § 41 SGB VIII fur unbegleitete min-
derjahrige Fluchtlinge.

Die stationaren Aufwendungen je Hilfefall § 41 SGB VIl sind besonders hoch. Nachstehende
Tabelle verdeutlicht diesen Zusammenhang.
Stationare Kennzahlen § 41 SGB VIl 2017

1.Vier- % Vier-

Kennzahlen Aachen Minimum telwert © Maximum

telwert

(Median)

Aufwendungen stationare
Hilfe fir junge Volljahrige je 61.103 29.091 38.972 43.170 47.099 61.103 21
Hilfefall in Euro

Aufwendungen Vollzeitpfle-
ge fir junge Volljahrige je 26.980 9.877 11.825 14.131 18.443 26.980 20
Hilfefall in Euro

Aufwendungen Heimerzie-
hung fiir junge Volljahrige je 67.247 29.474 41.755 50.332 54.167 76.179 21
Hilfefall in Euro

Die Stadt Aachen hat die hochsten stationaren Aufwendungen je Hilfefall nach § 41 SGB VIII.
Die Aufwendungen je Hilfefall § 41 i.V.m § 33 SGB VIII betragen 26.980 Euro. Dies ist der Ma-
ximalwert. Die Begriindung liegt in den Erziehungsstellen. Acht von sechs Vollzeitpflegeverhalt-
nissen fur junge Volljahrige werden Uber die Erziehungsstellen abgewickelt. Treiber der hohen
stationaren Aufwendungen je Hilfefall sind die Aufwendungen flir Heimerziehung nach § 41
SGB VIII. Insgesamt 5,5 Mio. Euro Aufwand entsteht fir 82 Hilfefalle. Der Hilfefall ist mit 67.247
Euro deutlich erhdht. Die Stadt Aachen hat die zweithdchsten Aufwendungen je Hilfefall.

Vergleich junge Volljahrige nach § 41 SGB VIl in Heimerziehung 2017 und 2018

2017 2018

Aufwendungen gesamt in Euro 5.514.275 4.365.112
Aufwendungen UMA in Euro 4.530.885 3.183.306
Aufwendungen ohne UMA in Euro 983.390 1.181.806
Hilfefalle gesamt 82 69
Hilfefalle fir UMA 65 50
Hilfefalle ohne UMA 17 19
Aufwendungen je Hilfefall 67.247 63.262
Aufwendungen je Hilfefall UMA 69.706 63.666
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[ | |
‘ Aufwendungen je Hilfefall ohne UMA 57.846 ‘ 62.200 ‘

Besonderen Einfluss auf die Aufwendungen je Hilfefall haben die unbegleiteten minderjahrigen
Flichtlinge der Stadt Aachen. Ein Hilfefall unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge verursacht
Aufwendungen von 69.706 Euro. Da rund 79 Prozent aller Hilfefalle in Heimerziehung nach §
41 fir unbegleitete minderjahrige Fllchtlinge sind, belastet dies die Aufwendungen je Hilfefall.
Die Aufwendungen je Hilfefall ohne unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge betragen 57.846
Euro. Die besondere Situation der Stadt Aachen im Hinblick auf die unbegleiteten minderjahri-
gen Flichtlinge wird an dieser Stelle zum wiederholten Male deutlich.

Im Jahr 2018 bestatigen sich die hohen stationaren Aufwendungen je Hilfefall. Mit Aufwendun-
gen je Hilfefall von 60.391 Euro und stationaren Aufwendungen je Hilfefall § 41 i.V.m. § 34 SGB
VIII von 63.262 Euro bildet die Stadt Aachen jeweils den Maximalwert.

Die Entwicklung der vorstehenden Kennzahl der Jahre 2017 und 2018 stellen wir in der Tabelle
4 im Anhang zu diesem Berichtsteil dar.

Unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge

Unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge (UMA) erhalten im Anschluss an eine vorlaufige Inob-
hutnahme nach § 42a SGB VIl bzw. sich anschlieRender Inobhutnahme nach § 42 SGB VIII
entsprechend ihrem ,erzieherischen Bedarf* Hilfe zur Erziehung nach §§ 27 ff. SGB VIII. Diese
Hilfen sind in den zuvor dargestellten Hilfen zur Erziehung bericksichtigt, soweit UMA Hilfen
erhalten haben.

An dieser Stelle wird noch einmal ein Uberblick tiber die wesentlichen Hilfen fiir UMA gegeben.

Durch die Flichtlingswelle sind insbesondere die Jahre 2016 und 2017 betroffen.

+ Feststellung
Die Stadt Aachen hat niedrige Aufwendungen je Hilfefall UMA. Drei Viertel der kreisfreien
Stadte haben héhere Aufwendungen. Aachen hat den héchsten Anteil Hilfefalle fur UMA an
den gesamten Hilfefallen.

Die Stadt Aachen hat im Jahr 2016 politisch entschieden, nicht alle unbegleiteten minderjahri-
gen Flichtlinge Uber die Landesverteilungsstelle verteilen zu lassen. Die Stadt meldet alle un-
begleiteten minderjahrigen Flichtlinge. Bei Kindeswohlaspekten werden unbegleitete minder-
jahrige Flichtlinge bis 14 Jahren, sowie Madchen und schwangere Madchen unter 18 Jahren
gemeldet mit dem Vorschlag, diese der Stadt Aachen zuzuweisen. Gleiches gilt fir mannliche
unbegleitete minderjahrige Flichtlinge bis 14 Jahren. Diese werden, bedingt durch ihren psy-
chischen und physischen Gesundheitszustand oder des Verwandtenstatus (Familienangehdri-
ger lebt bereits in Aachen), mit dem Vorschlag gemeldet, sie der Stadt Aachen zuzuweisen.
Die vom Rat der Stadt Aachen getroffene Entscheidung hat somit Auswirkungen auf die Fall-
zahlen der Hilfe zur Erziehung.

1 Stadt Aachen, Vorlage FB45/0288/WP17, S. 8
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Hilfen zur Erziehung fiir unbegleitete minderjéhrige Fliichtlinge nach §§ 27 ff. SGB 2017

2. Vier-

Kennzahlen Aachen  Minimum -V tojwert LU
telwert . Werte
(Median)
Aufwendungen UMA je Hilfe- 30446  19.014 30446 35805  44.299  52.659 21
fall in Euro
Anteil Hilfefalle UMA an den 22,09 6.36 9.08 1,05 1241 22,00 »

Hilfefallen gesamt in Prozent

Die Aufwendungen je Hilfefall unbegleitete minderjahrige Fllchtlinge sind niedrig. Dies begrun-
det sich vor allen Dingen im § 41 SGB VIII. Der bereits erwahnte Standard, dass Hilfen fir un-
begleitete minderjahrige Flichtlinge in ambulante Hilfen nach § 41 SGB VIl Gberfihrt werden,
wirkt sich besonders begtinstigend auf diese Kennzahl aus. Von 201 ambulanten Hilfefallen fir
unbegleitete minderjahrige Flichtlinge entfallen 156 Hilfefélle auf Hilfen fir junge Volljahrige.
Diese verursachen Aufwendungen je Hilfefall in Hohe von 8.011 Euro. Dieses gewahlte Vorge-
hen hat somit merklich einen Effekt auf die Aufwendungen unbegleitete minderjahrige Fliichtlin-
ge je Hilfefall.

Beim Anteil der Hilfefalle fiir unbegleitete minderjahrige Flichtlinge bildet die Stadt Aachen den
Maximalwert mit 22,09 Prozent der Hilfefalle. Der zweithochste Wert im Vergleich der kreis-
freien Stadte betragt 14,34 Prozent. Die unbegleiteten minderjéhrigen Flichtlinge sind somit ein
besonderer Faktor in der taglichen Arbeit der Abteilung Jugend in Aachen. Die nachfolgenden
Kennzahlen bekraftigen diese Besonderheit.

Anteil der Aufwendungen fiir unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge ambulant und stationar 2017

1.vier- = Vier 3 vier Anzahl

Kennzahlen Aachen  Minimum . telw.ert telwert Werte
(Median)

Anteil Aufwendungen fir UMA
ambulant an den Aufwendun-

‘ 14,95 0,00 1,62 379 4,93 14,95 10
gen ambulant gesamt in
Prozent
Anteil Aufwendungen fir UMA
stationar an den Aufwendun- 30,43 0,00 14,00 17,80 20,65 30,43 13

gen stationar gesamt in Pro-
zent

Die Stadt Aachen hat sowohl ambulant als auch stationar die hochsten Anteile fir Aufwendun-
gen fur unbegleitete minderjahrige Fllchtlinge an den gesamten Aufwendungen HzE. Auch dies
verdeutlicht die besondere Situation in der Stadt Aachen.

Die Entwicklung der vorstehenden Kennzahl der Jahre 2017 und 2018 stellen wir in der Tabelle
4 im Anhang zu diesem Berichtsteil dar.
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Andere Aufgaben der Jugendhilfe

Inobhutnahmen nach §§ 42, 42a SGB VIl

Inobhutnahmen nach §§ 42, 42a SGB VIIl 2017

1.vier- 2V 5 vVier- Anzahl

Kennzahlen Aachen Minimum telwert telw.ert telwert Maximum Werte
(Median)

Aufwendungen Inobhut-
nahmen gesamt je Hilfe- 2.363 1.687 3.656 6.155 8.702 15.401 21
fall in Euro

Falldichte Inobhutnah-
men nach §§ 42, 42a 17,35 2,34 5,90 8,01 10,06 17,35 22
SGB VI

Im Jahr 2018 sinken die Aufwendungen fur Inobhutnahmen nach §§ 42,42a SGB VIII weiter. Mit
Aufwendungen von 2.223 Euro je Hilfefall bildet die Stadt Aachen den Minimalwert im Ver-
gleich. Dies ist vor allen Dingen auf die sehr niedrigen Aufwendungen fir Inobhutnahmen nach
§ 42 SGB VIl zurlickzuftihren.

Bei der Falldichte bildet die Stadt 2017 und 2018 jeweils den Maximalwert. Hier spielen die
Inobhutnahmen nach § 42a fiir unbegleitete minderjahrige Fllchtlinge eine besondere Rolle.

Inobhutnahmen nach § 42 SGB Vil

» Feststellung
Die niedrigen Aufwendungen je Hilfefall Inobhutnahmen sind auf einen gut strukturierten
Prozess im Spezialdienst Kriseninterventionsteam zuriickzufiihren.

Bei einer Inobhutnahme nach § 42 SGB VIl handelt es sich um eine voriibergehende Mal3-
nahme, um ein Kind oder einen Jugendlichen bei dringender Gefahr oder Selbstmeldung kurz-
fristig aulRerhalb der Familie unterzubringen. Eine Kommune sollte deshalb die Inobhutnahme
eines Kindes oder Jugendlichen schnellstmoglich durch die Rickflihrung in die Herkunftsfamilie
bzw. durch Gewahrung von Hilfen zur Erziehung beenden. Fir das Verfahren der Inobhutnah-
me sollten bei der Stadt schriftlich festgelegte Prozessbeschreibungen mit Fristen und Verant-
wortlichkeiten vorliegen.

Inobhutnahmen von Kindern/Jugendlichen erfolgen z. B. in Bereitschaftspflegestellen und Ju-
gendschutzstellen.

Die Stadt Aachen leistet Hilfen nach § 42 SGB VIl in folgendem Umfang:
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Inobhutnahmen Kinder und Jugendliche nach § 42 SGB VIIl 2017

Aufwendungen Inob-
hutnahme § 42 SGB 1.792 1.401 2.716 4.877 8.899 30.223 21
VIII je Hilfefall in Euro

Im Jahr 2018 sinken die Inobhutnahmen § 42 SGB VI je Hilfefall weiter. Ein Hilfefall verursacht
Aufwendungen von 1.458 Euro. Drei Viertel der kreisfreien Stadte haben héhere Aufwendun-
gen.

Die Stadt Aachen hat den Prozess der Inobhutnahme gut strukturiert und klar beschrieben. In
der Stadt Aachen ist das Kriseninterventionsteam fur die Inobhutnahmen zusténdig. Diese Auf-
gabe wurde bewusst im Spezialdienst zentralisiert. Sofern eine Meldung uber eine Kindeswohl-
gefahrdung in der Abteilung Jugend eingeht, ist umgehend der Spezialdienst hinzuzuziehen.
Dabei erfolgt ein fachlicher Austausch zwischen dem Spezialdienst und den dezentralen Sozial-
raumteams. Der Prozessablauf unterscheidet sich dabei, ob bereits ein bekannter Fall vorliegt,
oder dieser unbekannt ist. Bei bekannten Fallen ist eine verbindliche Kontaktaufnahme zur
Fachkraft des Sozialraumteams durchzufiihren. Bei unbekannten Fallen muss der Spezialdienst
eine Dokumentation und Informationsweitergabe an die Fachkraft des Sozialraumteams ma-
chen, wenn es zur Inobhutnahme gekommen ist.

Der eigentliche Prozess der Inobhutnahme ist Uber ein Flussdiagramm gut strukturiert. Der
Spezialdienst sucht eine geeignete Unterbringung und fuhrt diese durch. Es ist zu klaren, ob
eine medizinische Untersuchung des Kindes/Jugendlichen notwendig ist. Der Beschaftigte des
Spezialdienstes veranlasst die Untersuchung. Uber die Ergebnisse werden die Personensorge-
berechtigten informiert. Die Fachkraft trifft mit der unterbringenden Stelle weitere Vereinbarun-
gen. Am Ende des Prozesses kann eine Riickfiihrung/ein Widerspruch oder eine Uberleitung an
andere Dienstleister bestehen.

Die Entwicklung der vorstehenden Kennzahl der Jahre 2017 und 2018 stellen wir in der Tabelle
4 im Anhang zu diesem Berichtsteil dar.

Vorlaufige Inobhutnahme nach § 42a SGB Vil

Minderjahrige Auslander, die unbegleitet nach Deutschland einreisen, sind vom Jugendamt
nach § 42a Abs. 1 SGB VIl vorlaufig in Obhut zu nehmen. Eine vorlaufige Inobhutnahme dau-
ert bis zur Klarung moglicher Ausschlielungsgriinde. Diese kdnnen eine Familienzusammen-
fuhrung, der Gesundheitszustand und das Wohl des Kindes sein. Hierzu ist in einem Einschéat-
zungsverfahren nach § 42a Abs. 2 SGB VIl ein Erstscreening durchzufiihren. Liegen Aus-
schlieBungsgriinde nicht vor, muss innerhalb von sieben Werktagen eine Anmeldung zum Ver-
teilungsverfahren bei der Landesstelle fur die Verteilung unbegleiteter auslandischer Minderjah-
riger erfolgen. In Nordrhein-Westfalen befindet sich diese beim Landesjugendamt des Land-
schaftsverbandes Rheinland.

» Feststellung
Die gut strukturierten Prozesse der Stadt Aachen nehmen Einfluss auf die Aufwendungen.
Die Aufwendungen fiir vorlaufige Inobhutnahmen fiir unbegleitete minderjahrige Fllchtlinge
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in Aachen sind niedrig. Rund 70 Prozent der Inobhutnahmen in Aachen betreffen unbegleite-
te minderjahrige Flichtlinge.

Eine Stadt sollte fur das Verfahren des Erstscreenings schriftlich festgelegte Prozessbeschrei-
bungen mit Fristen und Verantwortlichkeiten haben.

Die Stadt Aachen leistet Hilfen nach § 42a SGB VIII in folgendem Umfang:

Vorlaufige Inobhutnahmen unbegleiteter minderjahriger Fliichtlinge nach § 42a SGB VIIl 2017

Aufwendungen vorlau-
fige Inobhutnahmen fir 2.610 2.419 4.507 8.418 13.674 16.919 18
UMA je Hilfefall in Euro

Anteil vorlaufige Inob-
hutnahmen fiir UMA
an den Inobhutnahmen 69,81 13,56 22,55 37,59 58,48 81,72 21
42, 42a SGB VIl ge-
samt in Prozent

Die niedrigen Aufwendungen vorlaufiger Inobhutnahmen fiir unbegleitete minderjahrige Fliicht-
linge je Hilfefall bestatigen sich auch 2018. Mit Aufwendungen je Hilfefall von 2.617 Euro gehort
die Stadt Aachen wieder zu den kreisfreien Stadten mit den geringsten Aufwendungen.

Im Vergleich der kreisfreien Stadte hat lediglich eine Stadt einen héheren Anteil an vorlaufigen
Inobhutnahmen nach § 42a SGB VIII. Dies ist die Stadt Bochum. Grundlage dieses hdheren
Anteils ist die dortige Erstaufnahmeeinrichtung des Landes NRW fiir Fliichtlinge.

Ahnlich dem Vorgehen bei Inobhutnahmen ist der Prozess der vorldufigen Inobhutnahmen nach
§ 42a SGB VIl klar geregelt und gut strukturiert. In der Stadt Aachen besteht ein Spezialteam
UMA (SRT VIIl). Dieses Spezialteam ist fUr die vorlaufigen Inobhutnahmen von unbegleiteten
minderjahrigen Fluchtlingen zustandig. Die Prozesse sind wieder in Flussdiagramme uberfuhrt.
Der Beschéftigte des Spezialdienstes UMA ermittelt zu Beginn die Sprache des Fliichtlings.
Daraus resultierend wird ein Dolmetscher beauftragt. Der Prozess wird libergeleitet in die Be-
fragung des Fluchtlings. Dabei sind immer zwei Bedienstete der Sachbearbeitung anwesend.
Sofern sich die Minderjahrigkeit bestatigt, wird der Prozess fortgeflihrt. Die Sachbearbeitung
sucht eine geeignete Unterbringung fir den Flichtling. Der Transport zur Unterbringung erfolgt
gegeben falls Uber einen zu beauftragenden Fahrdienst. In der Unterbringung erfolgt die Ab-
sprache der Fachkraft mit den zustédndigen Beschaftigten der Unterbringung. Die Fachkraft
begleitet die Inobhutnahme, indem sie die Erkenntnisse mit der Teamleitung austauscht. Aus
diesem Gesprach wird eine Entscheidung getroffen, ob der unbegleitete minderjahrige Fliicht-
ling zur Verteilung angemeldet wird oder in Aachen verbleibt.

Die Entwicklung der vorstehenden Kennzahl stellen wir in der Zeitreihe der Jahre 2014 bis 2018
in der Tabelle 5 im Anhang zu diesem Berichtsteil dar.
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+ Anlage: Erganzende Tabellen

Tabelle 1: Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur tiberértlichen Priifung 2017— Hilfe zur Erziehung

Feststellung Empfehlung

Die Stadt Aachen hat eine hohe Kinderarmut gemaR der Einstufung des Arbeitskrei-
ses Jugend der TU Dortmund. Der Anteil der 0 bis unter 21jahrigen an der Gesamt-
bevolkerung der Stadt Aachen ist niedrig. Weitere sozio-strukturelle Daten liegen nur
auf Ebene der StadteRegion Aachen vor.

F1

Eine Gesamtstrategie fir die Hilfe zur Erziehung ist in der Stadt Aachen vorhanden.
Aus festgelegten Zielen werden steuerungsrelevante Kennzahlen gebildet und MaR-
nahmen operationalisiert. Die Kennzahlen werden Uber die politischen Gremien
besprochen und Manahmen beschlossen..

F2

Die sozialraumliche Ausrichtung der Abteilung Jugend mit neun Sozialraumteams
wird konsequent verfolgt. Anhand ausgewabhlter Kriterien erfolgt eine Personalzuord-
nung zu den Bezirken. Jeder Beschéftigte soll nach Mdglichkeit gleich viele Hilfefalle
betreuen.

F3

F4 Ein internes Kontrollsystem ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht vorhanden.

Die Stadt Aachen sollte prozessunabhangige, stichprobenartige Kontrollen auf
Ebene der Sachgebietsleitung und Abteilungsleitung durchfiihren. Hierdurch wird
die Fach- und Dienstaufsicht sichergestellt. Zusatzlich kann die Prozessqualitat
verbessert werden.

Die Stadt Aachen hat Prozesskontrollen in die Arbeitsablaufe integriert. Anlassbezo-
F5 gene Kontrollen werden vom Fachcontrolling durchgefiihrt. Prozessunabhangige E5
Kontrollen bestehen hingegen nicht.

Die Stadt Aachen verfligt Giber ein gut strukturiertes Finanzcontrolling. RegelmaRig
erstellt die Abteilung Jugend einen Sachstandsbericht zur Entwicklung der Hilfen zur
Erziehung, der dem Kinder- und Jugendausschuss vorgelegt wird. Kennzahlen sind

F6 kein Bestandteil des Sachstandsberichtes. Zusatzlich werden die Ergebnisse des E6
Benchmarkings der Fa. con_sens dem Fachausschuss vorgelegt. Durch das Bench-
marking erhalt die Stadt eine interkommunale Einordnung bei definierten Kennzah-

Die Stadt Aachen sollte den Sachstandsbericht um steuerungsrelevante, selbst
definierte Kennzahlen erweitern. Hierdurch kénnen z. B. Kostenentwicklungen je
Hilfefall transparent dargestellt werden. Sinnvoll ist es, auch die Kennzahlen
dieses Prifungsberichts fortzuschreiben.

len.
F7 Die Abteilung Jugend verfiigt Gber ein gut funktionierendes Fachcontrolling. Der
Controller-Newsletter ist eine gute Grundlage, um Veranderungen in der Tragerland-
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schaft der Stadt Aachen zu kommunizieren.

Die Bewertung der Wirksamkeit der Hilfen durch einen Zielerreichungsgrad bei Fort-
schreibung oder Beendigung der Hilfe gemeinsam mit allen Beteiligten ist positiv zu
sehen. Das bietet die friihzeitige Moglichkeit, die Hilfeform anzupassen und die Ak-

Die Stadt Aachen sollte ein System zur Wirkungsmessung einzelner Malnahmen
entwickeln und die Prozesse verbindlich regeln. Die Informationen sollten allen

F8 zeptanz und Wirksamkeit im Hinblick auf die Ziele des Hilfeplans zu erhéhen. Dies E8 Facr_m.kraften, nach Mog||ch|fe|t |m.Anb|eterverze|chn|s des Fachvgrfahrens, z.ur
. . el . . Verflgung stehen. Auch wéren die Controller-Newsletter gut geeignet, um die
stellt ein gutes Mittel zur Qualitatssicherung dar und beugt Abbriichen der Hilfen . . . .
. . Wirkungsmessung zu einzelnen Anbietern zu kommunizieren.
durch den Leistungsempféanger vor.
Fo Die Analyse der bestehenden Prozesse einhergehend mit der graphischen Darstel-
lung in Flussdiagrammen wird durch die gpaNRW beflrwortet.
Die Stadt Aachen hat das Vorgehen innerhalb der Hilfeplanung ausgiebig und an-
hand von Flussdiagrammen beschrieben. Dabei differenziert sie, ob eine ambulante Die Stadt Aachen sollte die Flussdiagramme um Fristen erweitern. Hierdurch
F10 oder eine stationare Hilfe bewilligt wird. Die konsequente Teilnahme der Wirtschatftli- E10 ware einheitlich und Ubersichtlich dargestellt, welcher Prozessschritt in welcher
chen Jugendhilfe an den Teamkonferenzen ist aus finanzwirtschaftlicher Sicht zu Frist zu erfolgen hat. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhalten einen verbind-
beflrworten. Die Moglichkeit der Rickflihrung ist bei stationaren Hilfen immer zu lichen Rahmen der hilft, die tagliche Arbeit zu strukturieren
prifen und bei der Auswahl des Leistungsanbieters zu bertcksichtigen.
Die Abteilung Jugend fiihrt eine Personalbemessung auf Grundlage eines eigenen
F11 Schemas durch. Eine Personalbedarfsplanung tber geplante Veranderungen in der E111 Die Personalbedarfsplanung sollte um ungeplante Fluktuationen erweitert wer-
Abteilung liegt vor. Die Einarbeitung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird ' den. Hierzu kdnnen Erfahrungswerte der Vergangenheit genutzt werden.
anhand eines Einarbeitungskonzeptes durchgefiihrt.
Die Abteilung Jugend sollte das bestehende Einarbeitungskonzept Gberarbeiten.
E11.2 Dabei sollte nach Mdglichkeit die Einarbeitung individuell an den Vorkenntnissen
der Beschaftigten ausgerichtet werden.
Die Stadt Aachen ubersteigt in den Jahren 2017 und 2018 den von der gpaNRW Die St?dt Aachen sollte eine F:ersonal.bemes.suhg fr den Ber.e|ch des ASD .
F12 ) ; E12 durchfiihren. Als Grundlage kénnen die bereits in den Geschéftsprozessen hin-
gesetzten Personalrichtwert deutlich. . ;
terlegten Bearbeitungszeiten verwendet werden.
Die Verfahrensstandards sind in der Geschéaftsprozessordnung Ubersichtlich darge-
stellt. Der Aspekt der Wirtschaftlichkeit fliet in die Entscheidung Uber die Hilfege-
wahrung ein. Fur die Auswahl des geeigneten Leistungserbringers werden die bend- Die Stadt Aachen sollte die Erfahrungen mit den Leistungsanbietern im Fachver-
F13 | tigten Informationen in einem Laufwerk geteilt. Es erfolgt eine enge Abstimmung mit E13.1 fahren einpflegen. Grundlage hierfir ist ein System zur Wirkungsmessung. Ge-
dem Leistungsanbieter und der Wirtschaftlichen Jugendhilfe. Laufzeitbegrenzungen gebenenfalls sind hierfiir die systemischen Voraussetzungen zu schaffen.
fur ambulante und stationare MaRnahmen betragen 24 Monate. Zusatzlich bestehen
Laufzeitbegrenzungen im Bereich der jungen Volljahrigen.
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Feststellung Empfehlung

Die Stadt Aachen sollte die Laufzeitbegrenzungen fiir ambulante Hilfen auf zwolf
E13.2 Monate reduzieren. Es sollten Standards und Regeln festgelegt sein, wie bei
langer zu gewahrenden Hilfen zu verfahren ist.

Praventive Angebote werden in Aachen sehr intensiv genutzt. Die organisatorische
Einbindung der Jugendférderung und der besonderen Dienste in die Abteilung Ju-
gend beglinstigt die ineinander verzahnten Arbeiten.

F14

Die Stadt Aachen bildet im Jahr 2017 beim Fehlbetrag je Einwohner von 0 bis unter

21 Jahren den Median. Beguinstigt wird das Ergebnis von den héheren Kostenerstat-
tungen fir unbegleitete minderjéhrige Fluchtlinge gegeniiber den Aufwendungen fiir

die unbegleiteten minderjahrigen Flichtlinge.

F15

Die Aufwendungen Hilfe zur Erziehung je Einwohner von 0 bis unter 21 Jahren sind
hoch. Der niedrige Anteil der 0 bis unter 21jahrigen an der Gesamtbevélkerung be-
lastet diese einwohnerbezogenen Aufwendungen. Die Aufwendungen Hilfe zur Er-
ziehung je Hilfefall sind Uberdurchschnittlich. Hierbei wirken insbesondere die hohen
durchschnittlichen Aufwendungen je Hilfefall unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge
sowie die hohen stationaren Aufwendungen je Hilfefall junge Volljahrige belastend.

F16

Der Uberdurchschnittliche Anteil ambulanter Hilfefélle an den Hilfefallen gesamt hat
einen beglinstigenden Einfluss auf den Fehlbetrag der Hilfe zur Erziehung. Im Jahr
2018 steigt der ambulante Anteil weiter. Hierdurch kdnnen kostenintensive stationare
MaRnahmen vermieden werden.

F17

Der niedrige Anteil der Vollzeitpflegefélle belastet den Fehlbetrag der Hilfe zur Erzie-
hung. Einfluss auf den niedrigen Anteil Vollzeitpflege nimmt auch die dritthdchste
Falldichte im Vergleich der kreisfreien Stadte. Eine Ursache dieser hohen Falldichte
sind die hohen stationaren Fallzahlen fiir unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge.

F18

Die Stadt Aachen hat im Vergleich der kreisfreien Stadte die dritthochste Falldichte
im Jahr 2017. Dies ist vor allem auf die hohe Anzahl an Hilfefallen fir unbegleitete
minderjahrige Flichtlinge zuriickzufiihren. Der deutliche Riickgang dieser Hilfefélle
im Jahr 2018 korrespondiert mit einer ebenfalls riickldufigen Falldichte.

F19

Die Aufwendungen je Hilfefall sozialpadagogische Familienhilfe sind hoch. Die Fall-
F20 | dichte ist ebenfalls hoch. Diese beiden Kennzahlen belasten den Fehlbetrag der Hilfe
zur Erziehung sowie die Aufwendungen der Hilfe zur Erziehung.

F21 Die Aufwendungen je Hilfefall Vollzeitpflege sind unterdurchschnittlich. Die Falldichte | E21 Die Akquise weiterer Pflegefamilien sollte intensiviert werden. Durch einen hohe-
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Feststellung Empfehlung

ist gering. ren Anteil an Hilfefallen in Pflegefamilien kénnen teurere stationare Malnahmen
verhindert werden. Zukiinftig sollte die Werbung in sozialen Medien bericksich-
tigt werden.

Die Arbeiten des PKD und die dazugehdrigen Standards sind ausfihrlich in den
F22 | Geschéftsprozessen beschrieben. Zusatzlich wurden die Prozesse in Flussdiagram-
me Uberfihrt.

Die Stadt Aachen hat niedrige Aufwendungen je Hilfefall Heimerziehung nach § 34

SGB VIl im Jahr 2017. Positiven Einfluss auf diese Kennzahl nehmen die kurzen Die Stadt Aachen sollte die Rickfiihrung in den Geschéaftsprozess stationarer

Laufzeiten der Heimerziehung. 76,24 Prozent der Hilfefalle wurde binnen eines Jah- Hilfefall aufnehmen. Es sollten verbindliche, schriftliche und einheitliche Stan-
F23 | res beendet. Die Aufwendungen je Hilfefall steigen 2018 deutlich an. Die Rickfih- E23.1 dards festgelegt sein, wie Ruckfihrungsarbeit in Aachen durchzufiihren ist. Die

rungsarbeit in Aachen ist Bestandteil der Leistungsvereinbarung mit freien Tragern. Prozessketten zur Durchfiihrung eines stationaren Hilfefalles sind dabei eine gute

Die Verselbststandigung wird ab dem 16. Lebensjahr in der Hilfeplanung berlicksich- Grundlage.

tigt.

Die Stadt Aachen sollte ein Konzept fiir die Verselbststandigung entwickeln und

E23.2 in die Geschéaftsprozessordnung aufnehmen.

Die Stadt Aachen hat niedrige Aufwendungen je Hilfefall intensive sozialpadagogi-
sche Einzelbetreuung nach § 35 SGB VIII. Die stationare Unterbringung von unbe-
gleiteten minderjahrigen Fluchtlingen in Patenfamilien ist ein positiver Ansatz, da die
stationaren Aufwendungen je Hilfefall vergleichsweise gering ausfallen.

F24

Die Aufwendungen der Eingliederungshilfe je Hilfefall sind erhéht. Dies begriindet
sich im hohen Anteil stationarer Hilfefalle. Aachen hat die zweithdchste Falldichte im
Vergleich der kreisfreien Stadte. Die Aufwendungen und Falldichte der Schulbeglei-
tungen sind unauffallig. Dies kann mit der intensiven Antragspriifung des Spezialte-
ams zusammenhangen. Die Fachkraft fihrt Hospitationen in der Schule durch. Hier-
durch erlangt die Fachkraft wesentliche Informationen tber die Einschatzung der
Teilhabebeeintrachtigung. Die gpaNRW befiirwortet Hospitationen an Schulen zur
Prifung der Teilhabebeeintrachtigung.

F25

Die Stadt Aachen hat unterdurchschnittliche Aufwendungen fiir junge Volljahrige je
Hilfefall. Beguinstigend auf die Aufwendungen je Hilfefall wirken sich 210 ambulante

F26 Hilfefalle aus, davon 156 fiir unbegleitete minderjahrige Flichtlinge. 16,37 Prozent
Hilfefalle fir junge Volljahrige an den gesamten Hilfefallen HzE bedeuten den Maxi-
malwert im Vergleich.

F27 Belastenden Einfluss auf die Kennzahl nehmen die stationaren Aufwendungen fir
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junge Volljahrige. Sowohl 2017 als auch 2018 hat die Stadt Aachen die héchsten
Aufwendungen je stationdrem Hilfefall junge Volljahrige. Ursachlich fiir die hohen
Aufwendungen je Hilfefall sind die Aufwendungen je Hilfefall Heimerziehung nach §
41 SGB VIII fir unbegleitete minderjahrige Flichtlinge.

Die Stadt Aachen hat niedrige Aufwendungen je Hilfefall UMA. Drei Viertel der kreis-
F28 | freien Stadte haben héhere Aufwendungen. Aachen hat den hochsten Anteil Hilfefalle
fur UMA an den gesamten Hilfefallen.

Die niedrigen Aufwendungen je Hilfefall Inobhutnahmen sind auf einen gut struktu-

F29 rierten Prozess im Spezialdienst Kriseninterventionsteam zuriickzufiihren.
Die gut strukturierten Prozesse der Stadt Aachen nehmen Einfluss auf die Aufwen-
F30 dungen. Die Aufwendungen fiir vorlaufige Inobhutnahmen fiir unbegleitete minderjah-

rige Fliichtlinge in Aachen sind niedrig. Rund 70 Prozent der Inobhutnahmen in
Aachen betreffen unbegleitete minderjahrige Flichtlinge.

Tabelle 2: Bevolkerungsentwicklung zum 31.12. nach IT.NRW

Einwohner gesamt 246.272
Einwohner von 0 bis unter 18 Jahre 33.965
Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre 46.831

Tabelle 3: Einflussfaktoren Fehlbetrag Hilfe zur Erziehung

2014 2015 2016 2017 2018
Aufwendungen Hilfe zur Erziehung in Euro
Aufwendungen HzE gesamt in Euro k. A. k. A. k. A. 50.867.754 48.156.479
Aufwendungen HzE je EW von 0 bis unter 21 Jahre in Euro k. A. k. A. k. A. 1.084 1.028
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2014 2015 2016 2017 2018
Aufwendungen HzE je Hilfefall in Euro k. A. k. A. k. A. 25.307 25.147
Aufwendungen ambulante Hilfen gesamt in Euro k. A. k. A. k. A. 12.129.132 12.467.893
Aufwendungen ambulante Hilfen je Hilfefall in Euro k. A. k. A. k. A. 10.839 11.112
Aufwendungen stationare Hilfen gesamt in Euro k. A. k. A. k. A. 38.738.622 35.688.586
Aufwendungen stationare Hilfen je Hilfefall in Euro k. A. k. A. k. A. 43.478 45.005
Falldichte
E?Ihd;cr::g (Anzahl der Hilfefalle je 1.000 Einwohner von 0 bis unter KA. KA. KA. 42,85 40,89
Anteil ambulanter Hilfen in Prozent
Anteil ambulante Hilfefalle an den Hilfefallen gesamt in Prozent k. A. ‘ k. A. ‘ k. A. ‘ 55,67 ‘ 58,59
Anteil der Vollzeitpflegefélle in Prozent
Anteil Vollzeitpflegefalle an den stationaren Hilfeféllen in Prozent k. A. ‘ k. A. ‘ k. A. ‘ 31,43 ‘ 35,44

Tabelle 4: Hilfen zur Erziehung §§ 27 ff. SGB VIl

2014 2015 2016 2017 2018
Flexible erzieherische Hilfen § 27 Abs. 2 SGB Vil
Aufwendungen flexible erzieherische Hilfen gesamt in Euro k. A. k. A. k. A. 145.334 154.815
Anzahl der Hilfefalle k. A. k. A. k. A. 19 22
Sozialpadagogische Familienhilfen § 31 SGB VI
Aufwendungen sozialpadagogische Familienhilfen gesamt in Euro k. A. k. A. k. A. 4.470.203 4.698.444
Anzahl der Hilfefalle k. A. k. A. k. A. 367 382
Erziehung in einer Tagesgruppe § 32 SGB VIiI
Aufwendungen Erziehung in einer Tagesgruppe gesamt in Euro k. A. k. A. k. A. 1.017.123 956.819
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Anzahl der Hilfefélle k. A. k. A. k. A. 27 24

Vollzeitpflege § 33 SGB VIl

Aufwendungen Vollzeitpflege gesamt in Euro k. A. k. A. k. A. 4.323.408 4.595.305
Anzahl der Hilfefalle k. A. k. A. k. A. 280 281

Heimerziehung, sonst. betreute Wohnform § 34 SGB VIl
Aufwendungen Heimerziehung gesamt in Euro k. A. k. A. k. A. 20.187.302 19.185.355

Anzahl der Hilfefalle k. A. k. A. k. A. 369 309
Intensive sozialpadagogische Einzelbetreuung § 35 SGB VIl
Aufwendungen INSPE gesamt in Euro k. A. k. A. k. A. 1.746.593 1.265.928

Anzahl der Hilfefalle k. A. k. A. k. A. 69 48
Eingliederungshilfe fiir seel. behinderte Kinder und Jugendliche § 35a SGB Vil

Aufwendungen Eingliederungshilfe fiir seel. behinderte Kinder und

Jugendiiche gesamt in Euro k. A. k. A. k. A. 8.619.814 8.024.499
Anzahl der Hilfefalle k. A. k. A. k. A. 410 404
Hilfe fiir junge Volljahrige § 41 SGB VIii

Aufwendungen Hilfe fir junge Volljahrige gesamt in Euro k. A. k. A. k. A. 8.960.221 7.794.530
Anzahl der Hilfefalle k. A. k. A. k. A. 329 299
z?lldlchte (Anzahl der Hilfefalle je 1.000 Einwohner von 18 bis unter KA KA KA 25,84 23,24
Hilfe zur Erziehung fiir unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge

Aufwendungen fir UMA in Euro k. A. k. A. k. A. 30.446 28.287
Anzahl der Hilfefalle k. A. k. A. k. A. 444 336
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Tabelle 5: Andere Aufgaben der Jugendhilfe

2014 2015 2016 2017 2018
Inobhutnahmen nach § 42 SGB VIl
Aufwendungen flr Inobhutnahme gesamt in Euro k. A. k. A. k. A. 320.784 345.552
Anzahl der Inobhutnahmen k. A. k. A. k. A. 179 237
Vorlaufige Inobhutnahmen nach § 42a SGB VIl
Aufwendungen vorlaufige Inobhutnahmen UMA gesamt in Euro k. A. k. A. k. A. 1.080.698 1.203.988
Anzahl der vorlaufigen Inobhutnahmen k. A. k. A. k. A. 414 460
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Kontakt

Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen
HeinrichstralRe 1, 44623 Herne

Postfach 10 18 79, 44608 Herne
t 023 23/14 80-0

f 02323/14 80-333

e info@gpa.nrw.de

i www.gpa.nrw.de
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Managementubersicht

Die wesentlichen Ergebnisse der Uberdrtlichen Prifung der Stadt Aachen im Prifgebiet Ver-
kehrsflachen stellt die gpaNRW nachfolgend zusammenfassend dar.

Die Feststellungen und Empfehlungen haben wir tabellarisch in der Anlage aufgefiihrt. Die Rei-
henfolge ist chronologisch und gibt keine Priorisierung vor.

Verkehrsflachen

In Aachen sind Kontrolle, betriebliche Unterhaltung, Instandhaltung und Instandsetzung der
Verkehrsflachen auf den Aachener Stadtbetrieb libertragen. Fir Neubauten und Erneuerungen
ist der Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen (FB 61) der Stadt Aachen zustan-
dig.

Die gpaNRW sieht es positiv, dass die Stadt Aachen im Rahmen der 2015 durchgefihrten In-
ventur aktuelle Zustdnde von Verkehrsflachen ermittelt und bewertet hat. Insgesamt vermittelt
die aktuelle Erfassung mit einem niedrigen Anlagenabnutzungsgrad von nur 32 Prozent einen
guten Strallenzustand. Es besteht dennoch Handlungsbedarf, da 26 Prozent der Verkehrsfla-
chen mit den schlechten Zustandsklassen vier und funf bewertet wurden.

Die aktuell erfassten StraRenzusténde sind in der StralRendatenbank hinterlegt. Sie kdnnen
aber nur mit hohem Aufwand mit der Anlagenbuchhaltung abgeglichen werden, da die Anlagen-
guter der Anlagenbuchhaltung nicht mit der Stralendatenbank korrespondieren. Hierzu sollte
eine technische Losung geschaffen werden.

Neben der StralRendatenbank gibt es weitere Datenhaltungen fiir Verkehrssicherungsmafnah-
men und Aufbriiche. Dies fihrt dazu, dass die Stralendatenbank nicht alle Informationen zu
den Stralen enthalt. Eine Zusammenfassung der Daten ist jedoch erforderlich, damit die Stra-
Rendatenbank als fihrendes Instrument zum Verkehrsflachenmanagement genutzt werden
kann. Dartber hinaus empfiehlt die gpaNRW, in der Kostenrechnung des Stadtbetriebes die
Aufwendungen differenziert nach den jeweiligen Erhaltungsmalnahmen zu erfassen, um die
Steuerung zu verbessern.

Die Unterhaltungsaufwendungen je gm unterschreiten mit 0,65 Euro in 2017 und mit 0,80 Euro
in 2018 den Richtwert der Forschungsgesellschaft fur das Stral’en- und Verkehrswesen in
Hoéhe von 1,30 Euro je gm. Aus dem Unterhaltungsbudget finanziert der Aachener Stadtbetrieb
in den Jahren 2014 bis 2017 vorrangig VerkehrssicherungsmalRnahmen und Schlaglochrepara-
turen. Die verbleibenden Restmittel werden fir Instandsetzungen genutzt. Hinzu kommt, dass
nach Auskunft des Stadtbetriebes personelle Engpasse und ungiinstige Ausschreibungsergeb-
nisse zu Verzdgerungen bei den Instandsetzungsmafnahmen fiihren.

Es gibt derzeit keine detaillierten wirkungsorientierten politischen Zielvorgaben fir die Erhaltung
der Verkehrsflachen. Hierbei sollte berlicksichtigt werden, dass Instandsetzungsmaflnahmen (z.
B. der Einbau neuer Fahrbahndecken) in der Regel wirtschaftlicher sind als kleinflachige Repa-
raturen. Politik und Verwaltungsfuhrung sollten daher im Rahmen ihrer Zielvorgaben die Rah-
menbedingungen schaffen, um solche MalRnhahmen mdglichst zeithah umzusetzen. Die
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gpaNRW empfiehlt, die Daten der StralRendatenbank zu nutzen, um erforderliche Unterhal-
tungsmalnahmen und Reinvestitionen sowie die hierfiir erforderlichen Mittel festzustellen.

Die Stadt Aachen hat den Betriebskostenzuschuss fiir die Strallenunterhaltung an den Aache-
ner Stadtbetrieb von 5,8 Mio. Euro in 2017 schrittweise ab dem Jahr 2018 erhoht. Aktuell ist ein
Zuschuss von 6,8 Mio. Euro eingeplant. Damit verfiigt der Aachener Stadtbetrieb Uber eine bes-
sere Finanzausstattung, um klnftig verstarkt Instandsetzungen durchzufihren.

Reinvestitionen werden ebenfalls mit zeitlichen Verzégerungen durchgefiihrt. Aufgrund von
Engpassen der Verkehrsfuhrung, Verspatungen geplanter Aufbriiche und umfangreicher Beteili-
gungsverfahren kénnen erforderliche und bereits beschlossene MaRnahmen nicht zeitnah
durchgefiihrt werden.
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Inhalte, Ziele und Methodik

Die gpaNRW untersucht in diesem Prifgebiet wie die Kommunen mit ihren Verkehrsflachen
und dem entsprechenden Vermogen umgehen.

Die Verkehrsflache definiert sich dabei abschlieend aus den folgenden Anlagenbestandteilen:

o Fahrbahnen (Fahrstreifen, Mehrzweckstreifen, befestigte Wirtschaftswege, FulRgangerzo-
nen, Busspuren),

o sonstigen Verkehrsflachen (Geh- und Radwege, Radfahrstreifen, Parkstreifen, Park-
platze, Parkbuchten, Busbuchten, Platze, Trennstreifen und Inseln (befestigt)) und

¢ sonstigen Anlagenteilen (Bankette, Graben/Mulden, Durchlasse, Regenwasserkanale
(nur StraBenentwasserung), Strallenablaufe, Markierung, Poller, Schutzplanken).

Ziel der gpaNRW ist es, auf Steuerungs- und Optimierungspotenziale hinzuweisen und Risiken
fur den Haushalt und den Zustand der Verkehrsflachen aufzuzeigen. Die Darstellung der Kenn-
zahlen zu den Verkehrsflachen schafft Transparenz und sensibilisiert die Kommunen fir einen

bewussten und zielgerichteten Umgang mit ihrem Verkehrsflachenvermdégen.

Dazu untersucht die gpaNRW zunachst die Steuerung der Erhaltung der Verkehrsflachen. Ein
besonderes Augenmerk richten wir dabei auf den Prozess des Aufbruchmanagements und die
Schnittstellen zwischen Finanzmanagement und Verkehrsflachenmanagement.

Die ortlichen Strukturen und die Bilanzkennzahlen bilden die Ausgangslage fiir die nachfol-
gende Analyse der einzelnen Einflussfaktoren auf die Erhaltung der Verkehrsflachen. Die drei
wesentlichen Einflussfaktoren Alter, Unterhaltung und Reinvestitionen analysiert die gpaNRW
dazu einzeln wie auch in ihrer Wirkung miteinander.
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Steuerung

Die Erhaltung der Verkehrsflachen ist eine Aufgabe, die nicht mit dem Blick auf einen kurz- oder
mittelfristigen Zeitraum betrachtet werden darf. Eine nachhaltige, systematische und somit auch
wirtschaftliche Erhaltung muss sich auf den gesamten Lebenszyklus der Verkehrsflache erstre-
cken. Bei den Verkehrsflachen muss insofern ein Zeitraum von 25 bis 50 Jahren in den Blick
genommen werden. Allein dieser zeitliche Aspekt wie aber auch die Bedeutung der Verkehrsfla-
chen und die Komplexitat der Einflussfaktoren auf die Erhaltung machen eine bewusste und
zielgerichtete Steuerung unabdingbar.

Ziel muss es daher sein, die wirtschaftlich sinnvollste Handlungsweise zum Werterhalt und Si-

cherstellen der Gebrauchstauglichkeit der Verkehrsflachen unter den individuellen Rahmenbe-
dingungen der Kommune zu finden. Gerade die Haushaltslage zwingt die Kommunen verstarkt
dazu, die Wirtschaftlichkeit des eigenen Handelns nachzuweisen und zu dokumentieren.

Datenlage

+ Feststellung
Der Aachener Stadtbetrieb und die Stadt Aachen haben eine weitgehend gute Datenbasis
zur Steuerung der Erhaltung der Verkehrsflachen. Es fehlt jedoch eine Verbindung zwischen
StralRendatenbank und Anlagenbuchhaltung. Anlagenabnutzungsgrade mussen hilfsweise
aus Inventurlisten des Jahres 2015 ermittelt werden. Eine differenzierte Darstellung der Auf-
wendungen nach Instandsetzung und Instandhaltung ist derzeit nur mit groRem Aufwand
moglich. Dadurch kdnnen steuerungsrelevante Kennzahlen nur eingeschrankt gebildet wer-
den.

Die Kommune muss die fiir die Steuerung erforderlichen Informationen wie Flachen und Fi-
nanzdaten verwaltungsweit einheitlich und aktuell vorliegen haben.

Die Stadt Aachen hat die Instandsetzung, Instandhaltung und betriebliche Erhaltung der Ver-
kehrsflachen auf den Aachener Stadtbetrieb Ubertragen. Neubauten und Erneuerungen werden
vom Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen (FB 61) der Stadt Aachen verantwor-
tet. Die Anlagenbuchhaltung wird von der Kdmmerei geflihrt.

Im Jahr 2015 ist eine Zustandserfassung und Inventur des Verkehrsflachenvermdgens erfolgt.
Somit liegen aktuelle Daten in der Stralendatenbank vor. Das Ergebnis der Inventur ist in einer
Tabelle dokumentiert. Sie enthalt auch differenzierte Angaben zu Verkehrsflachen und Straf3en-
begleitgriin. Aus dieser Tabelle hat die Kdmmerei die fur die Prifung relevanten Verkehrsfla-
chen ermittelt. Die Kdmmerei hat ebenfalls Flachenanteile der Zustandsklassen sowie Gesamt-
und Restnutzungsdauern aus der Inventurtabelle enthommen.

Mit den aktuellen Zustandsdaten hat die Stadt Aachen gute Voraussetzungen geschaffen, die
StraRendatenbank mit aktuellen Daten als flihrendes System zur Straflenerhaltung einzuset-
zen. Es fehlt jedoch die Verbindung zur Anlagenbuchhaltung. Dies wurde bereits 2014 im Be-
richt des Rechnungsprifungsamtes Uber die jahresabschlussorientierte Prozesspriufung gefor-
dert.
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+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte eine technische Lésung zum Abgleich der Anlagenbuchhaltung und
der StralRendatenbank schaffen, um sicherzustellen, dass der Bilanzwert die aktuellen Inven-
turergebnisse unter Bertiicksichtigung der Grundsatze ordnungsgemafer Buchfiihrung wider-
spiegelt.

Aufwendungen fir die Erhaltung durch den Aachener Stadtbetrieb und durch Dritte kénnen be-
ziffert werden. Eine Unterscheidung der Aufwendungen nach Instandsetzung, Instandhaltung
und betrieblicher Erhaltung ist jedoch derzeit nur mit grolem Aufwand mdglich. Eine differen-
zierte Erfassung ist zwar geplant, wird aber zeitlich nicht mehr im Prifzeitraum realisiert. Daher
fehlen detaillierte Angaben fiir weitergehende Kennzahlen.

+ Empfehlung
Die Aufwendungen sollten differenziert nach Instandsetzung und Instandhaltung ermittelt
werden, um eine geeignete Grundlage fir eine wirkungsorientierte Steuerung zu erhalten.

StraBendatenbank

» Feststellung
Die Strallendatenbank der Stadt Aachen enthalt nur einen Teil der fir das Verkehrsflachen-
management erforderlichen Informationen. Daneben gibt es noch gesonderte Datenhaltun-
gen fur Aufbriiche und Verkehrssicherungsmalnahmen. Daher kann die StralRendatenbank
derzeit nicht als fihrendes Instrument zur Steuerung der Verkehrsflachenerhaltung einge-
setzt werden.

Die Stralendatenbank bildet die wesentliche Voraussetzung, um die Erhaltung der Verkehrsfla-
chen systematisch und nachhaltig zu steuern. Um die StralRendatenbank im Sinne eines Erhal-
tungsmanagements nutzen zu kénnen, bedarf es neben dem Aufbau mit den wesentlichen In-
formationen zu den Flachen auch einer regelmafigen Pflege und Fortschreibung der Daten.

Die Strallendatenbank der Stadt Aachen enthalt die wesentlichen Leitdaten. Angaben zum
Strallenunterbau sind in Aachen — wie in den meisten Stadten — nur fir einen kleinen Teil der
Stral’en vorhanden. Mit der Inventur 2015 ist eine flachendeckende Aktualisierung der Zu-
standsklassen in der StralRendatenbank erfolgt.

Problematisch ist die laufende Pflege der StraRendatenbank: Die Daten neu gebauter Stral3en
werden in einem festgelegten Verfahren vom FB 61 an die Anlagenbuchhaltung gemeldet. In
der StralRendatenbank werden sie seit dem Jahr 2019 durch den Fachbereich 62 - Geoinforma-
tion und Bodenordnung aktualisiert. Fir diese Daten besteht eine Ubereinstimmung von Stra-
Rendatenbank und Anlagenbuchhaltung.

Die Daten zu Instandsetzungen und weiteren Unterhaltungsmaflnahmen sind dagegen nicht in
der Straflendatenbank enthalten. Die Straflendatenbank sollte auch diese Daten enthalten, da-
mit alle Informationen an einer zentralen Stelle vorliegen.

Neben der StralRendatenbank gibt es gesonderte Datenhaltungen: Die Reparatur von Schlaglo-
chern und anderen kleinen Schaden erfolgt Uber eine gesonderte Software, die von den Stra-
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Renbegehern gepflegt wird. Aufbriiche werden Uber Excel verwaltet. Es gibt keinen Datenaus-
tausch der anderen Dateien mit der StralRendatenbank. Somit enthalt die StraRendatenbank
nicht alle fur eine Steuerung erforderlichen Informationen.

+ Empfehlung
Es sollten alle wesentlichen Informationen zu den Verkehrsflachen aktuell in die StralRenda-
tenbank eingepflegt werden. Dann kann sie als fliihrendes System fiir das Verkehrsflachen-
management eingesetzt werden.

Kostenrechnung

+ Feststellung
Die Kostenrechnung des Aachener Stadtbetriebes ist in der gegenwartigen Ausgestaltung
zur Steuerung der Verkehrsflachenerhaltung nur eingeschrankt geeignet. Eine differenzierte
Auswertung zu Instandsetzung und Instandhaltung ist derzeit nicht eingerichtet.

Fir die interne Steuerung bendtigt die Kommune eine Kostenrechnung, die den Ressourcenein-
satz fir die Verkehrsflachen vollstidndig und transparent abbildet. Die Struktur der Kostenrech-
nung und der Stralendatenbank sollte aufeinander abgestimmt sein.

Die Kostenrechnung des Aachener Stadtbetriebes ist auf die Steuerung des Betriebes ausge-
richtet. Hierzu gibt es Kostenstellen fur Fahrzeuge, Strallenbegehung u.s.w. Die Einteilung der
Kostentrager orientiert sich grob an den StralRenklassen. Wesentliche Erkenntnisse aus der
Kostenrechnung sind die Stundensatze flr Mitarbeiter und Fahrzeuge. Eine Auswertung der
Stunden eigener Krafte und Aufwendungen fiir Fremdleistungen je Stralle ist moglich, sie wird
aber selten genutzt. Die Kostenrechnung sollte transparent darstellen, wie viel die jeweiligen Er-
haltungsarten kosten.

Eine Unterscheidung in Instandsetzung, Instandhaltung und betrieblicher Erhaltung von Ver-
kehrsflachen wird derzeit nicht fiir das Verkehrsflachenmanagement genutzt und ist nur mit gro-
Rem Aufwand mdoglich. Die so ermittelten Zahlen kénnten jedoch die Entwicklung einer nachhal-
tigen Verkehrsflachenerhaltung unterstitzen. Ebenso wirde transparent, welche Erhaltungs-
mafRnahmen besser in Eigenleistung erfolgen und welche Erhaltungsmafnahmen besser an
Dritte vergeben werden.

Neben den in diesem Bericht verwendeten Kennzahlen konnten auch Kennzahlen wie Kosten
der Beseitigung einer Schadstelle die Steuerung unterstttzen.

+ Empfehlung
In der Kostenrechnung sollten die Erhaltungsaufwendungen der Verkehrsflachen differen-
ziert dargestellt werden, um die Steuerung der Verkehrsflachenerhaltung zu unterstitzen.
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Strategische Ausrichtung und operatives Controlling

+ Feststellung
Von der Politik oder der Verwaltungsfiihrung werden derzeit keine detaillierten wirkungsori-
entierten Ziele vorgegeben. Personelle Engpasse, Engpasse der Verkehrsflihrung, verzo-
gerte Aufbrucharbeiten, umfangreiche Beteiligungsverfahren und ungiinstige Ausschrei-
bungsergebnisse fuhren dazu, dass notwendige Instandsetzungsmafinahmen verspatet
durchgefiihrt werden. Dadurch sind in verstarktem Mafe Instandhaltungen erforderlich.

Die Kommune sollte eine Gesamtstrategie mit Zielvorgaben zur Erhaltung und Erneuerung ihrer
Verkehrsflachen formulieren. Die Leitziele wie Verkehrssicherheit, Leistungsfahigkeit/ Befahr-
barkeit, Substanzerhalt und Umweltvertraglichkeit ergeben sich aus dem § 9 Straflen- und We-
gegesetz NRW in Verbindung mit § 75 Abs. 1 GO NRW. Diese Leitziele sollte die Kommune in-
dividuell konkretisieren. Im Rahmen des operativen Controllings sollte sie die Ziele Uber Kenn-
zahlen messbar machen und steuern.

Von politischen Gremien oder der Verwaltungsfiihrung der Stadt Aachen werden derzeit glo-
bale Ziele zur Ausrichtung der Verkehrsflachenerhaltung vorgegeben. Eine Konkretisierung die-
ser Ziele in Form eines transparenten Straf3en- und Wegekonzeptes mit der Vorgabe von tech-
nisch, rechtlich und wirtschaftlich sinnvollen StraRenunterhaltungsmaf3nahmen gibt es derzeit
nicht.

Der Aachener Stadtbetrieb entscheidet in eigener Regie, welche Verkehrsflachen repariert oder
instandgesetzt werden. Hierzu werden die im Betriebsflihrungssystem des Aachener Stadtbe-
triebes gespeicherten Auftrage zur Unterhaltung ausgewertet. Zudem wird anhand der Ergeb-
nisse aus StralRenbegehungen, Burgermeldungen und Beschwerden entschieden, welche Mal3-
nahmen durchgefiihrt werden. Aus Sicht der gpaNRW sollte prioritér aus den Zustandsdaten
der Straflendatenbank ermittelt werden, ob repariert, instandgesetzt oder erneuert wird.

Fir die Verkehrsflachenunterhaltung verfiigt der Aachener Stadtbetrieb iber ein Budget fiir die
Sparte Stralenunterhaltung und Briickenbau. Die Unterdeckung in dieser Sparte liegt in den
Jahren 2014 bis 2018 bei insgesamt 1,1 Mio. Euro. Die Stadt Aachen hat auf diese Situation re-
agiert und die finanzielle Ausstattung des Aachener Stadtbetriebes verbessert. Der Betriebskos-
tenzuschuss ist von 5,83 Mio. Euro in 2017 auf 6,81 Mio. Euro in 2020 angestiegen.

Mit dem Budget werden im Betrachtungszeitraum der Priifung von 2014 bis 2018 (iberwiegend
kleinflachige Reparaturen zur Verkehrssicherung durchgefiihrt. Instandsetzungen erfolgen mit
dem dann noch verbleibenden aus Sicht der gpaNRW zu geringen Restbetrag (siehe den fol-
genden Abschnitt zur Unterhaltung). Die mittlerweile deutlich erhdhten Betriebskostenzu-
schisse ermdglichen dem Aachener Stadtbetrieb jedoch, verstarkt Instandsetzungen durchzu-
fuhren.

Nach Auskunft des Stadtbetriebes sind auch bei ausreichender Finanzausstattung personelle
Engpéasse, Engpasse der Verkehrsfihrung und Verspatungen geplanter Aufbriche fir verzo-
gerte Instandsetzungsmaflinahmen verantwortlich. Hinzu kommen umfangreiche Abwagungs-
prozesse bezlglich der Stadtgestaltung im Hinblick auf den Klimaschutz. Eine strategische Ziel-
vorgabe konnte zu einer héheren Prioritdt und zu einem vereinfachten Verfahren der Instand-
setzungen beitragen.
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Mit einer erweiterten Kostenrechnung und entsprechenden Auswertungen aus der Stral3enda-
tenbank kénnten Kennzahlen gebildet werden, um den Umfang und die Kosten der jeweiligen
Unterhaltungsmaflinahmen in einem Berichtswesen zu dokumentieren.

Erneuerungsbedirftige Verkehrsflachen werden vom Aachener Stadtbetrieb an den zustandi-
gen FB 61 der Stadt Aachen gemeldet. Die Verkehrsflachenerneuerung verzégert sich im We-
sentlichen, weil Ausschreibungen aufgrund der Preisentwicklung und der angespannten Auf-
tragslage der Unternehmer teilweise wiederholt werden mussen. Die Folge sind hohe Kosten
fur Reparaturen an diesen Verkehrsflachen, die der Aachener Stadtbetrieb tragen muss.

+ Empfehlung
Politik und Verwaltungsfiihrung sollten im Rahmen der Mdéglichkeiten des Haushalts wir-
kungsorientierte Ziele zur Verkehrsflachenerhaltung entwickeln, um die Stralenerhaltung
wirtschaftlicher zu gestalten. Die hierfur jeweils erforderlichen und wirtschaftlich sinnvollen
Erhaltungsmafinahmen sollten aus der StraRendatenbank ermittelt und mdglichst zeitnah
umgesetzt werden. Uber Kennzahlen sollte die Wirtschaftlichkeit der Verkehrsflachenerhal-
tung gemessen werden.
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Prozessbetrachtung

Aufbruchmanagement

Aufbriiche von Verkehrsflachen gehdren zwar zum kommunalen Alltag, sie sind aber immer ein
Eingriff in das Gesamtbauwerk und bieten damit eine Angriffsflache fiir langfristige Folgescha-
den. Damit steigt durch Aufbriiche - insbesondere, wenn sie nicht fachgerecht wiederhergestellt
werden - das Risiko eines erhohten Erhaltungsbedarfs oder sogar einer dauerhaften Wertmin-
derung. Um die Substanz des Verkehrsflachenvermdgens mdglichst zu erhalten bedarf es da-
her eines professionellen Aufbruchmanagements.

+ Feststellung
Durch einen regelmaRigen Informationsaustausch gelingt es, die Anzahl der Aufbriiche zu
verringern. Mittels eines hohen Personaleinsatzes kontrolliert die Stadt Aachen die Aufbru-
che umfassend und minimiert dadurch die Anzahl der Mangel. Die Aufbriiche werden nicht in
der Straflendatenbank dokumentiert. Hierdurch fehlen Informationen fiir einen Gesamttber-
blick in der StralRendatenbank.

Das Aufbruchmanagement setzt einen systematisch strukturierten und organisierten Ablaufpro-
zess voraus. Die Anzahl der Aufbriiche soll mdglichst gering gehalten werden. Dazu muss die
Kommune in enger Abstimmung mit allen Beteiligten die Aufbriiche koordinieren und bindeln
und mit eigenen Erhaltungs- und Erneuerungsmafinahmen kombinieren. Zudem muss sie die
Kontrolle und Ubernahme der Aufbriiche bis hin zur Gewahrleistungsabnahme in den Prozess
integrieren, um so die ordnungsgemafe und fachgerechte Wiederherstellung des Aufbruchs si-
cher zu stellen. Dieser Prozess sollte optimaler Weise digital Uber die Stralendatenbank mit ei-
nem webbasierten Portal ablaufen, zu dem alle Beteiligten Zugang haben.

Die Grafik zeigt die einzelnen Teilprozesse des Aufbruchmanagements. Die gpaNRW hat in
dieser Priifung den Schwerpunkt auf die Kontrolle und Ubernahme sowie die Gewahrleistungs-
abnahme gelegt. Die Koordinierung der Aufbriiche und deren Genehmigung haben wir als we-
sentliche Voraussetzung in die Betrachtung einbezogen.
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Teilprozesse des Aufbruchmanagements
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Aufbriiche werden in der Stadt Aachen von Versorgern fiir Strom, Gas, Wasser und Fern-
warme auf der Grundlage von Konzessionsvertragen sowie fur die Abwasserentsorgung veran-
lasst. Dariber hinaus gibt es Aufbriiche fiir Telekommunikation auf der Grundlage des Tele-
kommunikationsgesetzes.

Planbare Malinahmen werden quartalsweise besprochen. Der Versorger Regionetz, der Fach-
bereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen, der Aachener Stadtbetrieb, das Umweltamt
und die StralRenverkehrsbehdrde tauschen sich dabei Uber mittelfristige MalRnahmen aus. Hier-
durch werden Baustellen gebilindelt und die Anzahl der Aufbriiche verringert. Darliber hinaus
werden verkehrsrechtliche Fragen geklart. Die Besprechungen werden protokolliert und allen
Teilnehmern zur Verfigung gestellt. Aus den Zeitplanen fur die Aufbriiche ergeben sich Infor-
mationen fur die Wirtschaftsplanung des Stadtbetriebes und der Stadt. Eine Verbindung zur
StralRendatenbank besteht jedoch nicht.

Die Telekommunikationsunternehmen kénnen die durch die Digitalisierung steigende Anzahl
von Aufbriichen nach einer Voranzeige innerhalb von 14 Tagen durchfiihren, wenn die Stadt
keine Einwendungen erhebt. Der Aachener Stadtbetrieb macht von dieser Frist Gebrauch, in-
dem er eine Genehmigung mit Hinweis auf die einzuhaltenden technischen Vorgaben erteilt. So
nimmt er Einfluss auf die Ausfiihrung und stellt einen Mindeststandard sicher.

Die Veranlasser sind verpflichtet, den Baubeginn drei bis vier Tage vorher beim Aachener
Stadtbetrieb anzuzeigen. Die ausfiihrenden Firmen werden von den Veranlassern dazu ange-
halten, die technischen Regelwerke bei der Durchfiihrung des Aufbruchs zu beachten.

Von den jahrlich ca. 4.500 Aufbriichen werden mehr als 98 Prozent kontrolliert. Hierzu sind vier
Kontrolleure standig im Einsatz. Dies ist eine hdhere Kontrolldichte als bei den meisten kreis-
freien Stadten. Die Kontrollergebnisse werden mit Fotos und schriftlichen Protokollen in einer
gesonderten Datenhaltung gespeichert. Zu einzelnen Aufbriichen werden Verdichtungsproto-
kolle von den ausfiihrenden Firmen angefordert. Dennoch zeigen nach Einschatzung des Stadt-
betriebes ca. 20 Prozent der Aufbriiche Mangel.
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Da in der Vergangenheit oftmals Mangel in der Wiederherstellung der Markierungen aufgetreten
sind, wird mittlerweile eine Fachfirma gesondert fur die Markierungen beauftragt.

Nur bei grof3en Aufbriichen erfolgt eine vorherige Aufnahme des Ausgangszustandes. Nach Ab-
schluss der Arbeiten schickt die ausfihrende Firma ein Abnahmeprotokoll an den Aachener
Stadtbetrieb. Wenn keine Mangel bestehen, zeichnet der Stadtbetrieb das Protokoll gegen. An-
dernfalls werden die Firmen in Gesprachen aufgefordert, bestehende Mangel innerhalb von vier
bis sechs Wochen zu beseitigen. Sollten die Mangel danach nicht beseitigt sein, kann in fast al-
len Fallen Gber den Kontakt zum Veranlasser eine Mangelbeseitigung herbeigeflihrt werden.

Bei den Stralenbegehungen werden Mangel an Aufbriichen im Rahmen der routinemaRigen
Begehungen an den Stadtbetrieb gemeldet. Vor Ablauf der Gewahrleistungsfrist erfolgt zu allen
Aufbriichen erneut eine Abnahme, die protokolliert wird. Die Aufbriiche werden in einer geson-
derten Datenhaltung aul3erhalb der Stralendatenbank gespeichert. Dies erschwert einen Ge-
samtiberblick zu den jeweiligen Verkehrsflachen.

+ Empfehlung
Die Aufbriche, Kontrollen und Abnahmen sollten tber die StraRendatenbank abgewickelt
werden, damit alle Informationen an einer Stelle geblindelt vorgehalten werden.

Schnittstelle Finanz- und Verkehrsflachenmanagement

» Feststellung
Derzeit gibt es keine automatisierten Schnittstellen zwischen Finanz- und Verkehrsflachen-
management. Dies erschwert Datenabgleiche und MaRnahmenplanungen.

Ein wirtschaftliches Erhaltungsmanagement der Verkehrsflachen setzt voraus, dass insbeson-
dere finanzwirtschaftliche und technische Aspekte im Sinne einer ganzheitlichen Betrachtung
eng miteinander abgestimmt und verbunden sind. Hierzu ist es notwendig, dass die organisato-
rischen Schnittstellenprozesse zwischen Finanz- und Verkehrsflachenmanagement in der Kom-
mune eindeutig geregelt sind und in der Praxis entsprechend bedient werden.

Die nachfolgende Grafik zeigt die einzelnen Schnittstellenprozesse, die eine Kommune bedie-
nen muss.
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Schnittstellenprozess

Finanzmanagement

Schnittstellenprozesse

Verkehrsflachen-

management

Haushalt
aufstellen

(Anlagen-)
Buchhaltung
fuhren

Inventur
veranlassen,
durchfihren
und
koordinieren

Jahres-
abschluss
erstellen

Ergebnisse
Zustands- und
Schadenerfassung
mitteilen

Nutzungsdauern laut
Anlagenbuchhaltung
mitteilen

Ergebnisse
Malknahmenplanung
und Fortschreibung
mitteilen

Buchungsauftrag und
Dokumentation
erstellen

e e (T . Spp——— e —————

Zustand und
Schaden
aufnehmen

Strallen-
datenbank
pflegen

Strallenb au-
MEGELRERE

plan erstellen
und fort-
schreiben

Strallenbau-
malnahmen
durchfihren

StralRend aten-
bank

gPANRW

Seite 14 von 29

155 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen * Verkehrsflachen # 050.010.050_03346

Bei der Stadt Aachen sind die Anlageguter des Verkehrsflachenvermoégens in der Anlagen-
buchhaltung von Knoten bis Knoten ohne Differenzierung einschlieBlich des Strallenbegleit-
gruns enthalten. In der StraBendatenbank werden dagegen die einzelnen Anlagenteile wie
Fahrbahn, Gehwege, Stralenbegleitgriin detailliert abgebildet.

Die Inventur 2015 ist auf der Grundlage der mit der Kdmmerei abgestimmten Inventurrichtlinie
erfolgt. Das Ergebnis der Inventur ist einschlief3lich Fotodokumentation in der Stral’endaten-
bank hinterlegt. Darlber hinaus gehende Dokumente zur Inventur sind nicht in der Stralenda-
tenbank enthalten. Ebenso werden keine Werte von Anlagengttern in der StralRendatenbank
gespeichert.

Der Schnittstellenprozess der Stadt Aachen ist aufgrund der unterschiedlichen Struktur der Da-
ten von StralRendatenbank und Anlagenbuchhaltung aufwandig. Um die Daten abzugleichen ist
es erforderlich, die Daten der StralRendatenbank nach Excel zu exportieren. Dort werden sie
entsprechend der Anlagenbuchhaltung aggregiert und anhand der Knotenpunkte mit den Anla-
gegutern aus der Anlagenbuchhaltung verglichen. Hierbei haben Kdmmerei und Rechnungspri-
fungsamt festgestellt, dass zwischen der Anlagenbuchhaltung und der Straltendatenbank eine
grélRere Anzahl von Differenzen im Bestand der Stralenabschnitte existieren.

Aufteilungen von Strallenabschnitten in der Strallendatenbank aufgrund teilweiser Strallener-
neuerungen sind in den vergangenen Jahren nicht zeitnah in die Anlagenbuchhaltung Gbernom-
men worden. Hierbei handelt es sich nach Auskunft der Stadt Aachen hauptsachlich um Veran-
derungen des StralRennetzes. Vermdgenswirksame Risiken bezogen auf den Bilanzwert wer-
den von der Stadt Aachen nicht gesehen.

Der Datenabgleich zwischen Stralendatenbank und Anlagenbuchhaltung aufgrund der Inventur
kann nur mit groBem Aufwand durchgefihrt werden. Dies verdeutlicht die Notwendigkeit einer
technischen Lésung zum Abgleich. Nach dem Abgleich hat die Stadt Aachen bezogen auf den
im Einzelfall festzustellenden Stralenzustand Sonderabschreibungen von rund einer Mio. Euro
vorgenommen. Nach Auskunft der Stadt sind damit alle wesentlichen Abweichungen von Stra-
Renzustand und Bilanz bertcksichtigt. Es werden derzeit keine weiteren Risiken gesehen.

Die Rechnungspriifung der Stadt Aachen hat die Aktivierung der Stral3en in ihrem Bericht Gber
die jahresabschlussorientierte Priifung in 2014 thematisiert. Hierin hat sie eine Reihe von Fest-
stellungen zur Organisation, zum IT-Einsatz und zur Umsetzung der Aufgabenwahrnehmung
getroffen. Die gpaNRW verweist auf diesen Bericht.

Um die Differenzen der Daten zu vermeiden, wird derzeit ein Prozess entwickelt, um Neubau-
mafnahmen und Erneuerungen sowohl in der Straflendatenbank als auch in der Anlagenbuch-
haltung in gleicher Weise zu erfassen. Uber eine Schnittstelle sollten die Veranderungen der
StraRendatenbank, die auch zu Anderungen in der Anlagenbuchhaltung fiihren, gefiltert weiter-
geleitet werden.

+ Empfehlung
Fir den Datenabgleich zwischen StraRendatenbank und Anlagenbuchhaltung sollte eine
Schnittstelle geschaffen werden. Diese sollte so gestaltet werden, dass nur solche Félle auf-
gelistet werden, die ggf. eine Anderung in der Anlagenbuchhaltung erforderlich machen. So
kdnnte der Prozess des Abgleichs beschleunigt werden.
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Informationen der StraBendatenbank zu MalRnahmen und Mittelanmeldungen fir die Haushalts-
und Wirtschaftsplanung werden derzeit nicht genutzt, obwohl dies bereits softwaretechnisch
moglich ist. Uber eine Schnittstelle sollten die Daten fiir ein Instandsetzungsprogramm oder an
die Stadt fir ein Stralenbauprogramm weitergeleitet werden. Umgekehrt sollten alle Daten zu
durchgefiihrten MaBnahmen an die Stral’endatenbank als flihrendes System zuriickgemeldet
werden, damit dort StralRenzustédnde und Bewertungen aktuell vorliegen.

+ Empfehlung
Auswertungen aus der StraRendatenbank sollten zur Planung der Haushaltsmittel fir In-
standsetzungen und Investitionen genutzt werden. Ebenso sollten durchgefiihrte MaRnah-
men an die Strallendatenbank per Schnittstelle Gbermittelt werden.
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+ Ausgangslage fur die Verkehrsflachenerhaltung

Strukturen

+ Feststellung
In Aachen ist die Haushaltsbelastung aufgrund der vergleichsweise kleinen Verkehrsflache
tendenziell niedriger als in anderen kreisfreien Stadten.

Strukturelle Rahmenbedingungen kann die Kommune in der Regel nicht steuern oder andern.
Diese Strukturen kénnen aber beginstigenden wie belastenden Einfluss auf die Erhaltung der
Verkehrsflachen nehmen. Daher macht die gpaNRW die Strukturen transparent und greift mog-
liche individuelle Besonderheiten auf.

Strukturkennzahlen Verkehrsflachen 2017

2. Vier-

Kennzahlen Aachen telwert
mum telwert :
(Median)

Mini- 1. Vier-

Bevolkerungsdichte in Einwohner je gkm 1.523 793 1.504 2.068 2.503

Verkehrsflache in gm je Einwohner 31,14 29,06 31,20 33,15 40,40

Anteil Verkehrsflache an Gemeindefla-

; 4,74 3,63 4,85 6,44 8,35 11,92 22
che in Prozent

Mit rund 246.300 Einwohnern und rund 161 gkm Flache liegt Aachen verglichen mit den kreis-
freien Stadten sowohl einwohnerbezogen als auch flachenbezogen nah am 2. Viertelwert. Die
Verkehrsflachen der Stadt Aachen befinden sich im Wesentlichen im dicht besiedelten Stadt-
kern und in den gréReren Ortsteilen der Stadtbezirke. Im Siiden, Westen und Norden der Stadt
gibt es gréRere Freiflachen mit wenigen Verkehrsflachen. Diese Struktur fuhrt dazu, dass
Aachen auch bei einer geringeren Bevolkerungsdichte eine geringe Verkehrsflache je Einwoh-
ner und einen niedrigen Anteil Verkehrsflache an der Gemeindeflache hat. Hieraus ergibt sich
tendenziell auch eine geringere Haushaltsbelastung.

Bilanzkennzahlen

+ Feststellung
Ohne die an die StadteRegion Ubertragenen Strallen haben die Verkehrsflachen der Stadt
Aachen in den Jahren von 2008 bis 2017 rund sieben Prozent an Wert verloren. Insofern hat
die Stadt die bilanziellen Abschreibungen nicht im vollen Umfang durch Investitionen ausge-
glichen.
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Bilanzkennzahlen Verkehrsflachen 2017

2.Vier- 5 Vier-  Maxi-  Anzahl

telwert mum Werte

Kennzahlen Aachen telwert
(Median)

Verkehrsflachenquote in Prozent 8,28 3,95 8,55 10,58 15,41 25,62 21

Durchschnittlicher Bilanzwert je gm

Verkehrsfliche in Euro 31,84 11,50 21,06 32,50 45,16 75,93 21

Der Anteil der Bilanzwerte der Verkehrsflachen an der Bilanzsumme (Verkehrsflachenquote) ist
entsprechend der zuvor genannten Strukturkennzahlen geringer als in 75 Prozent der kreis-
freien Stadte. Allerdings beeinflusst auch der unterschiedliche Ausgliederungsgrad der Kommu-
nen die Bilanzsumme und damit auch diese Kennzahl. Der durchschnittliche Bilanzwert je gm
Verkehrsflache wird unter anderem durch die Bewertung in der Erdffnungsbilanz, die Gesamt-
nutzungsdauer und die H6he an Reinvestitionen flir Verkehrsflachen beeinflusst. Der Bilanzwert
der Verkehrsflachen ist seit Jahren rlcklaufig:

Entwicklung Bilanzwert Verkehrsflache

2010 2011 2012 2014 2015 | 2016

Bilanzwert Verkehrsflache
(inkl. Anlagen im Bau) in 283 281 273 269 264 263 260 258 258 249
Mio. Euro*

* Bilanzwert verringert um Anteil StraRenbegleitgriin

Von 2008 bis 2017 ist der Bilanzwert um rund 34 Mio. Euro bzw. 12 Prozent zuriickgegangen.
Darin sind nach Auskunft der Stadt 8,6 Mio. Euro aufgrund von StralRenlibertragungen an die
StadteRegion im Jahr 2009 und die Ubertragung des Tivoli-Vorplatzes mit einem Wert von 5,6
Mio. Euro enthalten. Unter Berticksichtigung dieser beiden Sachverhalte verbleibt ein Wertver-
lust der Verkehrsflachen von rund 19,8 Mio. Euro bzw. von rund sieben Prozent verbleibt. Dies
bedeutet, dass die Investitionen Uber den gesamten Zeitraum insgesamt geringer sind als die
Abschreibungen. Die gpaNRW beobachtet, dass der Werteverzehr in allen Stadten héher ist als
die Investitionen, im Sinne einer stetigen Aufgabenerfillung sollte dies aber langfristig vermie-
den werden.
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Erhaltung der Verkehrsflachen

Die Verkehrsflachen sind Teil des Infrastrukturvermégens der Kommunen. Die Kommune muss
den Zustand und damit auch den Wert dieses Vermogens langfristig erhalten. Inwieweit sie die-
ses Ziel erreicht, hangt im Wesentlichen von den durchgefiihrten Unterhaltungsmaflinahmen
und Reinvestitionen in die Verkehrsflachen ab. Entscheidend ist ebenso die aktuelle Ausgangs-
position bezogen auf Alter und Zustand des Vermdgens.

Fir diese drei Einflussfaktoren bildet die gpaNRW Kennzahlen, die sie dann Richtwerten ge-
genuberstellt. Die Richtwerte sind als Orientierung fur eine wirtschaftliche Erhaltung der Ver-
kehrsflachen Uiber den gesamten Lebenszyklus hinweg zu betrachten.

Fir die Unterhaltungsaufwendungen je gm Verkehrsflache liegt ein Wert von 1,30 Euro je gm
zugrunde. Er basiert auf dem in dem Merkblatt der Forschungsgesellschaft fir Stralen- und
Verkehrswesen ermittelten Finanzbedarf der Strallenerhaltung in Kommunen (M FinStrkKom —
Ausgabe 2019). Fir die Reinvestitionsquote hat die gpaNRW einen Richtwert von 100 Prozent
angesetzt. Dieser Wert beruht darauf, dass Uber die gesamte Nutzungsdauer der Verkehrsfla-
chen die erwirtschafteten Abschreibungen vollstéandig reinvestiert werden. Der Richtwert fir den
Anlagenabnutzungsgrad liegt bei 50 Prozent. Dieser ist als Durchschnittswert aller Verkehrsfla-
chen Uber ihren gesamten Lebenszyklus zu verstehen.

Einflussfaktoren 2017

Unterhaltungsaufwendungen je gm Verkehrsflache in Euro 1,30 0,65
Reinvestitionsquote in Prozent 100 35
Anlagenabnutzungsgrad in Prozent 50,00 k. A.

Ob die unterhalb des Richtwerts liegenden Unterhaltungsaufwendungen und die niedrige Rein-
vestitionsquote zu Risiken flir den Haushalt fiihren kdnnen, hangt vom Alter und Zustand der
Verkehrsflachen ab.

Alter und Zustand

+ Feststellung
Aus der Anlagenbuchhaltung lasst sich aufgrund der Datenstruktur kein aktueller Anlagenab-
nutzungsgrad ermitteln. Aus den Inventurergebnissen 2015 ergibt sich ein Anlagenabnut-
zungsgrad von 32 Prozent. Dieser niedrige Anlagenabnutzungsgrad wird durch einen hohen
Anteil von Verkehrsflachen in der Zustandsklasse zwei erreicht. Es gibt aber gleichzeitig ei-
nen hohen Anteil von 26 Prozent der Verkehrsflachen in den schlechten Zustandsklassen
vier und funf. Dies zeigt einen bereits bestehenden Unterhaltungs- und Investitionsbedarf.
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Die Altersstruktur des Verkehrsflachenvermogens sollte ausgeglichen sein. Dies ist der Fall,
wenn der Anlagenabnutzungsgrad Uber alle Verkehrsflachen hinweg bei 50 Prozent liegt. Ent-
sprechend zur buchhalterischen Kennzahl sollte auch der tatsachliche Zustand der Verkehrsfla-
chen eine ausgewogene Verteilung aufweisen.

Anlagenabnutzungsgrad Verkehrsflachen 2017

2

= Vier.tel- S Anzahl

Kennzahlen Aachen Minimum Viertel- Viertel- Maximum
wert (Me- Werte
wert | wert
dian)
Anlagenabnutzungsgrad k. A. 40,00 49,50 60,11 76,67 87,50 20
in Prozent
®* ¢ N o0 0 00 * * L 2 J L * 09

40,00 87,50

#Vergleichskommunen

Die Stadt Aachen hat die StralRenzustande zur Eréffnungsbilanz und danach in der Zustands-
erfassung 2015 ermittelt.

In der Anlagenbuchhaltung der Stadt Aachen wurden fiir die Eréffnungsbilanz lediglich Restnut-
zungsdauern, aber keine Gesamtnutzungsdauern gespeichert. Die Abschreibungen der ermit-
telten Werte erfolgen Uber den Zeitraum der Restnutzungsdauern. Aufgrund der fehlenden An-
gabe der Gesamtnutzungsdauern kdnnen keine fortgeschriebenen Anlagenabnutzungsgrade
aus der Anlagenbuchhaltung ermittelt werden. Eine nachtragliche Eingabe der Daten ist nur mit
einem unverhaltnismaRig groRen Aufwand maglich.

Die Stadt hat den Anlagenabnutzungsgrad hilfsweise aus der Inventurliste 2015 ermittelt. Hie-
raus errechnet sich eine gewichtete Gesamtnutzungsdauer von 47,2 Jahren und eine gewich-
tete Restnutzungsdauer von 32,3 Jahren. Dies ergibt einen Anlagenabnutzungsgrad von 32
Prozent. Der fur 2015 ermittelte Anlagenabnutzungsgrad kann aus methodischen Grunden nicht
fur den o. g. Vergleich des Jahres 2017 verwendet werden. Daher ist fir die Stadt Aachen kein
Wert in der Tabelle und im Streudiagramm ausgewiesen.

Nach Auskunft des Aachener Stadtbetriebes wurden in den vergangenen Jahren umfangreiche
Kanalsanierungen durchgefihrt. Mit diesen Kanalsanierungen wurden auch die Deckschichten
von Verkehrsflachen erneuert. Dies hat zu einem hdheren Anteil besserer Zustandsklassen ge-
fuhrt.

Ein weiteres Kriterium zur Beurteilung von Alter und Zustand ist die im folgenden Diagramm
dargestellte Entwicklung der Zustandsklassenverteilung:
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Verteilung der Zustandsklassen nach der Verkehrsflache in Prozent
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Wie bereits zur Eroffnungsbilanz befindet sich der Gberwiegende Teil der Verkehrsflachen auch
nach der Zustandserfassung 2015 in der Zustandsklasse 2. Dieser hohe Anteil tragt wesentlich
zu dem in der Inventur festgestellten niedrigen Anlagenabnutzungsgrad bei. Kritisch zu sehen
sind die Anteile der Verkehrsflachen in den schlechten Zustandsklassen 4 und 5. Sie sind seit
der Eroffnungsbilanz deutlich angestiegen. Rund zwei Mio. gm bzw. 26 Prozent der Verkehrs-
flachen befinden sich in diesen beiden Zustandsklassen. Aufgrund dessen ist davon auszuge-
hen, dass kunftig verstarkt MaRnahmen zur Erhaltung der Verkehrsflachen erforderlich werden
koénnten.

Unterhaltung

+ Feststellung
Die Aufwendungen fur die Unterhaltung der Aachener Verkehrsflachen liegen unterhalb des
Richtwertes der Forschungsgesellschaft fir Stralen- und Verkehrswesen. Sie entstehen im
Wesentlichen fir die Instandhaltung. Langfristig ist aber eine Instandsetzungsstrategie wirt-
schaftlicher. Die gpaNRW sieht es positiv, dass die Finanzausstattung des Aachener Stadt-
betriebes fir ansteigende Unterhaltungsaufwendungen verstarkt wurde.

Um die festgesetzte Gesamtnutzungsdauer der Verkehrsflache zu erreichen ist eine entspre-
chende auskdmmliche Unterhaltung erforderlich. Wie hoch die Unterhaltungsaufwendungen im
Einzelfall sein missen, ist von vielen verschiedenen Faktoren abhangig. Eine Orientierung bie-
tet der Richtwert von 1,30 Euro je gm.
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Unterhaltungsaufwendungen 2017

pnterhaltungsautwenqungen 065 0,42 065 077 0.93 1,44 21
je gm Verkehrsflache in Euro

4 e S0V 0 o W ¢ *

0,42 1,44

® Vergleichskommunen Aachen

Im Jahr 2017 konnten einige InstandsetzungsmalRnahmen aus den bereits im Abschnitt Steue-
rung genannten Griinden nicht durchgefiihrt werden. Diese MalRnahmen wurden in das Jahr
2018 verschoben. Gleichzeitig hat die Stadt Aachen das Unterhaltungsbudget fiir 2018 erhoht.
Infolgedessen liegen die Unterhaltungsaufwendungen je gm Verkehrsflache nach den Berech-
nungen der Stadt Aachen im Jahr 2018 bei 0,80 Euro. Auch fir kommende Jahre ist aufgrund
der héheren Zuschisse an den Stadtbetrieb von héheren Unterhaltungsaufwendungen auszu-
gehen.

Die Unterhaltungsaufwendungen je gqm Verkehrsflache unterschreiten aber auch dann immer
noch den empfohlenen Richtwert. Die steigenden Anteile der Verkehrsflachen in Zustands-
klasse 4 kénnten kiinftig h6here Unterhaltungsaufwendungen erfordern.

In den Jahren 2014 bis 2018 liegen die Aufwendungen fir die Verkehrsflachenerhaltung durch-
schnittlich bei 3,8 Mio. Euro. Der Anteil der Instandsetzungen liegt im gleichen Zeitraum durch-
schnittlich bei rund 580.000 Euro. Dies ist aus Sicht der gpaNRW in Anbetracht der Verkehrsfla
che von uber 7,6 Mio. gm zu wenig.

Langfristig ist nach den Ergebnissen der Forschungsgesellschaft flir Strallen und Verkehrswe-
sen ein hoherer Mitteleinsatz fur Instandsetzungen wirtschaftlicher als kleinflachige Reparatur-
arbeiten. Daher sollten die bisher vorrangig fur die Instandhaltung verwendeten Mittel kiinftig
starker fir die Instandsetzung eingesetzt werden. Die ab 2018 erhdhten Betriebskostenzu-
schusse sollten hierzu genutzt werden.

+ Empfehlung
Der Aachener Stadtbetrieb sollte die Verkehrsflachen verstarkt instandsetzen. Er sollte ver-
suchen, InstandsetzungsmafRnahmen zeitnah durchzufiihren, um eine weitere Verschlechte-
rung der Strallenzustande und héhere Aufwendungen fiir Reparaturarbeiten zu vermeiden.
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Reinvestition

+ Feststellung
Die Stadt Aachen tatigt bereits seit Jahren im Vergleich zu den Abschreibungen zu geringe
Reinvestitionen flr Verkehrsflachen. Die aktuelle Schadensklassenverteilung zeigt im Ver-
gleich zur Eréffnungsbilanz einen wachsenden Investitionsbedarf. Bei weiterhin zurtickhal-
tender Investitionstatigkeit kbnnen Haushaltsrisiken entstehen.

Uber den gesamten Lebenszyklus hinweg sollen die erwirtschafteten Abschreibungen vollstan-
dig Uber Reinvestitionen wieder in die Verkehrsflachen flieRen. Das heil’t, dass die Reinvestiti-
onsquote Uber den gesamten Lebenszyklus aller Verkehrsflachen 100 Prozent betragen sollte.

Reinvestitionen 2017

Reinvestitionsquote in

34,59 8,48 25,69 38,70 51,52 91,89 20
Prozent
& & *® ¢ * O L L 2 L L L g
8,48 91,89

@ Vergleichskommunen Aachen

In den Jahren 2014 bis 2017 hat die Stadt Aachen durchschnittlich 4,7 Mio. Euro an Reinvestiti-
onen fir Verkehrsflachen getatigt. Im gleichen Zeitraum liegen die Abschreibungen bei einem
Betrag von durchschnittlich rund acht Mio. Euro. Dies ergibt im mehrjédhrigen Durchschnitt eine
Reinvestitionsquote von 58 Prozent. Aufgrund dessen verlieren die Verkehrsflachen bilanziell
an Wert.

Zudem zeigt die Verteilung der Zustandsklassen im o. g. Diagramm (unter Punkt Alter und Zu-
stand) einen steigenden Anteil an Verkehrsflachen in den schlechten Zustandsklassen 4 und 5.
Mittlerweile befinden sich bereits neun Prozent der Verkehrsflachen in der Zustandsklasse 5.
Bei verzogerten und weiterhin zu geringen Investitionen wird der Investitionsbedarf weiter zu-
nehmen.

Nach Auskunft der Stadt Aachen konnten die zur Verfligung stehenden Mittel fir Reinvestitio-
nen in den letzten Jahren nicht in vollem Umfang umgesetzt werden. Personelle Engpasse im
Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen sowie die Abstimmung mit Malinahmen
der Versorgungstrager werden als Ursache hierfur genannt. Hinzu kommen in jungster Zeit auf-
wendigere Abstimmungsverfahren, weil mit den Reinvestitionen auch klimapolitische Ziele er-
reicht werden sollen. Zudem sind die StraRenbauunternehmen derzeit ausgelastet. Dies fihrt
dazu, dass bei Ausschreibungen kaum Angebote abgegeben werden. Die Angebote, die abge-
geben werden sind oft Uberteuert, sodass Ausschreibungen wiederholt werden mussen.
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+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte weiterhin versuchen, die Ursachen fur Verzégerungen von Reinves-
titionen zu beseitigen. Im Rahmen der finanziellen Moglichkeiten des Haushalts sollte die
Stadt notwendige Reinvestitionen flr Verkehrsflachen tatigen, um eine weitere Verschlechte-
rung der Stral’enzustande und damit einen wachsenden Investitions- und Unterhaltungsbe-
darf zu vermeiden.
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Finanzierung

+ Feststellung
Die Stadt Aachen beteiligt ihre Einwohner an der Finanzierung der Strallenbaumallnahmen.
Die Stadt beachtet somit die Grundsatze der Finanzmittelbeschaffung.

Eine Kommune hat die Grundsatze der Finanzmittelbeschaffung zu beachten. Sie hat Beitrage
zu erheben. Der Gesetzgeber verpflichtet die Biirger, sich in angemessenem Umfang am Erhalt
des Infrastrukturvermogens zu beteiligen. Dies ergibt sich aus den §§ 77 GO NRW, 127 ff. Bau-
gesetzbuch und §§ 8, 9 Kommunalabgabengesetz NRW.

ErschlieBungsbeitrage nach dem Baugesetzbuch (BauGB)

Die Stadt Aachen verfligt Uber die rechtlichen Grundlagen zur Abrechnung von ErschlieRungs-
beitragen und setzt in ihrer Satzung die rechtlich zulassige Hochstgrenze von 90 Prozent umla-
gefahigem Aufwand um.

StraRenbaubeitrage nach dem Kommunalabgabengesetz (KAG)

Die Satzung Uber die Erhebung von Beitrdgen nach § 8 KAG fur stralenbauliche MaRnahmen
der Stadt Aachen entspricht dem aktuellen Satzungsmuster des Stadte- und Gemeindebundes
(StGB). In der Beitragssatzung ist eine Abwagung zwischen dem &ffentlichen Anteil und dem
Anteil der Beitragspflichtigen vorzunehmen. Der StGB gibt dazu Spannbreiten an. Die von der
Stadt Aachen festgelegten Anteile der Beitragspflichtigen liegen bisher an den Hochstséatzen
der empfohlenen Spannbreite.

Beitragsanteile in Prozent

Anliegerstrafien 50-80 80
Haupterschlieungsstrallen 30-60 60
Hauptverkehrsstrallen 10-40 40
Hauptgeschaftsstrallen 40-70 70

Fir Investitionen in das Verkehrsinfrastrukturvermogen bieten die KAG-Beitrage eine gute Refi-
nanzierungsmoglichkeit. Das Land NRW hat den Kommunen mit dem am 18. Dezember 2019
beschlossenen Gesetz zur Anderung des Kommunalabgabengesetzes NRW (KAG NRW) die
Maoglichkeit eréffnet, die Anlieger von StralRen finanziell zu entlasten. Zur Kompensation von
Mindereinnahmen sollen Kommunen Mittel aus einem Foérderprogramm des Landes abrufen
kénnen. Durch das Férderprogramm und die Anderung des KAG NRW haben sich die Rahmen-
bedingungen zur Erhebung von Stralkenausbaubeitrdgen geandert. Diese gednderte Rechts-
lage sollte die Kommune in ihre Entscheidungen zur Hohe der Beitragssatze im Rahmen der
Gestaltung der 6rtlichen StraBenbeitragssatzung einbeziehen.
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+ Anlage: Erganzende Tabellen

Tabelle 1: Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur tiberértlichen Priifung 2019 — Verkehrsflachen

Der Aachener Stadtbetrieb und die Stadt Aachen haben eine weitgehend gute Datenba-
SIS.ZUI’ Steuerung der Erhaltung der Verkehrsflachen. Es fehlt jedoch eine VerbmdL.J.ng Die Stadt Aachen sollte eine technische Lésung zum Abgleich der Anlagenbuch-
zwischen Stralendatenbank und Anlagenbuchhaltung. Anlageabnutzungsgrade miissen . .
. . ) . . haltung und der StraRendatenbank schaffen, um sicherzustellen, dass der Bi-
F1 hilfsweise aus Inventurlisten des Jahres 2015 ermittelt werden. Die Erhaltungsaufwen- E1.1 ) ; P
. . . . . lanzwert die aktuellen Inventurergebnisse unter Berlicksichtigung der Grunds-
dungen werden nicht differenziert nach Instandsetzung, Instandhaltung ist derzeit nur Atze ordnunasaemaRer Buchfiihrung widerspieqelt
mit groBem Aufwand méglich. Dadurch kénnen steuerungsrelevante Kennzahlen nur 9s9 9 pieget.
eingeschrankt gebildet werden.
Die Aufwendungen sollten differenziert nach Instandsetzung und Instandhaltung
E1.2 ermittelt werden, um eine geeignete Grundlage fir eine wirkungsorientierte Steu-
erung zu erhalten.
Die Straflendatenbank der Stadt Aachen enthéalt nur einen Teil der fir das Verkehrsfla-
chenmanagement erforderlichen Informationen. Daneben gibt es noch gesonderte Da- Es sollten alle wesentlichen Informationen zu den Stralen aktuell in die Strallen-
F2 tenhaltungen fiir Aufbriiche und VerkehrssicherungsmaRnahmen. Daher kann die Stra- | E2 datenbank eingepflegt werden. Dann kann sie als flihrendes System fir das Ver-
Rendatenbank derzeit nicht als fiihrendes Instrument zur Steuerung der Verkehrsfla- kehrsflachenmanagement eingesetzt werden.
chenerhaltung eingesetzt werden.
Die Kostenrechnung des Aachene.il' Stadtbetriebes ist |n. der geg?nwanlggn Ausg.estal.- In der Kostenrechnung sollten die Erhaltungsaufwendungen der Verkehrsflachen
tung zur Steuerung der Verkehrsflachenerhaltung nur eingeschrankt geeignet. Eine dif- . . . N
F3 . ST E3 differenziert dargestellt werden, um die Steuerung der Verkehrsflachenerhaltung
ferenzierte Auswertung zu Instandsetzung, Instandhaltung und betrieblicher Erhaltung .
. o . : zu unterstutzen.
ist derzeit nicht eingerichtet.
Von der Politik oder der Verwaltungsfiihrung werden derzeit keine detaillierten wirkungs- Politik und Verwaltungsfiihrung sollten im Rahmen der Méglichkeiten des Haus-
orientierten Ziele vorgegeben. Personelle Engpasse, Engpasse der Verkehrsfihrung, halts wirkungsorientierte Ziele zur Verkehrsflachenerhaltung entwickeln, um die
F4 verzdgerte Aufbrucharbeiten, umfangreiche Beteiligungsverfahren und ungtinstige Aus- E4 StralRenerhaltung wirtschaftlicher zu gestalten. Die hierfur jeweils erforderlichen
schreibungsergebnisse flihren dazu, dass notwendige Instandsetzungsmalnahmen ver- und wirtschaftlich sinnvollen ErhaltungsmaRnahmen sollten aus der StraRenda-
spatet durchgefiihrt werden. Dadurch sind in verstarktem Mafe Instandhaltungen erfor- tenbank ermittelt und méglichst zeitnah umgesetzt werden. Uber Kennzahlen
derlich sollte die Wirtschaftlichkeit der Verkehrsflachenerhaltung gemessen werden.
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Feststellung Empfehlung

Durch einen regelmaRigen Informationsaustausch gelingt es, die Anzahl der Aufbriiche
zu verringern. Mittels eines hohen Personaleinsatzes kontrolliert die Stadt Aachen die Die Aufbriiche, Kontrollen und Abnahmen sollten Uber die StraRendatenbank ab-
F5 Aufbriiche umfassend und minimiert dadurch die Anzahl der Mangel. Die Aufbriiche wer- | E5 gewickelt werden, damit alle Informationen an einer Stelle gebiindelt vorgehalten
den nicht in der StraRendatenbank dokumentiert. Hierdurch fehlen Informationen fir ei- werden.
nen Gesamtlberblick in der StraRendatenbank.
Fur den Datenabgleich zwischen StraRendatenbank und Anlagenbuchhaltung
Derzeit gibt es keine automatisierten Schnittstellen zwischen Finanz- und Verkehrsfla- sollte eine Schnlttftelle gesc'haffen werden: Diese S.O”t? SO gesta!tet werden,
F6 chenmanaaement. Dies erschwert Datenabaleiche und Magnahmenplanungen EG.1 dass nur solche Falle aufgelistet werden, die ggf. eine Anderung in der Anlagen-
9 ’ 9 P gen. buchhaltung erforderlich machen. So kénnte der Prozess des Abgleichs be-
schleunigt werden.
Auswertungen aus der Stralendatenbank sollten zur Planung der Haushaltsmit-
E6.2 tel fur Instandsetzungen und Investitionen genutzt werden. Ebenso sollten durch-
’ gefihrte MalRnahmen an die Stralendatenbank per Schnittstelle Gbermittelt wer-
den.
In Aachen ist die Haushaltsbelastung aufgrund der vergleichsweise kleinen Verkehrsfla-
F7 S . . .
che tendenziell niedriger als in anderen kreisfreien Stadten.
Ohne die an die StadteRegion libertragenen StralRen haben die Verkehrsflachen der
F8 Stadt Aachen in den Jahren von 2008 bis 2017 rund sieben Prozent an Wert verloren.
Insofern hat die Stadt die bilanziellen Abschreibungen nicht im vollen Umfang durch In-
vestitionen ausgeglichen.
Aus der Anlagenbuchhaltung lasst sich aufgrund der Datenstruktur kein aktueller Anla-
genabnutzungsgrad ermitteln. Aus den Inventurergebnissen 2015 ergibt sich ein Anla-
genabnutzungsgrad von 32 Prozent. Dieser niedrige Anlagenabnutzungsgrad wird durch
F9 einen hohen Anteil von Verkehrsflachen in der Zustandsklasse zwei erreicht. Es gibt
aber gleichzeitig einen hohen Anteil von 26 Prozent der Verkehrsflachen in den schlech-
ten Zustandsklassen vier und fiinf. Dies zeigt einen bereits bestehenden Unterhaltungs-
und Investitionsbedarf.
Die Aufwendungen fiir die Unterhaltung der Aachener Verkehrsflachen liegen unterhalb
des Rlc.h twertes dgr Fors?hur?gsgesellschaft fr Stra[&t.an.- u.nd Verkehrswesen. Sie ent- Der Aachener Stadtbetrieb sollte Verkehrsflachen verstarkt instandsetzen. Er
stehen im Wesentlichen fir die Instandhaltung. Langfristig ist aber eine Instandset- . . N . .
F10 L . . . " - E10 sollte versuchen die Instandsetzungen zeitnah durchzufiihren, um eine weitere
zungsstrategie wirtschaftlicher. Die gpaNRW sieht es positiv, dass die Finanzausstat- Verschlechterung der Strakenzustinde zu vermeiden
tung des Aachener Stadtbetriebes fiir ansteigende Unterhaltungsaufwendungen ver- 9 '
starkt wurde.
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‘ Feststellung

Die Stadt Aachen tatigt bereits seit Jahren im Vergleich zu den Abschreibungen zu ge-
ringe Reinvestitionen fur Verkehrsflachen. Die aktuelle Schadensklassenverteilung zeigt

Empfehlung

Die Stadt Aachen sollte weiterhin versuchen, die Ursachen flr Verzégerungen
von Reinvestitionen zu beseitigen. Im Rahmen der finanziellen Méglichkeiten des
Haushalts sollte die Stadt notwendige Reinvestitionen fiir Verkehrsflachen tati-

F1 im Vergleich zur Eréffnungsbilanz einen wachsenden Investitionsbedarf. Bei weiterhin E11 an. um eine weitere Verschlechteruna der StraRenzustinde und damit einen
zurtickhaltender Investitionstatigkeit knnen Haushaltsrisiken entstehen. gen, s 9 .
wachsenden Investitions- und Unterhaltungsbedarf zu vermeiden.
F12 Die Stadt Aachen beteiligt ihre Einwohner an der Finanzierung der StraRenbaumafRnah-
men. Die Stadt beachtet somit die Grundsatze der Finanzmittelbeschaffung.
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Kontakt

Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen
HeinrichstralRe 1, 44623 Herne

Postfach 10 18 79, 44608 Herne
t 023 23/14 80-0

f 02323/14 80-333

e info@gpa.nrw.de

i www.gpa.nrw.de
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Managementubersicht

Die wesentlichen Ergebnisse der Uberdértlichen Prifung der Stadt Aachen im Prifgebiet Fried-
hofswesen stellt die gpaNRW nachfolgend zusammenfassend dar.

Die Feststellungen und Empfehlungen haben wir tabellarisch in der Anlage aufgefihrt. Die Rei-
henfolge ist chronologisch und gibt keine Priorisierung vor.

Friedhofswesen

In Aachen ist der Aachener Stadtbetrieb fir die Grabbelegung und fiir die Griinpflege verant-
wortlich, die Gebuhrenkalkulation erfolgt in der Kdmmerei der Stadt Aachen.

Das Friedhofswesen der Stadt Aachen ist gepragt von einer gewachsenen Struktur von 28
Friedhdfen. Rund 88 Prozent aller Aachener Sterbefalle werden auf den stadtischen Friedhdfen
beigesetzt. 75 Prozent der Bestattungen erfolgen auf den drei gro3en Friedhofen. Auf 16 Fried-
hofen erfolgen weniger als 20 Bestattungen jahrlich. Dies erschwert den wirtschaftlichen Fried-
hofsbetrieb. Die hierbei entstehenden erheblichen Unterdeckungen kénnen nicht in kiinftigen
Gebuhrenkalkulationen ausgeglichen werden.

Die Stadt Aachen hat — verglichen mit den meisten umliegenden Kommunen — bereits hohe
Grabnutzungsgebiihren festgesetzt. Diese reichen aber nicht aus, um die hohen Kosten der
Friedhdfe zu decken. Gunstige Bestattungsmadglichkeiten in benachbarten Kommunen, den
angrenzenden Niederlanden und in Begrabniswaldern konkurrieren immer starker mit dem Be-
stattungsangebot der Stadt Aachen. Daher beschliel3t der Rat seit Jahren gleichbleibende Ge-
blhrensatze auf der Grundlage von positiv eingeschatzten Bestattungszahlen. Tatsachlich wer-
den diese Zahlen aber nicht erreicht. In den Ratsbeschlissen sollten Geblhrenséatze auf der
Grundlage der von der Kammerei erstellten Aquivalenzziffernkalkulation festgesetzt werden.
Wenn keine Gebuhrenerhéhung erfolgen soll, dann sollte eine hdhere Unterdeckung beschlos-
sen werden, damit die tatsachliche Situation des Geblhrenhaushalts transparent wird. Zudem
sollten Nachkalkulationen die Zusammensetzung bestehender Unterdeckungen transparent
darstellen.

Ertragsseitig besteht nur wenig Spielraum. Daher kann die Wirtschaftlichkeit nur tGber eine Ver-
ringerung der Kosten verbessert werden. Hierzu steuert der Aachener Stadtbetrieb bereits seit

Jahren die Grabbelegung so, dass Grabflachen konzentriert belegt werden, um Freiflachen zu

erhalten, die leichter zu pflegen sind.

Derzeit erstellt der Aachener Stadtbetrieb ein Friedhofskonzept. Darin werden im ersten Teil fur
jeden Friedhof die Flachen, die kiinftig ausgegliedert werden kénnen, dargestellt. Zudem wird
im Entwurf des Friedhofskonzeptes vorgeschlagen, drei kleine Friedhéfe zu schlieRen. Fir aus-
gegliederte Flachen sollten Nachnutzungen angestrebt werden, bei denen eine verringerte oder
gar keine Grunpflege mehr erforderlich ist. Die im Friedhofskonzept vorgesehene Flachenredu-
zierung sollte politisch beschlossen werden, um die Gesamtkosten zu senken.

In den geplanten weiteren Teilen des Friedhofskonzeptes soll die Verringerung der Anzahl der
Trauerhallen untersucht werden, und es werden niedrigere Pflegestandards fir einzelne Fried-
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hofsteile angestrebt. Auch dies tragt zu geringeren Kosten und damit zu einer hoheren Wirt-
schaftlichkeit bei.

Intern hat der Aachener Stadtbetrieb die Steuerung der Griinpflege bereits mit einem neuen
softwareunterstitzten Betriebsfuhrungssystem verbessert. Anhand von Arbeitsaufzeichnungen
kann festgestellt werden, wie hoch der Aufwand der Pflege fur einzelne Friedhofe, einzelne
Vegetationsarten oder die Wegeunterhaltung ist. Anhand von Kennzahlen sollte ermittelt wer-
den, welche Vegetationsarten oder Friedhofe pflegeintensiv sind. Auf dieser Grundlage kann
die Gestaltung der Friedhdfe kiinftig so verandert werden, dass die Unterhaltung vereinfacht
wird. Zudem kann festgestellt werden, ob Arbeiten durch Fremdfirmen wirtschaftlicher erledigt
werden kdnnen. Somit sind einige wesentliche Schritte flir einen wirtschaftlicheren Friedhofsbe-
trieb erfolgt. Weitere Schritte sollten mit der Umsetzung des Friedhofskonzeptes folgen.
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Inhalte, Ziele und Methodik

Veranderungen der Bestattungskultur einhergehend mit einem gravierenden Wandel im Nach-
frageverhalten sowie die zunehmende Konkurrenzsituation im Friedhofswesen stellen kommu-
nale Friedhofsverwaltungen vor erhebliche Herausforderungen. Zahlreiche Friedhdfe weisen
inzwischen kontinuierlich wachsende Flachenliberhange aus.

Die gpaNRW untersucht in diesem Priifgebiet, wie die Kommunen mit ihren Friedhéfen hinsicht-
lich der Flachenauslastung, aber auch der Griinflachenpflege und der Gebihrenkalkulation
verfahren.

Ziel der gpaNRW ist es, auf Steuerungs- und Optimierungspotenziale und Risiken hinzuweisen.
Die Darstellung der Kennzahlen zu den kommunalen Friedhéfen schafft Transparenz und sen-
sibilisiert die Kommunen fir einen bewussten und zielgerichteten Umgang mit ihren Friedhéfen.

Dazu untersucht die gpaNRW zunachst die Steuerung und Wirtschaftlichkeit der kommunalen
Friedhofe. Die ortlichen Strukturen und die Kennzahlen bilden die Ausgangslage fir die v.g.
drei Prifungsschwerpunkte.

Ausgehend vom Gesamtkostendeckungsgrad liegt der Hauptfokus der Priifung bei den Gebiih-
ren auf den rechtlichen und betriebswirtschaftlichen Gestaltungsmdglichkeiten. Bei der Grin-
pflege steht die wirtschaftliche Aufgabenerfullung im Mittelpunkt. Die Friedhofsflachen betrach-
ten wir unter dem Aspekt der aktuellen Auslastungs- und Belegungssituation. Wir runden unse-
re Prifung mit einem Ausblick auf den sich voraussichtlich abzeichnenden Entwicklungstrend
bei den stadtischen Friedhofsflachen ab.

Der gpaNRW ist bewusst, dass eine die Totenruhe achtende Gestaltung der Friedhdfe unver-
zichtbar ist. Die in der Priifung gebildeten Kennzahlen werden global fir alle Friedhdfe der Stadt
gebildet. Es ist Aufgabe der Stadt, individuell fiir jeden Friedhof zu entscheiden, inwieweit die
gegebenen Empfehlungen umgesetzt werden kénnen.

gpanNRw Seite 5 von 29

175 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen * Friedhofswesen # 050.010.050_03346

Ortliche Bedeutung des Friedhofswesens

Die ortlichen Friedhofsstrukturen haben einen erheblichen Einfluss auf den kommunalen Res-
sourcenbedarf im Friedhofswesen, denn die kreisfreien Stadte in NRW halten Friedhéfe bzw.
Friedhofsflachen in sehr unterschiedlichem Umfang vor. So gibt es kreisfreie Stadte, die viele
kommunale Friedhofe haben. Andere Kommunen in diesem Segment haben wiederum nur
wenige eigene Friedhofe, jedoch eine Vielzahl an Friedhdfen in Tragerschaft von Dritten wie z.
B. den Kirchen und von privaten Betreibern.

Strukturkennzahlen Friedhofswesen 2017

3

Grund- Kennzahlen Minimum i W . Viertel- Maximum

(Median) V't

Anzahl der kommunalen

2 1 7 11 21 2
Friedhofe 8 %5 3

Flachen der kommunalen

N 1.591.868 37.538 590.467 | 1.235.603 @ 1.872.821 = 4.851.200 23
Friedhéfe in gm

Anteil kommunaler Beiset-
zungen an der Gesamt- 87,54 5,38 45,24 63,39 76,51 93,15 23

sterbefallzahl in Prozent

Kommunale Beisetzungen
je 1.000 gm Friedhofsfla- 1,29 1,06 1,46 1,73 2,04 6,23 23

che

Anteil der Erholungs- und
Grinflache an der Ge- 64,67 34,75 46,72 53,72 61,66 69,60 23

meindeflache in Prozent

Die Stadt Aachen hat die Unterhaltung und Belegung der Friedh6fe auf den Aachener Stadtbe-
trieb Ubertragen. Es gibt drei grol3e Friedhdfe mit einer Flache von jeweils Gber 25 ha und 25
kleine Friedhofe, die jeweils Flache von unter 15 ha aufweisen. Alleine auf den drei gro3en
Friedhofen finden drei Viertel aller Beisetzungen statt. Das verbleibende Viertel verteilt sich auf
die Ubrigen 25 Friedhdfe. Daneben gibt es noch einen Ehrenfriedhof und finf jidische Friedho-
fe, die von der Stadt erhalten werden.

Mit der kommunalen Neugliederung hat die Stadt Aachen die Friedhéfe der AuRenbezirke
Ubernommen. Seitdem hat es einige Umstrukturierungen gegeben. Weniger genutzte Friedhdfe
wurden aufgegeben. Zwolf Friedhéfe wurden in den 1970er und 1980er Jahren erweitert, um
den Flachenbedarf der damals vorherrschenden Sargbestattungen zu decken. Der Flachenbe-
darf ist in der Folgezeit aber nicht wie erwartet gestiegen, sondern aufgrund des geanderten
Grabwahlverhaltens deutlich zuriickgegangen.

Einige der kleineren Friedhdéfe sollten Ende der 1970er Jahre zugunsten grof3erer Friedhéfe
geschlossen werden. Aus diesem Grund wurde 1979 der Friedhof Hiils inklusive eines Krema-
toriums er6ffnet und anschlief3end auf eine Flache von ca. 30 ha ausgebaut. Das seinerzeit
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damit verbundene Ziel, einen Teil der kleinen Friedhéfe zu schlieRen, wurde im Anschluss je-
doch aus politischen Griinden nicht umgesetzt.

Auch wenn rund 88 Prozent der Sterbefalle auf den stadtischen Friedhofen beigesetzt werden,
liegt die Zahl der Bestattungen je 1.000 gm Friedhofsflache aufgrund der zu groRen Friedhofs-
flachen wesentlich niedriger als in 75 Prozent der anderen kreisfreien Stadte.

Die Bestattungszahlen werden in Aachen durch Eindscherungen in den benachbarten Nieder-
landen und Bestattungen in den drei Grabeskirchen negativ beeinflusst. Dagegen gibt es auch
Zuwanderungen von Bestattungen aufgrund der glinstigen naturnahen Bestattungsmaoglichkeit
auf dem Waldfriedhof. Mit dieser Bestattungsmaéglichkeit soll den Abwanderungstendenzen
entgegengewirkt werden.

Von den 28 Aachener Friedhéfen haben lediglich der Ostfriedhof und der Waldfriedhof auch die
Funktion einer innerstadtischen Grinflache. Aufgrund des hohen Anteils an Griin- und Erho-
lungsflachen der Stadt Aachen kénnten die Gbrigen Friedhofsflachen reduziert werden, ohne
den Erholungswert der Stadt zu vermindern.
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Steuerung und Organisation

Ein modernes Friedhofsmanagement bedarf einer effizienten Steuerung und Organisation. Die-
se muss den besonderen Herausforderungen und dem wachsenden Anpassungsbedarf im
Friedhofswesen gerecht werden. Die gpaNRW betrachtet im Folgenden die wesentlichen Ein-
flussfaktoren.

Strukturen und Prozesse

> Feststellung
Die Steuerung der Belegung und der Griinflachenpflege erfolgt zentral beim Aachener
Stadtbetrieb. Die Koordination der Arbeiten ist bereits gut geldst. Die konzeptionelle Ausrich-
tung des Friedhofswesens wird durch die zentrale Organisation begtinstigt. Mit dem Aufbau
des softwareunterstitzten Betriebsflihrungssystems und des Geoinformationssystems wer-
den die Steuerungsmaoglichkeiten weiter verbessert.

Die Strukturen und Prozesse im Friedhofsmanagement miissen zukunftsgerichtet organisiert
sein. Wichtige Voraussetzung hierfir ist, dass die Produktverantwortung fiir das Friedhofswe-
sen an einer zentralen Stelle liegt. Von hier aus sollten die Aufgaben rund um das Friedhofswe-
sen koordiniert und gesteuert werden. Zustandigkeiten und Kompetenzen mussen eindeutig
geregelt und voneinander abgegrenzt werden. Zudem sollten die strategischen und operativen
internen Prozesse moglichst ganzheitlich, redundanz-, medienbruch- und schnittstellenfrei or-
ganisiert, gestaltet und weitgehend digitalisiert werden.

Die Stadt Aachen hat den Betrieb der Friedhdfe und die Griinpflege auf den Aachener Stadtbe-
trieb Ubertragen. Der Stadtbetrieb gibt die Belegung der Grabfelder zentral vor. Nach dieser
Vorgabe erfolgt die Grabvergabe in den sieben Stadtbezirken. Durch gemeinsame Nutzung des
Friedhofsprogramms ist die Grabbelegung medienbruch- und schnittstellenfrei organisiert. Das
Friedhofsprogramm unterstitzt den vollstandigen Prozess von der Beisetzung einschlie3lich der
Erstellung des Bescheids bis zur Beendigung der Nutzungsrechte optimal.

Fir die manuellen Arbeiten setzt der Stadtbetrieb Kolonnen ein. Bestattungstermine und die
Grabwahl werden von der Friedhofssachbearbeitung an die Kolonnen weitergegeben. Die Ko-
lonnen koordinieren die Termine der Bestattungen und die Grunpflege. Die Vorarbeiter der Ko-
lonnen haben Zugriff auf das Fachverfahren, so dass auch hier ein einheitlicher Informations-
stand besteht. Der Stadtbetrieb steuert die Grinpflege Uber ein Auftragssystem, das den Ar-
beitsinhalt friedhofsscharf definiert. Derzeit ist ein softwaregestiitztes Betriebsfiihrungssystem
im Aufbau, das eine detaillierte digitale Erfassung und Auswertung des Zeitbedarfs fir die ma-
nuellen Tatigkeiten ermdglicht.

Die Gebuhrenkalkulation wird durch die Kdmmerei der Stadt erstellt. Der Stadtbetrieb stellt die
Kalkulationsgrundlagen wie die Fallzahlenentwicklung der Grabarten und die Aufwendungen
aus dem Wirtschaftsplan zeitgerecht zur Verfiigung.
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Strategische und operative Ausrichtung

+ Feststellung
Bisher gibt es in Aachen die strategische Vorgabe des Rates, alle Friedhéfe zu erhalten. Im
Haushalt der Stadt Aachen sind als weitere Zielsetzungen die Erstellung des Friedhofskon-
zeptes und konstante Griinpflegekosten verankert. Das in Erstellung befindliche Friedhofs-
konzept ist geeignet, einen strategischen Handlungsrahmen fur einen wirtschaftlichen Fried-
hofsbetrieb mit stabilen Geblhren zu schaffen. Hieraus kénnen operative Ziele, Kennzahlen
und Berichte erst erstellt werden, wenn der Rat die erforderlichen Beschliisse gefasst hat.

Gerade auch wegen der langfristigen Auswirkungen friedhofsrelevanter Entscheidungen bedarf
es hier in besonderem Mal3e einer strategisch ausgerichteten Steuerung. Diese sollte auf klaren
messbaren, zukunftsorientierten Zielvorgaben durch Politik und Verwaltungsfiihrung basieren
und den Handlungsrahmen fiir das operative Friedhofsmanagement bilden. Dem Friedhofsma-
nagement obliegen dann in der Folge die Ableitung mdglichst konkreter operativer Ziele und
deren malRnahmenbezogene Umsetzung. Flankiert werden sollte das gesamte Steuerungssys-
tem durch Kennzahlen und Indikatoren zur Zielerreichung sowie ein aussagekraftiges Berichts-
wesen. Uber ein regelméRiges Berichtswesen sollte beurteilt werden, inwieweit die gesetzten
Ziele und gesteckten Vorgaben eingehalten werden. Hiermit werden gleichzeitig auch die tber-
geordneten Steuerungsebenen informiert. Zentraler Gegenstand eines solchen Berichtswesens
sollte ein regelmaRiger Soll-Ist-Vergleich zur Entwicklung der relevanten Steuerungs- und
Budgetgréfen im Friedhofswesen sein.

Der Rat der Stadt Aachen hat sich fiir den Erhalt aller Friedhofe ausgesprochen. Weitere Ziele
sind im Produktblatt des Haushalts festgelegt. Danach sollen die Unterhaltungskosten der
Grunpflege nicht ansteigen. Zudem soll ein Friedhofskonzept erstellt werden. Diese nicht weiter
konkretisierten Zielvorgaben stellen keine aussagekraftige Strategie zur Steuerung des Fried-
hofswesens dar.

Um eine grundsatzliche strategische Handlungsgrundlage zu erhalten, erstellt der Stadtbetrieb
derzeit ein Friedhofskonzept. Im ersten Teil des Konzeptes sind der Bedarf und die freien bzw.
noch freizuziehenden Flachen dargestellt. Moglichkeiten zur Verkleinerung bzw. Umnutzung
von Friedhofsflachen werden aufgezeigt. Derzeit wird das Konzept stadtintern abgestimmt. Der
erste Teil mit dem Flachenkonzept wird Ende 2019 in der Politik vorgestellt.

Die Friedhofsverwaltung hat bereits vorab einige strategische Weichenstellungen getatigt. Sie
steuert die Belegung der Grabfelder so, dass die Grabstellen auf wenigen Grabfeldern kon-
zentriert werden. Gleichzeitig werden Freiflachen geschaffen. Diese sind im Entwurf des Fried-
hofskonzeptes dargestellt. Sie sollen ausgegliedert oder mit geringeren Pflegestandards ge-
pflegt werden. Damit ist die Umsetzung des ersten Teils des Friedhofskonzeptes gut vorberei-
tet.

+ Empfehlung
Der erste Teil des Friedhofskonzepts sollte zeithah beschlossen werden, um eine Strategie
fur die Verkleinerung der Friedhofsflachen vorzugeben, die vom Stadtbetrieb anschlieend
operativ umgesetzt werden kann.

In einem geplanten zweiten Teil des Friedhofskonzepts wird der Gebdudebestand detailliert
analysiert. Darin werden Unterhaltungsriickstande und die Nutzungsintensitat dargestellt. Im
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Ergebnis soll die Anzahl der Trauerhallen verringert werden bzw. eine Umnutzung angestrebt
werden.

Im dritten geplanten Teil des Friedhofskonzepts wird auf die 6kologische Funktion der Friedhdfe
eingegangen. In diesem Teil sollen auch die Pflegestandards auf den einzelnen Friedhéfen
definiert werden. Derzeit wird der Inhalt der Pflegestandards mit den Stadtbezirken abgestimmt.

+ Empfehlung
Die weiteren Teile des Friedhofskonzepts sollten als Handlungsrahmen zur Verbesserung
der Wirtschaftlichkeit von Trauerhallen und Griinpflege zeitnah erstellt und beschlossen
werden.

Der Aachener Stadtbetrieb erhebt bereits seit Jahren Kennzahlen fiir den Vergleichsring zum
Friedhofswesen der KGSt. Insofern ist die Positionierung der Aachener Friedhofe im Vergleich
zu anderen Stadten bekannt. Diese Zahlen werden aber bisher nicht zu Steuerungszwecken
verwendet.

Aufgrund der wenigen strategischen Zielvorgaben hat der Stadtbetrieb keine auf einem strate-
gischen Zielsystem aufbauenden operativen Ziele und Kennzahlen. Folglich gibt es auch keine
Soll/Ist-Vergleiche mit einem entsprechenden Berichtswesen. Der Stadtbetrieb hat mit dem
Betriebsfiihrungssystem, dem Friedhofsprogramm und der Kosten- und Leistungsrechnung
aber bereits jetzt gute Grundlagen, um steuerungsrelevante Kennzahlen zu entwickeln.

+ Empfehlung
Nachdem das Friedhofskonzept als strategisches Handlungskonzept beschlossen ist, sollte
der Stadtbetrieb hieraus operative Ziele definieren und dazugehdrige Kennzahlen entwi-
ckeln. Anhand eines Berichtswesens sollte die Steuerung tber ein Controlling zur Umset-
zung des Friedhofskonzeptes verbessert werden.

Datenlage/ IT

> Feststellung
Die laufende Sachbearbeitung des Friedhofswesens wird in Aachen durch die Fachsoftware
und die darin integrierte E-Akte gut unterstitzt. Die fur die Prifung erforderlichen Daten kon-
nen problemlos zur Verfigung gestellt werden. Die vom Stadtbetrieb angestrebte Verknup-
fung der noch zu erfassenden geografischen Daten mit dem Fachverfahren und der Be-
triebsfihrungssoftware ist geeignet, die strategische und operative Steuerung des Fried-
hofswesens weiter zu optimieren.

Eine aussagekraftige, friedhofsscharfe Daten- und Informationslage ist eine entscheidende
Voraussetzung fur eine zielgerichtete Steuerung. Sie bildet sowohl die Basis und den Aus-
gangspunkt fur notwendige Analysen und strategische Optimierungs- und Entwicklungskonzep-
te und Entscheidungen als auch fiir die operative Steuerung des Friedhofwesens. Daher sollte
jede Kommune Uber eine bedarfsgerechte und aktuell gepflegte Daten- und Informationsbasis
zu ihren Friedhéfen verfigen. Datenumfang und -tiefe sollten sich dabei streng an dem Mafl3-
stab ,so viel wie nétig, so wenig wie moglich® orientieren.

Fir das Datenmanagement, aber auch zur Unterstlitzung der Kernprozesse im Friedhofswesen
sollte jeder Friedhofstrager grds. (iber eine geeignete, integrierte Fachsoftware verfiigen.
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Der Aachener Stadtbetrieb verfligt Giber eine Friedhofsfachsoftware, die alle Wahlgraber und
die Reihengraber seit 1996 enthalt. Hierin sind neben Daten zu Beigesetzten und Grabnut-
zungsberechtigten, Lage, Grabart und Nutzungsdauer hinterlegt. Mit der Fachsoftware werden
alle Vorgange der laufenden Sachbearbeitung optimal unterstitzt. Alle erforderlichen Vordrucke
sind darin hinterlegt. Anschreiben fiir die Genehmigung eines Grabmals, fir den Ablauf von
Ruherechten, fiir Mangelanzeigen der Grabpflege und der Grabsteinkontrolle sowie zu Grabpa-
tenschaften kdnnen mit wenigen Schritten erstellt werden.

Ebenso werden Gebiihrenbescheide aus dem Fachverfahren erstellt. Uber eine Schnittstelle
werden die erforderlichen Buchungen gesammelt an das Finanzverfahren tUbermittelt. Auf die-
sem Weg ist die llickenlose Ubermittlung der Forderungen an die Stadtkasse gewahrleistet.

Im Fachverfahren ist eine E-Akte eingerichtet. Die aus dem Verfahren generierten Anschreiben
werden automatisch gespeichert. Zusatzlich scannt der Stadtbetrieb die in Papierform vorlie-
genden Dokumente und speichert sie zum jeweiligen Grab in der Fachsoftware.

Erganzend ist derzeit eine geografische Erfassung der Graber im Aufbau. Bis Ende 2020 sollen
die Flachen zu allen Grabern im geografischen Fachverfahren erfasst werden. Dies erméglicht
Auswertungen, in denen freie und belegte Grabstellen und noch verbleibende Nutzungsdauern
von Grabstellen farblich gekennzeichnet werden. Nach Einrichtung dieser Datengrundlage kann
der Stadtbetrieb die Belegung noch einfacher steuern.

Anschlieend sollen die bereits erfassten Flachen der Vegetationsarten und die Daten zu den
Grabern in einem weiteren Schritt mit dem derzeit im Aufbau befindlichen Betriebsfliihrungssys-
tem verknUipft werden. Dann kann die Kolonne zu den Auftragen im Betriebsflihrungssystem die
entsprechenden Flachen und Grabstellen abfragen. Die Erledigung der Auftrage soll in der ge-
ografischen Software automatisch farblich gekennzeichnet werden.

Mobile Gerate fur die Grabvergabe und Grunpflege mit einer Verknlpfung der geografischen
Daten waren eine weitere sinnvolle Erganzung der technischen Ausstattung. Hierliber méchte
der Stadtbetrieb aber erst entscheiden, wenn die im Aufbau befindlichen Systeme fertig gestellt
sind.

+ Empfehlung
Die geografische Erfassung der Grabstellen und die Verknipfungen mit dem Fachverfahren
und dem Betriebsfihrungssystem sollte zeitnah abgeschlossen werden, um die Steue-
rungsmoglichkeiten weiter zu verbessern. Anschlief3end sollte der Einsatz mobiler Gerate
auf den Friedhéfen gepriift werden, um die Friedhofskolonnen bei Grabvergabe und Grin-
pflege noch besser zu unterstitzen.

Offentlichkeitsarbeit und Vermarktung

#» Feststellung
Die Offentlichkeit wird bereits liber Internet, vereinzelte Pressearbeit, Broschiiren, Auftritte
auf Ausstellungen und Fihrungen tber das Friedhofsangebot informiert. Um der wachsen-
den Konkurrenz im Bestattungswesen entgegenzutreten, ist eine intensivere Offentlichkeits-
arbeit erforderlich.
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Zu einer guten Steuerung gehdrt auch, dass das Friedhofsmanagement wirkungsvolle Marke-
tingstrategien und -maRnahmen entwickelt und umsetzt. Gerade vor dem Hintergrund zuneh-
mender Konkurrenzsituationen wird ein professionell betriebenes Marketing im Friedhofswesen
immer wichtiger. In Zukunft wird eine regelmafliige Marktbeobachtung und Marktanalyse ver-
bunden mit einem attraktiven Angebot zunehmend an Bedeutung gewinnen. Gleiches gilt fiir die
Offentlichkeitsarbeit.

Der Aachener Stadtbetrieb hat auf seiner Internetseite Broschiiren und Karten zu den Fried-
héfen mit den jeweiligen Ansprechpartnern verdffentlicht. Dartiber hinaus gibt es einen Vor-
druckdownload fir Antrage fur Bestattungen, zur Errichtung von Grabmalern usw. und Links zu
den aktuellen Satzungen.

Es gibt eine umfangreiche Broschiire in Papierform, die Informationen zu allen Grabarten und
Friedhofen enthalt. Diese wird Angehodrigen und Bestattern ausgehandigt. Zudem werden die
Friedhofe als Teil des Auftritts der Stadt Aachen in der Ausstellung der Euregio vorgestellt. In
Krankenhausern und Hospizen wird derzeit kein Informationsmaterial ausgelegt.

Die Pressearbeit beinhaltet allgemeine Informationen und Hinweise auf Veranstaltungen auf
Friedhofen z. B. fur die Trauerfeier fir Ordnungsamtsbestattete. Anzeigen werden nicht ge-
schaltet. Friedhofs- und Krematoriums-Fihrungen finden auf Anfrage statt. Darliber hinaus gibt
es einen aktiven Forderverein fir den historischen Friedhof. Der Férderverein fihrt regelmafige
Fihrungen durch.

Eine intensivere Offentlichkeitsarbeit ist aus Sicht der gpaNRW insbesondere aufgrund der
wachsenden Konkurrenz durch Grabeskirchen und Begrabniswalder erforderlich. Der Stadtbe-
trieb sollte prifen, inwieweit weitere Werbe- und Informationsmaterialien geeignet sind, das
offentliche Bewusstsein fur die Friedhéfe zu starken.

Die gpaNRW befirwortet zudem einen intensiven Kontakt zu den Bestattern, da sie oft gro3en
Einfluss auf die Wahl des Bestattungsortes haben. Derzeit finden Gesprache mit Bestattern und
Steinmetzen in unregelmafigen Abstanden statt. Zudem erfolgen Informationen Uber einen E-
Mail-Verteiler. Regelmafige Treffen mit Austausch zur aktuellen Friedhofskonzeption kdnnten
zu einem intensiveren Kontakt beitragen.

+ Empfehlung
Der Aachener Stadtbetrieb sollte eine sinnvolle Erweiterung der Offentlichkeitsarbeit anstre-
ben. Denkbar ware eine Anzeigenwerbung oder aber auch regelmaflige Gesprache mit den
Bestattern. Diese kdnnten auch in den Prozess der Friedhofskonzeption eingebunden wer-
den.
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Gebuhren

+ Feststellung
Die seit Jahren gleichbleibende Geblihrenhdhe ist nicht iber aktuelle Aquivalenzziffern be-
grindet. Die Geblhren decken die strukturell bedingt hohen Kosten nicht. Derzeit werden
keine Nachkalkulationen nach den Grundsatzen der Vorauskalkulation erstellt. Defizite wer-
den in folgenden Gebihrenkalkulationen nicht berlicksichtigt. Dies fiihrt zu Haushaltsbelas-
tungen, die aufgrund der Konkurrenzsituation am ehesten ber Kostensenkungen reduziert
werden kénnen.

Die Kalkulation und Gestaltung der Friedhofsgebihren sollte innerhalb des bestehenden recht-
lichen Rahmens auf eine mdglichst kostendeckende Refinanzierung der gebiihrenrelevanten
Gesamtkosten des stadtischen Friedhofswesens ausgerichtet sein. Allerdings sollte die Gebuh-
renhdhe dort ihre Grenze finden, wo sie mangels Konkurrenzfahigkeit zu einer erkennbar rick-
laufigen Nachfrageentwicklung fuhrt. Die Stadt sollte die Zusammenhange von Gebuhrenhéhe
und Nachfrageverhalten im Blick haben. Mit der Gebihrengestaltung sollte die Nachfrage der
Leistungen stabilisiert und dennoch eine mdglichst hohe Kostendeckung erreicht werden.

Kostendeckungsgrad Friedhofswesen gesamt in Prozent 2017

Minimum 58,38

1. Viertelwert 79,28

2. Viertelwert (Median) 89,09

Aachen 89,21

3. Viertelwert 96,00

Maximum 111

In den interkommunalen Vergleich sind 221 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen:

* * L & 2 L 4 W ¢ 9 400 o o * o

58,38 111

#Vergleichskommunen Aachen
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Die interkommunalen Vergleiche beinhalten alle gebihrenrelevanten Erlése und Kosten des
Friedhofswesens ohne Krematorien.

Im Abschnitt drtliche Bedeutung ist dargestellt, dass die Stadt Aachen eine umfangreiche
Friedhofsflache mit einer sehr niedrigen Beisetzungszahl je 1.000 gm Friedhofsflache hat. Dies
bedeutet, dass die Kosten einer groRen Friedhofsflache von vergleichsweise wenigen Gebuh-
renzahlern zu tragen sind. Aufgrund dieser Struktur ist ein Ausgleich des Geblhrenhaushalts in
Aachen schwieriger als in anderen kreisfreien Stadten.

Der o. g. interkommunale Vergleich zeigt die Kostendeckungsgrade ohne Beriicksichtigung des
offentlichen Grinanteils. Mit Blick auf die Belastbarkeit der GebUhrenpflichtigen und weil auch
eine o6ffentliche Grunfunktion gegeben ist, hat der Finanzausschuss der Stadt Aachen am 29.
Januar 2002 einen zu erreichenden Kostendeckungsgrad von 75 Prozent beschlossen. Auf-
grund dessen gibt es eine politisch gewollte Unterdeckung in einer Grokenordnung von derzeit
rund zwei Mio. Euro, die auch den griinpolitischen Wert beinhaltet. Diese 75 Prozent werden in
2017 und auch in den Jahren davor im Ist nicht erreicht. Fiir 2017 hat die K&mmerei ein tber
die o. g. Unterdeckung hinausgehendes Defizit von rund 1,1 Mio. Euro errechnet.

Die gpaNRW hat die einzelnen Kostenarten der jahrlichen Vorauskalkulation inhaltlich nicht
detailliert geprift. Nach den gefiihrten Gesprachen und den vorgelegten Kalkulationsunterlagen
ist jedoch davon auszugehen, dass alle gebiihrenrelevanten Kostenarten in der Kalkulation
berlcksichtigt werden.

Die jahrlich erstellte Ratsvorlage fir die Gebuhrensatze enthalt die Vorauskalkulation ein-
schlieRlich der AquivaIenzziffernkalkulation1 der Kdmmerei. Die in Anlage 3 des Ratsbeschlus-
ses beigefiigte Berechnung geht von geringeren Bestattungszahlen aus. Nach dieser Berech-
nung mussten die Geblhrensatze 2019 deutlich héher liegen, als die vom Rat beschlossenen
Geblhrensatze. Hohere Gebuhren wiirden voraussichtlich zu einem deutlichen Riickgang der
Bestattungszahlen auf Aachener Friedhéfen fihren. Daher wird das Ergebnis der Gebihrener-
mittlung nach dieser Kalkulation bei der Entscheidung zur Gebihrenhdhe nicht berticksichtigt.
Stattdessen beschliel3t der Rat die Gebuhren seit Jahren in unverénderter Hohe. In der letzten
Anderung in 2013 wurden lediglich die Betrage in den Nachkommastellen auf volle Eurobetrage
gerundet.

Die Geblhrenhoéhe sollte auf der Grundlage der Aquivalenzziffernkalkulation nachvollziehbar
begrindet und beschlossen werden. Wenn keine Gebihrenerhéhung erfolgen soll, dann sollte
eine héhere Unterdeckung beschlossen werden, damit die tatsdchliche Situation des Geblh-
renhaushalts transparent wird.

+ Empfehlung
Die Gebuhren fir die Nutzungsrechte sollten auf Basis der ermittelten Kostenverteilung nach
Aquivalenzziffern beschlossen werden. Nur so kann die Gebiihrenhéhe auf einer aktuellen
Berechnungsbasis risikofrei hergeleitet werden.

Die Stadt beflirchtet, dass die Bestattungszahlen bei einer Gebiihrenanhebung zuriickgehen.
Neben den Bestattungsmdglichkeiten in benachbarten Kommunen sieht die Stadt im Wesentli-
chen glinstige Einascherungsmaglichkeiten in den benachbarten Niederlanden als Konkurrenz.

! Vorlage - E 18/0158/WP17 fir den Gebihrenhaushalt 2017 Anlage 3 - Kostenverteilung Nutzungsrechte
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Der von der Stadt Aachen erstellte Gebihrenvergleich zeigt, dass die Grabnutzungsgebiihren
zu den meisten Grabarten in Aachen teurer sind als in der Mehrzahl der Kommunen im Aache-
ner Umland. Insofern ist die Beibehaltung der Geblhrenhdhe nachvollziehbar.

Bei stabilen Bestattungszahlen und konstanten Gebihren kann das Gebuhrenaufkommen die
Kostensteigerungen auf Dauer nicht decken. Im Ratsbeschluss zur Gebihrenkalkulation 2019°
wird von steigenden Bestattungszahlen ausgegangen. Danach werden héhere Ertrage und ein
ausgeglichener Geblihrenhaushalt dargestellt. Die folgende Tabelle vergleicht die Ist-Zahlen
2017 der wesentlichen Grabnutzungsgebihrentatbestadnde mit einem Aufkommen von Uber
100.000 Euro jahrlich mit den Planzahlen 2019:

Vergleich Beisetzungszahlen und Anzahl Verldngerungsjahre Ist 2017 zu Plan 2019

Reihengrab > 5 Jahre - Anzahl Beisetzungsfalle 382 | 450 68 17,80
Urnenreihengrab - Anzahl Beisetzungsfalle 384 450 66 17,19
Baumgrab Urne mit Kennzeichnung - Anzahl Beisetzungsfélle 98 130 32 32,65
Erdwahlgrab normale Lage - Anzahl Verlangerungsjahre 13.427 14.000 573 4,27
Urnenwahlgrab - Anzahl Verlangerungsjahre 3.368 3.500 132 3,92
Urnenkammern - Anzahl Verlangerungsjahre 3.215 3.500 285 8,86

Die angenommenen Beisetzungszahlen- und Verlangerungsjahressteigerungen zeigen ein Pla-
nungsrisiko, da die Beisetzungszahlen auf den Aachener Friedhéfen moglicherweise nicht im
gleichen Umfang ansteigen. Im noch folgenden Kapitel Flachenmanagement wird dargestellt,
dass zumindest fur die Erdgraber ein deutlich ricklaufiger Trend besteht.

+ Empfehlung
In kiinftigen Gebuhrenkalkulationen sollten die Beisetzungszahlen vorsichtig kalkuliert wer-
den, um Planungsrisiken zu vermeiden.

Aus Sicht der gpaNRW sollte die Unterdeckung, die sich aus den gleichbleibenden Gebihrens-
atzen und einer vorsichtig kalkulierten Beisetzungszahl im Vergleich zu den Kosten ergibt, dar-

gestellt werden. Perspektivisch besteht in dieser Hohe ein Konsolidierungsziel fir die Senkung

der Kosten auf den Friedhofsflachen. So wirde der Handlungsdruck zur Verbesserung der wirt-
schaftlichen Lage des Friedhofswesens transparent.

+ Empfehlung
Die Kosten sollten durch MalRnahmen wie z. B. Flachenreduzierung, aber auch Schlief3ung
von Friedhéfen und Senkung der Grinpflegekosten in den nachsten Jahren verringert wer-
den, um die Haushaltsbelastung zu reduzieren.

2 Vorlage - E 18/0158/WP17 Anlage 4 - Planeinnahmen
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Nachkalkulation

Die von der Kdmmerei ermittelten Unterdeckungen werden nicht nach der gleichen Methode,
mit der die Vorauskalkulation erstellt wurde, ermittelt. In den Nachkalkulationen werden den
Kosten die Ertrage aus der Erfolgsrechnung gegenibergestellt. Es werden also Ertrage aus
passiven Rechnungsabgrenzungsposten verwendet. Dies ist It. Kommunalabgabengesetz nicht
vorgesehen. Es sollten — wie in der Vorauskalkulation der Stadt Aachen — die Gebuhrenein-
nahmen des jeweiligen Jahres zur Ermittlung der Unterdeckungen verwendet werden.

Die von der Kdmmerei ermittelten Unterdeckungen werden im Anhang der Jahresabschliisse in
einer Summe dargestellt. Die Defizite sind It. Ausfihrung der Jahresrechnung ,nicht fir einen
Ausgleich in den Folgejahren vorgesehen®. Eine politische Beschlussfassung hierzu erfolgt
nicht.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte Nachkalkulationen nach der gleichen Methodik wie in der Vorkalku-
lation erstellen, und den politischen Gremien vorlegen, um mehr Transparenz zu den beste-
henden Unterdeckungen zu schaffen.

Grabnutzungsgebuhren

> Feststellung
Mit héheren Gebihren flr stark nachgefragte, pflegefreie und zudem tendenziell glinstigere
Grabarten konnten Mehrertrage erzielt werden.

Alle Nutzungsberechtigten3 sollten angemessen am Gebuhrenaufkommen beteiligt werden. Die
Gebiihrensatze der Grabnutzungsgeblhren sollten sich aus einer nachvollziehbaren Aquiva-
lenzziffernkalkulation ergeben.

Die aktuelle Aquivalenzziffernkalkulation berticksichtigt neben dem Flachenverbrauch der jewei-
ligen Grabart auch die zusatzlichen Bestattungsmdglichkeiten mit einem eigenen Faktor. Aus
Sicht der gpaNRW koénnte sie zu den folgenden Punkten optimiert werden:

e In Wahlgrabern gibt es zusatzliche Beisetzungsmdglichkeiten (z. B. im Erdwahigrab eine
Urne zusatzlich zum Sarg, im Urnenwabhlgrab bis zu vier Urnen). Fir die zusatzliche Be-
stattung wird in der Aquivalenzziffernkalkulation der Faktor ,Bestattungsmaglichkeiten*
angesetzt. Dieser betragt bei Erdwahigrabern 1,02. Bei Urnenwahligrabern liegt dieser
Faktor bei 1,35. In Anbetracht der zuldssigen Beisetzungsmoglichkeiten ware auch ein
héherer Faktor gerechtfertigt.

e Das Nutzungsrecht der ,Beisetzung einer Urne im naturnahen Bereich® kann nur in Ver-
bindung mit einer Kremierung im Krematorium in Anspruch genommen werden. Hierbei
erfolgt eine anonyme Bestattung der Urne in einem Waldstiick. Die aktuelle Aquivalenz-
ziffernkalkulation errechnet hierfir eine Gebuhr von nur 14,00 Euro je Nutzungsjahr. Im
Vergleich zu den anderen Grabarten ist dieser Gebuhrensatz sehr giinstig. Die Beiset-
zung einer Urne im ,naturnahen Bereich® wird mit Gber 300 Beisetzungen jahrlich stark

3 Person, der das Recht zur Nutzung einer Grabstatte durch den Friedhofstrager zugewiesen worden ist.
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nachgefragt. Auch hier kdnnte die Stadt die verwendeten Aquivalenzziffern ggf. héher
festlegen.

Die giinstigen Gebihren fir die pflegearmen bzw. pflegefreien Grabarten tragen dazu bei, dass
die Urnenwahlgraber und die ,Beisetzung einer Urne im naturnahen Bereich® immer starker
nachgefragt werden. Die Stadt Aachen sollte die angemessene Beteiligung aller Friedhofsnut-
zer am Gebiihrenaufkommen anstreben. Sie sollte abwagen, in welchem Umfang die Aquiva-
lenzziffern in Anbetracht des Konkurrenzdrucks verandert werden kdnnen.

+ Empfehlung
Die Aquivalenzziffern der besonders giinstigen Gebiihrentatbesténde sollten angepasst
werden, um Mehrertrage zu erzielen und den Kostendeckungsgrad zu verbessern.

Nutzungsgebiihren fiir Trauerhallen

> Feststellung
Das umfangreiche Angebot von 23 Trauerhallen kann aufgrund konkurrierender Anbieter
nicht kostendeckend betrieben werden. Die Verringerung der Anzahl der Trauerhallen ist ein
geeignetes Mittel, um den Kostendeckungsgrad zu verbessern.

Fur den Betrieb der Trauerhallen sollte eine moglichst vollstandige Kostendeckung erreicht
werden. Bei riicklaufiger Trauerhallennutzung sollte die Kommune gezielte Strategien zur Ver-
besserung der Konkurrenzfahigkeit entwickeln. Hierbei kann es auch notwendig sein, die Ge-
blihren auf eine Hohe zu begrenzen, die breiteren Schichten der Bevélkerung eine Nutzung der
Trauerhallen ermdglicht. Bei dauerhaft niedriger Auslastung und gleichzeitig niedrigen Nut-
zungsgebiihren sollte die Kommune konzeptionelle Uberlegungen zur kiinftigen Anzahl und
Ausstattung der Trauerhallen im Stadtgebiet anstellen. Unter Berlcksichtigung einer ausrei-
chenden bezirklichen Versorgung sollte sie die Anzahl der Trauerhallen reduzieren, um Kosten
zu senken. Die verbleibenden Trauerhallen sollten konkurrenzfahig aufgewertet werden.

Kostendeckungsgrad Trauerhallen in Prozent 2017

Minimum 44 17
1. Viertelwert 66,97
Aachen 75,35
2. Viertelwert (Median) 85,54
3. Viertelwert 102

Maximum 125
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In den interkommunalen Vergleich sind 20 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen:

*o o 6 L S 4 L K £ & 2 * o o * o

4417 125

@ \Vergleichskommunen Aachen

Die hohe Anzahl von 23 Trauerhallen auf den Friedhdfen der Stadt Aachen erschwert einen
kostendeckenden Betrieb. Die Trauerhallen werden von 2015 bis 2017 jahrlich in 1.400 Fallen
genutzt. Gemessen an der Anzahl der Sterbefalle von 2.434 in 2017 werden die Trauerhallen
somit nur bei rund 60 Prozent der Beisetzungen in Anspruch genommen.

Die Trauerhallen der Stadt Aachen konkurrieren mit Abschiedsrdumen privater Anbieter. Um die
Nutzungszahlen stabil zu halten, hat die Stadt Aachen die Gebuhren in den letzten Jahren nicht
erhdht. Da eine Gebuhrenerhéhung bei den Trauerhallen nicht zielfihrend ist, kann die Kosten-
deckung nur Uber eine Kostensenkung verbessert werden.

Der Aachener Stadtbetrieb hat erkannt, dass der hohe Unterhaltungsaufwand nur gesenkt wer-
den kann, wenn die Anzahl der Trauerhallen reduziert wird. Daher wurde in 2019 bereits eine
Trauerhalle abgerissen. Im derzeit geplanten zweiten Teil des Friedhofskonzeptes wird darge-
stellt, inwieweit auf weitere Trauerhallen verzichtet werden kann. Denkbar ist auch eine Umnut-
zung von Trauerhallen z. B. als Kolumbarium. Dies ist aber nur eingeschrankt moglich, da die
Trauerhallen teilweise unter Denkmalschutz stehen.

+ Empfehlung
Die gpaNRW empfiehlt, den zweiten Teil des Friedhofskonzeptes zeitnah zu erstellen und zu
beschlieen, damit die Anzahl der Trauerhallen reduziert und Kosten gesenkt werden kon-

nen.
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Flachenmanagement

Ausgangslage

Der Flachenbedarf hangt neben anderen wichtigen Faktoren wesentlich von der Entwicklung
der Bevdlkerung und der Sterbefélle sowie dem ortlichen Nachfrageverhalten ab.

Die Einwohnerzahl der Stadt Aachen wird in den kommenden Jahren nach den Prognosen von
IT.NRW ansteigen. In der Friedhofskonzeption geht der Stadtbetrieb ebenfalls von einem leich-
ten Anstieg der Einwohnerzahlen und damit auch der Sterbefélle aus.

Anteile Beisetzungen 2017

2.
Viertel-
wert
(Median)

1 3

Viertel- Maximum ezl

Kennzahlen Aachen Minimum Viertel-

Anteil Beisetzungen
Erdgraber am Gesamtbeiset- 42,66 13,59 21,69 27,29 34,73 50,24 23
zungsaufkommen in Prozent

Anteil Beisetzungen
Urnengraber am Gesamtbei-

- 47,93 3,85 39,48 47,93 57,79 72,60 23
setzungsaufkommen in
Prozent
Anteil Beisetzungen weitere
Grabarten am Gesamtbei- 9,41 0,00 8,83 26,82 31,63 73,08 23

setzungsaufkommen in
Prozent

Insgesamt ist die Zahl der Beisetzungen auf den stadtischen Friedhofen in den letzten Jahren
stabil. Es gibt jedoch einen erkennbaren Wandel bei der Grabwahl.

gpanNRw Seite 19 von 29

189 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen * Friedhofswesen # 050.010.050_03346

Entwicklung der Beisetzungszahlen
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Beisetzungen weitere Grabarten

Die Zahl der Erdgrabbeisetzungen verringert sich in Aachen von 2014 bis 2018 um rund sieben
Prozent. Dagegen steigt die Zahl der Beisetzungen in Urnengrabern (Reihen-, Wahl- und
Baumgrab) im gleichen Zeitraum um Uber 10 Prozent an. Den starksten Zuwachs zeigen die
weiteren Grabarten mit 78 Prozent. Hier sind es insbesondere die Kolumbarien, deren Anzahl
von Beisetzungen von 96 in 2014 auf 174 in 2018 angestiegen ist.

Durch die zunehmenden Anteile an platzsparenden Bestattungsformen vergréern sich die
Uberkapazitaten auf den Aachener Friedhofen.

Aktuelle Auslastungs-/ Belegungssituation

> Feststellung
Die Friedhofsflachen der Stadt Aachen sind zu gering ausgelastet. Der Entwurf des detail-
lierten Friedhofskonzeptes bietet eine gute Grundlage, um Verkleinerungen und ggf. Schlie-
Rungen von Friedhéfen zu beraten und zu beschlieRen. So kann eine bessere Flachenaus-
lastung erreicht werden.

Wesentlicher Malstab fir ein effizientes und damit geblUhren- bzw. haushaltsentlastendes
Friedhofs- und Flachenmanagement ist die Auslastung und die Belegungsdichte der Friedhofs-
flachen. Eine héhere Flachenauslastung mit einer konzentrierten Belegung begtinstigt einen
wirtschaftlichen Friedhofsbetrieb. An diesem Malstab sollten sich die Kommunen bei kinftigen
Entscheidungen zur Friedhofsgestaltung und -planung vorrangig orientieren.
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Flachenanteile der Grabarten 2017

Anteil belegte Flache Erdgraber an
der Gesamtflache der Friedhdfe in 10,80 4,33 8,70 10,80 12,66 24,59 17
Prozent

Anteil belegte Flache Urnengraber
an der Gesamtflache der Friedhofe 1,95 0,46 0,79 1,19 1,38 5,13 16
in Prozent

* Die gpaNRW ermittelt die Grabflachen, indem sie die belegten Grabstellen mit grabartenspezifischen Standardflachen
multipliziert.

Die Friedhéfe der Stadt Aachen haben zwar im o. g. Vergleich einen durchschnittlichen Fla-
chenanteil an belegter Grabflache. Da die Flachenanteile aller verglichenen Kommunen eher
gering sind, ist davon auszugehen, dass auch die Aachener Kennzahlen fiir einen wirtschaftli-
chen Friedhofsbetrieb zu niedrig sind.

Erschwerend kommt hinzu, dass die Belegung der Grabfelder auf Aachener Friedhéfen — ins-
besondere auf den kleineren Friedhdfen — viele Liicken aufweist. Aufgegebene Grabstellen
kénnen nur zu einem geringen Teil durch neue Graber ersetzt werden. Die Grunpflege fur die
lickenhafte Grabbelegung gestaltet sich aufwendiger als bei durchgangig belegten Grabfeldern.
Dies erschwert die Kostendeckung des Gebuhrenhaushalts.

Der Aachener Stadtbetrieb hat berechnet, dass, von den 159,3 ha Friedhofsflachen lediglich
102,3 ha fur die Friedhofsnutzung bendétigt werden. In der Berechnung sind neben Grabfeldfla-
chen auch Gestaltungsflachen, Wegeflachen und unveranderbare Sonderflachen berticksich-
tigt. Im Entwurf des Friedhofskonzeptes werden die Méglichkeiten fur eine Verkleinerung der
Friedhofsflachen friedhofsscharf dargestellt. Die gpaNRW sieht hierin eine gute Grundlage fur
strategische Entscheidungen zum kinftigen Flachenumfang.

Fur kinftig auszugliedernde Flachen sind laut Entwurf des Friedhofskonzepts Folgenutzungen
als Naturschutzgebiet, Obstwiese, Wald, Park oder Bauland denkbar. Finanzielle Effekte sind
bei Nachnutzungen zu erwarten, bei denen eine Griinpflege nur noch in geringem Umfang oder
gar nicht mehr erforderlich ist, wie z. B. Bauland-, Waldnutzung oder Verpachtung als Obstwie-
se. Ein positiver Effekt ist zudem mdglich, wenn Flachen 6kologisch umgestaltet werden, um
Ausgleichsmalinahmen auszuweisen, die ansonsten auf anderen zusatzlichen Flachen erfolgen
mdussten.

+ Empfehlung
Die im Entwurf des Friedhofskonzeptes dargestellten Ausgliederungen von Flachen und die
vorgeschlagenen FriedhofsschlieRungen sollten nach politischer Beratung beschlossen wer-
den, damit die Flachen verkleinert und so Kosten gesenkt werden kénnen.
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Entwicklung kiinftiger Flachenbedarf

+ Feststellung
Der Trend zu Grabarten mit geringem Flachenbedarf wird sich in den kommenden Jahren
auch in Aachen weiter fortsetzen. Kiinftig werden somit noch weniger Flachen bendétigt. Die
gpaNRW sieht es positiv, dass auch diese Entwicklung im Entwurf des Friedhofskonzeptes
berlcksichtigt wird.

Wichtig sind nicht nur die Kenntnis Uber und der Umgang mit der aktuellen Auslastungssituati-
on, sondern auch die Transparenz zum Entwicklungstrend der klnftigen Belegung der Friedho-
fe. Eine solche, fortschreibungsfahige Entwicklungsprognose basierend auf validen, értlichen
Daten sollte dann auch die zentrale Grundlage fir eine, detaillierte Friedhofsentwicklungspla-
nung bilden.

Entwicklung der Grabarten

Neukaufe Erdgraber 2017 528
Funfjahresmittel der freiwerdenden Erdgrabstellen 2018 bis 2022 1.714
Neukaufe Urnengraber (Reihen-, Wahlgrab und am Baum) 2017 880
Funfjahresmittel der freiwerdenden Urnengrabstellen 2018 bis 2022 433
Neukaufe weitere Grabarten (Kolumbarien, Urnengemeinschaftsgraber) 2017 146
Funfjahresmittel der freiwerdenden weiteren Grabstellen 2018 bis 2022* 0

Die weiteren Grabarten werden erst seit wenigen Jahren angeboten. Daher enden in den
nachsten funf Jahren noch keine Ruherechte.

Der Vergleich von Neukaufen zu freiwerdenden Grabstellen in der Stadt Aachen zeigt, dass
sich der Wandel vom flachenintensiven Erdgrab zum Urnengrab in den kommenden Jahren
noch weiter fortsetzt. Die Friedhofsverwaltung beobachtet zudem eine zunehmende Anzahl von
Erdgrabern, die vor Ablauf der Ruhefrist zuriickgegeben werden. Hierdurch entstehen zusatzli-
che nicht geplante Freiflachen innerhalb der Grabfelder.

Die Flachenbedarfsberechnung im Friedhofskonzept basiert auf den IST-Beisetzungen des
Jahres 2017. Bei weiter steigenden Anteilen von Bestattungsformen mit geringem Flachenbe-
darf wird sich der im Friedhofskonzept errechnete Flachenbedarf noch weiter verringern. Daher
sieht das Friedhofskonzept auch eine regelmaRige Uberpriifung der Berechnung vor.

+ Empfehlung
In einem Abstand von funf Jahren sollte die Berechnung des Flachenbedarfs — wie im Fried-
hofskonzept vorgesehen — (iberprift werden, um das Flachenmanagement an die weitere
Entwicklung anzupassen.
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Grunpflege

Ausgangslage

Die ortlichen Gegebenheiten im Friedhofsgriin, insbesondere Umfang und Ausstattung der
Grunflachen, sind pragend fur die dort entstehenden Gesamtaufwendungen. SchlieRlich be-
stimmen das Flachenvolumen sowie die Wahl und Anordnung bzw. Gestaltung der Vegetati-
onsarten auch wesentlich den Ressourcenbedarf fiir die Unterhaltung und Pflege. Im Fried-
hofswesen kommt dariiber hinaus dem &éffentlichen Griinanteil eine besondere Bedeutung zu.
Die dort entstehenden Kosten sind nicht geblihrenrelevant und belasten somit in vollem Umfang
den stadtischen Haushalt.

Griin und Wegeflachen/ Baume auf den Friedhofen 2017

Anzahl
Werte

Kennzahl

Anteil Griin- und Wegefla-
che an der Gesamtflache 78,24 45,69 71,06 77,34 81,78 89,68 23
der Friedhofe in Prozent

Anzahl Baume je 1.000 gm

Friedhofsflache 11 3 6 7 10 12 21

Aachen liegt auch hier — korrespondierend zum Vergleich der Flachenanteile der Grabarten in
der Nahe des Medianwertes. Die interkommunalen Vergleichswerte sind aber in allen kreisfeien
Stadten ungunstig fir einen wirtschaftlichen Friedhofsbetrieb. Die Anteile der Griin- und Wege-
flachen sollten — so wie im Entwurf des Aachener Friedhofskonzepts dargestellt — verringert
werden.

Unterhaltungskosten der Griin- und Wegeflachen

+ Feststellung
Hohe Pflegestandards und eine aufwendige Friedhofsgestaltung flihren zu héheren Griin-
pflegekosten. Das Betriebsflihrungssystem unterstitzt die Steuerung der Grinpflege. Der-
zeit nutzt der Stadtbetrieb die Moglichkeiten des Betriebsfihrungssystems noch nicht fir alle
Friedhofe.

Die Stadt sollte die Grun- und Wegeflachen so wirtschaftlich wie mdglich unterhalten und pfle-
gen. Insbesondere Uber die Optimierung der Gestaltung/Ausstattung der Griin- und Wegefla-
chen, Pflegestandards und -haufigkeiten sowie die manuellen Eigen- und/oder Fremdleistungen
kann die Kommune aktiv Einfluss auf den Ressourceneinsatz und damit auch auf die Gebuh-
renentwicklung sowie den stadtischen Haushalt nehmen.
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Unterhaltungskosten je qm Griin- und Wegeflache 2017

Minimum 1,13

1. Viertelwert 1,80

2. Viertelwert (Median) 214

Aachen 2,77

3. Viertelwert 3,40

Maximum 5,57

In den interkommunalen Vergleich sind 17 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen:

* W S0 oo * * * o *

1,13 5,57

@ Vergleichskommunen Aachen

Der Aachener Stadtbetrieb pflegt die Friedhdfe grundsatzlich selbst. Lediglich flir die Baum-
pflege werden Arbeiten teilweise aus Kapazitatsgriinden vergeben. In den vergangenen Jahren
hat es einen Personalabbau in den Pflegekolonnen gegeben. Hierdurch kénnen die Friedhofs-
pflegearbeiten nicht immer im vollen Umfang erbracht werden. Insbesondere Ausfallzeiten von
Mitarbeitern kdnnen nicht kompensiert werden. Dennoch sind die Unterhaltungskosten je gm
Grin- und Wegeflache hdher als in den meisten anderen kreisfreien Stadten. Dies liegt insbe-
sondere an

e der immer noch lickenhaften Grabbelegung,
e umfangreichen Wegeflachen,

e umfangreichen Gehdlzflachen,

e dem umfangreichen Baumbestand und

e hohen Pflegestandards.

Der Aachener Stadtbetrieb steuert die Belegung bereits seit Jahren so, dass zusammenhan-
gende Freiflachen entstehen, die einfacher zu pflegen sind. Durch vorzeitige Rickgabe von
Grabern entstehen aber immer neue nicht planbare Liicken in bestehenden Grabfeldern. Um
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einen Teil des daraus entstehenden Mehraufwands zu kompensieren, erhebt die Stadt Aachen
bei vorzeitiger Grabriickgabe eine Gebluhr fir die weitere Pflege der Flache.

Wege-, Baum- und Gehdlzpflege gestalten sich aufwendiger als Rasenpflege. Aus diesem
Grund hat der Aachener Stadtbetrieb bereits vereinzelt Wegeflachen und Gehodlzgruppen redu-
ziert. Zum Zeitpunkt der Prifung ermittelt der Stadtbetrieb auf Basis der IST-Situation, welcher
Pflegeumfang sinnvoll ist. Dabei werden Mdoglichkeiten weiterer Gehoélz- und Wegereduzierun-
gen in Betracht gezogen. Zudem werden geringere Pflegestandards definiert. Pflegeumfang
und Pflegestandards werden derzeit mit den Bezirksvertretungen abgestimmt. Ziel ist eine erste
politisch legitimierte strategische Ausrichtung der Griinpflege.

Eine weitergehende Darstellung des Friedhofsgriins und der erforderlichen Pflege ist im geplan-
ten dritten Teil des Friedhofskonzepts vorgesehen. Hierin wird auch die Umgestaltung von frei-
gezogenen Friedhofsflachen, die nicht ausgegliedert werden kénnen, thematisiert.

Die 6kologische Funktion der Friedhéfe und die Bedeutung fiir die ortliche Bevolkerung haben
in Aachen einen zunehmenden Stellenwert. Aus Sicht der gpaNRW stellt dies aber nicht zwin-
gend einen Widerspruch zu einer wirtschaftlicheren Friedhofspflege dar. Die politischen Zielset-
zungen sollten auch wirtschaftliche Aspekte bertcksichtigen. Mit dem dritten Teil des Friedhofs-
konzeptes kdnnte die Stadt eine geeignete Handlungsgrundlage zur kiinftigen Griinpflege
schaffen.

+ Empfehlung
Die derzeit erstellten Pflegestandards und die geplante Friedhofskonzeption sollten eine
pflegeleichtere Gestaltung und abgestufte Pflegestandards enthalten, um die Friedhofspfle-
ge wirtschaftlicher zu gestalten.

Zur besseren Steuerung wird derzeit ein softwareunterstitztes Betriebsfihrungssystem im
Stadtbetrieb eingefuhrt. Zu jedem Friedhof sind in der Software Auftrage fur die verschiedenen
Pflegearbeiten (z. B. "FH Huls - Instandhaltung von Wegen/Platzen®) hinterlegt. Von den Vorar-
beitern der Pflegekolonnen werden die geleisteten Personal- und Fahrzeug/Geratestunden auf
die Auftrage gebucht. Mit dem Betriebsfihrungssystem kann anhand der IST-Buchungen aus-
gewertet werden, wie hoch der Pflegeaufwand fur einzelne Friedhéfe und fur die jeweiligen
Vegetationsarten ist. Diese Auswertungen kénnen als Grundlage fur die Entscheidung zur Um-
gestaltung der Friedhéfe genutzt werden.

Das Betriebsflihrungssystem lauft seit zwei Jahren als Pilotversuch fur den Friedhof Huls und
fur den Waldfriedhof. Mittlerweile wird das Betriebsfiihrungssystem auf fast allen Friedhofen
eingesetzt.

Der Stadtbetrieb sollte Kennzahlen der Unterhaltungsaufwendungen je gm zu den jeweiligen
Vegetationsarten bilden. Anhand der Kennzahlen sollte geprift werden, inwieweit eine Vergabe
von Arbeiten gunstiger ist, als die Pflege mit eigenen Kraften.

+ Empfehlung
Der Einsatz des Betriebsfiihrungssystems sollte zur Verbesserung der Steuerung auf alle
Friedhdfe ausgedehnt werden. Es sollten Kennzahlen gebildet werden, um die Wirtschaft-
lichkeit der Friedhofspflege zu dokumentieren und ggf. zu verbessern.
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Anlage: Erganzende Tabellen

Tabelle 1: Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur iiberortlichen Prifung 2019 - Friedhofswesen

Die Steuerung der Belegung und der Griinflachenpflege erfolgt zentral beim Aachener
Stadtbetrieb. Die Koordination der Arbeiten ist bereits gut geldst. Die konzeptionelle
F1 Ausrichtung des Friedhofswesens wird durch die zentrale Organisation beguinstigt. Mit
dem Aufbau des softwareunterstitzten Betriebsfiihrungssystems und des Geoinforma-
tionssystems werden die Steuerungsmaglichkeiten weiter verbessert.
Bisher gibt es in Aachen die strategische Vorgabe des Rates alle Friedhofe zu erhalten.
Im Haushalt der Stadt Aachen sind als weitere Zielsetzungen die Erstellung des Fried-
hofskonzeptes und konstante Grinpflegekosten verankert. Das in Erstellung befindliche Der erste Teil des Friedhofskonzepts sollte zeitnah beschlossen werden, um
F2 Friedhofskonzept ist geeignet, einen strategischen Handlungsrahmen fir einen wirt- E2.1 eine Strategie fiir die Verkleinerung der Friedhofsflachen vorzugeben, die vom
schaftlichen Friedhofsbetrieb mit stabilen Gebiihren zu schaffen. Hieraus kénnen ope- Stadtbetrieb anschlieRend operativ umgesetzt werden kann.
rative Ziele, Kennzahlen und Berichte erst erstellt werden, wenn der Rat die erforderli-
chen Beschliisse gefasst hat.
Die weiteren Teile des Friedhofskonzepts sollten als Handlungsrahmen zur
E2.2 Verbesserung der Wirtschaftlichkeit von Trauerhallen und Griinpflege zeitnah
erstellt und beschlossen werden.
Nachdem das Friedhofskonzept als strategisches Handlungskonzept beschlos-
E23 sen ist, sollte der Stadtbetrieb operative Ziele definieren und dazugehérige
' Kennzahlen entwickeln. Anhand eines Berichtswesens sollte die Steuerung Uber
ein Controlling zur Umsetzung des Friedhofskonzeptes verbessert werden.
Die laufende Sachbearbeitung des Friedhofswesens wird in Aachen durch die Fach- Die geografische Erfassung der Grabstellen und die Verknipfungen mit dem
software und die darin integrierte E-Akte gut unterstutzt. Die fir die Prifung erforderli- Fachverfahren und dem Betriebsflihrungssystem sollte zeitnah abgeschlossen
F3 chen Daten kénnen problemlos zur Verfiigung gestellt werden. Die vom Stadtbetrieb E3 werden, um die Steuerungsmaoglichkeiten weiter zu verbessern. AnschlieRend
angestrebte Verknilipfung der der noch zu erfassenden geografischen Daten mit dem sollte der Einsatz mobiler Gerate auf den Friedhdfen geprift werden, um die
Fachverfahren und der Betriebsfiihrungssoftware ist geeignet, die strategische und Friedhofskolonnen bei Grabvergabe und Griinpflege noch besser zu unterstit-
operative Steuerung des Friedhofswesens weiter zu optimieren. zen.
F4 Die Offentlichkeit wird bereits (iber Internet, vereinzelte Pressearbeit, Broschiiren, E4 Der Aachener Stadtbetrieb sollte eine sinnvolle Erweiterung der Offentlichkeits-
Auftritte auf Ausstellungen und Fuhrungen uber das Friedhofsangebot informiert. Um arbeit anstreben. Denkbar ware eine Anzeigenwerbung oder aber auch regel-
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der wachsenden Konkurrenz im Bestattungswesen entgegenzutreten, ist eine intensive- maRige Gesprache mit den Bestattern. Diese kdnnten auch in den Prozess der
re Offentlichkeitsarbeit erforderlich. Friedhofskonzeption eingebunden werden.
Die seit Jahren gleichbleibende Gebiihrenhdhe ist nicht iber aktuelle Aquivalenzziffern
begrundet. Die Get_>uhren decken die strukturell bedingt hohen mchF. Derzeit werdet-n. Die Gebhren fiir die Nutzungsrechte sollten auf Basis der ermittelten Kosten-
keine Nachkalkulationen nach den Grundsatzen der Vorauskalkulation erstellt. Defizite . P . . .
F5 . N . . N L E5.1 verteilung nach Aquivalenzziffern beschlossen werden. Nur so kann die Gebiih-
werden in folgenden Gebuhrenkalkulationen nicht beriicksichtigt. Dies fiihrt zu Haus- . . L . .
. s N renhdhe auf einer aktuellen Berechnungsbasis risikofrei hergeleitet werden.
haltsbelastungen, die aufgrund der Konkurrenzsituation am ehesten Uber Kostensen-
kungen reduziert werden kénnen.
In kiinftigen Geblihrenkalkulationen sollten die Beisetzungszahlen vorsichtig
E5.2 . oy .
kalkuliert werden, um Planungsrisiken zu vermeiden.
Die Kosten sollten durch MalRnahmen wie z. B. Flachenreduzierung, aber auch
E5.3 SchlieBung von Friedhéfen und Senkung der Griinpflegekosten in den nachsten
Jahren verringert werden, um die Haushaltsbelastung zu reduzieren.
Die Stadt Aachen sollte Nachkalkulationen nach der gleichen Methodik wie in
E5.4 der Vorkalkulation erstellen, und den politischen Gremien vorlegen, um mehr
Transparenz zu den bestehenden Unterdeckungen zu schaffen.
Mit héheren Gebihren fir stark nachgefragte, pflegefreie und zudem tendenziell glins- Mit eln?r Anp?issung der Aquu.{alenzz.lffern der besonders gunstigen Gebuhren-
F6 . .. N . E6 tatbestédnde kénnten Mehrertrége erzielt werden, um den Kostendeckungsgrad
tigere Grabarten konnten Mehrertrage erzielt werden.
zu verbessern.
Das umfangreiche Angebot von 23 Trauerhallen kann aufgrund konkurrierender Anbie- Die gpaNRW empfiehlt den zweiten Teil des Friedhofskonzeptes zeitnah zu
F7 ter nicht kostendeckend betrieben werden. Die Verringerung der Anzahl der Trauerhal- | E7 erstellen und zu beschlieRen, damit die Anzahl der Trauerhallen reduziert und
len ist ein geeignetes Mittel, um den Kostendeckungsgrad zu verbessern. Kosten gesenkt werden kdnnen.
Die Friedhofsflachen der Stadt Aachen sind zu gering ausgelastet. Der Entwurf des Die im Entwurf des Friedhofskonzeptes dargestellten Ausgliederungen von
F8 detaillierten Friedhofskonzeptes bietet eine gute Grundlage, um Verkleinerungen und E8 Flachen und die vorgeschlagenen Friedhofsschlielungen sollten nach politi-
ggf. Schlieungen von Friedhéfen zu beraten und zu beschlieRen. So kann eine besse- scher Beratung beschlossen werden, damit die Flachen verkleinert und so
re Flachenauslastung erreicht werden. Kosten gesenkt werden kdnnen.
Der Trend zu.Grabarten m!t geringem Flachgnpedaﬁ wird smh in den kor'rjmendf:n In einem Abstand von fiinf Jahren sollte die Berechnung des Flachenbedarfs -
Jahren auch in Aachen weiter fortsetzen. Kiinftig werden somit noch weniger Flachen L . . . .
F9 o ; . " . . . E9 wie im Friedhofskonzept vorgesehen - Giberprift werden, um das Flachenma-
bendtigt. Die gpaNRW sieht es positiv, dass auch diese Entwicklung im Entwurf des . . .
. L nagement an die weitere Entwicklung anzupassen.
Friedhofskonzeptes berticksichtigt wird.
F10 Hohe Pflegestandards und eine aufwendige Friedhofsgestaltung flihren zu héheren E10.2 | Die derzeit erstellten Pflegestandards und die geplante Friedhofskonzeption
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Feststellung Empfehlung

Grinpflegekosten. Das Betriebsfiihrungssystem unterstitzt die Steuerung der Griin-
pflege. Derzeit nutzt der Stadtbetrieb die Moglichkeiten des Betriebsfihrungssystems
noch nicht fur alle Friedhdfe.

sollten eine pflegeleichtere Gestaltung und abgestufte Pflegestandards enthal-
ten, um die Friedhofspflege wirtschaftlicher zu gestalten.

E10.2

Der Einsatz des Betriebsflhrungssystems sollte zur Verbesserung der Steue-
rung auf alle Friedhofe ausgedehnt werden. Es sollten Kennzahlen gebildet
werden, um die Wirtschaftlichkeit der Friedhofspflege zu dokumentieren und
ggf. zu verbessern.

gPANRW
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Kontakt

Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen
HeinrichstralBe 1, 44623 Herne

Postfach 10 18 79, 44608 Herne
t 023 23/14 80-0

f 02323/14 80-333

e info@gpa.nrw.de

i www.gpa.nrw.de
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Managementubersicht

Die wesentlichen Ergebnisse der tUberdrtlichen Prifung der Stadt Aachen im Prifgebiet Bauauf-
sicht stellt die gpaNRW nachfolgend zusammenfassend dar.

Die Feststellungen und Empfehlungen haben wir tabellarisch in der Anlage aufgefiihrt. Die Rei-
henfolge ist chronologisch und gibt keine Priorisierung vor.

Bauaufsicht

Die Bauberatung der Stadt Aachen stellt Bauwilligen auf diversen Wegen Informationen bereit.
Dass diese Informationen auch Wirkung entfalten, zeigt sich in den vergleichsweise unauffalli-
gen Anteilen zurickgenommener bzw. zuriickgewiesener Bauantrage.

Bei den von der gpaNRW betrachteten Bereichen im vereinfachten Baugenehmigungsverfah-
ren bietet die Stadt Aachen keine Ansatzpunkte flr etwaige Beschwerden oder verwaltungsge-
richtliche Klagen. Der — als Anlage beigefligte — Prozessablauf ist effektiv. Moglichkeiten, die
Bearbeitungsdauer zu optimieren, schopft die Stadt Aachen gut aus. Auch die gewahlte Soft-
wareldsung der Stadt Aachen ist geeignet, um die Sachbearbeitung gut zu unterstiitzen. Bei der
digitalen Bearbeitung bestehen noch Entwicklungsmdglichkeiten.

Einheitliche Ermessensentscheidungen werden durch die Abteilungsleitungen sichergestellt.
Die Verantwortungsbereiche sind in den Dienstanweisungen und der Unterzeichnungsbefugnis
schriftlich klar geregelt und werden regelmafig tberarbeitet.

Grundsatzliche Ziele fir die Bauaufsicht wurden von der Stadt Aachen festgelegt. Die Stadt ar-
beitet auch mit einigen Kennzahlen, jedoch gibt es kaum Kennzahlen zum Personaleinsatz.
Hier bietet es sich an, z. B. die Kennzahlen aus der tberortlichen Prifung fortzuschreiben, um
die intrakommunale Entwicklung zu verfolgen und die Steuerung des Bereiches zu unterstut-
zen. Auch Kennzahlen zum Kostendeckungsgrad werden im Haushalt nicht abgebildet.
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Inhalte, Ziele und Methodik

In dem Handlungsfeld Bauaufsicht befasst sich die gpaNRW hauptsachlich mit den Baugeneh-
migungen. Daneben bezieht sie auch die Bereiche Bauberatung und Bauordnung mit ein.

Ziel der gpaNRW ist es, auf Steuerungs- und Optimierungspotenziale hinzuweisen und Hand-
lungsmoglichkeiten aufzuzeigen.

Fir die Analyse arbeitet die gpaNRW unterstutzend mit Kennzahlen. Um beispielsweise Perso-
nalkennzahlen zum Leistungsvergleich bilden zu kdnnen, wird das eingesetzte Personal ge-
trennt nach Overhead und Sachbearbeitung erfasst. Der Kennzahlenvergleich schafft den not-
wendigen Uberblick und erméglicht eine Standortbestimmung innerhalb der kreisfreien Stadte in
NRW.

Uber eine Prozessbetrachtung des vereinfachten Baugenehmigungsverfahrens werden die
stadtinternen Ablaufe transparent. Wenn sich daraus Optimierungsansatze ergeben, weist die
gpaNRW darauf hin. Damit ein Bezug des Prozesses zu den ermittelten Kennzahlen hergestellt
werden kann, wird der bis 2018 glltige Prozess dargestellt. Ab dem 01. Januar 2019 gelten die
Regelungen der neu gefassten Landesbauordnung. Hinweise der Stadt auf gednderte Verfah-
rensweisen hat die gpaNRW bei der Prozessbetrachtung in den Erlauterungen mit aufgenom-
men.

Daruber hinaus hat die gpaNRW mit den Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern der
Stadt im Handlungsfeld Bauaufsicht die Themen RechtmaRigkeit, Geschéaftsprozesse, Digitali-
sierung und Transparenz erdrtert. Um Anhaltspunkte zu erhalten, inwieweit die Kommunen in
diesen Bereichen die Vorgaben erfiillen, hat die gpaNRW in allen 23 kreisfreien Stadten im
Rahmen eines Interviews einheitliche Fragen gestellt. Eine tiefergehende Sachstandsabfrage
zum Stand der Digitalisierung des Baugenehmigungsverfahrens in NRW hatte das Ministerium
fur Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen bereits in
2018 durchgefiihrt. Soweit sich daraus Bezlige zu unserer Priifung ergeben, hat die gpaNRW
diese mit dargestellt.

FUr die Ermittlung der Kennzahlen zum Personaleinsatz hat die gpaNRW die tatsachliche unter-
jahrige Ist-Situation der Stellenbesetzung erfasst. Dabei sind die vollzeitverrechneten Stellenan-
teile ohne Trennung zwischen Beamten und Beschéftigten fur die definierte Aufgabe erhoben
worden. Eine Aufteilung fand zwischen Sachbearbeitung und Overhead statt.
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Baugenehmigung

Mittelpunkt unserer Betrachtung sind die gestellten Antrdge und das Genehmigungsverfahren.

Strukturelle Rahmenbedingungen

Fir 2018 konnten nicht alle kreisfreien Stadte die Fallzahlen liefern. Nachfolgend sind daher die
Kennzahlen fir 2017 dargestellt, da dort alle 23 kreisfreien Stédte enthalten sind. Nur eine
kreisfreie Stadt konnte die normalen und vereinfachten Genehmigungsverfahren 2017 nicht auf-
teilen. Im Jahr 2018 ergaben sich in den Vergleichswerten keine gravierenden Veranderungen.

Strukturkennzahlen Bauaufsicht 2017

- 1. Viertel- 2 Viertel 5 yiertel- : Anzahl
Aachen Minimum wert Maximum
wert : wert Werte
(Median)
Falle Baugenehmigung
je 100.000 Einwohner 562 337 445 500 593 713 23
Falle Baugenehmigun- 8,55 4,61 8,19 8,69 11,70 18,32 23
gen je gkm
Anteil der Antrage im
normalen Genehmi- 18,17 8,87 15,89 17,91 21,42 63,96 22
gungsverfahren an den
Fallen in Prozent
Anteil der Antrage im
vereinfachten Geneh- 80,89 34,85 76,30 81,00 83,48 90,09 22
migungsverfahren an
den Fallen in Prozent
Anteil der Vorlagen im
Frelstellu[\gsvgdahren 0,94 0,31 0,56 0,04 1,67 4,31 23
an den Fallen in Pro-
zent

Die Stadt Aachen ist nach Angaben von IT.NRW zum 31. Dezember 2017 mit 246.272 Einwoh-
nern und einer Flache von 160,85 gkm im Vergleich eine durchschnittlich gro3e kreisfreie Stadt

Nordrhein-Westfalens. Sowohl die Flache als auch die Einwohnerzahl bewegen sich im Bereich

des Medians.

Bei der Stadt Aachen liegen alle Strukturkennzahlen im Bereich des Medians. Insofern zeigen
sich hier gegeniber den Vergleichskommunen keine Besonderheiten. Auch im Jahr 2018 be-
statigen sich diese Relationen.

gPAanNRwW Seite 5 von 27

204 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen +* Bauaufsicht + 050.01

0.050_03346

Entwicklung der Fallzahlen fiir Aachen

Grundzahlen 2017 2018

Vorlagen im Freistellungsverfahren 13 11
Bauantrage 1.363 1.309
Davon Bauantrage im vereinfachten Verfahren 1.113 1.030
Davon Bauantrage im normalen Genehmigungsverfahren 250 279

Im Kennzahlvergleich (Anzahl der Vergleichswerte: 20 Kommunen) zeigt das Jahr 2018 keine
gravierenden Anderungen. Die Freistellungsverfahren spielen nach wie vor mit einem Anteil von
unter einem Prozent kaum eine Rolle. Der Anteil der Antrage in normalen Genehmigungsver-
fahren hat sich leicht erhéht und liegt im Jahr 2018 bei 21,1 Prozent (2017:18,2 Prozent). Insge-
samt verzeichnet die Stadt Aachen bei den Bauantrdgen gegenuber dem Vorjahr einen leichten

Ruckgang.

Neben der Anzahl und Art der zu bearbeitenden Falle beeinflussen auch Strukturen wie Berg-
bau-, Naturschutz- oder Trinkwassergebiete, Denkmaler oder Flughafen sowie Bahnanlagen die
Arbeit der Bauaufsicht, da dadurch unterschiedliche Behérden/Amter am Baugenehmigungsver-
fahren zu beteiligen sind. Diese Rahmenbedingungen fur die Bauaufsicht driicken sich in der
Anzahl der einzuholenden Stellungnahmen aus. Grundsatzlich sollte die Zahl der eingeholten
bauaufsichtlichen Stellungnahmen auf das notwendige Maf3 beschrankt werden, damit das Ge-

nehmigungsverfahren so zlgig

Stellungnahmen Bauaufsicht 20

Aachen

Intern eingeholte bau-
aufsichtliche Stellung-

nahmen je Bauantrag 2,78
insgesamt

Extern eingeholte bau-

aufsichtliche Stellung- 011

nahmen je Bauantrag
insgesamt

wie mdglich ablauft.

18

o 1. Viertel- 2. Viertel-
Minimum wert wert

(Median)

1,05 2,09 3,00

0,05 0,08 0,12

3. Viertel-
wert

Maximum

4,58 8,71

0,25 0,68

Anzahl
Werte

14

14

Die Stadt Aachen positioniert sich auch bei den intern und extern eingeholten Stellungnahmen

im Bereich des Medians.

RechtmaRigkeit

+ Feststellung

Die Stadt Aachen halt die gesetzliche Frist bei der Vollstandigkeitspriifung nicht konsequent
ein. Uber einen regelmaRigen Austausch innerhalb des Fachbereichs und den Zugang fir
die Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter zu den Protokollen aus den wdchentlichen
Fachbereichsricksprachen, gewahrleistet die Stadt Aachen eine einheitliche Austbung von

Ermessensentscheidungen.
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+ Feststellung
Die Kennzahlen zum Kostendeckungsgrad werden aktuell nicht im Haushaltsplan abgebil-
det. Somit kann nicht beurteilt werden, ob die Geblhren auskémmlich sind.

Eine rechtmaRige Aufgabenerflllung zeichnet sich durch die Einhaltung der gesetzlichen Frist-
und Priifvorgaben sowie eine verursachungsgerechte Aufwandsdeckung aus. Zudem sollten die
Bediensteten rechtssicher agieren kénnen.

Die Fragen des Interviews betrafen die fristgerechte Aufgabenerledigung, die Einhaltung ge-
setzlich vorgegebener Arbeitsschritte und die Entscheidungsgrundlagen.

Die Stadt Aachen halt die bis zum 31. Dezember 2018 in § 72 Abs. 1 der Bauordnung des Lan-
des NRW (BauO NRW 2000) gesetzte Frist von einer Woche nach Eingang des Bauantrages
zur Uberpriifung der Vollstandigkeit eher selten ein. Unter anderem hangt dies an personellen
Engpassen, die sich im Berichtszeitraum ergeben haben. Die Frist wurde in der ab dem 01. Ja-
nuar 2019 gultigen BauO NRW 2018 in § 71 Abs. 1 BauO NRW 2018 auf zwei Wochen nach
Eingang des Bauantrags verlangert.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte den Eingangsprozess naher betrachten und Malnahmen ergreifen,
um die gesetzliche Frist fiir die Vollstandigkeitsprifung zukinftig grundsatzlich einhalten zu
koénnen.

Die in § 68 Abs. 8 BauO NRW 2000 geregelte Sechs-Wochenfrist nach Eingang des Bauantra-
ges halt die Stadt Aachen haufig ein. In der ab dem 01. Januar 2019 glltigen BauO NRW 2018
sind in § 64 Abs. 2 unveranderte Fristen aufgefihrt, so dass die Stadt Aachen auch hier in der
Regel fristgerecht agiert. Entscheidungen und Stellungnahmen nach § 72 Abs. 2 BauO NRW
2000 holt die Stadt Aachen gleichzeitig ein, sofern eine ausreichende Zahl an Ausfertigungen
vorliegt. Sofern die Stadt keine Baubeginnanzeige erhalt, wird eine Ortskontrolle durchgefuhrt.

Sobald die BauO NRW 2018 eine ,kann“-Regelung enthalt, steht einer Kommune ein Ermes-
senspielraum zur Verfiigung. Wichtig ist, dass eine Kommune ihr Ermessen in solchen Fallen
objektiv und einheitlich ausbt.

Den Bediensteten in Aachen stehen nachprifbare Regelungen zur Austibung von Ermessens-
entscheidungen zur Verfiigung. Es gibt beispielsweise wochentliche Abteilungsbesprechungen,
in denen interessante oder interpretationsbedirftige Falle besprochen werden. Darliber hinaus
gibt es schriftliche Protokolle Gber alle Fachbereichsricksprachen auf Leitungsebene. Die Infor-
mationen werden allen Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeitern zur Verfligung gestellt.

Fir die Tatigkeiten der Bauaufsicht werden Gebuhren nach der Allgemeine Verwaltungsgebih-
renordnung des Landes NRW (AVerwGebO NRW) erhoben. Ob mit den festgesetzten Gebuh-
ren tatsachlich eine Aufwandsdeckung erreicht wird, sollte durch eine entsprechende Kennzahl
Uberpruft werden.
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Die gpaNRW sieht in der Ermittlung des Deckungsgrades einen nitzlichen Indikator flr die
Stadt. So kann sie beurteilen, wie auskémmlich ihre Gebuhren sind. Abweichungen vom ge-
planten Ergebnis geben Anlass, die Ursachen zu hinterfragen: Wie ist die Antragslage? Wird
der Gebiihrenrahmen ggf. doch nicht ausreichend ausgeschopft? Wie ist die Auslastung?

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte die Kennzahlen zum Kostendeckungsgrad ermitteln, um zu verfol-
gen, inwieweit ihre festgesetzten Gebihren tatsachlich den Aufwand decken. Bei Abwei-
chungen vom erwarteten Ergebnis sollten die Ursachen hinterfragt werden.

Zuriickgewiesene und zuriickgenommene Bauantrage

+ Feststellung
Durch eine gut funktionierende Bauberatung in Form des Bauservices sind die Anteile der
zurlickgewiesenen und zurlickgenommenen Bauantrage unauffallig.

Eine Kommune sollte durch gute Vorabinformationen - beispielsweise im Internet oder im Wege
der Bauberatung - versuchen, die Anteile der zurliickgewiesenen oder zuriickgenommenen Bau-
antrage gering zu halten. So kann sie die Verfahrensdauer optimieren und birgerfreundlich
agieren.

Der Vergleich der kreisfreien Stadte zeigt, dass in der Stadt Aachen keine Auffalligkeiten hin-
sichtlich der zurtickgewiesenen und zuriickgenommenen Bauantrage bestehen.

Zuriickgewiesene und zuriickgenommene Bauantriage 2018

Anteil zurlickgewiese-
ner Bauantrage an den

. ” 6,80 0,30 2,73 5,45 10,48 30,43 20
Bauantragen insge-
samt in Prozent
Anteil zuriickgenom-
mene Bauantrage an 3,97 0,97 3,57 4,89 6,28 8,18 15

den Bauantragen ins-
gesamt in Prozent

Die Stadt Aachen hat sich zum Ziel gesetzt, die Anzahl der zurlickgewiesenen und zuriickgezo-
genen Bauantrage so gering wie mdglich zu halten. Dazu fiihrt sie intensive Bauberatungen
durch. Diese Bauberatungen sollen dazu flihren, dass moglichst viele Bauantrage bereits ge-
nehmigungsreif eingehen (siehe ,Bauberatung®).

Die Stadt Aachen erhalt zum Teil unvollstandige oder nicht genehmigungsfahige Antrage. Die
Antragsteller werden fristgerecht informiert, fehlende Unterlagen nachzureichen. Werden diese
nicht in der gesetzlichen Frist eingereicht, weist die Stadt die Antrage konsequent zurtck.

Die Stadt Aachen halt auf lhrer Internetseite zahlreiche Vorabinformationen fir Antragsteller
vor. Hier kbnnen Antrags-Formulare online ausgefiillt, gespeichert und ausgedruckt werden.
Durch die Beratung des Bauservice bietet die Stadt weitere freiwillige Serviceleistungen an.
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Dabei hangt eine gute Information der Bauwilligen nicht von der Hohe des Personaleinsatzes in
der Bauberatung ab: Hier konnte die gpaNRW keine Korrelation bzw. Abhangigkeiten z. B. zwi-
schen dem Anteil der zurlickgewiesenen Bauantrdge und dem Personaleinsatz feststellen. Viel-
mehr sind auch alternative Informationskanale, wie das Internet oder Flyer sowie Beratungsbro-
schiren wichtige Informationsquellen fur die Bauwilligen.

Durch § 71 BauO NRW 2018 erfolgte nun eine Anpassung an die Musterbauordnung. Im Ge-
gensatz zur BauO NRW 2000 ist jetzt keine Zurtickweisung von unvollstdndigen Bauantragen
mehr moglich: Werden Mangel an einem Bauantrag innerhalb der vorgesehenen Frist durch
den Antragsteller bzw. die Antragstellerin nicht behoben, gilt der Bauantrag als zurlickgenom-
men.

Weitere Ausfiihrungen zu den Beratungsleistungen werden im Berichtsabschnitt Bauberatung
dargestellt.

Geschaftsprozesse

+ Feststellung
Die Stadt Aachen hat eindeutige Entscheidungsbefugnisse erlassen. Sie bearbeitet den Ge-
samtprozess Uberwiegend mit einer fachspezifischen Software und der gesetzlich vorge-
schriebenen Papierakte.

Die klare Regelung von Arbeitsablaufen und Entscheidungsbefugnissen beeinflusst den Pro-
zess. Fur das Genehmigungsverfahren sollte die Bauaufsichtsbehoérde deshalb eindeutige Pro-
zessschritte festlegen. In diesen Prozessschritten sollten die Schnittstellen auf das notwendige
Mal beschrankt werden, da dies die Bearbeitungsdauer optimiert. Dabei sollte der Gesamtpro-
zess moglichst ohne Medienbriiche durchlaufen werden kénnen.

Die Fragen des Interviews betrafen die Regelung der Arbeitsabldufe, Schnittstellen sowie die
Festlegung von Verantwortungsbereichen. Hier weist die Stadt Aachen keine Liicken auf. Die
eingesetzte Software unterstiitzt dabei die zu durchlaufenden Prozesse bis zur Erteilung oder
Ablehnung einer Baugenehmigung bereits umfanglich. Klare Regelungen sowie Dienstanwei-
sungen und eindeutige Aufgabenzuordnungen der Stadt geben dem eingesetzten Personal
weitgehend Handlungssicherheit.

Im Zusammenhang mit den Prozessablaufen spielt auch die Organisationsstruktur der Stadtver-
waltung eine Rolle. Von ihr hangt maRgeblich die Zahl der Schnittstellen/ Sachbearbeiter-Wech-
sel ab, die der Bauantrag durchlaufen muss.

Die Stadt Aachen hat ihre Verwaltungsaufgaben auf insgesamt sechs Dezernate verteilt. Diese
werden vom Oberblrgermeister und den Beigeordneten geflhrt. In den Dezernaten erfolgt eine
weitere Untergliederung der Aufgaben in Fachbereiche, die sich ihrerseits in weitere Abteilun-
gen verzweigen. Der Aufgabenbereich ,Bauen” ist im Dezernat Il - Planung und Bau - angesie-
delt. Die Bauaufsicht ist dort als Fachbereich 63 angegliedert und verzweigt sich in vier Abtei-
lungen:

e Verwaltungsabteilung

e Sonderbauten
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e Bauaufsichtsbezirk Nord
e Bauaufsichtsbezirk Sud

Die technische und baurechtliche Priifung von Antragen im vereinfachten Verfahren erfolgt
grundsétzlich nach regionalen Zustandigkeiten fiir die beiden Bauaufsichtsbezirke Nord und
Sid. Daneben werden die Sonderverfahren nach fachlichen Schwerpunkten in der Abteilung
Sonderbauten nach Zuweisung bearbeitet. Die Aussteuerung der Antrage und die Personalein-
satzplanung erfolgt durch die Abteilungsleitung unter Berticksichtigung einer moglichst gleich-
maRigen Auslastung des jeweils verfligbaren Personals und laufender bzw. evtl. anstehender
GrolRprojekte. Hierzu gehort aktuell das Universitatsklinikum Aachen. In den kommenden Jah-
ren sind umfangreiche Baumafinahmen geplant. Daneben ist in Aachen die Rheinisch-Westfali-
sche Technische Hochschule angesiedelt, die mit 45.000 Studierenden die grote Universitat
fur technische Studiengange in Deutschland ist.

Da die Stadt Aachen alle Bauantrage in Papierform erhalt und parallel zur teilweise elektroni-
schen Bearbeitung die Papierakte fuhrt, sind die Vorgange vollstandig in Papier vorhanden.

Bisher wurde noch kein Bauantrag digital bei der Stadt Aachen eingereicht. Derzeit erfordert §
70 Absatz 3 BauO NRW 2018, dass der Bauantrag sowie die Bauvorlagen zu unterschreiben
sind. Im Zuge des Digitalisierungsfortschritts ist abzuwarten, wie sich auch diese gesetzlichen
Vorgaben weiterentwickeln, so dass eine komplett digitale Aktenflihrung einfacher erfolgen
kann.

Prozess des vereinfachten Baugenehmigungsverfahrens

Die gpaNRW hat den Prozess des vereinfachten Baugenehmigungsverfahrens fir alle 23 kreis-
freien Stadte nach einem einheitlichen Layout dargestellt und den jeweiligen Berichten zur Bau-
aufsicht als Anlage beigefligt. Dadurch werden die verwaltungsinternen Ablaufe transparent und
im Vergleich zu den anderen kreisfreien Stadten kdnnen Unterschiede schneller erkannt wer-
den.

+ Feststellung
Der Prozessablauf in der Stadt Aachen ist effektiv. Es besteht ein Vier-Augen-Prinzip, insbe-
sondere fur alle Entscheidungen zu Abweichungen oder Befreiungen. Damit stellt die Stadt
Aachen ein einheitliches Vorgehen sicher und beugt méglichen Korruptionsfallen vor.

Im Baugenehmigungsverfahren sollte eine Kommune ein einheitliches Vorgehen sicherstellen
und die Beschaftigten im Wege der Korruptionspravention schitzen, damit die Verfahren
rechtssicher abgewickelt werden konnen. Schnittstellen sollte eine Kommune auf ein Minimum
reduzieren und notwendige Beteiligungen in mdglichst kurzer Zeit abschliefen. Zudem sollte sie
mehrfache Vollstandigkeitsprifungen oder unnétige Beteiligungen vermeiden, um das Verfah-
ren zu beschleunigen.

Es gibt bei der Stadt Aachen ein Vier-Augen-Prinzip fir Entscheidungen z. B. zu Abweichun-
gen, um ein einheitliches Vorgehen sicher zu stellen und moglichen Korruptionsfallen vorzubeu-
gen. Der grundsatzliche Ablauf des Genehmigungsverfahrens ist in Aachen auch nach den ab
01. Januar 2019 in Kraft getretenen Anderungen der Landesbauordnung gleichgeblieben.
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Nach Eingang des Bauantrages werden die Daten zentral von den Sachbearbeitern des In-
fopunktes digital erfasst und eine Bauakte angelegt. Die eingereichten Prifunterlagen werden
von dort aus an die zustadndigen Abteilungen weitergeleitet. Nach Sichtung der Unterlagen wer-
den diese an die Sachbearbeiter verteilt. Diese fihren eine Vollstandigkeitsprifung durch und
fordern ggf. Unterlagen nach. Bei gravierenden Mangeln wird der Antrag mit einem Gebihren-
bescheid zurlickgewiesen. Nachdem die Unterlagen vollstéandig sind werden weitere Fachberei-
che sternférmig beteiligt. Parallel werden die Unterlagen mit den Prifanforderungen der Bau-
ordnung NRW abgeglichen. Nach Ruicklauf der Stellungnahmen der beteiligten Fachbereiche
wird der Antrag abschlieRend geprift und ein geblhrenpflichtiger Bescheid erstellt. Die Abtei-
lungsleitungen sichern die einheitliche Entscheidung bei Ermessensentscheidungen.

Laufzeit von Bauantragen

+ Feststellung
Bei den Bauantragen erreicht die Stadt Aachen Laufzeiten, die deutlich kirzer sind als in
den Vergleichskommunen.

Die OrientierungsgréfRe fir eine durchschnittliche Laufzeit in Héhe von zwolf Wochen (= 84 Ka-
lendertage) sollte ab dem 01. Januar 2019 bei den Bauantragen nach Antragseingang nicht
Uberschritten werden.

Die vorgenannte durchschnittliche Laufzeit orientiert sich an der maximalen Dauer der einfa-
chen Verfahren, die § 64 Abs. 2 BauO NRW 2018 vorsieht. Als Durchschnittswert sollte diese
ZielgroéRe aus Sicht der gpaNRW erreichbar sein. Wie stark der Durchschnittswert von den Ver-
fahren beeinflusst wird, die nicht zu den einfachen Verfahren nach § 64 Abs. 2 BauO NRW
2018 zahlen, kann erst nach Vorliegen von entsprechenden Erfahrungswerten beurteilt werden.

Die gpaNRW hat die Laufzeit von Bauantragen in zwei Varianten erhoben:

e ab dem Zeitpunkt, zu dem der Bauantrag mangelfrei und vollstandig der Bauaufsicht vor-
liegt bis zur Erteilung des Genehmigungs- oder Ablehnungsbescheides und

¢ als Gesamtlaufzeit ab dem Antragseingang bis zur Erteilung des Genehmigungs- oder
Ablehnungsbescheides.

Haufig sind die Antrage beim Antragseingang noch nicht vollstéandig und es missen Unterlagen
beim Antragsteller oder der Antragstellerin nachgefordert werden. Aus diesem Grund hat die
gpaNRW neben der Gesamtlaufzeit ab Antragseingang auch die Laufzeit ab Vollstandigkeit er-
hoben. Ab diesem Zeitpunkt hat die Kommune alle Unterlagen seitens des Antragsstellers vor-
liegen und kann mit der Priifung beginnen bzw. Stellungnahmen anfordern und andere Behor-
den beteiligen. Die Laufzeit ab Vollstdndigkeit konnte jedoch nur rund ein Drittel der kreisfreien
Stadte angeben. Bei der durchschnittlichen Gesamtlaufzeit war es Uber die Halfte, so dass die
gpaNRW nur den Vergleich zur Gesamtlaufzeit darstellt.

Insgesamt teilt die Stadt Aachen hier eine Durchlaufzeit von etwa 83 Tagen im Jahr 2017 und
70 Tagen im Jahr 2018 bei den Bauantragen im vereinfachten Genehmigungsverfahren mit.
Damit gehdrt die Stadt Aachen zu den Kommunen mit den niedrigsten Durchlaufzeiten.
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Gesamtlaufzeit von Bauantriagen (normales Genehmigungsverfahren) in Tagen 2018

Minimum 53

2. Viertelwert (Median) 158

3. Viertelwert

222

Maximum 295

In den interkommunalen Vergleich sind 15 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen:

¢ o ¢ & & o0 * oo L 2 4

53 295

®Vergleichskommunen 4 Aachen

2017 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich folgendermalfen:

2. Viertelwert

Aachen Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum Anzahl Werte
(Median)

131 100 142 152 201 261 16

2018 erreichten zwei kreisfreie Stadte einen Wert unterhalb des Orientierungswertes von 84 Ta-
gen. Im Jahr 2017 erreichte keine der 16 kreisfreien Stadte im Vergleich einen Wert unter 100
Tagen. Durch die ab 01. Januar 2019 gultige Landesbauordnung soll das Bauen unter anderem
entburokratisiert und mit Hilfe von Verfahrensdigitalisierung vereinfacht, beschleunigt und somit
gefordert werden. Aus Griinden der Transparenz wurde zudem erstmals eine Berichtspflicht der
Bauaufsichtsbehdérden Uber die durchschnittliche Verfahrensdauer eingefiihrt. Somit lasst sich
die zukunftige Entwicklung der Laufzeit auch anhand dieser Berichte verfolgen.
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Gesamtlaufzeit von Bauantragen (vereinfachtes Genehmigungsverfahren) in Tagen 2018

Minimum 81

2. Viertelwert (Median) 132

3. Viertelwert

149

Maximum 189

In den interkommunalen Vergleich sind 15 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen:

* * o *® »e * * * *

81 189

®Vergleichskommunen 4 Aachen

2017 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich folgendermalfen:

2. Viertelwert

Aachen Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum Anzahl Werte
(Median)

116 98 116 128 145 176 14

Die Stadt Aachen gehdrt bei beiden Verfahren sowohl 2017 als auch 2018 zu den kreisfreien
Stadten mit den niedrigsten Gesamtlaufzeiten.

Personaleinsatz

Die gpaNRW betrachtet das gesamte Personal, das fir Baugenehmigungen eingesetzt ist —
auch wenn die Stadt es organisatorisch selbst nicht direkt der Baugenehmigung zugeordnet
hat. Durch diese aufgabenorientierte Personalerfassung werden die Daten vergleichbar.

+ Feststellung
Der Personaleinsatz ist bei der Stadt Aachen unauffallig. Die Neubesetzung freiwerdender
Stellen gestaltet sich dagegen zunehmend problematisch.

Grundsatzlich sollte eine Kommune auf verdnderte Rahmenbedingungen, wie z. B. Verande-
rung der zu bearbeitenden Falle, reagieren. Bei sinkenden Antragszahlen sollten dem Personal

gPAanNRwW Seite 13 von 27

212 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen * Bauaufsicht # 050.010.050_03346

auch andere Aufgaben zugewiesen werden. Wenn die Antragszahlen ansteigen, sollte die Per-
sonalbelastung nachgehalten werden, um bei drohender Uberlastung ggf. weiteres Personal
unterstlitzend einsetzen oder z. B. ablauforganisatorisch reagieren zu kénnen.

Alle Tatigkeiten, die im Rahmen des Bauantrages zu erledigen sind, wurden bei der Personaler-
fassung hinzugerechnet inkl. Geblhrenbescheid erstellen, Antrag archivieren, etc. Dabei wur-
den alle Stellen erfasst, die in Bezug zu den erhobenen Grundzahlen ,Mengen Baugenehmi-
gung® stehen, somit also auch fir Anzeigen und Vorlagen im Rahmen des Freistellungsverfah-
rens. Stellenanteile fur dariber hinaus anfallende zuséatzliche Aufgaben sind nicht mit eingeflos-
sen. Durch diese aufgabenorientierte Personalerfassung sind die erhobenen Daten vergleich-
bar.

Fir den von der gpaNRW definierten Bereich der Baugenehmigung waren bei der Stadt
Aachen im Jahr 2017 insgesamt 14,1 Vollzeit-Stellen eingesetzt. Darin enthalten ist ein Over-
headanteil von 2,1 Vollzeit-Stellen, der mit rund 12,8 Prozent im Bereich des Medians der Ver-
gleichskommunen liegt. Auf die Sachbearbeitung entfielen 12,0 Vollzeit-Stellen. Im Jahr 2018
reduzierte sich der Overhead auf 1,76 Vollzeit-Stellen.

Fihrend ist die Kennzahl ,Falle je Vollzeit-Stelle Sachbearbeitung Baugenehmigung®. Bei die-
ser Kennzahl hat die gpaNRW die Falle nicht nach Verfahrensart gewichtet: es gibt sowohl
komplizierte und langwierige Félle im vereinfachten Verfahren als auch schnell abzuwickelnde
Falle im normalen Verfahren. Dieser Verzicht auf Gewichtungen hat sich fir die gpaNRW besta-
tigt: die Zusammensetzung der Falle weist keine Korrelation zum Personaleinsatz auf.

Félle je Vollzeit-Stelle Sachbearbeitung Baugenehmigung 2018

Minimum 70
1. Viertelwert 98
2. Viertelwert (Median) 110
Aachen 110
3. Viertelwert 132

Maximum 200

In den interkommunalen Vergleich sind 19 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen:
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® o o0 @ e *¢ * o

70 200

®Vergleichskommunen 4 Aachen

2017 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich folgendermalien:

2. Viertelwert

Aachen Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum Anzahl Werte
(Median)

115 73 92 115 132 181 21

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte die Entwicklung der Fallzahlen weiterhin beobachten, um auf Fall-
zahlveranderungen reagieren zu kénnen.

Im Vorfeld eines Bauantrages kénnen bereits Antrage auf einen Vorbescheid gestellt werden.
Diese formlichen Bauvoranfragen gemag § 71 BauO NRW 2000 hat die gpaNRW ebenso wie
die daraufhin ergangenen positiven oder negativen Vorbescheide erfasst.

Personaleinsatz formliche Voranfragen/Vorbescheide 2018

1. Viertel- 2 Viertel 5 yiertel- Anzahl

Kennzahlen Aachen Minimum wert we_rt wert Maximum Werte
(Median)

Vorbescheide je Voll-
zeit-Stelle Sachbear-
beitung férmliche Vor-
anfragen/Vorbescheide

k. A 9 74 94 128 335 14

Overhead-Anteil formli-
che Bauvoranfra-
gen/Vorbescheide in
Prozent

k. A 0,55 6,07 13,40 16,60 50,00 14

Vollzeit-Stellen Sach-
bearbeitung férmliche
Bauvoranfragen/Vor- k. A. 0,12 0,25 0,32 0,58 1,31 15
bescheide je 100.000
Einwohner

Kennzahlen fir die Sachbearbeitung und den Overhead lassen sich fir Aachen bei den férmli-
chen Bauvoranfragen bzw. den Vorbescheiden nicht bilden. Eine Abgrenzung der Zeitanteile fur
die jeweiligen Aufgaben hatte die Bauaufsicht nur grob schatzen kénnen.
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Digitalisierung

+ Feststellung
Die gewahlte Softwarelésung der Stadt Aachen ist geeignet, um die Sachbearbeitung gut zu
unterstutzen.

Ein einheitliches Dokumentenmanagement erleichtert die Fallbearbeitung und Auskunftsertei-
lung. Geeignete spezifische Softwarelésungen sollten die Sachbearbeitung unterstitzen.

Die Fragen des Interviews betrafen das Dokumentenmanagement sowie die vorhandene Soft-
ware-Unterstitzung.

Bei der Bauaufsicht der Stadt Aachen wird die mafigebliche Verfahrensakte in Papierform ge-
fuhrt, zudem eine einheitliche Aktenfihrung vorhanden. Diese gewahrleistet, dass eine Vertre-
tung sich schnell einarbeiten kann und einen Uberblick (iber den Stand des Bauantrages hat.
Jeder Aktenordner enthalt eine Ubersicht (iber die beteiligten Fachbereiche bzw. externe
Dienststellen.

Elektronisch eingereichte Bauantrage kann die Bauaufsicht der Stadt Aachen nicht annehmen.
Hierflr fehlen bislang insbesondere die technischen Voraussetzungen. Zudem miussten die An-
trage eigenhandig unterschrieben sein. In der Regel erfolgt die Beteiligung Uber eine Papier-
akte. Eine Digitalisierung der Akte wird bislang nicht vorgenommen.

Auch Stellungnahmen aus den beteiligten Fachbereichen gehen teilweise bereits in elektroni-
scher Form ein. Die Bearbeitung wird jedoch noch grundsatzlich in Papierform durchgefiihrt.
Die Stadt strebt zukiinftig eine elektronische Bearbeitung der Stellungnahmen an.

Perspektivisch sollen die 212 unteren Bauaufsichtsbehdrden in NRW ein digitales Baugenehmi-
gungsverfahren nutzen. In den hierfir erforderlichen Prozess bezieht das Ministerium fir Hei-
mat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen (MHKBG NRW)
die drei kommunalen Spitzenverbande und die beiden Baukammern ein. Sechs Modellkommu-
nen unterschiedlicher Struktur und GrélRe wirken an diesem Projekt mit. Ziel soll es sein, dass

o Postlaufzeiten wegfallen,

o auf Dokumente schneller zugegriffen werden kann,

« parallel sternférmig alle notwendigen Amter informiert werden kénnen und
unmittelbar digital auf Plane und Akten zugegriffen werden kann.

+ Empfehlung
Die Bauakte sollte vollstandig elektronisch vorliegen, so dass die Stadt Aachen einerseits
Beteiligungen schneller abwickeln und andererseits auch die spatere Archivierung elektro-
nisch erledigen kann. Daflr sollte die Stadt Aachen das Scannen der Bauakten vorantrei-
ben.

Erganzend findet eine aktuelle Betrachtung und Bewertung fir die Gesamtverwaltung der Stadt
Aachen zur Digitalisierung statt. Diese werden Inhalt des separat erfolgenden Berichts zur
Uberortlichen Prifung der Informationstechnik und Digitalisierung sein.

gpPAaNrw Seite 16 von 27

215 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen * Bauaufsicht # 050.010.050_03346

Transparenz

+ Feststellung
Die Stadt Aachen hat grundsatzliche Ziele fir die Bauaufsicht festgelegt. Sie arbeitet auch
bereits mit einigen Kennzahlen, jedoch gibt es kaum Kennzahlen zum Personaleinsatz.

Transparent aufbereitete Informationen und Daten sowie Kontrollmechanismen sind Basis fir
eine gute Steuerung. Dafiir sollte eine Kommune Zielwerte definieren, Qualitatsstandards vor-
geben und aussagekraftige Kennzahlen bilden. Diese sollte die Kommune Uber ein Berichtswe-
sen regelmafig auswerten und das ,Soll“ mit dem ,Ist* abgleichen.

Die Fragen des Interviews betrafen vorhandene Zielvereinbarungen, Qualitdtsvorgaben und
vorhandene Kennzahlen.

Die Stadt Aachen hat im Haushaltsplan folgende Ziele definiert:
e Schnelle und rechtsichere Bearbeitung aller Bauantrage
e Ausnutzung von Entscheidungsspielraumen im Sinne einer Starkung des Standortes
e Schaffung von investitionsfreundlichen Rahmenbedingungen
e Schutz vor Gefahren im Zusammenhang mit baulichen Anlagen
Daneben erhebt die Stadt folgende Kennzahlen:
o Bearbeitungsdauer der Baugenehmigungsverfahren in Wochentagen
¢ Anzahl der einfachen Baugenehmigungsverfahren
e Anzahl der BG-Verfahren fur Sonderbauten
e Produktergebnis im Berichtsjahr

In vielen Gberortlichen Priifungen haben wir die Erfahrung gesammelt, dass stark schwankende
Fallzahlen in den einzelnen Aufgabengebieten nicht tiberall zu einer Veranderung in der Perso-
nalausstattung fuhren. Zudem l&sst sich auch die Qualitat der Arbeit einer Organisationseinheit
anhand von Kennzahlen messen und mit Hilfe von Zielen verbessern. Hierzu vertritt die
gpaNRW die Auffassung, dass jede Kommune Zielwerte und Qualitatsstandards zur Wirtschaft-
lichkeit der Aufgabenerfiillung definieren sollte. Aus Sicht der gpaNRW waren dies Finanzkenn-
zahlen, Wirtschaftlichkeitskennzahlen, Strukturkennzahlen sowie Personal- und Leistungskenn-
zahlen. Bezogen auf das Aufgabenfeld Bauaufsicht haben wir in den Vergleichskommunen fol-
gende Kennzahlen vorgefunden, mit deren Hilfe die Stadt Aachen eine Qualitatsverbesserung
und eine Steuerungswirkung erzielen konnte:

e Ergebnis pro Einwohner
¢ Aufwandsdeckungsgrad Bauaufsichtliche Verfahren in Prozent
e Verzeichnete Antrage je Sachbearbeiter

o Falle je Mitarbeiter (vollzeitverrechnet)
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¢ Innerhalb Genehmigungszeiten BauO NRW erteilte Genehmigungen in Prozent
o FristgemaRe Bearbeitung von Antragen in Prozent

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte eine transparente, nachvollziehbare Planung und Steuerung der
Aufgabenerledigung im Produkthaushalt in Form steuerungsrelevanter Ziele und Kennzahlen
intensivieren. Dazu sollten beispielsweise auch die im Rahmen dieser Prifung ermittelten
Kennzahlen fortgeschrieben werden.
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Bauberatung

+ Feststellung
Die Bauberatung der Stadt Aachen stellt Bauwilligen auf diversen Wegen Informationen be-
reit.

Im Bereich Bauberatung gibt die Kommune Bauinteressierten im Wesentlichen Informationen
zu planungsrechtlichen und stadtebaulichen Fragen. Dabei sollten die Informationen auf diver-
sen Kommunikationswegen verfiigbar sein, um moglichst viele Bauwillige zu erreichen und so
die Zahl der entscheidungsfahigen Antrage zu erhéhen.

Die gpaNRW z&hlt bei den Vollzeit-Stellen ,Sachbearbeitung Bauberatung® alle Beratungstatig-
keiten mit, also auch personliche und telefonische Kontakte. Diese Beratungstatigkeiten lieRen
sich nicht als vergleichbare Fallzahl erfassen. Somit nimmt die gpaNRW in der Kennzahl ,Falle
je Vollzeit-Stelle Sachbearbeitung Bauberatung® nur auf die tbrigen erhobenen Mengendaten
Bezug. Dies sind die férmlichen Bauvoranfragen und die Auskinfte aus dem Baulastenkataster.

Fir den von der gpaNRW definierten Bereich der Bauberatung waren bei der Stadt Aachen im
Jahr 2017 insgesamt 2,9 Vollzeit-Stellen eingesetzt. Darin enthalten ist ein Overheadanteil von
0,4 Vollzeit-Stellen. Somit entfielen 2,5 Vollzeit-Stellen auf die Sachbearbeitung. Im Jahr 2018
reduzierte sich der Overhead auf 0,37 Vollzeit-Stellen.

Bauberatung 2018

Vollzeit-Stellen Sach-
bearbeitung Baubera-

mg 6 100,000 Ein- 1,02 0,33 0,72 1,02 1,83 5,97 19
wohner
Overhead-Anteil Bau- 12,89 4,91 11,28 14,26 19,79 31,25 18

beratung in Prozent

Die Wirkung guter Information driickt sich beispielsweise in den fiir die Stadt Aachen auf unauf-
falligem Niveau liegenden Anteilen zuriickgenommener bzw. zurlickgewiesener Bauantrage
aus. Informationen liefert die Bauberatung entweder persénlich oder tber bereitgestellte Me-
dien.

In der Stadt Aachen konzentriert der Bau-Service das Beratungs- und Informationsangebot fir
alle, die in Aachen bauen wollen, an einer Stelle. Das Angebot richtet sich an Bauherren, an
Unternehmen, die in Aachen erweitern oder investieren wollen, sowie an Architekten und Bauin-
genieure. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind nicht dauerhaft fir die Beratung im Bauser-
vice eingesetzt, sondern iben diese Tatigkeit im Rahmen eines alternierenden Systems zusatz-
lich zu ihren Hauptaufgaben aus. Der Bau-Service ist in einem separaten Raum, welcher mit
mehreren Beratungsplatzen ausgestattet ist, untergebracht. Insgesamt besteht 13,5 Stunden in
der Woche die Moglichkeit, eine persdénliche Bauberatung in Anspruch zu nehmen. Eine vorhe-
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rige Terminabsprache ist daflr nicht erforderlich. Die Besucher lassen sich dahingehend unter-
scheiden, dass Architekten bzw. Entwurfsverfasser mit gezielten Anliegen diesen Service in An-
spruch nehmen, Biirgerinnen und Birger den Bau-Service hingegen eher im Hinblick auf grund-
satzlichen Fragestellungen konsultieren. GroRinvestoren kontaktieren in der Regel zuerst den
Fachbereich 63. Von dort erfolgt danach eine Beteiligung des Bau-Services.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die im Bau-Service eingesetzt sind, verfiigen im Rahmen
eines definierten Spektrums Uber eine unmittelbare Entscheidungskompetenz, so dass bei-
spielsweise Uber die Nutzungsanderung direkt entschieden werden kann, ohne dass es daflr
einer separaten Bearbeitung und Entscheidung bedarf. Dies fiihrt in der Folge zum Wegfall ei-
ner (vermeidbaren) Schnittstelle. Der Vorteil fir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiters des Fach-
bereichs 63 besteht darin, evtl. auftretende Probleme, Fragestellungen etc. direkt mit den Ver-
treterinnen und Vertretern anderer Fachbereiche klaren zu kénnen. Darlber hinaus kdnnen
viele Anfragen bereits dort geklart werden, allerdings mit der Konsequenz, dass der Zeitanteil
fur die eigentliche Fallbearbeitung deutlich gestiegen ist.

Die zentrale Anlaufstelle der Bauaufsicht Aachen ist der Infopunkt. Dieser besteht seit 1999 und
ist organisatorisch der Verwaltungsabteilung des Fachbereichs 63 zugeordnet. So erfolgt hier
die

o formelle Vorprifung

o EDV-Erfassung

e Vorprifung der Geodaten bzw. Information dartber fir alle Beteiligten
o Wiedervorlage der Akten

e Archiv

e Akteneinsicht

« Uberpriifung geltender Fristen

Zu den Fallen in der Bauberatung gehéren neben formlichen Bauvoranfragen auch Auskiinfte
aus dem Baulastenkataster. Bei den Vollzeit-Stellen ,Sachbearbeitung Bauberatung“ zahlen
alle Beratungstatigkeiten mit, also auch persdnliche, telefonische Kontakte. Grundsatzlich ist die
Aufgabe der Bauberatung eine freiwillige Leistung der Stadt. Eine gute Beratung kann fir sie zu
Synergien in der Bearbeitung flihren, sodass sich ein derartiges Beratungsangebot refinanziert.
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Bauordnung

Im Bereich ,Bauordnung“ deckt die Kommune mdgliche Gefahren auf bzw. versucht Gefahren

auszuschlieRen, die beim Bauen und durch bauliche Anlagen entstehen kénnen. Die gpaNRW
zieht unterstiitzend fir ihre Prifung Daten des Jahres 2017 und auch des Jahres 2018 aus der
allgemeinen Bauliberwachung nach § 81 BauO NRW 2000 (§ 83 BauO NRW 2018) sowie den
Bauzustandsbesichtigungen nach § 82 BauO NRW 2000 (§ 84 BauO NRW 2018) heran.

Ordnungsbehdrdliche Verfahren umfasst unsere Prifung nicht.

Bauliberwachung

+ Feststellung
Bei der Stadt Aachen werden die Bauuberwachungen bislang nicht digital erfasst.

Die Bauaufsichtsbehorde sollte fiir ihnre Ermessensentscheidung zur Intensitat der Bauliberwa-
chung einen Entscheidungskatalog mit objektiven Kriterien erstellen. Sie kann ihre Entschei-
dung fiir oder gegen eine Baulberwachung so strukturiert dokumentieren. Zudem kann sie
rechtssicher belegen, dass sie ihr Ermessen pflichtgemal ausgetibt hat.

In der Vergangenheit war die Bauliberwachung eine pflichtige Aufgabe, die gemaR § 81 BauO
NRW 2000 auf Stichproben beschrankt werden konnte. Insoweit haben die Kommunen in der
Vergangenheit nach eigenem Ermessen die Bauten Uberwacht. Ab 01. Januar 2019 sieht § 83
BauO NRW 2018 nur noch vor, dass die Bauaufsichtsbehdrde die Bautiberwachung durchfih-
ren kann. Insoweit liegt die Bauliberwachung jetzt generell im Ermessen der Kommune. Stellt
sie dabei fest, dass oOffentlich-rechtliche Vorschriften und Anforderungen oder die Pflichten der
am Bau Beteiligten nicht ordnungsgemal erfillt werden, ist dies den entsprechenden Behdrden
anzuzeigen (z. B. Amt fUr Arbeitsschutz).

Die Stadt Aachen hat keinen Entscheidungskatalog mit objektiven Kriterien fiir die Entschei-
dung zu Baukontrollen aufgestellt. Aktuell kénnen die durchgefiihrten Bauliberwachungen nicht
Uber die Software ausgewertet werden. Sie sind beispielsweise nicht mit einer Schliisselziffer
oder ahnlichem versehen. Um die Daten fur den Vergleich der gpaNRW zu erheben, hatten so-
mit die einzelnen Akten herangezogen und gesichtet werden missen, da die Baulberwachung
in den Akten protokolliert wird. Dieser Aufwand ware aber im Verhaltnis zum Erkenntnisgewinn
zu hoch gewesen.

Nach Angaben der Stadt Aachen gestalten die Baukontrolleure die Uberwachung angemessen
und abhangig vom Bauvorhaben. Individuelle Erfahrungswerte werden hierbei bericksichtigt.

Eine Belastung des eingesetzten Personals stellen in Aachen auch die wiederkehrenden Pru-
fungen von Sonderbauten dar. Die bestehenden Sonderbauten sind in einem Turnus von drei
bis sechs Jahren zu Uberprifen. Das hierfur benétigte Personal berticksichtigt die gpaNRW in
dieser Prifung nicht.
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+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte die Bautiberwachungen zukiinftig auch digital erfassen und doku-
mentieren.

Bauzustandsbesichtigungen

» Feststellung
Rohbauabnahmen oder Schlussabnahmen werden bei der Stadt Aachen derzeit nicht diffe-
renziert erfasst. Dadurch kdnnen weder der Anteil pflichtiger Abnahmen noch Kennzahlen
ermittelt werden.

Die ab 01. Januar 2019 glltige BauO NRW bestimmt in § 84, dass die Bauaufsichtsbehorde
Bauzustandsbesichtigungen durchflihrt. Diese sind bei Fertigstellung des Rohbaus und bei ab-
schlieRender Fertigstellung erforderlich. Wie bei der zuvor gultigen BauO NRW 2000 (§ 82) kdn-
nen diese weiterhin auf Stichproben beschrankt werden. Die Bauaufsichtsbehorde sollte die Er-
gebnisse der durchgefiihrten Bauzustandsbesichtigungen dokumentieren. Flihrt sie nur Stich-
proben durch, sollte sie die Griinde hierflir ebenfalls nachvollziehbar dokumentieren. So kann
die Bauaufsichtsbehdrde rechtssicher belegen, dass sie ihr Ermessen pflichtgemal ausgeubt
hat. Ob freiwillige Service-Dienstleistungen tatsachlich erbracht werden, sollte die Kommune
sorgfaltig unter Berlicksichtigung von Kriterien wie Personalausstattung, Bilirgerfreundlichkeit,
Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung etc. abwagen.

Fir den von der gpaNRW definierten Bereich der Bauordnung waren bei der Stadt Aachen im
Jahr 2017 insgesamt 6,9 Vollzeit-Stellen eingesetzt. Darin enthalten ist ein Overheadanteil von
1,0 Vollzeit-Stellen. Somit entfielen 5,9 Vollzeit-Stellen auf die Sachbearbeitung. 2018 redu-
Zierte sich der Overhead auf 0,87 Vollzeit-Stellen.

Bauzustandsbesichtigungen 2018

Pflichtige Bauzu-
standsbesichtigungen
je Vollzeit-Stelle Sach- k. A. 9 38 123 164 400 13
bearbeitung Bauord-
nung

Overhead-Anteil Bau-

. 12,85 2,60 7,65 10,71 12,89 23,31 19
ordnung in Prozent

Anteil pflichtiger Bau-
zustandsbesichtigun-
gen an den Bauzu- k. A. 19,61 42,04 100 100 100 13
standsbesichtigungen
insgesamt in Prozent

Die Stadt Aachen unterscheidet bei der Erfassung ihrer Bauzustandsbesichtigungen nicht zwi-
schen gesetzlich vorgeschriebenen und freiwilligen Rohbauabnahmen sowie gesetzlich vorge-
schriebenen und freiwilligen Schlussabnahmen. Insgesamt beziffert die Stadt die Summe der
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beiden Abnahmearten auf 1.092 Falle im Vergleichsjahr 2017 bzw. 989 Falle 2018. Die Ergeb-
nisse der durchgeflihrten Bauzustandsbesichtigungen dokumentierten die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Stadt Aachen in den Bauakten.

Der von der Stadt Aachen mitgeteilte Overhead-Anteil ist im Vergleich unauffallig.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte priifen, ob sie die durchgefiihrten Rohbau- und Schlussabnahmen
auch differenziert auswertbar erfassen kann.
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+ Anlage: Erganzende Tabellen

Tabelle 1: Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur iiberértlichen Priifung 2019 — Bauaufsicht

Feststellung Empfehlung

Die Stadt Aachen halt die gesetzliche Frist bei der Vollstéandigkeitspriifung nicht konse-

quent ein. Uber einen regelméRigen Austausch innerhalb des Fachbereichs und den Die Stadt Aachen sollte den Eingangsprozess naher betrachten und MaRnah-
F1 Zugang fir die Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter zu den Protokollen aus den E1 men ergreifen, um die gesetzliche Frist fir die Vollstandigkeitsprifung zukiinftig
wochentlichen Fachbereichsriicksprachen, gewahrleistet die Stadt Aachen eine einheit- grundsatzlich einhalten zu kénnen.

liche Auslibung von Ermessensentscheidungen.

Die Stadt Aachen sollte die Kennzahlen zum Kostendeckungsgrad ermitteln, um
Die Kennzahlen zum Kostendeckungsgrad werden aktuell nicht im Haushalt abgebildet. E2 zu verfolgen, inwieweit ihre festgesetzten Gebuhren tatsachlich den Aufwand
Somit kann nicht beurteilt werden, ob die Gebuhren auskémmlich sind. decken. Bei Abweichungen vom erwarteten Ergebnis sollten die Ursachen hin-
terfragt werden.

F2

Durch eine gut funktionierende Bauberatung in Form des Bauservices sind die Anteile

F3 A : . . i
der zuriickgewiesenen und zurlickgenommenen Bauantrage unauffallig.

Die Stadt Aachen hat eindeutige Entscheidungsbefugnisse erlassen. Sie bearbeitet den
F4 Gesamtprozess liberwiegend mit einer fachspezifischen Software und der gesetzlich
vorgeschriebenen Papierakte.

Der Prozessablauf in der Stadt Aachen ist effektiv. Es besteht ein Vier-Augen-Prinzip,
insbesondere fiir alle Entscheidungen zu Abweichungen oder Befreiungen. Damit stellt

FS die Stadt Aachen ein einheitliches Vorgehen sicher und beugt méglichen Korruptionsfal-
len vor.
F6 Bei den Bauantragen erreicht die Stadt Aachen Laufzeiten, die deutlich kirzer sind als
in den Vergleichskommunen.
F7 Der Personaleinsatz ist bei der Stadt Aachen unauffallig. Die Neubesetzung freiwerden- E7 Die Stadt Aachen sollte die Entwicklung der Fallzahlen weiterhin beobachten,
der Stellen gestaltet sich dagegen zunehmend problematisch. um auf Fallzahlveranderungen reagieren zu kénnen.
Die Bauakte sollte vollstéandig elektronisch vorliegen, so dass die Stadt Aachen
F8 Die gewahlte Softwareldsung der Stadt Aachen ist geeignet, um die Sachbearbeitung E8 einerseits Beteiligungen schneller abwickeln und andererseits auch die spatere
gut zu unterstiitzen. Archivierung elektronisch erledigen kann. Dafiir sollte die Stadt Aachen das
Scannen der Bauakten vorantreiben.
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Feststellung Empfehlung

Die Stadt Aachen sollte eine transparente, nachvollziehbare Planung und Steu-
erung der Aufgabenerledigung im Produkthaushalt in Form steuerungsrelevan-
ter Ziele und Kennzahlen intensivieren. Dazu sollten beispielsweise auch die im
Rahmen dieser Priifung ermittelten Kennzahlen fortgeschrieben werden.

Die Stadt Aachen hat grundsatzliche Ziele fiir die Bauaufsicht festgelegt. Sie arbeitet
F9 auch bereits mit einigen Kennzahlen, jedoch gibt es kaum Kennzahlen zum Personal- E9
einsatz.

Die Bauberatung der Stadt Aachen stellt Bauwilligen auf diversen Wegen Informationen

F10 bereit.

Die Stadt Aachen sollte die Bauliberwachungen zukiinftig auch digital erfassen

F11 Bei der Stadt Aachen werden die Bauuiberwachungen bislang nicht digital erfasst. E11 .
und dokumentieren.

Rohbauabnahmen oder Schlussabnahmen werden bei der Stadt Aachen derzeit nicht
F12 differenziert erfasst. Dadurch kénnen weder der Anteil pflichtiger Abnahmen noch E12
Kennzahlen ermittelt werden.

Die Stadt Aachen sollte priifen, ob sie die durchgefiihrten Rohbau- und Schluss-
abnahmen zukiinftig differenziert auswertbar erfassen kann.
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Darstellung Prozessablauf: Vereinfachtes Baugenehmigungsverfahren 2018

Prozessablauf Aachen
{Versinfachtes Baugenshmigungsverizhren 2018)

Searbetung durch Segisinar

Beabefiung duch
Sachbearteier

Beartefiung duch
worpesetten

Bauantrag geht ein

Vollstindig?  —Nein—p I:'EWI b

l-i —Ja Vollstandig?  —Nein-» Zmﬁnmg
Fachdienststellen
beteiligen
Ricklauf
Stellungnahmen /
Unterdagen mit
Prifanferderungen der K o
Bsuordnung abgleichen G:ff';';:?;f‘?g
Genehmigung = . Ablshnung
R 4Ja— Mangelfrei? —MNeing- e
Ablehnung
unterschreiben
Gebidhrenpflichtig Gebithrenpilichtig
genehmigen abishnen
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Kontakt

Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen
HeinrichstralRe 1, 44623 Herne

Postfach 10 18 79, 44608 Herne
t 02323/14 80-0

f 02323/14 80-333

e info@gpa.nrw.de

i www.gpa.nrw.de
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Managementubersicht

Als Ergebnis der Uberdrtlichen Prifung der Stadt Aachen im Priifgebiet Zahlungsabwicklung
stellt die gpaNRW nachfolgend die wesentlichen Erkenntnisse dar.

Die Feststellungen und Empfehlungen haben wir tabellarisch in der Anlage aufgefiihrt. Die Rei-
henfolge ist chronologisch und gibt keine Priorisierung vor.

Zahlungsabwicklung i.e.S.

Die Zahlungsabwicklung i. e. S. der Stadt Aachen erledigt ihre Aufgaben mit geringem perso-
nellen Einsatz sach- und zeitgerecht. Bei der ordnungsmafigen Aufgabenerfiillung und Steue-
rung sind nahezu keine Regelungsliicken erkennbar. Es fehlt lediglich eine schriftliche Rege-
lung in der Dienstanweisung zur Aufrechnung von Forderungen. Daneben bestehen nur wenige
organisatorische Entwicklungsmadglichkeiten. Im Umgang mit SEPA-Lastschriftmandaten kénn-
ten in einzelnen Bereichen noch Verbesserungen erzielt werden. Ein Berichtswesen fir das
Forderungsmanagement hat die Stadt Aachen bereits aufgebaut. Mithilfe von Zielwerten kénnte
die Wirtschaftlichkeit zukiinftig erhoht und die Steuerung des Bereichs zusatzlich unterstitzt
werden. Beim elektronischen Rechnungseingang/-workflow in der Verwaltung hat die Stadt
Aachen noch Entwicklungspotenzial.

Volistreckung

Die Vollstreckung der Stadt Aachen erledigt ihre Aufgaben in Relation zur Menge der Vollstre-
ckungsforderungen mit hohem personellen Einsatz. Die Aufwendungen je abgewickelter Voll-
streckungsforderung bilden infolgedessen den Maximalwert im interkommunalen Vergleich.
Zugleich fuhrt dies zu einem vergleichsweise geringen Aufwandsdeckungsgrad. Die Anzahl
bestehender, neuer und abgewickelter Vollstreckungsfalle ist unterdurchschnittlich. Die Stadt
sollte die Kennzahlen im Bereich der Vollstreckung weiter fortschreiben und bei Bestatigung der
vergleichsweise geringen Fallzahlen personalwirtschaftliche MalRnahmen prifen.
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Inhalte, Ziele und Methodik

Zu den Aufgaben der gpaNRW gehort es zu prifen, ob die Kommunen rechtmafig, sachge-
recht und wirtschaftlich handeln. Die Prufung stutzt sich auf § 105 der Gemeindeordnung Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW).

Die Prifung im Prifgebiet Zahlungsabwicklung umfasst
e den Abgleich der Finanzmittelkonten und der Bankkonten,
e die ordnungsmaRige Aufgabenerfillung und effiziente Steuerung und
o die Wirtschaftlichkeit der Personal- und Sachaufwendungen.
Ziel der Prifung ist es, auf Steuerungs- und Optimierungsmaoglichkeiten hinzuweisen.

Die gpaNRW analysiert die Organisation und Steuerung anhand zweier Erflillungsgrade. Diese
beruhen auf einer Nutzwertanalyse. Hierzu stellen wir 45 einheitliche Fragen zu den Themen-
feldern

e Ordnungsmaligkeit,

¢ Organisation,

o finanzwirtschaftliche Steuerung und Controlling sowie
o Digitalisierung.

Der finanzielle und personelle Ressourceneinsatz in der Zahlungsabwicklung und der Vollstre-
ckung soll unter Beachtung der rechtlichen Rahmenbedingungen eine wirtschaftliche Erfillung
der Aufgaben gewahrleisten. Wir nutzen hierzu Kennzahlen, die als Orientierung fiir eine an-
gemessene Stellenausstattung dienen.
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Abgleich Finanzmittelkonten und Bankkonten

> Feststellung
Der Abgleich zwischen Ist- und Sollbestand ergab keinen Unterschiedsbetrag. Der Bestand
an Wechselgeldern und Handvorschissen ist bislang nicht im Tagesabschluss abgebildet.

Die Zahlungsabwicklung einer Kommune hat entsprechend § 31 Abs. 4 der Kommunalhaus-
haltsverordnung Nordrhein-Westfalen (KomHVO NRW) die Finanzmittelkonten am Schluss des
Buchungstages oder vor Beginn des folgenden Buchungstages mit den Bankkonten abzuglei-
chen. Zwischen den Finanzmittelkonten und den Bankkonten darf es keinen Unterschiedsbe-
trag geben. Im Abgleich missen sowohl alle Bankkonten als auch die Bestande der Wechsel-
geld- und Handvorschusse enthalten sein.

Die gpaNRW hat die Salden der jeweils letzten Kontoauszuge der Geldinstitute erfasst, bei
denen die Stadt Aachen Geschéaftskonten unterhalt. Den ermittelten Istbestand haben wir der
Fortschreibung nach dem Tagesabschluss vom Vortag gegenibergestellt.

Die ausgezahlten Wechselgelder und Handvorschusse sind bislang nicht im Bestand zum 01.
Januar eines Jahres gebucht. Da es sich hierbei um liquide Mittel handelt, sind diese vollstandig
in den Tagesabschluss aufzunehmen.

+ Empfehlung
Entsprechend der rechtlichen Regelungen sollte die Stadt die Behandlung der liquiden Mittel
vereinheitlichen. Eine Darstellung des Bestandes der Einnahmekassen und Handvorschiisse
zum 01. Januar des jeweiligen Jahres sollte Aachen in den Tagesabschluss aufnehmen.

gpanNRw Seite 5 von 39

231 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen # Zahlungsabwicklung # 050.010.050_03346

Ordnungsgemalde Aufgabenerfullung und
Steuerung

Die gpaNRW ordnet die Antworten auf die Fragen in den Erflillungsgraden auf einer Skala von
0 bis 3" bzw. bei den Fragen zur Digitalisierung 0 und 12 ein. Danach gewichtet sie diese Be-
wertung entsprechend ihrer Bedeutung fir die einzelnen Themenfelder. Hieraus ergeben sich
Punkte, deren Summe ins Verhaltnis gesetzt wird zur maximal erreichbaren Punktzahl. Die in
Prozenten ausgedriickte Verhaltniszahl ist der Erfillungsgrad. Diese Kennzahl zeigt, in wel-
chem Umfang und welcher Auspragung die aktuelle Situation der der Stadt Aachen einer ord-
nungsgemafen Aufgabenerfillung und effizienten Steuerung entspricht.

Die Erfullungsgrade sind als Anlage Tabelle 4 und Tabelle 5 vollstandig abgebildet.

Die Stadt Aachen erreicht einen Erflillungsgrad ,Zahlungsabwicklung und Vollstreckung® von 90
Prozent. Dieser Wert liegt im interkommunalen Vergleich leicht GUber dem Durchschnitt.

Erfiillungsgrad Zahlungsabwicklung und Vollstreckung

+ Feststellung
Die Zahlungsabwicklung und Vollstreckung der Stadt Aachen erreicht einen tUberdurch-
schnittlichen Wert.

Dieser Erflllungsgrad setzt sich aus drei Teilerfullungsgraden zusammen, auf die nachfolgend
eingegangen wird

OrdnungsmabBigkeit

> Feststellung
Im Teilerflllungsgrad OrdnungsmaRigkeit erreicht die Zahlungsabwicklung und Vollstre-
ckung der Stadt Aachen einen hohen Wert, weil die Anforderungen der KomHVO NRW wei-
testgehend erflillt sind.

Eine ordnungsgemalie Erledigung der Aufgaben der Finanzbuchhaltung kann durch die Kom-
mune sichergestellt werden, wenn sie gemaf § 32 KomHVO NRW die

e Zustandigkeiten,
e Fristen,
o Ablaufe,

o Befugnisse und

" nicht erfiillt = 0; ansatzweise erfilllt = 1; iiberwiegend erfilllt = 2; vollstandig erfiillt = 3
2 nein =0;ja=1
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¢ sonstigen Rahmenbedingungen
schriftlich klar definiert und deren Einhaltung nachhalt.

Die Stadt Aachen hat mehrere Dienst- bzw. Geschaftsanweisungen erlassen, die fur die Erfll-
lungsgrade relevant sind. Die gpaNRW hat in ihrer Priifung folgende Dienst- bzw. Geschéfts-
anweisungen berucksichtigt:

¢ Dienstanweisung flr die Finanzbuchhaltung der Stadt Aachen vom 01. September 2018
¢ Dienstanweisung fir das Forderungsmanagement der Stadt Aachen vom 03. Juli 2013

o Dienstanweisung der Stadt Aachen fiir Handkassen (Handvorschiisse und Einnahme-
kassen) vom 01. September 2018

¢ Dienstanweisung fur die Aufnahme von Krediten zur Liquiditatssicherung (Kassenkredite)
vom 15. Juli 2018

Die Stadt Aachen erreicht 98 Prozent (Median 97 Prozent). Lediglich zu einem Punkt besteht
aus Sicht der gpaNRW noch Regelungsbedarf.

Die Stadt Aachen rechnet in der Praxis Guthaben mit Forderungen auf. Die Umsetzung liegt im
Ermessen der Mitarbeiter. Eine schriftliche Regelung besteht nicht.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte das Instrument der Aufrechnung in ihre Dienstanweisung aufneh-
men. Insbesondere Voraussetzungen, interne Arbeitsschritte und Zustandigkeiten sollte sie
schriftlich festlegen.

Organisation

> Feststellung
Im Teilerflllungsgrad Organisation erreicht die Zahlungsabwicklung und Vollstreckung einen
Uberdurchschnittlichen Wert. Es bestehen nur wenige organisatorische Entwicklungsmog-
lichkeiten.

Durch eine schriftliche Festlegung der Ablaufe, Verantwortlichkeiten, Fristen und Befugnisse
kann die Kommune eine effiziente und rechtssichere Aufgabenerfillung sicherstellen.

Die gpaNRW hat standardisierte Fragen zur Organisation in Aachen gestellt. Die Stadt erreicht
93 Prozent (Median 88 Prozent). Zu folgenden Punkten bestehen insoweit noch Handlungs-
maoglichkeiten.

Einmal monatlich nimmt die Stadt Aachen einen automatisierten Mahnlauf vor. Dabei werden
die Forderungen berucksichtigt, die zehn bis 14 Tage uberfallig sind. Im Jahr 2018 ist der
Mahnlauf fir den Monat Dezember ausgefallen. Die Fallzahlen sind daher nicht vergleichbar.
Die gpaNRW bevorzugt grundsatzlich einen 14tagigen Mahnrhythmus.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte zukiinftig darauf achten, zumindest den monatlichen Mahnrhythmus
einzuhalten.
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Die Stadt Aachen hat bislang nur die Niederschlagung von Forderungen zentralisiert. Sie nutzt
bislang nicht die Moglichkeit, auch die Stundung und den Erlass ihrer Forderungen in der Zah-
lungsabwicklung zu zentralisieren. Derzeit liegt die Zustandigkeit fur Stundungs-, Erlass- und
Aussetzungsverfahren bei dem Fachbereich, der die Forderung erhoben hat.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte auch die Stundung und den Erlass ihrer Forderungen kiinftig zentral
von ihrer Zahlungsabwicklung durchfiihren lassen. Dabei sollte diese Aufgabe getrennt von
der Vollstreckung bleiben.

Die Stadt Aachen hat eine Zentralisierung bereits geprft und sich fiir eine dezentrale Bearbei-
tung und Zustandigkeit fir Stundungen und Erlasse entschieden.

Finanzwirtschaftliche Steuerung und Controlling

+ Feststellung
Im Teilerfillungsgrad Steuerung und Controlling erreicht die Zahlungsabwicklung und Voll-
streckung der Stadt Aachen einen Uberdurchschnittlichen Wert. Grundlegende Elemente der
Steuerung sind in Aachen aufgebaut.

Eine Kommune sollte produktorientierte Ziele unter Berticksichtigung des einsetzbaren Res-
sourcenaufkommens und des voraussichtlichen Ressourcenverbrauchs festlegen. Zudem sollte
sie Kennzahlen zur Zielerreichung (Finanz-, Wirtschaftlichkeits-, Leistungs- und Strukturkenn-
zahlen) bestimmen. Nach dem Erlass des Ministeriums fur Heimat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen (MHKBG NRW) vom 28. Juni 2019, sollen sich
Ziele und Kennzahlen auf bedeutsame Produkte beschranken. Die Festlegung, welche Produk-
te vor Ort als bedeutsam eingestuft werden, soll durch die Kommune erfolgen.

Die Kommune hat ein Berichtswesen fur das Forderungsmanagement aufgebaut. Damit kann
sie u. a. den Erfolg und die Wirtschaftlichkeit der Vollstreckung tUberprifen. Handlungserforder-
nisse und Steuerungsmaglichkeiten werden erkennbar.

Die Stadt Aachen hat ein Berichtswesen fur das Forderungsmanagement aufgebaut. Damit
kann sie u. a. den Erfolg und die Wirtschaftlichkeit der Vollstreckung Uberprifen. Handlungser-
fordernisse und Steuerungsmadglichkeiten werden erkennbar.

Die Quartalsberichte dienen dem Fachbereich zur Steuerung und werden auch der Verwal-
tungsspitze zur Verfliigung gestellt. Sowohl in der Zahlungsabwicklung im engeren Sinne als
auch in der Vollstreckung werden Kennzahlen fiir die Quartalsberichte generiert.

Darauf aufbauend sollte die Verwaltungsfihrung Zielwerte vorgeben. Deren Einhaltung kdnnte
dann lber das bereits installierte Berichtswesen in Form der Quartalsberichte Uberprift werden.
Daneben erhalt der Fachbereich Rechnungsprifung halbjahrlich einen Bericht tiber die offenen
Forderungen.

Die Stadt Aachen erreicht insgesamt 83 Prozent (Median 50 Prozent).
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+ Empfehlung
Zielwerte und Qualitatsstandards sollten von der Verwaltungsfiihrung der Stadt Aachen mit
Blick auf die Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerfillung definiert und ihre Einhaltung bedarfs-
orientiert Uberpriuft werden. Damit kann sie die Steuerung des Bereiches zusatzlich unter-
stutzen.

Digitalisierung - elektronischer Rechnungseingang/-workflow

+ Feststellung
Im Erfillungsgrad Digitalisierung (elektronischer Rechnungseingang/-workflow) erreicht die
Finanzbuchhaltung der Stadt Aachen einen unterdurchschnittlichen Wert. Bei der Einflihrung
der digitalen Unterstitzung bestehen noch weitreichende Entwicklungsmaéglichkeiten. Im
Rahmen des derzeit laufenden Projektes zur Einfiihrung der e-Rechnung werden diese Defi-
zite jedoch in nachster Zeit perspektivisch ausgeraumt.

In einer Kommune eingehende Rechnungen sollten an zentraler Stelle angenommen, einge-
scannt und elektronisch weitergeleitet werden. Diese sollten dann (e-Rechnungen und Rech-
nungen im pdf-Format) angenommen und medienbruchfrei weiterverarbeitet werden. Eine
Rechnung ist elektronisch, wenn sie in einem strukturierten elektronischen Format ausgestellt,
Ubermittelt und empfangen wird und das Format die automatische und elektronische Verarbei-
tung der Rechnung ermdglicht (§ 2 E-Rechnungsverordnung).

Auf einen Ausdruck in Papierform sollte verzichtet und die elektronische Archivierung ange-
strebt werden. Beteiligte Organisationseinheiten und die Rechnungsprifung sollten Zugriff auf
das elektronische Archiv haben.

Die Vollstreckung sollte mit einer digitalen Vollstreckungsakte arbeiten und Amtshilfeersuchen
elektronisch tUbermitteln.

Die Stadt Aachen nimmt Rechnungen derzeit noch nicht an zentraler Stelle an. Die Rechnun-
gen werden grundsatzlich fur die Archivierung eingescannt. Auf einen Ausdruck in Papierform
wird nicht verzichtet.

E-Rechnungen kann die Stadt Aachen zurzeit noch nicht annehmen. Zum einen sind die tech-
nischen Voraussetzungen noch nicht geschaffen, zum anderen sind die meisten Rechnungs-
steller selber noch nicht in der Lage, e-Rechnungen zu versenden. Dazu muss zunachst ein
flachendeckender Workflow (auRerhalb der Verwaltung) aufgebaut werden. Sofern eine e-
Rechnung eingeht, kann diese daher nicht medienbruchfrei weiterbearbeitet werden, sondern
wird zur Weiterbearbeitung ausgedruckt und eingescannt. Ein elektronischer Workflow ist noch
nicht implementiert. Dieser wird mittelfristig mit Einfuhrung der e-Rechnung eingerichtet und wir
spatestens bis zum gesetzlich vorgeschriebenen Zeitpunkt zur Verfiigung stehen.

Bislang hat auf3erhalb der Buchhaltung nur die Rechnungspriifung Zugriff auf das elektronische
Archiv. Ein Zugriff der beteiligten Fachbereiche auf das elektronische Archiv wird derzeit vorbe-
reitet. Seit Ende 2017 arbeitet die Stadt Aachen mit einer elektronischen Vollstreckungsakte.
Bislang sind die Mitarbeiter noch nicht mit Tablets ausgeriistet. Dies ware aus Sicht der
gpaNRW sinnvoll, damit die Mitarbeiter auf ihren Routen alle notwendigen Daten jederzeit ver-
fugbar haben. Ein Einsatz solcher Gerate wird derzeit durch die Stadt Aachen gepruft.
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Die Vollstreckungssoftware bietet grundsatzlich die Moglichkeit, Amtshilfeersuchen elektronisch
an andere Kommunen zu tUbermitteln. Amtshilfeersuchen an andere Vollstreckungsglaubiger
kénnen technisch aber bisher ebenso wenig elektronisch ubermittelt werden wie Amtshilfeersu-
chen anderer Vollstreckungsglaubiger an die Stadt Aachen. Die Stadt Aachen leitet ihre Amts-
hilfeersuchen daher in Papierform weiter.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte zligig die Voraussetzungen fiir die Annahme und Verarbeitung von
e-Rechnungen schaffen. Die Vollstreckungskrafte sollten mit Tablets ausgeristet und Amts-
hilfeersuchen perspektivisch elektronisch tUbermittelt werden.

Erganzend findet eine aktuelle Betrachtung und Bewertung fir die Gesamtverwaltung der Stadt
Aachen zur Digitalisierung statt. Diese werden Inhalt des separat erfolgenden Berichts zur
Uberdrtlichen Prufung der Informationstechnik und Digitalisierung sein.
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Wirtschaftlichkeit

Zahlungsabwicklung i. e. S.

+ Feststellung
Die Zahlungsabwicklung der Stadt Aachen gehdrt zum Viertel der Kommunen mit den nied-
rigsten Aufwendungen fiir die Bearbeitung der Einzahlungen auf den Geschéaftskonten. Nur
wenige Kommunen erledigen diese Aufgabe wirtschaftlicher. Der Grund ist die hohe Anzahl
an Einzahlungen je Vollzeit-Stelle Zahlungsabwicklung.

Die Zahlungsabwicklung einer Kommune sollte die Einzahlungen auf den Geschéaftskonten
wirtschaftlich bearbeiten. Daflr ist ein hoher Automatisierungsgrad erforderlich. Fiir alle Ge-
schaftskonten sind elektronische Kontoausziige bereit zu halten. Nicht zuordenbare Einzahlun-
gen auf den Geschaftskonten sind unverziiglich zu klaren. Mahnlaufe haben ziigig nach Fallig-
keit zu erfolgen. Die Zahlungsabwicklung fir Dritte ist wirtschaftlich wahrzunehmen.

Aufwendungen

+ Feststellung
Aachen gehdrt zu dem Viertel der kreisfreien Stadte mit dem niedrigsten Personal- und
Sachaufwand in der Zahlungsabwicklung.

Die Zahlungsabwicklung der Stadt Aachen setzte 2017 fiir die Bearbeitung der Einzahlungen
auf den verschiedenen Geschéaftskonten der Stadt 13,7 Vollzeit-Stellen in der Sachbearbeitung
und 1,35 Vollzeit-Stellen fir den Overhead ein. In 2018 reduzierte sich die Sachbearbeitung auf
12,3 Vollzeit-Stellen. Der Overhead blieb unverandert.

Personal Zahlungsabwicklung i. e. S. 2018

1. Viertel- | 2 Viertel 5 yiertel

Kennzahlen Aachen Minimum wert Maximum
wert 2 wert
(Median)

Vollzeit-Stellen

je 10.000 Einwohner 055 035 0,63 0,69 0,90 1,10 23

Vollzeit-Stellen
Sachbearbeitung 0,50 0,34 0,57 0,64 0,75 0,97 23
je 10.000 Einwohner

Overheadanteil

) 9,89 3,1 6,79 11,52 14,31 18,74 23
in Prozent

Bei der Sachbearbeitung liegt die Stadt Aachen unterhalb des 1. Viertelwertes. Somit haben
mehr als 75 Prozent der Vergleichskommunen einen héheren Personaleinsatz.

Die Personal- und Sachaufwendungen betragen in Aachen 985.930 Euro im Jahr 2018. Auf der
Grundlage von 522.336 Einzahlungen errechnen sich 1,89 Euro Aufwendungen je Einzahlung.
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Aufwendungen je Einzahlung in Euro 2018

Minimum 1,25

Aachen 1,89

1. Viertelwert

2,07

2. Viertelwert (Median) 2,22

3. Viertelwert 2,91

Maximum 3,55

In den interkommunalen Vergleich sind 23 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen:

¢ *e

>
o
¢
2
&
4

* ¢ S0 o o

1,25 3,55
®Vergleichskommunen /£ Aachen

2017 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich wie folgt:

2. Viertelwert

Aachen Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum Anzahl Werte
(Median)

1,94 1,14 2,01 2,33 2,84 3,69 23

Die Stadt Aachen liegt mit ihrem Ergebnis unterhalb des 1. Viertelwertes. Das bedeutet bei
dieser Kennzahl, dass nur 25 Prozent der Vergleichskommunen diesen oder einen noch niedri-
geren Wert erzielt haben.

Einzahlungen

Einen wesentlichen Teil der Arbeit der Beschaftigten in der Zahlungsabwicklung nehmen die
Buchung der Einzahlungen sowie die Verarbeitung der Kontoausziige ein. Die gpaNRW hat die
Einzahlungen wie folgt definiert:

Gemeint sind alle Einzahlungen auf den Geschéaftskonten, die eine Kommune zu verwalten hat.
Daher sind auch die Einzahlungen auf den Geschaftskonten fiir Dritte im Rahmen 6ffentlich-
rechtlicher Vereinbarungen sowie fur die Abwicklung fremder Finanzmittel zu bertcksichtigen.
Wichtig ist, nicht die gebuchten Forderungen zu erfassen, da eine Einzahlung mehrere Forde-
rungen umfassen kann. Auch bei den SEPA-Lastschriften wird nur der Zahlungseingang des
Gesamtpakets als eine Einzahlung beriicksichtigt. Nicht zu berlicksichtigen sind z. B. Schulgi-
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rokonten oder andere Konten, die in die Bewirtschaftung einer Organisationseinheit Gbertragen
wurden, wie z. B. im sozialen Bereich fiir die Abwicklung von Scheckzahlungen fir Asylbewer-
ber.

+ Feststellung
Aachen gehdrt zu dem Viertel der kreisfreien Stadte mit den hdchsten Leistungswerten bei
den Einzahlungen auf den Geschaftskonten.

Einzahlungen auf den Bankkonten Stadt Aachen

Grundzahlen 2017 2018
Anzahl der Einzahlungen auf allen Bankkonten 552.063 522.336

davon Anzahl der Einzahlungen auf allen Bankkonten fiir Verkehrsord-

S 304.037 278.562
nungswidrigkeiten

davon Anzahl der Einzahlungen auf allen Bankkonten fir Dritte 1.590 1.541

Anzahl der Lastschriften* in den Lastschriftlaufen 176.163 177.946

*auf Grundlage vorliegender SEPA-Lastschriftmandate

Anzahl der Einzahlungen je Vollzeit-Stelle Zahlungsabwicklung i. e. S. 2018

Minimum 23.817

1. Viertelwert 28.004

2. Viertelwert (Median) 35.749

3. Viertelwert 40.719

Aachen 42 .466

Maximum 63.376

In den interkommunalen Vergleich sind 23 Werte eingeflossen.
2017 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich wie folgt:

2. Viertelwert Anzahl

Minimum 1. Viertelwert (Median) 3. Viertelwert Maximum Werte

40.297 21.482 28.759 35.391 39.936 65.308 23

Die Stadt Aachen gehort zu dem Viertel der Vergleichskommunen, die die meisten Einzahlun-
gen je Vollzeit-Stelle erreichen. Auch 2017 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommu-
nalen Vergleich oberhalb des 3. Viertelwertes:
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SEPA-Lastschriftmandate

+ Feststellung
Die SEPA-Quoten bei u.a. der Hundesteuer und der Musikschule sowie der Beitrage fir die
Offene Ganztagsschule sind unterdurchschnittlich. Hier sollten die jeweiligen Fachbereiche
starker auf die Verwendung des Lastschriftverfahrens hinwirken.

Bei regelmafig wiederkehrenden Forderungen besteht die Méglichkeit, der Kommune eine
Einzugsermachtigung zu erteilen. Das Lastschrifteinzugsverfahren erleichtert sowohl dem Zah-
lungspflichtigen (Debitor) als auch der Kommune die Uberwachung der Zahlungen. Ein SEPA-
Lastschriftmandat (Single Euro Payments Area) ist die rechtliche Legitimation fiir den Einzug
von SEPA-Lastschriften. Ein Mandat umfasst sowohl die Zustimmung des Zahlers zum Einzug
der Zahlung per SEPA-Lastschrift an den Zahlungsempfanger als auch den Auftrag an den
eigenen Zahlungsdienstleister zur Einldsung der Zahlung.

Zunachst haben wir die 616.983 Forderungen der Stadt Aachen nach Arten und jeweiliger
Relevanz erfasst.

Forderungen der Stadt Aachen verteilt auf verschiedene Forderungsarten 2018

Sonstige
Forderungen 7%

Grundbesitzabgaben,
Steuern und Beitréage
36%
Verkehrsordnungswid
rigkeiten 49%
Verwaltungsgebuhren

8%

Lediglich aus dem Bereich Grundbesitzabgaben, Steuern und Beitrédge sowie in Einzelfallen aus
den sonstigen Forderungen ergeben sich im Regelfall wiederkehrende Forderungen. In der
Stadt Aachen sind 2018 insgesamt 177.946 SEPA-Lastschriftmandate erteilt. Diese verteilen
sich wie folgt:
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Verteilung SEPA-Lastschriftmandate auf wiederkehrende Forderungen 2018

SEPA-

Grundzahl Lastschriftmandate Anzahl Forderungen Prozentualer Anteil

S::?\Ze;:;?;g:ben' Steu- 164.843 199.305 82,71
Gewerbesteuer 3.191 5.892 54,16
Hundesteuer 3.109 8.509 36,54
Vergnligungssteuer 56 202 27,72
Kindergartenbeitrage 2.265 5.220 43,39
Offene Ganztagsschule 1.479 3.562 41,52
Musikschule 1.230 2.764 44,50
sonstige 1.719 45.191 3,80

Anschlieend haben wir den Anteil der jeweiligen SEPA-Lastschriftmandate bezogen auf die
einzelnen Forderungsarten ermittelt und in den interkommunalen Vergleich gestellt.

Anteil SEPA-Lastschriftmandate an der jeweiligen Forderungsart in Prozent 2018

2. Viertel-

Mini- 1. Viertel- 3. Viertel- Maxi- Anzahl
Kennzahlen Aachen wert

mum wert . wert mum Werte

(Median)

Grundsteuer B* 81,81 62,22 73,65 79,21 81,87 98,91 19
Gewerbesteuer 54,16 31,01 38,59 45,67 51,62 71,99 21
Hundesteuer 36,54 33,44 40,05 47,89 54,07 70,98 22
Vergniigungssteuer 27,72 4,92 24,23 31,59 36,03 39,39 21
Kindergartenbeitrage 43,39 12,99 34,03 43,08 50,97 64,50 22
Offene Ganztagsschule 41,52 14,74 33,55 49,01 58,26 89,61 21
Musikschule 44,50 13,91 37,56 47,50 64,81 75,70 20
sonstige 3,80 0,45 3,66 5,82 8,39 27,23 20

* Fir die weiteren Grundbesitzabgaben lagen nicht genligend Vergleichswerte vor. Ein interkommunaler Vergleich ist
daher nur fiir die Grundsteuer B mdglich

+ Empfehlung
Der Anteil der SEPA-Lastschriften sollte insbesondere bei der offenen Ganztagsschule, Mu-
sikschule und der Hundesteuer nach Méglichkeit erhéht werden.

Nach Angaben der Verwaltung wirbt die Stadt beim jahrlichen Versand der Steuerbescheide um
Erteilung eines Lastschriftmandates.
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Lastschriften

+ Feststellung
Die Stadt Aachen weist 2018 einen leicht unterdurchschnittlichen Wert von Lastschriften an
Einzahlungen auf den Geschaftskonten aus.

Die SEPA-Lastschriftmandate werden je nach Forderungsart mehrmals jahrlich genutzt, um per
Lastschrift die jeweiligen wiederkehrenden Forderungen einzuziehen. Daher ist die Anzahl der
SEPA-Lastschriftmandate gegeniiber der Anzahl der Lastschriften erheblich niedriger. Die Last-
schrift- oder Abbuchungslaufe erfolgen je nach Bedarf. Fur die Hauptfalligkeiten 15. Febru-
ar.,15.Mai, 15.August und 15.November eines Jahres (Hebe- bzw. Steuertermine) sowie fiir die
monatlichen Abbuchungen fir Kindergarten-, Mittagsverpflegung und Offene Ganztagsschule.
Fir die Volkshochschule und die Musikschule gibt es semesterabhangige Abbuchungslaufe.
Das jeweilige Paket wird automatisiert zusammengestellt und dem entsprechenden Geldinstitut
zugesendet. Dort wird es verarbeitet und im Regelfall wird dem Geschéaftskonto lediglich eine
Einzahlung Uber den Gesamtbetrag des Abbuchungslaufs gutgeschrieben. Durch die automati-
sierte Zuordnung von Einzahlungen zu vorliegenden Anordnungen fiihrt ein hoher Lastschriftan-
teil zu einer Entlastung der Zahlungsabwicklung.

Um festzustellen, wie hoch der Anteil der Lastschriften an den Einzahlungen auf den Ge-
schaftskonten ist, wurde die Anzahl der Einzahlungen auf den Geschéaftskonten fiir die Berech-
nung des Lastschriftanteils um die Anzahl der Einzahlungen auf Verkehrsordnungswidrigkeiten
bereinigt. Flr diese Einzahlungen kommt im Regelfall kein SEPA-Lastschriftmandat in Frage.

Den Anteil der Lastschriften an den Einzahlungen auf den Geschéaftskonten haben wie folgt
ermittelt:

Anteil der Lastschriften an den gesamten Einzahlungen auf den Geschaftskonten 2018

Anzahl der Einzahlungen auf den Geschéaftskonten 522.336
abzgl. Anzahl der Einzahlungen auf allen Geschaftskonten fir Verkehrsordnungswidrigkeiten 278.562
zzgl. Anzahl der Lastschriften in den Lastschriftlaufen 177.946
Gesamt 421.720
Anteil der Lastschriften an den Einzahlungen auf den Geschaftskonten 42,20

Damit positioniert sich die Stadt Aachen knapp oberhalb des ersten Viertelwertes.
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Anteil Lastschriften an Einzahlungen auf den Geschiftskonten in Prozent 2018

Minimum 20,17

2. Viertelwert (Median) 48,35

3. Viertelwert

57,40

Maximum 61,60

In den interkommunalen Vergleich sind 19 Werte eingeflossen.
2017 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich wie folgt:

2. Viertelwert

Aachen Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum Anzahl Werte
(Median)

41,53 18,98 43,30 49,97 56,72 60,55 17

Riicklastschriften

+ Feststellung
Die Stadt Aachen bildet bei der Anzahl von Ruicklastschriften den Maximalwert.

Im Umgang mit den Lastschriften ist der Anteil der Ruicklastschriften von Bedeutung, weil deren
Bearbeitung arbeitsintensiv ist. Die jeweiligen Zahlungspflichtigen missen ermittelt und ange-
schrieben werden. Eventuell ist ein neues SEPA-Lastschriftmandat anzufordern. Das ist dann
neu anzulegen. Daher ist ein niedriger Anteil an Ricklastschriften positiv.

Anteil Riicklastschriften an Lastschriften gesamt in Prozent 2018

2.Viertelwert

Aachen Minimum 1.Viertelwert 2 3.Viertelwert Maximum Anzahl Werte
(Median)

1,90 0,45 0,54 0,61 0,82 1,90 23

Im Vorjahr 2017 erreichte die Stadt Aachen mit 1,71 Prozent ebenfalls den héchsten Wert im
interkommunalen Vergleich.

Nach Angaben der Verwaltung ist die Hauptursache hierflir, dass bislang nur das Lastschriftver-
fahren als Zahlungsverfahren angeboten wird. Ungedeckte Konten flihren dazu, dass Buchun-
gen ruckabgewickelt werden.
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+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte alternative Zahlungsmethoden prifen.

Ungeklarte Ein- und Auszahlungen

+ Feststellung
Die Anzahl der ungeklarten Einzahlungen liegt in Aachen auf einem durchschnittlichen Ni-
veau.

Nach § 23 Abs. 1 KomHVO NRW sind die der Kommune zustehenden Forderungen vollstandig
zu erfassen und rechtzeitig durchzusetzen. Der Zahlungseingang ist zu Uberwachen. Daraus
folgt, dass die Forderungen unverziiglich zu erfassen sind, bevor ein Zahlungseingang erfolgt.
Voraussetzung hierfur ist vor allem, dass Sollstellungen durch die Fachbereiche unverziiglich
erfolgen, sobald die Forderung entstanden ist. Ansonsten entstehen ungeklarte Zahlungsein-
gange.

Ungeklarte Einzahlungen je 10.000 Einzahlungen 2018
Minimum 2

1. Viertelwert I 9

2. Viertelwert (Median) . 15

Aachen 15
3. Viertelwert - 40
Maximum 237

In den interkommunalen Vergleich sind 22 Werte eingeflossen.
2017 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich wie folgt:

2. Viertelwert

Aachen Minimum 1. Viertelwert . 3. Viertelwert Maximum Anzahl Werte
(Median)

15 3 10 16 23 229 23

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Zahlungsabwicklung teilen den Fachbereichen den
Zahlungseingang mit, soweit die Zustandigkeit erkennbar ist. Dann wird teilweise mehrfach
erinnert.
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+ Empfehlung
Zukunftig sollte nach der ersten (erfolglosen) Erinnerung bei der zweiten Erinnerung die je-
weilige Fachbereichsleitung mit eingeschaltet werden.

Mahnlaufe

> Feststellung
Die Stadt Aachen gehdrt 2017 zu dem Viertel der Kommunen mit den wenigsten Mahnungen
je 10.000 Einwohner aus. Die Erfolgsquote liegt im Bereich des Medians.

Eine Kommune sollte zligig innerhalb von sieben bis 14 Tagen nach Falligkeit einen automati-
sierten Mahnlauf generieren. Das Mahnintervall sollte mindestens monatlich sein. Die Ubergabe
an die Vollstreckung sollte zwischen zwei und vier Wochen nach der Mahnung erfolgen.

In der Stadt Aachen wird nach der Falligkeit einer Forderung einmal monatlich gemahnt. Ge-
mahnt werden Forderungen, die bis zu 14 Tage zuvor fallig gewesen sind. Mit der Mahnung
wird der Schuldner aufgefordert, die Zahlung innerhalb von sieben Tagen vorzunehmen. Nach
Verstreichen dieser Frist dauert es drei weitere Woche, bis die Ubergabe an den Innendienst
der Vollstreckung erfolgt. Dann erhalten die Schuldner die Vollstreckungsankiindigung.

2017 versendete die Stadt Aachen 50.278 Mahnungen, 2018 waren es 39.771. Aufgrund von
personellen Engpassen wurde der Mahnlauf im Dezember 2018 im Januar 2019 nachgeholt.

Ein interkommunaler Vergleich ist daher nur fir das Jahr 2017 moglich. Bezogen auf 10.000

Einwohner ergibt sich interkommunal folgende Einordnung:

Mahnungen je 10.000 Einwohner 2017

Minimum 1.816
Aachen 2.053
1. Viertelwert 2127
2. Viertelwert (Median) 2.452
3. Viertelwert 2.807

Maximum 3.541

In den interkommunalen Vergleich sind 21 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen:

gpanNRw Seite 19 von 39

245 von 305 in Zusammenstellung



» Stadt Aachen * Zahlungsabwicklung + 050.010.050_03346

*% ¢ O o ¥ ¢ ¢ 00 L 2K 4 * *

1816 3.541

@ Vergleichskommunen Aachen

Je mehr Mahnungen erfolgreich erledigt werden, indem die vollstdndige Zahlung erfolgt, umso
weniger belastet wird nachfolgend die Vollstreckung.

Erfolgsquote (erste) Mahnung in Prozent

1.Viertel- | 2 Viertel- 4 \iertel- Anzahl

Aachen Minimum wert we.rt wert Maximum Werte
(Median)

2017 44,96 17,16 28,97 40,66 46,55 66,20 19

Die Erfolgsquote der Stadt Aachen liegt 2017 iber dem Median.

Vier Wochen nach dem jeweiligen Mahnlauf erfolgt die Ubergabe der restlichen (iberfalligen
Forderungen an die Vollstreckung.

Volistreckung

+ Feststellung
Die Vollstreckung in der Stadt Aachen hat interkommunal die héchsten Aufwendungen je
abgewickelter Vollstreckungsforderung. Daneben ist die Anzahl bestehender, neuer und ab-
gewickelter Vollstreckungsfalle unterdurchschnittlich.

Eine wirtschaftliche Bearbeitung der Vollstreckungsforderungen setzt voraus, dass schriftliche
Regelungen zum Bearbeitungsablauf bestehen. Es sollten alle Mdglichkeiten im Vollstreckungs-
Innendienst ausgeschdpft werden, bevor der Vollstreckungs-Auf3endienst eingesetzt wird. Auf
Nebenforderungen im Verwaltungszwangsverfahren sollte nicht verzichtet werden. Die von der
Kommune versendeten Amtshilfeersuchen sind auf ein MindestmaR zu reduzieren. Die Voll-
streckung fir Dritte sollte wirtschaftlich wahrgenommen werden.

Die Stadt Aachen setzt diese Anforderungen weitestgehend um.

Aufwendungen

+ Feststellung
Die Personal- und Sachaufwendungen der Stadt Aachen je abgewickelter Vollstreckungsfor-
derung sind im Jahr 2018 die héchsten im Vergleich der kreisfreien Stadte.

Die Vollstreckung der Stadt Aachen setzte 2017 fiir die Bearbeitung der Vollstreckungsforde-
rungen 26,0 Vollzeit-Stellen in der Sachbearbeitung und 1,95 Vollzeit-Stellen fiir den Overhead
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ein. In 2018 erhohte sich die Sachbearbeitung auf 27,0 Vollzeit-Stellen. Im interkommunalen
Vergleich 2018 ergibt sich folgendes Bild:
Personal Vollstreckung 2018

R e R ST L e e I

Kennzahlen Aachen Minimum wert wert wert Maximum zahl
(Median) Werte

Vollzeit-Stellen

je 10.000 Einwohner 1,18 0,59 0,91 1,05 1,21 1,45 23

Vollzeit-Stellen
Sachbearbeitung 1,10 0,56 0,85 0,95 1,11 1,32 23
je 10.000 Einwohner

Overheadanteil

. 6,74 3,29 572 7,72 10,48 16,68 23
in Prozent

Bei der Sachbearbeitung erreicht die Stadt Aachen uberdurchschnittliche Werte im interkom-
munalen Vergleich. Hierfir entstanden Personal- und Sachaufwendungen in Héhe von 2,0 Mio.
Euro in 2017 und 2,1 Mio. Euro in 2018.

Aufwendungen je abgewickelter Vollstreckungsforderung in Euro 2018

Minimum 22,80

1. Viertelwert 32,44

2. Viertelwert (Median)

39,56

Maximum 60,70

In den interkommunalen Vergleich sind 19 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen:

* *» *% ¢ oo * ”» & * *

22,80 60,70

®Vergleichskommunen 4 Aachen
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2017 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich folgendermalfien:

53,48 \ 23,42 29,69 37,18 43,72 55,73 \ 20

Vollstreckungsforderungen

+ Feststellung
Die Stadt Aachen versendet bislang allgemeine Vollstreckungsankiindigungen. Pfandungs-
gebihren werden hierfiir nicht erhoben.

Einen wesentlichen Teil der Arbeit der Beschaftigten in der Vollstreckung der Stadt Aachen
nimmt die Bearbeitung der 6ffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Vollstreckungsforderun-
gen in Anspruch.

Die gpaNRW hat die Vollstreckungsforderungen wie folgt definiert:

Als Vollstreckungsforderung zahlen wir jede von der Mahnung (Zahlungsabwicklung) in die
Vollstreckung Ubergegangene Forderung. Jede zur Félligkeit und nach Mahnung nicht durch
Zahlung beglichene Forderung wird als einzelne Vollstreckungs(haupt)forderung gezahit. Alle
zur Hauptforderung zahlenden Nebenforderungen werden gemeinsam mit der Hauptforderung
als eine Vollstreckungsforderung gezahlt. Auch die Vollstreckungsankiindigungen sind der Voll-
streckung zugehorig.

RegelmaRig kénnen fir Vollstreckungsankiindigungen keine Pfandungsgebiihren erhoben wer-
den, wenn eine Kommune damit den Schuldnern gegentber deutlich machen will, dass die
Forderung nunmehr in die Zustandigkeit der Vollstreckungsabteilung Gibergegangen ist. Sofern
die Vollstreckungsankiindigung allerdings von einer konkreten Vollziehungskraft (§ 11 Abs. 2
Ziff. 1 VO VwWVG NRW) mit konkreten MalRhahmenankindigungen versehen wird, sind nach §
10 Abs. 2 VO VwVG NRW Geblhren zu erheben. Das setzt voraus, dass diese Vollstreckungs-
anklndigungen selektiert und nur dort versendet werden, wo sie voraussichtlich Erfolg verspre-
chen.

Grundsatzlich ist die volle Pfandungsgebihr zu erheben. Allerdings hat der Gesetzgeber in § 11
Abs. 4 Ziff. 2 Alt. 1 VO VwVG NRW geregelt, dass die halbe Pfandungsgebuhr zu entrichten ist,
wenn an den Vollziehungsbeamten gezahlt wird, bevor er sich an Ort und Stelle begeben hat.
Die verordnungsrechtlich vorgesehene Erhebung der vollen Pfandungsgebulhr wiirde zu einem
erhohten Verwaltungsaufwand bei den Kommunen fihren, da Einzelfallprifungen und eventuell
Erstattungen erfolgen mussten. Dies bewertet die gpaNRW als nicht wirtschaftlich. Das zustan-
dige Ministerium wurde von der gpaNRW hierliber informiert.

Es sollte daher in den Fallen der konkreten Vollstreckungsankiindigung zunachst die halbe
Pfandungsgebiihr angesetzt werden. Sofern diese Malinahme erfolglos bleiben sollte, wird im
weiteren Verfahren die volle Pfandungsgebihr angesetzt.

Die Stadt Aachen erstellt allgemeine Vollstreckungsankiindigungen. Der Vollstreckungsinnen-
dienst versendet die Ankiindigungen an die Schuldner, fir die bislang keine weiteren Informati-
onen vorliegen. Die Schuldner werden darauf hingewiesen, dass die Stadt Aachen nunmehr
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MaRnahmen in der Vollstreckung ergreifen wird. Die Ankiindigungen beinhalten zusatzlich zur
Hauptforderung Porto, Mahngebiihren und eventuell bisher entstandene Sdumniszuschlage.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte prifen, ob sie zuklinftig auch konkrete Vollstreckungsankindigun-
gen versehen mit der halben Pfandungsgebihr versendet.

Ubersicht iiber die Anzahl der Vollstreckungsforderungen (Vf) Stadt Aachen

Am 01. Januar bestehende eigene Vf 27.015 26.581
Am 01. Januar bestehende Vf von Dritten 3.295 2.840
Im Jahresverlauf entstandene eigene Vf 27.672 20.704
Im Jahresverlauf erhaltene neue Vf von Dritten 8.997 8.861
Im Jahresverlauf abgewickelte eigene Vf 28.106 25.612
Im Jahresverlauf abgewickelte Vf fir Dritte 9.452 9.000
Im Rahmen der Amtshilfe abgegebene eigene Vf 2.344 1.013

Der Zeitreihenvergleich zeigt annahernd vergleichbare Zu- und Abgéange. Diese werden nach-
folgend in Verbindung mit den zuvor aufgefiihrten besetzten Vollzeit-Stellen interkommunal
verglichen.

Aufwandsdeckungsgrad Vollstreckung

+» Feststellung
Die Stadt Aachen erzielt in den Jahren 2017 und 2018 lediglich vergleichsweise niedrige
Aufwandsdeckungsgrade. Hauptursachlich ist der vergleichsweise hohe Personaleinsatz.

Der Aufwandsdeckungsgrad Vollstreckung zeigt, wie weit der Ressourceneinsatz fur
e Personal- und Sachaufwendungen in der Vollstreckung (KGSt),
¢ die Vergutung nach der Vollstreckungsvergutungsverordnung (VollstrVergV) sowie
¢ Aufwendungen flr vergebene Leistungen
durch
e Einzahlungen aus Nebenforderungen in Verwaltungszwangsverfahren,
e Einzahlungen fur die Aufgabenwahrnehmung fir Dritte sowie

e Einzahlungen fur die Aufgabenwahrnehmung fur Vollstreckungsglaubiger nach § 4 Ver-
ordnung zum Verwaltungsvollstreckungsgesetz Nordrhein-Westfalen (VO VwVG NRW)
(ARD-ZDF-Deutschlandradio-Beitragsservice GmbH, IHK u. a.)

gedeckt wird.
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Folgende Zahlen flie3en in den Vergleichsjahren in die Berechnung ein:

Berechnung des Aufwandsdeckungsgrades Vollstreckung

‘ 2017 2018
Summe Einzahlungen in Euro 988.024 1.112.815
Summe Aufwendungen in Euro 1.810.155 2.109.407
Aufwandsdeckungsgrad in Prozent 54,58 52,75
Aufwandsdeckungsgrad Vollstreckung in Prozent 2018
Minimum 42,16

2. Viertelwert (Median) 65,96

3. Viertelwert

77,18

Maximum 89,10

In den interkommunalen Vergleich sind 21 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen:

. * o “w o o 00 & o o o

42,16 89,10

®Vergleichskommunen /£ Aachen

2017 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich wie folgt:

2. Viertelwert Anzahl

Minimum 1. Viertelwert 3. Viertelwert Maximum

(Median) Werte

48,99 41,11 57,10 64,61 78,92 91,37 22

Der vergleichsweise geringe Deckungsgrad in der Vollstreckung kann einerseits auf einen zu
hohen Ressourceneinsatz oder andererseits auf z. B. den Verzicht von Nebenforderungen und
somit fehlenden Einzahlungen hindeuten. Da der Anteil realisierter Nebenforderungen an den
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realisierten Hauptforderungen mit 20,7 Prozent in der Nahe des Maximalwertes von 21,31 Pro-
zent liegt, ist dies nicht die Ursache.

Realisierte Haupt- und Nebenforderungen je Vollzeit-Stelle 2018

1. Vier- 2Vier- 5 vier Anzahl

Kennzahlen m telwert telw'ert telwert Werte
(W ELIET)

Einzahlungen aus Vollstreckungs-
Hauptforderungen je Vollzeit-Stelle 179.706 | 179.706 = 231.125  320.162 = 422.346 | 577.978 17
Sachbearbeitung Vollstreckung

Einzahlungen aus Nebenforderungen
in Verwaltungszwangsverfahren je 37.242 31.084 39.948 51.062 59.411 67.363 21
Vollzeit-Stelle Vollstreckung

Anteil realisierte Nebenforderungen

. 20,72 11,33 12,34 16,04 18,51 21,31 16
an realisierten Hauptforderungen

Der hohe Anteil an realisierten Nebenforderungen tragt zu einer Deckung des Aufwandes bei.

Eigene Forderungen/Amtshilfeersuchen

Die Stadt Aachen hat im Jahr 2017 8,5 und 2018 4,9 Prozent ihrer eigenen Forderungen im
Rahmen der Amtshilfe an andere Kommunen zur Vollstreckung abgegeben. Damit gehort
Aachen in beiden Jahren zum Viertel der Kommunen mit den wenigsten Amtshilfeersuchen. Die
Vollstreckung kann aus dem Innendienst heraus auch auf Schuldner einwirken, die nicht in
Aachen wohnen. Damit zeigt sich deutlich, dass die Stadt Aachen die Reform der Sachaufkla-
rung umgesetzt hat.

Volistreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle

+ Feststellung
Bei den abgewickelten Vollstreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle bildet die Stadt Aachen
den Minimalwert. Auch die neuen Vollstreckungsforderungen sind in Aachen unterdurch-
schnittlich.

Der Aufwandsdeckungsgrad Vollstreckung ist wesentlich abhangig von der Anzahl der erledig-
ten bzw. bestehenden Vollstreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle und somit von der Leis-
tungsebene.

Kennzahlen Vollstreckung (Innen- und AuBendienst) Stadt Aachen

Kennzahlen 2017 2018
Abgewickelte Vollstreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle 1.445 1.282
zum 01. Januar bestehende Vollstreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle 1.166 1.095
neue Vollstreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle 1.410 1.055
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In beiden betrachteten Jahren werden mehr Vollstreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle abge-
wickelt als neue hinzukommen. Im Ergebnis werden damit die zum 01. Januar eines Jahres
bestehenden Vollstreckungsforderungen in der Stadt Aachen abgebaut.

Abgewickelte Volistreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle Vollstreckung 2018

Minimum 1.282

Aachen 1.282

1. Viertelwert 1.891

2. Viertelwert (Median) 2.182

3. Viertelwert 2.463

Maximum 3.474

In den interkommunalen Vergleich sind 20 Werte eingeflossen, die sich wie folgt verteilen:

1.282 3.474

@ Vergleichskommunen Aachen

2017 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich wie folgt:

2. Viertelwert Anzahl

Minimum 1. Viertelwert (Median) 3. Viertelwert Maximum Werte

1.445 1.445 2.002 2.320 2.749 3.313 20

Die Stadt Aachen bildet in beiden Jahren den Minimalwert bei den abgewickelten Vollstre-
ckungsforderungen je Vollzeit-Stelle. Ein Grund kann die interkommunal tGberdurchschnittliche
Erfolgsquote bei den Mahnungen sein. Daraus resultiert ein niedriger verbleibender Anteil an
Schuldnern, der dann aber wesentlich bearbeitungsintensiver ist. Der unterdurchschnittliche
Aufwandsdeckungsgrad liel® einen héheren Personaleinsatz vermuten. Die Kennzahl ,Abgewi-
ckelte Vollstreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle” bestatigt dies. Das heil}t, dass vergleichs-
weise viel Personal in der Vollstreckung eingesetzt wird.

Der Anteil der erfolgreich abgewickelten eigenen Vollstreckungsforderungen an den abgewi-
ckelten eigenen Vollstreckungsforderungen ergibt sich aus der nachfolgenden Tabelle.
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Erfolgsquote Vollstreckung eigener Vollstreckungsforderungen

2. Viertel- :
Aachen Minimum 1.Viertlwert wert Ak Maximum el
(Median)
2017 67,70 33,88 63,32 69,69 76,59 90,56 17
2018 66,02 43,52 66,24 73,31 81,40 90,14 16

Als erfolgreich abgewickelt zéhlen alle Vollstreckungsforderungen, die durch Direktzahlung,
Aufrechnung, Ratenzahlung, Pfandung usw. abgeschlossen wurden.

Zum 01. Januar 2018 bestehende Volistreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle Vollstreckung

Minimum 772

Aachen 1.090

1. Viertelwert

1.738

2. Viertelwert (Median) 2.170

3. Viertelwert 2.783

Maximum 5412

In den interkommunalen Vergleich sind 21 Werte eingeflossen.
2017 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich wie folgt:

2. Viertelwert

Aachen Minimum 1. Viertelwert 3. Viertelwert Maximum

(Median)

1.166 774 1.743 2.344 2912 5.522 21

» Feststellung

Die bestehenden Volistreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle liegen in Aachen fir die Jahre
2017 und 2018 auf einem niedrigen Stand.
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Neue Volistreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle Vollstreckung 2018

Minimum 1.095

Aachen 1.095

1. Viertelwert

1.824

2. Viertelwert (Median) 2.124

3. Viertelwert

2.566

Maximum 3.469

In den interkommunalen Vergleich sind 20 Werte eingeflossen.
2017 positionierte sich die Stadt Aachen im interkommunalen Vergleich wie folgt:

2. Viertelwert Anzahl

Aachen Minimum 1. Viertelwert (Median) 3. Viertelwert Maximum Werte

1.410 1.410 1.986 2.272 2.510 3.130 20

Bei den neuen Vollstreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle bildet die Stadt Aachen in beiden
den Minimalwert. Das bedeutet bei dieser Kennzahl, dass die Belastung fiir die Vollziehungs-
krafte im Innen- und AuRendienst der Vollstreckung in der Stadt Aachen geringer ist als in allen
Vergleichskommunen.

+ Empfehlung
Die Stadt Aachen sollte die Kennzahlen im Bereich der Vollstreckung weiter fortschreiben
und bei Bestatigung der vergleichsweise geringen Fallzahlen ihre Stellenanteile reduzieren.

Vollstreckung fiir Dritte

Die fir das Mahn- und Vollstreckungsverfahren bestimmte zentrale Stelle einer Kommune hat

Uber die Erledigung ihrer eigenen Aufgaben hinaus in bestimmten Fallen Aufgaben fur Dritte zu
Ubernehmen. Das sind vor allem

e Amtshilfe fir andere Vollstreckungsbehdrden nach den §§ 4 ff Verwaltungsverfahrensge-
setz Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) (u. a. Gemeinden, Kreise, Landschaftsverban-
de),

¢ Vollstreckungshilfe fir Glaubiger nach § 4 Ziff. 1 VO VwWVG NRW i. V. m. § 2 VO VwVG
NRW (u. a. Anstalten des 6ffentlichen Rechts im Sinne des § 114 a GO NRW),
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e Aufgaben auf der Grundlage einer 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung nach dem Gesetz
Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit Nordrhein-Westfalen (GkG NRW).

Fir die Ubernahme dieser Aufgaben hat die Kommune unterschiedliche Kostenregelungen zu
beachten.

o Fir die Amtshilfe wird entsprechend § 8 VwVfG NRW durch die ersuchende Vollstre-
ckungsbehorde keine Verwaltungsgebuhr geleistet.

o Fur die Vollstreckungshilfe hat der Glaubiger der jeweiligen Kommune den derzeit gel-
tenden Kostenbeitrag von 37 Euro nach § 5 Abs. 1 VO VWVG NRW mit Auftragserteilung
zu zahlen. Sofern das Vollstreckungsersuchen durch die beauftragte Kommune nicht er-
folgreich war, hat der Glaubiger dariiber hinaus der Vollstreckungsbehorde gemaf § 20
Abs. 2 VwWVG NRW Ersatz der Kosten zu leisten, die beim Schuldner nicht beigetrieben
werden kénnen.

e Entsprechend § 23 Abs. 4 GKG NRW soll eine angemessene Entschadigung vereinbart
werden. Diese ist in der Regel so zu bemessen, dass die durch die Ubernahme oder
Durchfiihrung entstehenden Kosten in einer Kommune gedeckt werden.

Die Fallzahlen fir die Vollstreckung fur Dritte sind in diesem Bericht zusammengefasst als Voll-
streckungsforderungen von Dritten.

Uber die Amts- und Vollstreckungshilfe hinaus hat die Stadt Aachen keine weiteren Aufgaben
in der Vollstreckung fur Dritte Ubernommen.
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Anlage: Erganzende Tabellen

Tabelle 1: Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur iiberortlichen Prifung 2019 - Erfillungsgrade

F1 Die Zahlungsabwicklung und Vollstreckung der Stadt Aachen erreicht einen Uber-
durchschnittlichen Wert.
Im Teilerfullungsgrad OrdnungsmaRigkeit erreicht die Zahlungsabwicklung und Die Stadt Aachen sollte das Instrument der Aufrechnung in ihre Dienstanwei-
F2 Vollstreckung der Stadt Aachen einen hohen Wert, weil die Anforderungen der E2 sung aufnehmen. Insbesondere Voraussetzungen, interne Arbeitsschritte und
KomHVO NRW weitestgehend erfiillt sind. Zustandigkeiten sollte sie schriftlich festlegen.
Im TellelrfulluTgsgrad Organllse.itlon erreicht die ZahlungsabW|ck!ung und \./0"5".9' Die Stadt Aachen sollte zukiinftig darauf achten zumindest den monatlichen
F3 ckung einen Uberdurchschnittlichen Wert. Es bestehen nur wenige organisatorische E3.1 .
: - . Mahnrhythmus einzuhalten.
Entwicklungsmaéglichkeiten.
Die Stadt Aachen sollte auch die Stundung und den Erlass ihrer Forderungen
E3.2 kiinftig zentral von ihrer Zahlungsabwicklung durchfiihren lassen. Dabei sollte
diese Aufgabe getrennt von der Vollstreckung bleiben.
Im Teilerflllungsgrad Steuerung und Controlling erreicht die Zahlungsabwicklung und Zielwerte und Ql.Jaht.atsstand.ards. sollten Yon dgr Verwaltungsfuh[ung der )
. . . Stadt Aachen mit Blick auf die Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerfillung defi-
F4 Vollstreckung der Stadt Aachen einen Uberdurchschnittlichen Wert. Grundlegende E4 ; ; ) . .. . )
N niert und ihre Einhaltung bedarfsorientiert Gberprift werden. Damit kann sie
Elemente der Steuerung sind in Aachen aufgebaut. . - e .
die Steuerung des Bereiches zusatzlich unterstiitzen.
Im Erfullungsgrad Digitalisierung (elektronischer Rechnungseingang/-workflow)
erreicht die Finanzbuchhaltung der Stadt Aachen einen unterdurchschnittlichen Wert. Die Stadt Aachen sollte ziigig die Voraussetzungen fiir die Annahme und
F5 Bei der Einfihrung der digitalen Unterstiitzung bestehen noch weitreichende Ent- E5 Verarbeitung von e-Rechnungen schaffen. Die Vollstreckungskrafte sollten
wicklungsmaéglichkeiten. Im Rahmen des derzeit laufenden Projektes zur Einflhrung mit Tablets ausgerustet und Amtshilfeersuchen perspektivisch elektronisch
der e-Rechnung werden diese Defizite jedoch in nachster Zeit perspektivisch ausge- Ubermittelt werden.
raumt.
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Tabelle 2: Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur iiberortlichen Priifung 2019 — Zahlungsabwicklung i.e.S.

Feststellung Empfehlung

Der Abgleich zwischen Ist- und Sollbestand ergab keinen Unterschiedsbetrag. Der Entsprgchend .der rech.tllch.er? Regelu.ngen sollte die Stadt die Behandlung
. s L der liquiden Mittel vereinheitlichen. Eine Darstellung des Bestandes der
F1 Bestand an Wechselgeldern und Handvorschissen ist bislang nicht im Tagesab- E1 . . . L
) Einnahmekassen und Handvorschiisse zum 01. Januar des jeweiligen Jahres
schluss abgebildet. .
sollte Aachen in den Tagesabschluss aufnehmen.
Die Zahlungsabwicklung der Stadt Aachen gehért zum Viertel der Kommunen mit
F2 den niedrigsten Aufwendungen fiir die Bearbeitung der Einzahlungen auf den Ge-
schéaftskonten. Nur wenige Kommunen erledigen diese Aufgabe wirtschaftlicher. Der
Grund ist die hohe Anzahl an Einzahlungen je Vollzeit-Stelle Zahlungsabwicklung.
F3 Aachen gehort zu dem Viertel der kreisfreien Stadte mit dem niedrigsten Personal-
und Sachaufwand in der Zahlungsabwicklung.
F4 Aachen gehort zu dem Viertel der kreisfreien Stadte mit den héchsten Leistungswer-
ten bei den Einzahlungen auf den Geschaftskonten.
Die SEPA-Quoten bei u.a. der Hundesteuer und der Musikschule sowie der Beitrage Der Anteil der SEPA-Lastschriften sollte insbesondere bei der offenen Ganz-
F5 fur die Offene Ganztagsschule sind unterdurchschnittlich. Hier sollten die jeweiligen E5 tagsschule, Musikschule und der Hundesteuer nach Mdglichkeit erhoht wer-
Fachbereiche starker auf die Verwendung des Lastschriftverfahrens hinwirken. den.
F6 Die Stadt Aachen weist 2018 einen leicht unterdurchschnittlichen Wert von Last-
schriften an Einzahlungen auf den Geschéaftskonten aus.
F7 Die Stadt Aachen bildet bei der Anzahl von Riicklastschriften den Maximalwert. E7 Die Stadt Aachen sollte alternative Zahlungsmethoden priifen.
F8 Die Anzahl der ungeklarten Einzahlungen liegt in Aachen auf einem durchschnittli- Es Zukiinftig sollte nach der ersten (erfolglosen) Erinnerung bei der zweiten
chen Niveau. Erinnerung die jeweilige Fachbereichsleitung mit eingeschaltet werden.
Fo Die Stadt Aachen weist 2018 im interkommunalen Vergleich die wenigsten Mahnun-
gen je 10.000 Einwohner aus. Die Erfolgsquote liegt im Bereich des Medians.
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Tabelle 3: Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur iiberortlichen Priifung 2019 — Volistreckung

Feststellung Empfehlung

Die Vollstreckung in der Stadt Aachen hat interkommunal die héchsten Aufwendun-
F1 gen je abgewickelter Vollstreckungsforderung. Daneben ist die Anzahl bestehender,
neuer und abgewickelter Vollstreckungsfalle unterdurchschnittlich.

Die Personal- und Sachaufwendungen fir die Vollstreckung der Stadt Aachen, sind

F2 im Jahr 2018 die hochsten im Vergleich der kreisfreien Stadte.
F3 Die Stadt Aachen versendet bislang allgemeine Vollstreckungsankiindigungen. E3 Die Stadt Aachen sollte priifen, ob sie zukunftig auch konkrete Vollstre-
Pfandungsgebiihren werden hierfir nicht erhoben ckungsankiindigungen versehen mit der halben Pfandungsgebihr versendet.

Die Stadt Aachen erzielt in den Jahren 2017 und 2018 lediglich vergleichsweise
F4 niedrige Aufwandsdeckungsgrade. Hauptursachlich ist der vergleichsweise hohe
Personaleinsatz.

Bei den abgewickelten Vollstreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle bildet die Stadt
F5 Aachen den Minimalwert. Auch die neuen Vollstreckungsforderungen sind in Aachen
unterdurchschnittlich.

Die Stadt Aachen sollte die Kennzahlen im Bereich der Vollstreckung weiter
E6 fortschreiben und bei Bestatigung der vergleichsweise geringen Fallzahlen
ihre Stellenanteile reduzieren

Die bestehenden Vollstreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle liegen in Aachen fiir

F6 die Jahre 2017 und 2018 auf einem niedrigen Stand.

Tabelle 4: Erfiillungsgrad ,,Zahlungsabwicklung und Vollstreckung“

Erfiillungs- Gewich- | erreichte  Optimal-

grad tung Punkte wert Dokumentation des Interviews

OrdnungsmaBigkeit

Im § 25 Dienstanweisung Finanzbuch-

Sie haben eine Liquiditatsplanung fir die Verwaltung der Zah- haltung (DA Fibu) und der Dienstanwei-

1 lunasmittel aufaebaut vollstandig erfiillt 3 3 9 9 | sung fir die Aufnahme von Krediten zur
9 9 ’ Liquiditatssicherung geregelt. Melde-
pflicht ab 250.000 Euro
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Bewer-
Erfiillungs- tung / Gewich- | erreichte  Optimal- : :
] Skalie- ] Punkte wert Dokumentation des Interviews
rung
. . . . . Ja, Dienstanweisung fur die Aufnahme
:;e :::1’; eine Dienstanweisung zum Zins- und Schuldenma- | 0 4o erfiilit 3 2 6 6  von Krediten zur Liquiditatssicherung
9 ’ (Kassenkredite) mit Stand Juni 2018.
Sie habgn akt"uelle schriftliche Bestimmungen zur Behandlung vollstandig erfiillt 3 1 3 3 Im § 20 DA Fibu geregelt.
von Kleinbetragen.
Sie haben aktuelle schriftliche Regelungen zur Stundung, Nie- - . I.m § 21 DA Fibu mit Verweis auf die
vollstandig erfullt 3 2 6 6 | Dienstanweisung Forderungsmanage-
derschlagung und Erlass von Forderungen. )
ment (Ziffer 4-6) geregelt.
Ja, Stadtkasse fiihrt eine zentrale Nie-
Die schriftlichen Regelungen zu Punkt vier beinhalten auch die derschlagsliste. Unbefristete Nieder-
regelméRige Uberwachung aller niedergeschlagenen Forderun- vollstandig erfullt 3 3 9 9 | schlagungen werden nicht Gberwacht.
gen. Befristete Niederschlagung werden
Uberwacht und zentral gefiihrt.
Ein Mahn- und Vollstreckungsverfahren mit Festlegung einer - . )
sentralen Stelle besteht. vollsténdig erflllt 3 2 6 6 Im § 8 DA Fibu geregelt.
Regelungen in der Dienstanweisung fiir
den allgemeinen Einsatz von Hard- und
Software und deren berechtigte Nut-
Sie haben ein Konzept fiir den Prozess der Neuanlage, Ande- zung getroffen. Abstimmungen der
rung, Loschung und Priifung von Benutzerberechtigungen in der | vollstandig erfiillt 3 3 9 9 | Software mit FB 22. Berechtigungsan-
Finanzsoftware. derungen mussen beantragt und ge-
nehmigt werden. Regio-IT als techni-
scher Dienstleister setzt Anderungen
um.
Sie haben eine abschlieRende Regelung fiir die Einrichtung von - . Im § 22 DA F_|bu geregelt. Girokonten
. . vollstandig erfillt 3 2 6 6 nur noch bei der Sparkasse Aachen
Konten und die Auflésung bestehender Konten.
vorhanden.
Sie haben aktuelle schriftliche Regelungen fir die Fiihrung der - . Im' § 23 DA Fibu und“m der D|er?stan-
vollstandig erfillt 3 2 6 6 | weisung Handvorschisse und Einnah-
Handkassen.
mekassen geregelt.
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Bewer-
Erfiillungs- tung / erreichte  Optimal- : :
] Skalie- Punkte wert Dokumentation des Interviews
rung
Sie haben aktuelle schriftliche Regelungen zur Verwaltung von - .. .
10 durchlaufenden Geldern und fremden Finanzmitteln. volistandig erfull 3 3 3 Im § 26 DA Fibu geregelt.
Sie haben schriftliche Regelungen fiir den Einsatz von Geldkar- I " In §"23'und 24 DA Fibu gerege!t, soll
11 ; . vollstandig erfullt 3 3 3 zukunftig ausgebaut werden. Bislang
ten, Debitkarten und Kreditkarten. oY
restriktiver Umgang.
Es ist sichergestellt, dass die Beschaftigten der Buchfiihrung
und Zahlungsabwicklung nur ausnahmsweise die Befugnis zur - .. .
12 Feststellung der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit ha- volistandig erfullt 3 3 3 Inden § 4 und 5 DA Fibu geregelt.
ben.
13 Sie haben akt.uelle schriftliche Regelungen zur Priifung der vollstandig erfiillt 3 3 3 Im §14.3 DA: Fibu gen:egelt. Unvermute-
Zahlungsabwicklung. te Prifungen finden statt.
Sie gehen sorgféltig mit sensiblen Sachmitteln (Verwahrung von - . Im § 15 DA Fibu geregelt. Inventarver-
14 Wertgegenstanden) und Siegel(stempel) um. volistandig erftill 3 3 3 zeichnis wird gefihrt.
Im § 15 DA Fibu geregelt. Durch E-
Sie haben aktuelle schriftliche Bestimmungen zu Archivierung, . . Rechnung wird die DA angepasst.
15 Aufbewahrungspflichten - Workflow. volistandig erftill 3 6 6 Unterlagen werden eingescannt und
archiviert.
Sie ordnen die Eintragung des Vollstreckungsschuldners in das - . Schriftlich geregelt in der Buroverfiigung
16 Schuldnerverzeichnis an. volistandig erftill 3 3 3 vom 23. September 2014
17 Sie haben aktuelle Verfahrensregelungen zur Aufrechnung von ansatzweise erfilllt 1 1 3 Bislang nicht schrlﬂllch ggrggelt, wird
Forderungen. aber zum Teil praktiziert.
Punktzahl OrdnungsmaRigkeit 85 87
Erfiillungsgrad OrdnungsmaBigkeit in Prozent 98
Organisation/Prozesse/Informationstechnik
. . . Keine Auswertung mdéglich, manuelle
18 Der Zahlungseingangsprozess I.St automat|3|'ert (d'h' der Grad vollstandig erfllt 3 9 9 | Buchungen sind aber gering. Uber 90
an manuellen Buchungen der Einzahlungen ist gering). L.
Prozent automatisierte Buchungen.
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Bewer-
Erfiillungs- tung / Gewich- | erreichte  Optimal- : :
] Skalie- ] Punkte wert Dokumentation des Interviews
rung
Sie sorgen aktiv dafiir, dass die Zahl der ungeklarten Einzah- Im § 11.2 (Anordnungszwang) und in
lungen (bzw. Zahlung vor Rechnung, offenen Posten bei Ein- - . DA Forderungsmanagement geregelt.
19 zahlungen, Klarungsliste) und ungeklarte Abbuchungen (z.B. volistandig erfill 3 3 ® 9 Zahlungsabwicklung versucht die UZE
Lastschriften) minimiert wird. zu verringern.
Offene 6ffentlich-rechtliche Forderungen
Sie verfiigen Uber ein konsequentes Mahnwesen fiir fallige Uberwiegend werden in der Regel einmal monatlich
20 . 2 3 6 9
Forderungen. erfllt angemahnt. Der Mahnrhythmus wurde
2018 nicht konsequent eingehalten.
In Verfligung geregelt. Mahnsperren
21 Sie verfligen Uber schriftliche Regelungen zum Umgang mit vollsténdig erfiill 3 2 6 6 werden maX|InaI fur einen Monat"ge-
Mahnsperren. setzt. In begriindeten Ausnahmefallen
bis zu einem Jahr.
In verschiedenen Verfligungen geregelt.
Sie haben Regelungen fiir die wirtschaftliche Beitreibung von Vollstreckung wurde umorganisiert,
22 Vollstreckungsforderungen zur Bearbeitung (Bearbeitungsrei- vollsténdig erflllt 3 2 6 6 | Innendienst hat Prioritat. Je nach Fall
henfolge, Informationsbeschaffung, Prioritaten usw.). wird differenziert mit Sachverhalt umge-
gangen. Innendienst leicht vorrangig.
§ 4 DA Forderungsmanagement. Stun-
23 Sie haben schriftliche Regelungen zur Teilzahlungsvereinba- vollstandig erfiillt 3 1 3 3 dungen mogllch, sotern no.c_:h kein Voll-
rung. streckungsfall; in Buroverfigung gere-
gelt.
. s - . Im § 8.3 DA Fibu geregelt. Vermo-
24 Sie nutzen die Moglichkeit, die Abnahme der Vermogensaus vollsténdig erfiillt 3 3 9 9 gensauskunft wird seitens der Stadt
kunft selbst vorzunehmen.
selbst vorgenommen.
Im § 4-6 Dienstanweisung Forderungs-
Sie haben die Niederschlagung, die Stundung und den Erlass . . management geregelt. Niederschlagung
g . . e . Uberwiegend zentral, Stundung und Erlass dezentral.
25 von stadtischen Anspriichen bei den Beschéftigten, denen die .. 2 2 4 6 .
Abwicklung der Zahlungen obliegt, zentralisiert erfult Buchung wird zentral vorgenommen,
9 9 gt ’ Entscheidung liegt bei den Fachberei-
chen.
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Bewer-
Erfiillungs- tung / erreichte  Optimal-

] Skalie- Punkte wert Dokumentation des Interviews

rung

Sie haben die Aussetzung der Vollziehung in einer Dienstan- Im § 9 Dienstanweisung Forderungs-

26 . vollstandig erfiillt 3 2 6 6 | management geregelt. Ubersicht iiber

weisung geregelt. N
Falle vorhanden.
Sie haben schriftliche Regelungen zum Umgang mit Insolvenz- - . Im § 10 Dienstanweisung Forderungs-

27 vollsténdig erfullt 3 1 3 3 management geregelt. Wertgrenzen
verfahren getroffen.

vorhanden.

28 Sie haben schriftliche Regelungen zur Forderungsbewertung vollsténdig erfill 3 2 6 6 Im § 12 Dienstanweisung Forderungs-
getroffen. management geregelt.
Punktzahl Organisation/Prozesse/Informationstechnik 67 72
Erfiillungsgrad Organisation/Prozesse/Informationstechnik 93

in Prozent

Finanzwirtschaftliche Steuerung und Controlling

Sie haben Zielwerte/Qualitatsstandards in Hinsicht auf die
29 Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerfillung definiert und tberpriifen = vollstandig erfillt 2 2 4 6
deren Einhaltung bedarfsorientiert

Ziele sind im Haushaltsplan aufgenom-
men und werden fortgeschrieben.

Sie haben Kennzahlen (Finanz-, Wirtschaftlichkeits-, Leistungs-

30 und Strukturkennzahlen) gebildet. Diese dienen der Leitung als | ansatzweise erfiillt 3 2 6 6 Berichtswesen mit Kennzahlen aufge-

Steuerungsgrundlage fiir das operative Leistungsgeschehen baut.
Punktzahl Finanzwirtschaftliche Steuerung und Controlling 10 12
Erfiillungsgrad Finanzwirtschaftliche Steuerung und Con- 83
trolling in Prozent
Gesamtauswertung
Punktzahl gesamt 162 171
Erfiillungsgrad gesamt 95
gpanNRw Seite 36 von 39

262 von 305 in Zusammenstellung



+ Stadt Aachen #* Zahlungsabwicklung + 050.010.050_03346

Tabelle 5: Erfiillungsgrad ,,Digitalisierung*

Digitalisierung

Erfiillungs-

grad

Bewer-
tung /

Skalie-
rung

Gewich-
tung

erreichte

Punkte

Optimal-

wert

Dokumentation des Interviews

Sie haben den elektronischen Workflow eingerichtet - die einge-
henden Rechnungen werden:
Es gibt bislang keinen elektroni-
schen Workflow und keinen zentra-
31 an zentraler Stelle angenommen nein 0 2 0 2 len Rechnungselngang.. Mit .Emeh_
rung der E-Rechnung wird ein elekt-
ronischer Workflow zukiinftig einge-
richtet.
32 eingescannt ja 1 2 2 2 Rechnungen dgr Kernverwaltung
werden eingescannt.
33 elektronisch weitergeleitet nein 0 1 0 1 s. Frage 31
Elektronische Rechnungen (eRechnungen) werden:
34 angenommen nein 0 1 0 1 s. Frage 31
35 medienbruchfrei weiter verarbeitet nein 0 1 0 1 s. Frage 31
36 Wie hoch ist der Anteil der elektronischen Rechnungen? offene Frage Bislang eher selten, s. Frage 31
37 Welche Rechnungen gehen bereits elektronisch ein? offene Frage Bislang eher selten, s. Frage 31
Wo bestehen aus lhrer Sicht Hindernisse, den Anteil der elektroni-
38 . offene Frage s. Frage 31
schen Rechnungen zu erhéhen?
39 Die Archivierung erfolgt elektronisch nein 0 2 0 2 Die elngescanntgn Rechn.ur)gen
werden elektronisch archiviert.
wenn ja,
40 Auf einen Ausdruck in Papierform wird verzichtet. nein 0 1 0 1
41 Die beteiligten Organisationseinheiten haben Zugriff auf das elekt- nein 0 1 0 1 Ist in Vorbereitung.
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Bewer-
Erfiillungs- tung / erreichte  Optimal-

grad Skalie- Punkte wert Dokumentation des Interviews

rung

ronische Archiv.

42 Die Rechnungsprifung hat Zugriff auf das elektronische Archiv. ja 1 1 1 1 Zugriff vorhanden.
43 Elzr:g;l;s;[:ckung arbeitet bereits mit einer elektronischen Vollstre- ia 1 2 9 2 Wurde Ende 2017 eingefiihrt.
44 Die AufRendienstmitarbeiter verfiigen tiber Tablet PC. Auf Papier- nein 0 1 0 1 Ist in Vorbereitun

ausdrucke wird weitest gehend verzichtet. 9
45 gxﬁ:{gﬁ;{::; Eﬁznﬁ;gﬁr:,gfdl:?msm (durch entsprechende nein 0 2 0 2 | Werden in Papierform weitergeleitet.

Punktzahl Digitalisierung 5 17
Erfiillungsgrad Digitalisierung in Prozent 29
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Kontakt

Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen
HeinrichstralRe 1, 44623 Herne

Postfach 10 18 79, 44608 Herne
t 02323/14 80-0

f 02323/14 80-333

e info@gpa.nrw.de

i www.gpa.nrw.de
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ERGEBNISSE

Uberortliche Prifung der
Stadt Aachen 2019

Vorstellung der Ergebnisse im Finanzausschuss am 09. Juni 2020

gpa

Frank Breidenbach
Stefan Gorgen

Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen




AUSGANGSSITUATION DER STADT AACHEN

Positive Bevolkerungsprognose bis 2040

Heterogene Siedlungsstruktur
Sechs Hochschulen mit fast 60.000 Studierenden
Altersgruppe 20 bis 64 Jahre stark vertreten (Studierende)

Kaufkraft je Einwohner auf Niveau des Mittelwerts der kreisfreien Stadte

vV ¥ vV v ¥ Vv

Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstatigem und Deckungsmittel je
Einwohner unterdurchschnittlich

\ 4

Anteil der Altersgruppe ab 65 Jahre nimmt in der Prognose zu

\ 4

SGB II-Quote gering

Ergebnisse der Uberértlichen Prufung der Stadt Aachen 2
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THEMEN

Finanzen

Zahlungsabwicklung
Verkehrsflachen
Friedhofswesen

Hilfe zur Erziehung

vV ¥ v Vv Vv ¥

Bauaufsicht

Ergebnisse der tberortlichen Prifung der Stadt Aachen
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HAUSHALTSSITUATION

+ Seit NKF-Einfihrung 2008 ausschliel3lich Jahresfehlbetrage

>
>
>
>

2017 Defizit von 17,1 Mio. Euro — 2018 erstmals positives Ergebnis
Gute konjunkturelle Lage wirkt sich positiv aus
Strukturelles Ergebnis 2017: -51,7 Mio. Euro

Allgemeine Preissteigerungen, Tarif- und Besoldungserh6hungen
anteilig durch eigene Konsolidierungsmaflinahmen kompensiert

\ 4

Weitere negative Ergebnisse in der Planung bis 2023

\ 4

Planung ohne zusatzliche Risiken, aber konjunkturelle Einfliisse
bestehen weiterhin und bergen Risiken

+ Handlungsbedarf ist weiterhin gegeben

Ergebnisse der Uberértlichen Prifung der Stadt Aachen 4
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EIGENKAPITAL, SCHULDEN UND VERMOGEN

Eigenkapitalquote 1 in Prozent 2017

Minimum  -39,08
1. Viertelwert -5,06 I

2. Viertelwert (Median) . 9,10

3. Viertelwert - 21,74
Aachen - 23,73

Maximum 67,62

+ Reduzierung des Eigenkapitals um 339 Mio. Euro seit 2008
+ Schulden und Verbindlichkeiten unterdurchschnittlich, aber steigend
+ Anlagenabnutzungsgrade des Gebaudevermogens hoch

Ergebnisse der tberortlichen Prifung der Stadt Aachen
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THEMEN

Finanzen

Zahlungsabwicklung
Verkehrsflachen
Friedhofswesen

Hilfe zur Erziehung

vV ¥ v Vv Vv ¥

Bauaufsicht

Ergebnisse der tberortlichen Prifung der Stadt Aachen
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ZAHLUNGSABWICKLUNG IM ENGEREN SINNE

Aufwendungen je Einzahlung in Euro 2018

Minimum 1,25

Aachen 1,89

1. Viertelwert 2,07

2. Viertelwert (Median)

2,22

3. Viertelwert 2,91

Maximum 3,55

+ Viele Einzahlungen je Vollzeit-Stelle
+ Bei SEPA-Lastschriftmandaten bestehen Verbesserungsmaglichkeiten
+ Hohe Erfolgsquote bei den Mahnungen — Entlastung der Vollstreckung

Ergebnisse der tberortlichen Prufung der Stadt Aachen 7
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VOLLSTRECKUNG

Abgewickelte Vollstreckungsforderungen je Vollzeit-Stelle Vollstreckung 2018

Minimum 1.282

Aachen 1.282

1. Viertelwert 1.891

2. Viertelwert (Median) 2.182

3. Viertelwert 2.463

Maximum 3.474

+ Maximum bei Aufwendungen je abgewickelter Vollstreckungsforderung
+ Niedriger Aufwandsdeckungsgrad in der Vollstreckung

+ Neue und bestehende Vollstreckungsforderungen je Vollzeitstelle
unterdurchschnittlich

Ergebnisse der tberortlichen Prufung der Stadt Aachen 8
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THEMEN

Finanzen

Zahlungsabwicklung
Verkehrsflachen
Friedhofswesen

Hilfe zur Erziehung

vV ¥ v Vv Vv ¥

Bauaufsicht

Ergebnisse der tberortlichen Prifung der Stadt Aachen
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VERKEHRSFLACHEN

+ Stral3endatenbank enthéalt nicht alle erforderlichen Daten — Separate
Aufbruchdatenbank, Software fiir Reparaturarbeiten

+ Abgleich mit der Anlagenbuchhaltung erfordert hohen Aufwand
+ Kostenrechnung erlaubt keine differenzierten Kennzahlen

¥+ Einflussfaktoren auf die Erhaltung der Verkehrsflachen (2017)
»  Unterhaltungsaufwendungen je gm Verkehrsflache: 0,65 Euro (Richtwert 1,30 Euro)
» Reinvestitionsquote: 35 Prozent (Richtwert 100 Prozent)

+  Anlagenabnutzungsgrad Stral3en: 32 Prozent (Richtwert 50 Prozent)

Ergebnisse der Uberértlichen Prufung der Stadt Aachen 10
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VERKEHRSFLACHEN

Unterhaltungsaufwendungen je gm Verkehrsflache in Euro 2017

\ 2 e 40> 0 o W 0 ¢

0,42 144

@ Vergleichskommunen Aachen
+» Aktuelle Zustandsdaten nach Zustandserfassung 2015
¥+ Guter Zustand korrespondiert mit geringem Anlagenabnutzungsgrad
+ Aber Anteile in Zustandsklassen 4 und 5 gegeniber 2006 gestiegen
+ Geringer Antell Instandsetzungsmafinahmen an der Unterhaltung

+ Hoheres Unterhaltungsbudget im Jahr 2018

Ergebnisse der Uberértlichen Prufung der Stadt Aachen 11
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THEMEN

Finanzen

Zahlungsabwicklung
Verkehrsflachen
Friedhofswesen

Hilfe zur Erziehung

vV ¥ v Vv Vv ¥

Bauaufsicht

Ergebnisse der Uberértlichen Prufung der Stadt Aachen 12
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FRIEDHOFSWESEN

Kostendeckungsgrad Friedhofswesen gesamt in Prozent 2017

Minimum 58,38

1. Viertelwert

79,28

2. Viertelwert (Median) 89,09

Aachen 89,21

3. Viertelwert

Maximum

96,00

+ Strukturell bedingt hohe Kosten — Kostendeckung erschwert
+ Gebuhren bereits auf hohem Niveau — seit Jahren nicht erhdht
+ Hohe Pflegestandards und aufwendige Friedhofsgestaltung
+ Entwurf des Friedhofskonzepts hat das Ziel der Kostensenkung

Ergebnisse der tberortlichen Prifung der Stadt Aachen
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FRIEDHOFSWESEN

Empfehlungen

¥+ Friedhofskonzept beschliel3en mit dem Ziel der Kostensenkung

+  Flachenreduzierung, weniger Trauerhallen und einfachere Gestaltung der Anlagen
Gebuhren anhand der Aquivalenzziffernkalkulation beschlieRen
Besonders ginstige Gebihrentatbestande kritisch hinterfragen
Nachkalkulationen erstellen und Defizite feststellen

Pflegeleichtere Gestaltung und abgestufte Pflegestandards festlegen

vV vV ¥V Vv ¥

Kennzahlen flr die Steuerung in einem Berichtswesen nutzen
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THEMEN

Finanzen

Zahlungsabwicklung
Verkehrsflachen
Friedhofswesen

Hilfe zur Erziehung

vV ¥ v Vv Vv ¥

Bauaufsicht
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HILFE ZUR ERZIEHUNG (HZE)

Einflussfaktoren auf den Fehlbetrag der Hilfe zur Erziehung 2017

Fehlbetrag HzE je EW von 0 bis
unter 21 Jahren in Euro

Anteil Hilfefalle nach § 33 SGB
VIl an den stationaren
Hilfefallen HzE in Prozent

Aufwendungen HzE je EW von
0 bis unter 21 Jahren in Euro

Anteil ambulante Hilfefélle an Aufwendungen HzE je Hilfefall
den Hilfefallen HzE in Prozent in Euro

Falldichte HzE gesamt

—Median -——Aachen

Ergebnisse der tberortlichen Prifung der Stadt Aachen 16
281 von 305 in Zusammenstellung




HILFE ZUR ERZIEHUNG (HZE)

Stationare Aufwendungen je Hilfefall junge Volljahrige § 41 SGB VIl in Euro 2017

Minimum 29.091

1. Viertelwert 38.972

2. Viertelwert (Median)

43.170

3. Viertelwert 47.099

Aachen 61.103

Maximum 61.103

¥ Hilfefall UMA junge Volljahrige in Heimerziehung besonders belastend
+ Maximalwert mit 61,34 Prozent der Hilfefalle fir UMA
+ Maximalwert mit 16,37 Prozent der Hilfefalle ftr junge Volljahrige

Ergebnisse der Uberértlichen Prufung der Stadt Aachen 17
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HILFE ZUR ERZIEHUNG (HZE)

Anteil Aufwendungen nach § 35a SGB VIII an den gesamten Aufwendungen HzE in Prozent 2017

Minimum 1,98

1. Viertelwert

=~
B
(o0}

2. Viertelwert (Median) 10,89

3. Viertelwert 13,27

Aachen 16,95

Maximum 18,76

» Zweithochste Falldichte im Vergleich, hoher Anteil stationarer Hilfen
+ Besonderheit Kinder- und Jugendpsychiatrie
+» Spezialdienst zur Priafung der Teilhabebeeintrachtigung vorhanden
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HILFE ZUR ERZIEHUNG (HZE)

¥ Sozialrdumliche Struktur im ASD und der WJH

+ Organisationsstruktur mit den Abteilungen Tagesbetreuung ftr Kinder

und Schule positiv
»  Praventive Angebote konnen dadurch entlang der Bildungskette geplant werden

+ Enge Verzahnung von Finanz- und Fachcontrolling

Empfehlungen
+ Finanzcontrolling: Sachstandsbericht um steuerungsrelevante
Kennzahlen erweitern

+ Fachcontrolling: System zur Wirkungsmessung und
Anbieterverzeichnis entwickeln

+ Personalbemessung flr den ASD durchfthren

Ergebnisse der Uberértlichen Prufung der Stadt Aachen 19
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THEMEN

Finanzen

Zahlungsabwicklung
Verkehrsflachen
Friedhofswesen

Hilfe zur Erziehung

vV ¥ v Vv Vv ¥

Bauaufsicht
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BAUGENEHMIGUNG

Stabile Fallzahlen mit steigender Tendenz bei den normalen Verfahren

Gesetzliche Fristvorgaben werden in der Regel eingehalten
Softwarel6sung ist geeignet, um die Sachbearbeitung zu unterstitzen
Gut funktionierende Bauberatung

Die Fallzahlen je Vollzeit-Stelle sind durchschnittlich

vV ¥ v Vv Vv ¥

Vereinfachtes Genehmigungsverfahren: Prozess klar gegliedert
+  Stellungnahmen werden soweit mdglich parallel angefordert
+  Ermessensentscheidungen werden durch klare Vorgaben abgesichert

+ Das Vier-Augen-Prinzip wird eingehalten
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LAUFZEIT VON BAUANTRAGEN

Gesamtlaufzeit von Bauantragen (normales Genehmigungsverfahren) 2018

Minimum
Aachen 111

1. Viertelwert 118

[§)]
w

2. Viertelwert (Median) 158

3. Viertelwert

222

Maximum 295

» Gesamtlaufzeit von 105 Tagen im vereinfachten Genehmigungsverfahren
» Geringere Gesamtlaufzeiten als die meisten kreisfreien Stadte
» Zielwert von 84 Kalendertagen in Reichweite
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STELLUNGNAHMEPFLICHT NACH § 105 ABS. 6,
/7 GO NRW

+ Oberbirgermeister legt Prifungsbericht Rechnungsprifungsausschuss
vor und nimmt Stellung zu allen Feststellungen und Empfehlungen

+ Rechnungsprifungsausschuss unterrichtet Rat tber Ergebnisse

v

Rat beschliel3t Gber Stellungnahme in 6ffentlicher Sitzung

+ Abgabe der Stellungnahme an gpaNRW sowie Aufsichtsbehotrde

+  Veroffentlichung des Berichts sowie der Stellungnahme auf der Homepage der gpaNRW
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MEHR INFORMATIONEN

NEWSLETTER

gPANRW

UBI;RCIRTLICHE
PRUFUNG
der Stadt ABC

gpa-Newsletter

Melden Sie sich jetzt an!

Veroffentlichung unter: www.gpa.nrw.de
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Projektleitung

e frank.breidenbach@gpa.nrw.de

I www.gpa.nrw.de

VIELEN DANK
FUR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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GPA Priifung 2019 - Stellungnahme Prifgebiet Finanzen

Tabelle 1:
Feststellung/Empfehlung GPA | Stellungnahme Stadt Aachen
Haushaltsstatus
F1 Die Stadt Aachen unterliegt aufsichtsrechtlichen MaRnahmen, da im gesamten Betrachtungszeitraum eine Die Ausfiihrungen werden zur Kenntnis ggnommen. Die Haushaltsplanung 2020 sieht erstmalig seit der
Verringerung der allgemeinen Riicklage geplant wurde. Hierdurch ist die Stadt in ihrer Handlungsfahigkeit Einfihrung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements einen ausgeglichenen Haushalt vor. Die
Feststellung eingeschrankt. Die Pflicht ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen besteht derzeit nicht. Haushaltssatzung 2020 ist aus diesem Grund nur anzeigepflichtig und unterliegt nicht der Genehmigung der

Aufsichtsbehorde.

|Ist-Ergebnisse |
F2 Die Jahresergebnisse der Stadt Aachen sind im Betrachtungszeitraum bis 2017 durchweg negativ. Das Defizit Zwar wurde das Jahresergebnis des Jahres 2017 insgesamt von der guten gesamtwirtschaftlichen Lage beguinstigt
konnte zumindest im Jahr 2017 auf 17 Mio. Euro reduziert werden. Zu berticksichtigen ist hierbei, dass dieses (Gewerbesteueraufkommen in Rekordhéhe von 193 Mio. €), jedoch konnten aufgrund der positiven Ertragslage
Jahresergebnis von der guten gesamtwirtschaftlichen Situation beguinstigt wurde. Das Jahresergebnis ist insofern im Jahr 2017 auch freiwillige haushalterische VorsichtsmaRnahmen im Sinne einer nachhaltigen
besser als die strukturelle Haushaltssituation der Stadt Aachen. Haushaltsbewirtschaftung getroffen werden. Ohne jene MaRnahmen ware ein deutlich positiveres Jahresergebnis
erzielt worden. Das Jahr 2018 schlieBt erstmalig seit der Einflihrung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements
Feststellung mit einem Uberschuss (rd. 4,5 Mio. Euro) ab. Ursichlich fiir dieses positive Ergebnis sind die Stabilitit des

wirtschaftlichen Wachstums und das nachhaltige Niedrigstzinsniveau. Insgesamt leitet sich aus der Abhédngigkeit
des stadtischen Haushalts von der konjunkurellen Entwicklung und den allgemeinen Finanzierungsmitteln der
Grundsatz einer sparsamen unterjahrigen Haushaltsbewirtschaftung zur Reduzierung des strukturellen Defizits

ab.
|PIan-Ergebnisse |
F3 Die Planung der Stadt Aachen sieht ab 2018 bis zum Ende der mittelfristigen Planung ausschlieRlich negative Die Haushaltsplanung 2020 sieht erstmals einen ausgeglichenen Haushalt vor. Grundsatzlich gilt, dass mehr als
Jahresergebnisse vor. Die Planung basiert auf nachvollziehbaren Grundlagen. Die Stadt plant ihre Haushalte 60% der Ertragnisse aus allgemeinen Finanzmitteln - Steuern und dhnlichen Abgaben sowie Zuwendungen und
moderat. Einige fur den Haushaltsausgleich sehr wichtige Positionen sind stark von der gesamtwirtschaftlichen allgemeinen Umlagen - resultieren. Dies verdeutlicht die Abhangigkeit kommunaler Handlungsfahigkeit von
Entwicklung abhéangig, so dass dennoch allgemeine haushaltswirtschaftliche Risiken bestehen. Zusatzliche diesen, den kommunalen Haushalt tragenden, Ertragssaulen. Den allgemeinen Haushaltsrisiken kann durch eine
Feststellung X R .. . A . . . . .
haushaltswirtschaftliche Risiken sind nicht erkennbar. vorausschauende und nachhaltige Haushaltsplanung und eine stringente Haushaltsbewirtschaftung nur bedingt

entgegen gewirkt werden. Eben dies muss die Stadt Aachen im Haushaltsjahr 2020 im Rahmen der Bewaltigung
der Corona-Pandemie feststellen.

|Eigenkapital |
F4 Die Eigenkapitalquoten der Stadt Aachen sind im interkommunalen Vergleich Giberdurchschnittlich. Dennoch ist ~ Wird zur Kenntnis genommen.
der seit NKF-Einfihrung eingetretene hohe Eigenkapitalverzehr nicht mit dem Grundsatz einer intergenerativen
Feststellung Gerechtigkeit vereinbar. Durch den Jahrestberschuss 2018 konnte diese Entwicklung zuletzt allerdings gestoppt
werden.
|Schu|den und Vermogen |
F5 Die Gesamtschulden sowie -verbindlichkeiten der Stadt Aachen sind unterdurchschnittlich. Kritisch zu sehen ist ~ Aufgrund der guten Entwicklung der Haushaltslage konnte der Stand der Kredite zur Liquiditatssicherung seit
jedoch der hohe Bestand an Liquiditatskrediten in Hohe von 399 Mio. Euro im Jahr 2017. Die vom Jahr 2019 2017 reduziert werden. Die Haushaltsplanung 2020 sah eine weitergehende Entschuldung vor. Diese berechtigte

ausgehende Planung der Stadt sieht vor, die Liquiditatskredite Uber den gesamten Planungszeitraum gesehen zu  Erwartungshaltung kann aufgrund der Entwicklungen im Rahmen der Bewiltigung der Corona-Pandemie nicht
reduzieren. In der Planung steigen hingegen die Investitionskredite. Dies liegt daran, dass die Stadt neue Kredite mehr aufrecht erhalten werden. Bedingt durch Mindereinnahmen und Mehrauszahlungen im Zuge der Corona-
Feststellung aufnehmen muss, um investive Auszahlungen zu finanzieren. Pandemie war es vorsorglich - im Vorgriff auf verbindliche Rettungspakete -notwendig, den in der
Haushaltssatzung festgeschriebenen Hochtbetrag fiir die Aufnahme von Liquiditatskrediten zu erhéhen, um die
Zahlungsfahigkeit der Stadt Aachen sicherzustellen. Die Stadt nutzt ZinssicherungsmaBnahmen um die derzeitig
glnstigen Kreditkonditionen moglichst langfristig zu sichern und um dem Risiko einer eventuell eintretenden
Zinswende bestmoglich entgegenzuwirken.
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GPA Priifung 2019 - Stellungnahme Prifgebiet Finanzen

Tabelle 2:
Feststellung/Empfehlung der GPA | Stellungnahme Stadt Aachen
F1 Die Stadt Aachen hilt die Fristen fur die Anzeige der Haushaltssatzung sowie fir die Aufstellung und Feststellung Bezugnehmend auf die Aufstellung des Jahresabschlusses konnte die Stadt Aachen in den vergangenen Jahren
des Jahresabschlusses nicht ein. rickstandige Jahresabschliisse aufarbeiten. Aufgrund der Wechselwirkungen zu den Jahresabschlissen der
stadtischen Eigenbetriebe und Beteiligungen sowie der Masse und Komplexitdt der Jahresabschlussarbeiten kann
das gesetzlich vorgegebene Datum fiir die Jahresabschlusseinbringung nicht eingehalten werden. Dennoch wird
Feststellung die Bedeutung aktueller Jahresabschliisse anerkannt, sodass der Jahresabschluss des Vorjahres spatestens zur
Haushaltseinbringung fiir den Haushalt des Folgejahres vorliegt. Der in diesem Zeitfenster erstellte
Jahresabschluss liefert wesentliche Grundlagen zur Haushaltsplanung und ist rechtliche Voraussetzung fiir die
kommunalaufsichtliche Bewertung kommender Haushaltsplanungen.
F2 Die Entscheidungstrager innerhalb der Verwaltung sind unterjahrig tiber den Stand der Haushaltsbewirtschaftung Die Stadt Aachen hat ein sog. Risikoportal implementiert, im Rahmen dessen auch regelméaRige Berichte tiber die
informiert. Sie sind damit in der Lage, rechtzeitig MaRBnahmen zu ergreifen, wenn die Ziele der Haushaltsplanung laufende Haushaltsbewirtschaftung an den Finanzausschuss sowie die Verwaltungsleitung erfolgen. Dartiber
Feststellung in Gefahr geraten. hinaus werden Quartalsberichte und Jahresforecasts erstellt, sodass auch die wesentliche Abweichungen oder
Risiken friihzeitig identifiziert werden kénnen und dies als Basis fur politische Entscheidungsfindungen dienen
kann.
F3 Konsolidierungsbeitrage erzielt die Stadt Aachen Uber Ertragssteigerungen und eine restriktive Wird zur Kenntnis genommen.
Mittelbewirtschaftung. Aufwandssteigerungen, die in erster Linie durch die allgemeine Preissteigerung sowie
Feststellung Tarif- und Besoldungssteigerungen bedingt sind, kann Aachen tiber die KonsolidierungsmaRnahmen jedoch nur
zum Teil kompensieren.
E3 Die Stadt Aachen sollte den eingeschlagenen Konsolidierungskurs konsequent fortsetzen. Verschlechtert sich die  Wird zur Kenntnis genommen.
Empfehlung wirtschaftliche Lage und damit ihre Ertragssituation, hat sie EinbuRen Uber eigene Konsolidierungsmafnahmen zu
kompensieren.
F4 Die Stadt Aachen Ubertragt nicht ausgeschopfte Aufwands- und Auszahlungsermachtigungen aus laufender Seit der Haushaltsplanung 2016 werden nur solche InvestitionsmaRnahmen in den Haushalt eingeplant, fir die
Verwaltungstatigkeit in geringem Umfang in die Folgejahre. eine ausreichende Planungstiefe vorliegt und deren Beginn bzw. Umsetzung im vorgesehenen Planungszeitraum
Dies ist positiv zu werten. Investive Auszahlungsermachtigungen Ubertragt sie hingegen im Vergleich zu anderen realistisch erscheint. Die ibrigen MaBnahmen werden in der sog. §13 Liste als Anlage zum Haushalt aufgelistet
kreisfreien Stadten im hohen MaRe. Ihre Haushaltsermachtigungen fiir investive Auszahlungen nutzt die Stadt und erst sukzessive bei Vorliegen der notwendigen Unterlagen in den investiven Finanzplan tbernommen. Die
Feststellung jahrlich zu 43 Prozent aus. Vergangenheit hat gezeigt, dass die zeitliche Umsetzung - insbesondere bei GroRprojekten - an das praktisch
Mogliche, auch entsprechend des Wirtschaftklichkeitsgebots und der damit einhergehenden
Haushaltsvertraglichkeit, anzupassen war.
Tabelle 3:
Feststellung/Empehlung der GPA | Stellungnahme der Stadt Aachen
F1 Die Stadt Aachen nutzt in Bezug auf die kalkulatorische Abschreibung und den kalkulatorischen Zinssatz ihre Wird zur Kenntnis genommen.
Feststellung Handlungsmoglichkeiten im Gebuhrenbereich gut aus.
F2 Die Stadt Aachen hat ihren Grundsteuer B Hebesatz zuletzt im Jahr 2015 angehoben. Der Hebesatz ist im Die Stadt Aachen geht mit Steuererhthungen maglichst restriktiv um.

Feststellung

Vergleich zu den Nachbarstadten sowie im Vergleich zu den anderen kreisfreien Stadten in Nordrhein-Westfalen
jedoch unterdurchschnittlich. Der Gewerbesteuer-Hebesatz der Stadt Aachen befindet sich auf einem
durchschnittlichen Niveau.

Seite 2 von 2

292 von 305 in Zusammenstellung




Fachbereich Kinder, Jugend und Schule Der Oberblrgermeister Sta.dt a.a.Chen
Abteilung Jugend —
FB 45/300.000.00
Frau Drews

Tel.: 432 45300

Aachen, 11.05.2020

An

FB 20/00

- Herrn Kind -
uber

Dez IV - Frau Schwier
tiber
FB 45/000 - Herrri Brotz

Stellungnahme zum Bericht der Gemeindepriifungsanstalt zum Priiffeld , Hilfe zur Erziehung"
lhre Mail vom 16.03.2020

Sehr geehrter Herr Kind,
beiliegend tbersende ich lhnen meine Stellungnahme zum Bericht der Gemeindepriifungsanstalt zum
oben genannten Priffeld.

Ich habe neben den Spalten ,Feststellung* und ,Empfehlung” der GPA eine weitere Spalte
“Stellungnahme FB 45/300" eingepflegt, deren Inhalte jeweils auf die vorherigen Feststellungen und
Empfehlungen der GPA eingeht.

Mit freundlichen Griien
Im Auftrag

e

T Urews
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Die Stadt Aachen hat eine hohe Knderarmut gemal der Einslufung des Arbeitskreisas Jugend der TU
Dortmund. Der Anteil der 0 bis unter 21jéarigen an der Gesamibevolkenng der Slad Aachen isl
F1 reedrig. Weitere soziosirukiuresie Daten lisgen nur auf Ebene der StadieRegion Aachen var.
Eine Gesamistrategie fir die Hilfe zur Erziehung st in der Stadl Aachen worbanden. Aus festgeleglen
Zielen wargan steuenungsralevante Kennzahlen gabildal und Mad- nahmean operationalisiert. Die
F2 Kernzahlen wearden Qber die postischen Gremean besprochan und MaBnahmen beschicssen.,
Die soziairaumiiche Ausnchiung der Ableilung Jugend mi newn Soeialraumteams wrd honseguent
verfiolgl Anhand ausgewahiter Kritarien erfolgl eine Personalzuord- rung zu den Bezirken, Jeder
F3  lBeschafiigle sall nach Méqlichkeil gleich vigle Hilfeflle betrausn,
Fd |Ein intermes Kentrallsystem w1 zum jetzigen Zeipunkl nicht vorhanden,
Die Slact Aachen hat Prozesskonirotlen in die Avbeilsabigule inlegriarl. Anlassbezagene Konirolien Dse Stadl Azchen sollle prozessunabhangige, stichprobanartige Kontrollen auf Ebane der In dar Wergangenheil wurden diese stchprobenartigen Kondrofian
werden vom Fachcentrolling durchgefahn. Prozessunabnargige Kongrcllen bestenen ningegen nichl. ‘Sachgebeetsietung und Ableilungslestung duschiithren. Hierdurch wird die Fach- und durchgellhet inwiefern diese Kontrollen nachhafigen Wart halten, wird n
Dwenslaufsichl sichergesielll. Zusétzlich kann die Propessqualiat verbessarl warden, Frage gastellt Wor dem Hintergrund der Grife des Sachgebestes fdar
Abtedung und des damit folgenden Arbeitsemfangs innerhalb des
F3 ES Leistungen inden SRTs isl eine kartinuierlich strukburierte Konlrotie mehe
als sinnhafl. Deher wurde far das Jahr 2021 eina weitere WZA
Fachcontrefiing beaniragt. '
Die Stadl Aachen verfigt Uber e gut strukiuriertes Finanzooniroling. Regefmalig ersie® die Die Sladt Aachen sollle den Sachsiandsbencnt um slevarungsrelevante, sazlbst definieste |knneshalt des Conlrollings sind deese Instrumente vomandan. Durch lange
Ableilung Jugend einen Sachslandsbencht zur Enbascklung der Hifen zur Erziehung, dar dem Kindar- Kennzehlen enweilern. Hiergurch kannen z. B. Kostenentwcklungen je Hilfafall ransparer |Michtbesetzung der Stefle Finanzconirofing jedoch nichl menr gelebt. Dia
wnd Jugendausschuss vorgelegt wird Kennzahlen sind kein Bestandleil des Sachstandsberichies, dargesielll werden. Sinnwel isl es, auwch die Kennzzhlen desas Prifungsberichls Mevoesetzung des Finanzcontro®ngs stent for Juli 2020 an. Aufgabe wird
F& Zusatzlich werden die Ergebnisse des Banchmarkings der Fa. con_sens dem Fachausschuss ES ferizuschreden. es unter andesem sein, die steuenungsraiavanten Kennzahlen zu nutzan
{vcegelegt. Durch das Banch- marking erhai die Siadt eéne inlerkommunale Enordnung bei definieren und fortruschraiben.
Kernzah- len
FT | D Abteilung Jugend verfGgt Ober ain gut funktanierendes Fachcontroing. Der Contaller-Newslelter
51 eine gute Grundlage, um \erandarungen in der Tragerlandschail der $lag Aachen zu
kommunizieren.
Die Bewarlung dar Widksamkeit der Hifen durch emen Zielerreichungsgrad bel Fort- schreibung odes Die St2dt Aachen soite ein System 2ur Widkimgsmessung enzelner Malinzghmen entwickaln Innerhal der Hilfaplanung erfelgen fallspazifische Erfalgskantro@en dunch
Beandigung der Hilfe gememsam mil allen Baleiliglen ist posiliv zu sehen. Das bietel die friheeitige und dig Prozesse werbindlich regeln. Dhe informationen solles allen Fachirditen, nach Ziellommulienung und Zeelereichung. Daraus Schlisse Ober die Arbeil von
Magichheit, die Hilfeform anzupassen und die Ak- zeptanz und Wirksambeit im Hinblick auf die Ziele Maglichkeil im Antielerverzewchnis des Fachverdahrens, zur Verfogung stehen Auch waren die |Tragem in deren Grundarbeit zu lreffen, isl aus dalenschutzrechtichen
|Fe des Hilfeplans zu emohen. Dies stalll ein gules Mittef zur QuafMatssichenung dar und beugt Abrichen [E3 Contraller-Newslelter gul geeagnet, um die Wirkungsmessung 2u einzeinen Anbistem zu ‘Vargaben nicht mdglich,
der Hilfen durch den Leistungssmplanger vor kommunizeren
lea Die Analyse der bestehendan Prozesse einbergehend mit ger graphischen Darstel- lung in
Flussdiagrammen wird durch die gpaNRW befirwoet
Die S3adt Aachen hat das Vargehen mneshalb der Hieglanung ausgiebig und an- hand von Die Stadl Aachen sollte die Flussdiagramma um Fristen enseilern. Hierdurch ware einheitich|Zur Kernbnis gancmmen!
Flussdizgrammen beschrieben. Dabei differenzsert sie, ob esne ambulanle oder gine slationare Hilfe und toersichllich dargestellt, welchar Pr hritd in welcher Frist zu erfolgen hat, Die
bawilligl wird. Die konsequante Teilnahme dar Widschalli- chen-Jugendhille an den Mitarbedtennnen und Milarbeiler erhallen eman verdind- Schen Rahmen der hillt, die Eglichs
F10.  |Teamkanfersnzen ist aus finanawirtschaftlicher Sichl zu belGraortan. Dia Moglchkeit dar Rickfahrung E10 Arbest zu strukiuneren
ist bei stalionaren Hilfen immer zu prifen und bei der Auswahi ges Leisbungsanbieters zu
berucksichbgen
Die Abteilung Jugend finr eine Personalbemeassung auf Grundlags sines eiganen Schemas durch. D2 Personalbedadsplanung sollbe um ungepianie Fluklualionsn eragitert wer- den, Hierzu|Seil Mitle 2017 edolgt im SG Allgemeine Dienste 2in mit FB 11/500
Eine Personalbedarfsplanung Goer geplante Verandenungen in der Ableilung liegt vor. Die kennen Edahrungswerle dar Vergangenheil ganutzl werden. (angelegier Oroz- und Personaltemessungsprozess, der in ciesem Jahe mit
F11  |Einestieilung neuer Mitarbestesmnen und Milarbeiter wird enhand eines Einsrbefungskonzeptes E11.4 Ergsbrissen abschliefien wird
durchgefihn.
len2 O5e Abtesung Jugend sollle das bestehende Einarbeitungskonzepl aberartaiten, Owe Empfenlung wurds umgesetzl und das vorhandens
Drabe: soife nach Maglichikest die Emarieilung mdividezll an den Workennmissen der Einarbe#fungskonzept wuwrde umdassend Uberarbestet,
Seschaftiglen ausgerichbet werden
Fi2  |Dve Sladt Aachen dberstesl in den Jahren 2017 und 2016 can von der gpaMRW gesetzien jE12 Dhe Sladh Aachen sollle eine Personalbemessung fir den Bereich des ASD durchithren. Als Siehe Antwort zu E11.1
Personalrichiwert daullich. Grundizge konnen dig bereds n den Gaschafisprozessen nin- lerleglen Bearbailungszeden
werwendel werden
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Die Verfarrensstandards sind in der Geschafisprozessordrung ubersichilich darge- stelll Der Aspesd
aar Wirtschafllichkeit flielt m die Erschesdung dber die Hilfege- wahrung en. For dis Auswahl des
geeignelen Leistiungsesoringars wardan die beno- tigien Informationen in emem Laufwerk geteilt, Es
erfolgl eine enge Abstimmung mit dem Lessiungsanbieter und der Wirlschaltschen Jugendhilfa,
Lauizeilbegrenzungen fir ambulante und staticnare Malinahmen beiragen 24 Monate, Fusalzich
bestehen Laufzeilbegrenzungen im Bereich der jurgen Volljghrigen.

E131

Ove Sladt Aachan sollle die Erfahrngen mil den Leistungsanbietem im Fachwer- fabran
einpfiegen, Grundlags hierllr ist gin Syslem zur Wirkungsmessung. Ge- gebenenlalls sind
hiesdir dia syslemischen Varaussetzingen zu schaffen

Higr wirg! guf Anbworl 2w E 8 verwiesen

Die S1ad Aachen sofite dis Laufzellbegrenzungan far ambulanta Hifen aul zedlf Manate
reduzieren. Es solten Slandards und Repeln festgelegt sein wie bes Hnger zu gewahrenden
Hilfien zu werfahinen ist.

Zur Syslemat der Hifegewahrung gehdrt sed 2009 die zeilliche maximaia
Laufzeil ger HzEMEGH. Durch dhe zesngende. mindestans haljahrlich
slaltfindanda ndividuelle Hilfeplanung und die dama verbundene
Erfalgskortrofie (Messung des Jislerreichungsgred) sind die
Laufzeilbegrersungen fir ambuwante HzE aw ein Misimum reduziert.

Fi4

Praventive Angebate warden in Aachan sehr intensiv ganutzt. Die organisatorische Einbindung der
Jupenditrderung una dar besenderan Dienste in die Abiesung Ju- gend beginstgt die ineinander
wvarzahnlen Asbeiten

F15

Die Stadt Aachen tédet im Jahr 2017 besm Fehlbetrag je Emwohnes von O bis unbar 24 Jahren den
Median Begunsiigl wird das Ergebais von den hiheren Kostenersiat- lungen far unbegieitate
mendenaheige Flchilinge gageniber den Aufwendungen fir die unbegizitetan mindariahrigen
Flochtlinge. :

F15

Die Aufwandungen Hilfe zur Erzietung je Eirwehrer wen 0 bis unter 21 Jahren sind hooh Der readrige
Antail der O bis urdes 21jafrigen an der Gesamibaviolkenung be- lastel diese einwohnarbezaogenen
FAufwendungen. Dwe Aufwendungen Hite zur Er- 2izhung je Hilfefall sind Dberdurchschrillich. Hierbei
wirhn insbesonderz die hohen durchschnitllichen Aufwendungen je Hilfefall unbegledete
minderjanrige Fidchilings sowie die hohen stationaren Aufwendungen je Hilfefall junge Valljanrige
belaslerd.

F17

|Der aberdurchschittliche Anteil ambularter Hilfefalie an den Hifefalien gesaml hat sinen
beginstgenden Emfiuss auf den Fehlbetrag der Hife zur Erzehung. Im Jehr 2018 stesgl dar
ambulante Antsil weiter, Hierdusch konnen kosteninlansive stationdre Madnahman vermaden wardan.

F1a

{Der niedrige Anteil der Volizeitpflegefalle belaslel den Fehibetrag der Hilfe zur Erzie- hung. Einfuss.
aul den medrigen Anted Vollzeitplage nimmit auch dea drilthvéichsle Falldichée im Vergisich der
kraisfreien Stadbe. Eine Ursache deeser hohen Falkiichte sind die hohen siationaren Fallzahlen for
unbegleitete mendenahnige Fiichllings.

F18

Die Sladt Aachen hat im Wergleich dar kreisfraien Stddle die ditthéchste Fasdichte im Jahr 2617 Dies
ist vor allerm auf gie hohe Anzahf an Hilfefallen lor unbegieilete mindaridhrige Fiichlings
zuruckzuftheen. Der deutliche Rickgang deeser Hilfefalle im Jahr 2018 korrespondiert mi einer
ebanfalls rickiaufigen Faidichba.

Faa

Die Aufwendungen je Hilfefall scriafpadagegische Famisenhee sing hoch. Dés Fal-dichle ist
etenfalls hoch. Diese beiden Kennzahlen balasten den Fehlbatrag der Hi¥e zur Erziehung sowse die
Aufwendungan der Hilfe zur Erziehung

Die Aufwancungen je Hilfefall Vollzeipflege sind unterdurchschniltich. Die Falldichie ist gering

E21

Die Alguise weiterar Pllegefamilien sciive intensivier warden. Durch einan hoheren Anted an
Hitfefallen in Pliagefamilien kinnen leurere stalionare Mafnahbmen verhindert werden.
Zukinflig solle die Wearbung in sozialen Medien berlcksichligh werdan.

Die Empiehiung wird i 2020 aktiv aufgegrifien. Die Prifung und
Umsetrung mediales Méglichkeilen wird erfolgen!

F2z

Die Arbeiten des PKD und die dazugehdrigen Slandards sind susfahrich in dan Geschaltsprazessen
meschrigben. Zusatzlich wurden die Prozesse in Flussdiagramme Gberdhrt

F23

e Stadt Aachen hal niedrige Aufwendungen je Hilfefall Heimerzishung nach § 34 SGB VIl im Jahr
2017. Positiven Einfluss auf diese Kennzahi nehmen die kurzen Laufzsiten der Heimerziehung, 78,24
Prozent der Hiffedalle wurde bennen eines Jah- res beended. Die Aufwendungen jo Hiltedas slaigen
2018 gaullich an. Die RidckiGh- rungsarbeit in Aachen isl Beslandteil der Leistungsverenbarung mit
freien Tragsm. Die Verselostsiandigung wird at dem 16, Lebensiahr in der Hilfeplanung bericksich-
tigh.

|E23.1

Die Stadl Aachen sollle die Rockfiihnung in dan Geschafisprozess slalionarer Hilfefall
aumehmen. Es solllen vertindliche, schrfiliche und einheiliche Slan- dargs festgelegt sein,
ez Riuckiinrungsartait in Aachen durchaufithren ist. Die P
slaliondren Hilfefalles sind dabei ene gute Grundlage.

len zur Durchfiihnung eines |Prozesses werden ab 2020 erarbaitet

Iri jzdes Hilfeptanung ist die Frage der Ruckkehr in gen ellerlichen Haushalt
ain wesentlicher Beslandteil. Entsprechende Standards mnerhalt des GPO-

IE23-2

D52 Stadl Aachen sollle ein Kanzept far die Versefostsiandigung artwickeln und i dia
Geschaflsprozessordrnung aufnehmen

Ertsprecnenda Slardards innerhaltb des GPO-Prozesses werden ap 2020
erarbeilel
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F24

Die Stadt Aachen hat niedrige Aufwendungen je Hiffefal intensive sozialpadagegi- sche
Einzelbatreuung nach § 35 SGE WIIL Die stationare Unterbringung wan unbe- gleitetan mindarahrigen
Flichtlingen in Patendamilien ist ein positaer Ansatz, da die stationdren Aufwerdurgen je Hilfefall

|vergleichsweise gering ausfallen

F25

Die Aufwendungen der Eingliederungshilfe je Hilfefall sind erhahl. Dies begrindet sich im hohan Antail
stationdrer Hilfefalle. Aachen hat die zwealhdchste Falldichle im Vergisich der kreisfreien Sladie. Die
FAufwendungen und Falldichle der Schufegiaitungan sind unaulfallig. Dies kann mit der intensaven
Aniragsprofung des Speralteams zusammenhangen. Die Fachiraf fihrl Hospilationen in der Schule
durch, Heer- durch erlangt gie Fachkraft weseniliche Informalionen dber die Emschalzung dar
Teihabebeemlrachligung, Dee gpalNRW befirwonet Hospilalionan an Schulen zur Prifung der
Teihabebesnirachligung.

F2&

Die Stadt Aachen hat unferdurchschnitiliche Aufiwendungen Tor junge Vollahnge j& Hilesall,
Bepinstgend auf die Sufwendangen je Hilfefall wirken sich 210 ambulants Hittefalla aus, davon 156
fiir unbegleilals minderihrige Feichlinge. 16,37 Prozeni Hilfafalle fr junge Vialijghrige an den
gesamien Hifeféiien HzE bedeulen den Med- mabwarl im Vergleich,

Far

Belasienden Einfluss auf die Kennzahl nehmen die slaliondren Aufwendungen fir junge Volkahmge.
Sowohl 2017 als auch 2018 hat die Stadt Aachen die hdchsten Aufwendungen je slationdrem Hiifefall
unge Vollghnge, Ursachlich fir die hehen Aufwendungen je Hilfefall sind die Aufwendungen je
Hillefall Heimerziehung nach § 41 SGB Il fur enbegleilele mindegaheige Fluchlings,

F2B

Die Stadt Aachen hat niedrige Aufweandungen je Hfefall UMA. Drei Viere! der kraisfreien Stadie
haben hohere Bufsendungen. Azchan hat den hochsten Anleil Hilfefalle or UMA an des gasamien
Hilfefallen

F2g

Diig nszdrigen Aufwendungan je Hilfefall Inobhutnahmen sind auf einen gut struklurierten Prozess im
Spezizidienst Knseninlerventionsteam zwickaufdhren,

F30

Die gut struklurierten Prozessa der Stadl Aachen nehmen Einfluss auf die Sufwendungen. Die
Aufwendungen for vorlaufige Inobhuinashmen fir unbegieitete mindarjdhrige Flichtinge in Aachen sind
meadng. Rund 70 Prazen der Inchhutnahmen in Aachen betreffen unbegleiele mindesahige

Flochtlirge.
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Stellungnahme der Verwaltung zum Priifbericht "Verkehrsflachen der Stadt Aachen im Jahr 2019 der gpaNRW

Feststellung Empfehlung Stellungnahme FB62 Stellungnahme E18 Stellungnahme FB61 Stellungnahme Verwaltung

Der Aachener Stadtbetrieb und die Stadt Aachen haben eine weitgehend gute Die Stadt Aachen sollte eine technische Losung zum Abgleich |FB 62 ist aktuell, in Zusammenarbeit mit dem FB 20 Finanzsteuerung mit der Hierzu kann der Aachener Stadtbetrieb keine Stellungnahme | Aus Sicht von FB61 ist eine Umsetzung dieser Empfehlung sinnvoll, da durch eine technische Losung fiir den Abgleich zwischen Anlagenbuchhaltung und Die Verwaltung priift zurzeit die Beschaffung eines weiteren Moduls der StraBendatenbank Logo. Diesbezuglich soll
D: is zur der Erhaltung der Es fehlt jedoch der Anlagenbuchhaltung und der StraBendatenbank schaffen, |Beschaffung eines weiteren Moduls fiir die StraBendatenbank ,LOGO“ beschéftigt. abgeben. StraBendatenbank zukiinttig erheblich weniger Aufwand ni der manuellen Datenaufarbeitung entstehen wiirde. Ein automatisierter Abgleich wiirde zudem die |ein interkommunaler Erfahrungsaustausch mit der Stadt Miinster erfolgen. Mithilfe des zusétzlichen Moduls kénnte
eine zwischen und um sicherzustellen, dass der Bilanzwert die aktuellen Dieses Modul (Anlagebuchhaltung) wird dringend fir notwendige Auswertungen im korrektue und vollstandige Ubertragung von Inventurergebnissen sicherstellen, so dass die Ubereinstimmung mit den Bilanzwerten zukiinftig gewahrleistet eine Schnittstelle zwischen der StraBendatenbank Logo und der SAP Anlagenbuchhaltung hergestellt werden. Fir

miissen hil aus | isten des Jahres 2015 Inventurergebnisse unter Berlicksichtigung der Grundsétze | Zusammenhang mit der Anlagenbuchhaltung benétigt. ware. eine zukiinftige, auch langfristige, Datenkonsistenz in beiden Systemen wird die Funktion einer Schnittstelle als
ermittelt werden. Eine diffé ierte D: der nach ordnungsgemaBer Buchfiihrung widerspiegelt. Nur mit diesem Modul kénnen die Flachen der Anlageobjekte korrekt mit den Die Federfihrung fiir die StraBendatenbank "Logo" liegt bei FB62. Soweit hier bekannt, wird von dort aus derzeit in Zusammenarbeit mit FB20 die zielfiihrend, wenn nicht sogar unabdingbar angesehen.
Instandsetzung, Instandhaltung ist derzeit nur mit groBem Aufwand méglich. Abschnitten ermittelt werden. Beschaffung eines fiir die Umsetzung der Empfehlung notwendigen weiteren Moduls fiir die StraBendatenbank geprilft. Durch die Aufnahme der kérperlichen Inventur des StraBennetzes zum Stichtag 31.12.2015 wurde den Anforderungen
Dadurch kdnnen steuerungsrelevante Kennzahlen nur Durch die notwendige Beschaffung des Moduls Anlagevermdgen erdffnet sich des §30 Abs.2 KomHVO entsprochen. Als Ergebnis einer derzeit durchgefiihrten Prozessoptimierung kann nun
eingeschrénkt gebildet werden. technisch die Méglichkeit, den Abgleich zwischen der Anlagenbuchhaltung und der sichergestellt werden, dass die Veranderungen im StraBennetz durch BaumaBnahmen ebenfalls in der

StraBendatenbank zu realisieren. FB 62 stimmt der Empfehlung der gpaNRW zu. StraBendatenbank gepflegt werden. Fir die unterjahrige Verbuchung von StraBenbaumaBnahmen ist die korrekte
Darstellung in Logo zwingend Voraussetzung.

i E14 Dartber hinaus ist davon auszugehen, dass die normalen planmaBigen Abschreibungen die reguléare Abnutzung einer
StraBe bilanziell adaquat widerspiegelt. Sofer jedoch Hinweise fiir eine dauerhafte Wertminderung einer StraBe durch
einen besonderen Schaden vorliegen, wiirde ein entsprechender Hinweis an die Anlagenbuchhaltung ergehen, sodass
der StraBenabschnitt im Hinblick auf eine auBerplanmaBige Abschreibung gepriift wird.

Die Aufwendungen sollten differenziert nach Instandsetzung  |FB 62 kann fachlich dazu keine Stellungnahme abgeben. Gi étzlich sind vom StraBenunterhaltungsmaBnahmen liegen in der Zustandigkeit des E18, die entsprechenden Aufwendungen werden {ber den Wirtschaftsplan abgewickelt. Grundsatzlich sind Instandsetzungsaufwendungen vom Aachener Stadtbetrieb bereits ausweisbar. Eine genaue

und Instandhaltung ermittelt werden, um eine geeignete Aachener Stadtbetrieb bereits ausweisbar. Eine genaue Differenzierung der Aufwendungen - nach Definition der Grundzahlen der gpaNRW - kann vom Aachener Stadtbetrieb

Grundlage fiir eine wirkungsorientierte Steu- erung zu Differenzierung der Aufwendungen - nach Definition der noch nicht geleistet werden. Die notwendigen Kennzahlen werden zurzeit erarbeitet.

erhalten. Grundzahlen der gpaNRW - kann vom Aachener Stadtbetrieb

noch nicht geleistet werden. Die notwendigen Kennzahlen
E12 werden zurzeit erarbeitet.
Die StraBendatenbank der Stadt Aachen enthalt nur einen Teil der filr das Es sollten alle wesentlichen Informationen zu den StraBen FB 62 befiirwortet diese Empfehlung, weist aber darauf hin, dass zur Realisierung der |Der Aachener Stadtbetrieb befirwortet dies. Die Umsetzung dieser Empfehlung kann FB61 grundsétzlich befiirworten. Es ist allerdings absehbar, dass hierzu konkret definierte Prozesse, aber auch Seitens der Verwaltung kann sich der Empfehlung der gpaNRW im Grundsatz angeschlossen werden.Nachdem die
& i { Daneben gibt es aktuell in die StraBen- datenbank eingepflegt werden. Dann | Empfehlung ein erheblicher Aufwand in Bezug auf Organisation, Erhebung von Daten erheblicher Resourceneinsatz in den beteiligten Bereichen erforderlich sein werden. Eine Prozessdefinition kann im Rahmen der oder im Nachgang des organisatorische Zusténdigkeit fiir die StraBendatenbank im Jahr 2018 neu festgelegt wurde, wird zurzeit innerhalb der

noch Da- far und kann sie als fiihrendes System fiir das Ver- und technische Umsetzung notwendig sein wird. derzeit durch FB11 geleiteten Organisationsprojektes zur ganzheitlichen Betrachtung von StraBen erfolgen. Eine Zuarbeitung in Bezug auf die Erhebung und | Verwaltung die strategische Ausrichtung der StraBendatenbank erértert. Damit die StraBendatenbank als fiihrendes
VerkehrssicherungsmaBnahmen. Daher kann die Stra- Bendatenbank derzeit kehrsflachenmanagement eingesetzt werden. Ubermittlung von Daten tiber den heutigen Umfang hinaus ist im FB61 jedoch personell derzeit nicht abgebildet. System des Verkehrsflachenmanagements genutzt werden kann, wére insbesondere eine Schnittstelle zum
nicht als fuhrendes ur der Betriebsfiihrungsprogramm des E18 herzustellen. Weiterhin sind jedoch auch diverse andere Fachanwendungen,
eingesetzt werden. welche in anderen Fachbereichen (bspw. Datenbank zur Erfassung von Beschilderung im FB61) genutzt werden,

F2 E2 zusammenzufiihren. In diesem Zusammenhang muss jedoch auch der damit verbundene Umsetzungsaufwand
berticksichtigt werden.

Die Ki des Aachener istin der In der Kostenrechnung sollten die Erhaltungsaufwendungen | FB 62 kann fachlich dazu keine Stellungnahme abgeben. Siehe Stellungnahme zu E1.2 Die Zustandigkeit hierfr liegt bei E18. Es wird auf die Stellungnahme zur Empfehlung E1.2 verwiesen.

g tung zur der nur ei der Verkehrsflachen differenziert dargestellt werden, um die
geeignet. Eine dif- u Steuerung der Verkehrsflachenerhaltung zu unterstiitzen.
F3 und betrieblicher Erhaltung ist derzeit nicht eingerichtet. E3

Von der Politik oder der Verwaltungsfiihrung werden derzeit keine detaillierten Politik und Verwaltungsfiihrung sollten im Rahmen der FB 62 kann fachlich dazu keine Stellungnahme abgeben. Politik und Verwaltungsfiihrung mit Die Empfehlung ist insoweit nachvollziehbar, als eine wirtschaftliche Gestaltung der StraBenerhaltung unzwesifelhaft im Interesser der Stadt liegt. Die Die bloBe Grundsatzentscheidung im Rahmen der Verkehrsfldchenerhaltung zwischen den Alternativen

wirkungs- Ziele Personelle Engpasse, Ei der Méglichkeiten des Haushalts wirkungsorientierte Ziele zur des des Aachener (iber die UnterhaltungsmaBnahmen werden von E18 in eigener Zusténdigkeit tiber den Wirtschaftsplan abgewickelt, fiir die Durchfiihrung von Instandhaltung, Instandsetzung und Erneuerung stellt keine Steuerung dar. Eine wirkungsorientierte Steuerung bedingt

Verkehrsfiihrung, verzogerte Aufbrucharbeiten, umfangreiche Verkehrsflachenerhaltung entwickeln, um die fof der Unter ErneuerungsmaBnahmen aus Mitteln des stadtischen Haushalts ist FB61/700 zustandig. als Grundlage fur Zielvorgaben durch die Politik bzw. die Verwaltungsfihrung eine aussagekraftige Datengrundlage

Beteil rfahren und ungiinstige Aus- i isse fihren StraBenerhaltung wirtschaftlicher zu gestalten. Die hierfiir Beriicksichtigung technischer und wirtschaftlicher Aspekte Aus Sicht der gpaNRW sollte prioritar aus den Zustandsdaten der StraBendatenbank ermittelt werden, ob repariert, instandgesetzt oder emeuert wird. Die mit den wichtigsten Eckdaten. Dazu gehdren insbesondere konkrete Wirtschaftlichkeitsberechnungen, auf deren Basis,

dazu, dass ver- spétet durchgefihrt jeweils erforderlichen und wirtschaftlich sinnvollen sowie verkehrlicher Rahmenbedingungen setzt der Aachener |Daten und Auswerteroutinen in der StraBendatenbank bieten hierzu derzeit nicht die notwendigen Voraussetzungen. unter Beachtung regelméBig anzutreffender Rahmenbedingungen (z.B. tatsachliche Restnutzungsdauer, MaB der

werden. Dadurch sind in verstarktem MaBe Instandhaltungen erfor- derlich. ErhaltungsmaBnahmen sollten aus der StraBenda- tenbank ieb die zur Verfiigung liten Mittel differenziert | Im stadtischen Haushalt oder durch politische Beschliisse sind aktuell keine konkreten Ziele beziglich der Wirtschaftlichkeit der Verkehrsflachenerhaltung Schadigung, Verkehrsbeeintréchtigung, Zeitpunkt der zu erwartenden bzw. zu vermeidenden Grundemeuerung),
ermittelt und mglichst zeitnah umgesetzt werden. Uber ein. definiert, Kennzahlen zur Messerung werden entsprechend derzeit nicht erhoben. Zielsetzungen und Steuerungsvorgaben erfolgen kénnen. Die Hohe der zur Verfiigung stehenden Mittel entscheidet
Kennzahlen sollte die Wirtschaftlichkeit der nicht allein {iber die Art der Verwendung.

F4 E4 | Verkehrsflachenerhaltung gemessen werden.

Durch einen regelméBigen Informationsaustausch gelingt es, die Anzahl der Die Aufbriiche, Kontrollen und Abnahmen sollten tber die Um die StraBendatenbank als Grundlage fiir ein Verkehrsflachenmanagement nutzen |Aus Sicht des Aachener Stadtbetriebs kann die Inwiefern eine Umsetzung dieser Empfehlung méglich und sinnvoll ist, muss von E18 als zusténdiger Bereich fiir das Aufbruchsmanagement und FB62 als | Seitens der Verwaltung kann sich der Empfehlung der gpaNRW grundsétzlich angeschlossen werden. Sofern die
Aufbriiche zu verringern. Mittels eines hohen Personaleinsatzes kontrolliert die StraBendatenbank abgewickelt werden, damit alle zu konnen, ist der Nachweis der Aufbriiche, Kontrollen und Abnahmen in der dieser zu den StraBen der  |federfiihrender Stelle fir die StraBendatenbank beurteilt werden StraBendatenbank als Grundlage fiir ein Verkehrsmanagement genutzt werden soll, ware die Implementierung der
Stadt Aachen die Aufbriiche umfassend und minimiert dadurch die Anzahl der Informationen an einer Stelle gebiindelt vorgehalten werden. | StraBendatenbank auch aus Sicht des FB 62 notwendig. Stadt Aachen in der StraBendatenbank geleistet werden. Es operativen Daten der StraBenunterhaltung (Aufbriiche, Kontrollen, Abnahmen etc.) notwendig. Inwiefern dies jedoch
Méngel. Die Aufbriiche wer- den nicht in der StraBendatenbank dokumentiert. Ob allerdings die Abwicklung der MaBnahmen in der StraBendatenbank erfolgen muss geprift werden, wie eine zentrale Datenpflege auch sinnvoll ist, miisste mittels einer eingehenden Analyse sowohl aus organisatorischer wie auch aus technischer

F5 Hierdurch fehlen { fir ei- nen ick in der E5 sollte, ist nur nach einer eingehenden Analyse sowohl in organisatorischer wie auch  |organisiert werden kann. Sicht (Schnittstellenlésung) gepriift werden. In diesem Zusammenhang wird es als ausreichend erachtet, nur die

StraBendatenbank. aus technischer Sicht moglich. operativen Daten ab einem noch zu definierenden, maBnahmenbezogenen Umfang zu beriicksichtigen.
Fiir den Datenabgleich zwischen StraBendatenbank und FB 62 beftirwortete diese Empfehlung, siehe auch Stellungnahme zu E1.1 Hierzu kann der Aachener Stadtbetrieb keine Stellungnahme | Die Schaffung einer solchen Schnittstelle wird von FB61 als sinnvoll beurteilt; es wird auf die Stellungnahme zu E1.1 verwiesen. Im ersten Schritt sollte zunachst die Mdglichkeit einer automatisierten Schnittstelle zwischen beiden Systemen
Anlagenbuchhaltung sollte eine Schnittstelle geschaffen abgeben. geschaffen werden. In diesem Zusammenhang ware eine Auswertung von Differenzen im Abgleich beider
werden. Diese sollte so gestaltet werden, dass nur solche Datenbestande &uBerst sinnvoll. Im Weiteren wird auf die Ausfiihrungen zu E1.1 verwiesen.
Falle aufgelistet werden, die ggf. eine Anderung in der
Derzeit gibt es keine automatisierten Schnittstellen zwischen Finanz- und Anlagenbuchhaltung erforderlich machen. So konnte der
F6 4 Dies D iche und E6.1 |Prozess des Abgleichs beschleunigt werden.
MaBnahmenplanungen.
Auswertungen aus der StraBendatenbank sollten zur Planung |Werden die wesentlichen Informationen zu den StraBen in der StraBendatenbank Aus Sicht des Aachener Stadtbetriebes ist eine alleinige Die StraBendatenbank wird aktuell (noch) nicht als fiihrendes System fiir das Verkehrsflachenmanagement eingesetzt und kann keine Unterstiitzung bei der | Werden die wesentlichen Informationen zu den StraBen in der StraBendatenbank abgebildet, kann bzw. sollte sie als
der Haushaltsmit- tel fiir Instandsetzungen und Investitionen | abgebildet, kann bzw. sollte sie als fiihrendes System fiir das Auswertung der StraBendatenbank filr eine Einplanung von Investitionsmitteln in den stadtischen Haushalt bieten. Auch wenn perspektivisch mehr Informationen in der StraBendatenbank vorgehalten |[fiihrendes System fiir das Verkehrsfldchenmanagement eingesetzt werden. Daraus ergibt sich, dass sie auch ein
genutzt werden. Ebenso sollten durch- gefiihrte MaBnahmen | Verkehrsflachenmanagement eingesetzt werden. Daraus ergibt sich, dass sie auch ein hier nicht werden sollen und sich dadurch eine Einsatzmdglichkeit in der Haushaltsplanung ergeben kdnnte, kann sich dies nur auf die EreuerungsmaBnahmen wichtiges Instrument fiir die Planungen der Haushaltmittel in diesem Bereich sein kann. Dies bedeutet jedoch
an die StraBendatenbank per Schnittstelle tibermittelt wer- wichtiges Instrument fiir die Planungen der Haushaltmittel in diesem Bereich sein wird. |R: i wie geplante von beziehen. keineswegs, dass die Daten der StraBendatenbank als alleinige Grundlage fiir die Haushaltseinplanung und
den. Weitere Rahmenbedingungen werden aber weiterhin zu beriicksichtigen sein und i i Das Investitionsp im Produkt 120102 enthalt dariber hinaus zahlreiche MaBnahmen, die durch andere Belange ausgeldst werden (Neubau zur Budgetierung von Instandsetzungs- und InvestitionsmaBnahmen dienen konnen. Neben den haushalterischen
(Versorgungstréger, verkehrliche Belange u.a.). Belange miissen ebenfalls berticksichtigt werden. ErschlieBung von Wohn- oder Gewerbegebieten, Stadterneuerungs-/StadtgestaltungsmaBnahmen, MaBnahmen zur Herstellung von Barrierefreiheit, zur Rahmenbedingungen, sind ebenfalls weitere Faktoren, wie geplante MaBnahmen von Versorgem, Baumbestand und
Umsetzung des Radentscheids, Umgestaltungen im Zuge bzw. im Nachgang von MaBnahmen der Versorgungstrager u.v.m.). Fir die Haushaltseinplanung  |insbesondere verkehrliche Belange, zu berticksichtigen.
dieser MaBnahmen bietet die StraBendatenbank keine Grundlage.
Eine Ubermittiung der durchgefiihrten MaBnahmen an die StraBendatenbank findet grundsétzlich statt. Derzeit wird der Geschéftsprozess zwischen den
beteiligten Bereichen konkretisiert mit dem Ziel, die Abléufe zu optimieren.
E6.2
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Stellungnahme FB62

Stellungnahme E18

Stellungnahme FB61

Stellungnahme Verwaltung

In Aachen ist die Haushaltsbelastung aufgrund der vergleichsweise kleinen Die Feststellung wird seitens der Verwaltung zur Kenntnis genommen.
. Verkehrsflache tendenziell niedriger als in anderen kreisfreien Stadten.
Ohne die an die StadteRegion (ibertragenen StraBen haben die Eine vollstandige Erhaltung des Bilanzwertes bedingt nicht nur, dass die bilanziellen Abschreibungen durch
Verkehrsflachen der Stadt Aachen in den Jahren von 2008 bis 2017 rund gleichwertige Investitionen gedeckt werden. Ebenso gibt es z.B. jahrlich nicht planbare auBerordentliche Abgénge, da
F8 sieben Prozent an Wert verloren. Insofern hat die Stadt die bilanziellen StraBenabschnitte vor Ablauf ihrer Nutzungsdauer aufgerissen werden und somit zu dem Zeitpunkt noch nicht
Abschreibungen nicht im vollen Umfang durch Investitionen ausgeglichen. vollstandig abgeschrieben sind. Eine vollstandige Erhaltung des Bilanzwertes ist nach Aussage der GPA in keiner der
untersuchten Stédte gegeben.
Aus der Anlagenbuchhaltung lasst sich aufgrund der Datenstruktur kein Unterhaltungs- und Investitionsbedarfe werden kontinuierlich mittels Begehungen gerpift und dann zwischen dem E18
aktueller Anla- genabnutzungsgrad ermitteln. Aus den Inventurergebnissen und dem FB61 bewertet.
2015 ergibt sich ein Anla- genabnutzungsgrad von 32 Prozent. Dieser niedrige
Anlagenabnutzungsgrad wird durch einen hohen Anteil von Verkehrsfléchen in
der Zustandsklasse zwei erreicht. Es gibt
aber gleichzeitig einen hohen Anteil von 26 Prozent der Verkehrsflachen in den
F9 schlech-
ten Zustandsklassen vier und fiinf. Dies zeigt einen bereits bestehenden
L und Investiti
Die Aufwendungen fiir die Unterhaltung der Aachener Verkehrsfldchen liegen Der Aachener Staditbetrieb sollte Verkehrsflachen verstérkt | FB 62 kann fachlich dazu keine Stellungnahme abgeben. Der Aachener Stadtbetrieb folgt der Empfehlung der Die Empfehlung ist inhaltlich nachvollziehbar. Eine fachliche Stellungnahme kann nur durch E18 abgegeben werden. Die Verwaltung folgt den Empfehlungen der gpaNRW. Unter Berlicksichtigung der meist schwierigen
unterhalb des Ri der F fur StraBen- und instandsetzen. Er sollte versuchen die Instandsetzungen gpaNRW. Unter Beriicksichti der meist ieri Rahmenbedingungen werden in Zukunft vermehrt Instandsetzungsarbeiten an den betroffenen StraBenabschnitten
Verkehrswesen. Sie ent- stehen im Wesentlichen fiir die Instandhaltung. zeitnah durchzufiihren, um eine weitere Verschlechterung der Rahmenbedingungen werden in Zukunft vermehrt durchgefiihrt. Es ist jedoch im Einzelfall zu bewerten, inwiefern eine Instandsetzung vor dem Hintergrund der
Langfristig ist aber eine Instandset- zungsstrategie wirtschaftlicher. Die StraBenzusténde zu vermeiden. I anden individuellen Rahmenbedingungen gegeniiber Instandhaltungen oder Reinvestitionen zu bevorzugen ist, und welcher
gpaNRW sieht es positiv, dass die Finanzausstattung des Aachener StraBenabschnitten durchgefiihrt. Dies wird voraussichtlich zu MafBnahme unter wirtschaftlichen Aspekten der Vorzug zu geben ist. Des Weiteren wird auf die Ausfiihrungen zu E4,
F10 betriebes fiir anstei L verstarkt wurde.  |E10 einer i dhung des Zi fiihren. F4 verwiesen.
Die Stadt Aachen tatigt bereits seit Jahren im Vergleich zu den Abschreibungen Die Stadt Aachen sollte weiterhin versuchen, die Ursachen fiir |FB 62 kann fachlich dazu keine Stellungnahme abgeben. Hierzu kann der Aachener Stadtbetrieb keine Stellungnahme | Die Erhdhung der Reinvestitionsquote ist seit Jahren ein Ziel des FB61, Dass dies nicht im beabsichtigten Maf3 gelungen ist, hat vielféltige Ursachen, die aber | Die Entscheidung inwiefern und zu welchem Zeitpunkt Instandsetzungen, Instandhaltungen oder Reinvestitionen
2u geringe Reinvestitionen fiir Verkehrsflachen. Die aktuelle Verzégerungen von Reinvestitionen zu beseitigen. Im abgeben, da durch die StraBenunterhaltung keine nicht vorrangig in mangelnden finanziellen Mdglichkeiten begriindet sind. Tatséchlich konnten in den letzten Jahren die zur Verfiigung stehenden getétigt werden, erfolgt einerseits aus fachlicher Perspektive und ist andererseits ein Ergebnis langwieriger
Schadensklassenverteilung zeigt im Vergleich zur Erdffnungsbilanz einen Rahmen der finanziellen Moglichkeiten des Haushalts sollte Investitionen getétigt werden. Haushaltsmittel nicht vollstandig umgesetzt werden, die Griinde hierfiir werden im gpa-Bericht zutreffend benannt. Abstimmungsprozesse. Hier sind weitere Faktoren einzubeziehen. Neben der Bedeutung der StraBe fiir den
Investiti Bei weiterhin die Stadt notwendige Reinvestitionen fiir Verkehrsfldchen Ein wesentlicher Grund fiir die nicht optimale Umsetzungsquote ist der demografische Wandel in der Abteilung FB61/700, dessen Auswirkungen durch den | Innenstadtverkehr und den verkehrlichen Auswirkungen von Sperrungen, sind auch die Planung von
Investitionstétigkeit konnen Haushaltsrisiken entstehen. tatigen, um eine weitere Verschlechterung der akuten Fachkréaftemangel verstarkt werden. Freiwerdende Stellen konnen trotz mehrfacher Ausschreibung mangels geeigneter Bewerber*innen nicht wieder | GroBveranstaltungen in der Innenstadt, aber ebenso Aspekte des Klimaschutzes oder stédtebauliche Aspekte zu
StraBenzustande und damit einen wachsenden Investitions- besetzt werden, gute Nachwuchskréfte finden in der Bauwirtschaft fir sie attraktivere Arbeitsbedingungen und werden teilweise von Baufirmen aktiv berticksichtigen.
und Unterhaltungsbedarf zu vermeiden. abgeworben.
FB11 ist bereits gemeinsam mit FB11 aktiv, um MaBnahmen zu identifizieren und vorzubereiten, die im Rahmen des Personalgewinnungs- und -
bindungskonzeptes der Stadt Aachen umgesetzt werden konnen. Die Planungen fiir das Jahr 2021 sehen eine besondere Schwerpunktsetzung auf den
Bereich der Ingenieure vor.
Fi1 EN Aktivitaten zur Optimierung der Abstimmung mit den Versorgungstragern, deren BaumaBnahmen im 6ffenitichen Raum immer wieder raumliche und zeitliche
Konflikte im Hinblick auf die Durchfiihrung stadtischer MaBnahmen ausldsen, sind bereits initiiert. Mit der regionetz wurde bereits ein Workshop durchgefiihrt,
weitere werden folgen.
Eine Steigerung der Umsetzungsquote ist auch erklarte Zielsetzung der organisatorischen Betrachtung "StraBe” . Ich gehe davon aus, dass die Ergebnisse
dieser Projektes in der Konsequenz zu einer klaren Struktur der Geschéftsprozesse und einer eindeutigen Definition der Schnittstellen, aber auch zu einer
realistischen Ermittlung der benétigten Ressourcen fiihren werden. Perspektivisch wird sich die Umsetzung dieser Ergebnisse damit auch positiv auf die
Reinvestition auswirken.
Die Stadt Aachen beteiligt ihre Einwohner an der Finanzierung der Die Feststellung wird seitens der Verwaltung zur Kenntnis genommen.
StraBenbaumaBnahmen. Die Stadt beachtet somit die Grundsétze der
F12 Finanzmittelbeschaffung.
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Buslinien 15, 25, 30, 35, 55, 65, 68, 166
Haltestellen Adenauerallee, Hickelweg

Datum 30.06.2020

Stellungnahme zum Bericht Friedhofswesen der gpaNRW

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Folgenden nimmt der Aachener Stadtbetrieb Stellung zum Bericht der Gemeindepriifungsanstalt Nordrhein-Westfalens
(gpaNRW) Uber die Uberdrtliche Priifung des Friedhofswesens der Stadt Aachen im Jahr 2019. Zur Vereinfachung beziehen
sich die in diesem Schreiben aufgefiihrten Kommentare und Anmerkungen auf die tabellarisch dargestellten Empfehlungen
(kursiv dargestellt) der gpaNRW im Anhang des Berichts.

Zu E2.1 LDer erste Teil des Friedhofskonzepts sollte zeitnah beschlossen werden, um eine Strategie fir die
Verkleinerung der Friedhofsfldchen vorzugeben, die vom Stadtbetrieb anschlieBend operativ umgesetzt
werden kann.”

Die Vorlage fir die Vorstellung des Friedhofskonzepts im Betriebsausschuss des Aachener Stadtbetriebs
wurde bereits erstellt und liegt dem zustdndigem Dezernat zur Prifung vor. Eine zeitnahe Vorstellung im
Betriebsausschuss und weiteren Gremien wird angestrebt.

Zu E2.2 ,Die weiteren Teile des Friedhofskonzepts sollten als Handlungsrahmen zur Verbesserung der
Wirtschaftlichkeit von Trauerhallen und Griinpflege zeitnah erstellt und beschlossen werden.

Die Erweiterung des Friedhofskonzepts wird zurzeit vom Aachener Stadtbetrieb erstellt.

Konto Nr. 474 394 27

Sparkasse Aachen Servicezeiten
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Zu E2.3

ZuE3

ZuE4d

Zu E5.1

Zu E5.2

»Nachdem das Friedhofskonzept als strategisches Handlungskonzept beschlossen ist, sollte der
Stadtbetrieb operative Ziele definieren und dazugehdrige Kennzahlen entwickeln. Anhand eines
Berichtswesens sollte die Steuerung tber ein Controlling zur Umsetzung des Friedhofskonzeptes
verbessert werden.”

Der Aachener Stadtbetrieb wird (iber die bisher erstellten Kennzahlen zum Bestattungswesen und der
Griinpflege hinaus im Rahmen seiner Méglichkeiten der Empfehlung Folge leisten.

»Die geografische Erfassung der Grabstellen und die Verkniipfungen mit dem Fachverfahren und dem
Betriebsfihrungssystem sollte zeitnah abgeschlossen werden, um die Steuerungsméglichkeiten weiter zu
verbessern. AnschlieBend sollte der Einsatz mobiler Geréte auf den Friedhdfen gepriift werden, um die
Friedhofskolonnen bei Grabvergabe und Grinpflege noch besser zu unterstiitzen.”

Die geografische Erfassung der Grabstellen und die Verknlpfung mit den genutzten EDV-Programmen
wird bereits umgesetzt und der Einsatz mobiler Gerate angestrebt.

»Der Aachener Stadtbetrieb sollte eine sinnvolle Erweiterung der Offentlichkeitsarbeit anstreben. Denkbar
wére eine Anzeigenwerbung oder aber auch regelméBige Gesprache mit den Bestattern. Diese kénnten
auch in den Prozess der Friedhofskonzeption eingebunden werden.”

Aus Sicht des Stadtbetriebs ist eine Erweiterung der Offentlichkeitsarbeit nur in Zusammenarbeit mit dem
Fachbereich Presse und Marketing méglich. Alternative Werbemdglichkeiten flir die verschiedenen
Bestattungsmdglichkeiten missen gepruft werden.

,,_Die Gebuihren fir die Nutzungsrechte sollten auf Basis der ermittelten Kostenverteilung nach
Aquivalenzziffern beschlossen werden. Nur so kann die Gebihrenhbhe auf einer aktuellen
Berechnungsbasis risikofrei hergeleitet werden.

Im Rahmen der rechnerischen Gesamtdeckung im Gebuhrenhaushalt Friedhof und Krematorium erfolgt
derzeit mit Beschlussfassung des Rates der Stadt Aachen eine kontinuierliche Fortschreibung der
Gebihrenhdhe des Vorjahres. Die Beriicksichtigung der aktuellen und bei Bedarf angepassten
Aquivalenzziffern aus der Kalkulation erfolgt mit dem Zeitpunkt, wenn eine Anpassung aller
Gebilhrensatze aufgrund wirtschaftlicher oder politischer Erfordernisse beabsichtigt ist. Dabei ist die
Auswirkung eines méglichen Gebiihrenanstiegs auf die Nachfrageentwicklung zu beriicksichtigen.

JIn kiinftigen Geblihrenkalkulationen sollten die Beisetzungszahlen vorsichtig kalkuliert werde, um
Planungsrisiken zu vermeiden.“

Grundlage fiir die Ermittlung der Planzahlen sind die tats&chlichen Ist-Zahlen der vergangenen drei Jahre.
Aufgrund dieser Datenlage erfolgt die Prognose fiir das Kalkulationsjahr unter Berticksichtigung
erkennbarer Nachfrageverédnderungen. Diese erkennbaren Nachfrageveranderungen werden in
zukiinftigen Kalkulationen stérker gewichtet.
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Zu E5.3

ZuE5.4

Zu E6

Zu E7

Zu E8

Zu E9

»Die Kosten sollten durch MaBBnahmen wie z. B. Fldchenreduzierung, aber auch SchlieBung von
Friedhdfen und Senkung der Griinpflegekosten in den néchsten Jahren verringert werden, um die
Haushaltsbelastung zu reduzieren.”

Die im Friedhofskonzept vorgeschlagenen Flachenreduzierungen bzw. SchlieBungen werden
voraussichtlich zu einer Senkung der Kosten im Friedhofswesen beitragen. Bezogen auf den
Gesamthaushalt fuhrt die reine Verlagerung der Kosten in einen freiwilligen Bereich, wie z.B. die
Grinunterhaltung, nicht zu Kostenreduzierungen.

,Die Stadt Aachen sollte Nachkalkulationen nach der gleichen Methodik wie in der Vorkalkulation erstellen
und den politischen Gremien vorlegen, um mehr Transparenz zu den bestehenden Unterdeckungen zu
schaffen.”

Im Rahmen der Vorstellung des stadtischen Jahresergebnisses erfolgt gleichfalls die Bekanntgabe der
Ergebnisses sémtlicher Geblhrenhaushalte, so dass eine ausreichende Transparenz gegeben ist.

,Mit einer Anpassung der Aquivalenzziffern der besonders giinstigen Gebiihrentatbesténde kénnten
Mehrertrége erzielt werden, um den Kostendeckungsgrad zu verbessern.*

Neben der Problematik der Konkurrenzfahigkeit wird hier auf die Ausflinrungen zu 5.1 verwiesen.

,Die gpaNRW empfiehit den zweiten Teil des Friedhofskonzeptes zeitnah zu erstellen und zu
beschlieBen, damit die Anzahl der Trauerhallen reduziert und Kosten gesenkt werden kénnen.*

Eine Reduzierung der Trauerhallen und somit eine Reduzierung der Kosten wird mit dem zweiten Teil des

Konzepts angestrebt, das in naher Zukunft fertig gestellt wird.

»Die im Entwurf des Friedhofskonzeptes dargestellten Ausgliederungen von Fldchen und die
vorgeschlagenen FriedhofsschlieBungen sollten nach politischer Beratung beschlossen werden, damit die
Flédchen verkleinert und so Kosten gesenkt werden kénnen.*

Siehe Stellungnahme zu E2.1
»In einem Abstand von fiinf Jahren sollte die Berechnung des Fldchenbedarfs - wie im Friedhofskonzept
vorgesehen - (berpriift werden, um das Fldchenmanagement an die weitere Entwicklung anzupassen.

Die Aktualisierung des Flachenbedarfs wird vom Aachener Stadtbetrieb umgesetzt, wenn das
Friedhofskonzept in den politischen Gremien die notwendige Zustimmung erhélt.
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Zu E10.1 »Die derzeit erstellten Pflegestandards und die geplante Friedhofskonzeption sollten eine pflegeleichtere
Gestaltung und abgestufte Pflegestandards enthalten, um die Friedhofspflege wirtschaftlicher zu
gestalten.”

Unter Bericksichtigung dkologischer Aspekte und der Verbesserung der Biodiversitét, wird der Aachener
Stadtbetrieb Vorschlage zur Friedhofsgestaltung erarbeiten.

Zu E10.2 »Der Einsatz des Betriebsflihrungssystems sollte zur Verbesserung der Steuerung auf alle Friedhdfe
ausgedehnt werden. Es sollten Kennzahlen gebildet werden, um die Wirtschaftlichkeit der Friedhofspflege
zu dokumentieren und ggf. zu verbessern.*

Die Einfuhrung des Betriebsflihrungssystems auf allen Friedhdfen wird weiterhin sukzessiv verfolgt. Nach
der gesamtheitlichen Einfiihrung wird eine Erweiterung bzw. Differenzierung des vorhandenen
Kennzahlensystems erarbeitet.

Der Aachener Stadtbetrieb bedankt sich fiir die gute und konstruktive Zusammenarbeit mit der gpaNRW und den anderen
Fachbereichen der Stadt Aachen.

Mit freundlichem GruB,
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Stellungnahme GPA Bericht ,,Uberértliche Priifung Bauaufsicht der Stadt Aachen” im Jahr 2019 zu
den Feststellungen und Empfehlungen zu den Jahren 2017/2019

Zunachst ist generell festzustellen, dass die Priifung der GPA sich auf altes Baurecht bezieht, so dass

die Aussagen / Kennzahlen zum Teil nicht Gibertragbar sein werden (z.B. gibt es keine

Zurickweisungen mehr). Weiterhin steckte die Behorde z.T. einen Rahmen, der sich nicht

automatisch aus dem Baurecht herleitet lie} und daher der Erklarung bedurfte. So werden Antrage

auf Bauvorbescheid unter Bauberatungen subsummiert; es wird zwischen positiven und negativen

Bauvorbescheiden unterschieden,..... Dies ist bei der Lektilire zu beachten. Da all dies den Vertretern

des GPA bereits mindlich mitgeteilt wurde und um Wiederholungen zu vermeiden, beschranken sich

unsere Anmerkungen auf die Feststellungen und Empfehlungen, so wie es der Rechtsrahmen auch

vorsieht.

Feststellung/Empfehlung

F1/E1

Die Bauordnung sieht fir die Vollstandigkeitsprifung eine Woche vor. In
dieser Zeit muss der Antrag bei Eingang registriert und vom Sachbearbeiter
in Bearbeitung genommen werden. Hier kann es z.B. aufgrund von
temporar besonders hohem Antragsaufkommen zur gleichen Zeit sowie
Urlaubs-/Krankheitszeiten immer wieder zu Engpassen kommen. Zudem
schlagen auch Einarbeitungszeiten und Nachbesetzungsverfahren zu
Buche.

F2 /E2

Von den 4 Kennzahlen, die zur Fortschreibung empfohlen werden, werden
lediglich zur ersten Kennzahle (Félle je Vollzeitstelle Sachbearbeitung) die
zugrunde liegenden Zahlen nicht erfasst (s. dazu Stellungnahme F9/E9).
Die Stadt ist an die Gebihrenordnung des Landes gebunden. Selbst wenn
die Gebihren als nicht auskommlich zu betrachten waren, stiinden der
Bauaufsicht keine Mittel zur Verfligung, ein eventuelles Missverhaltnis zu
verandern. Hier ware der Gesetzgeber sowie die Landesregierung in der
Pflicht, der Kommune zu ermoglichen, die Aufgaben zur Erflllung nach
Weisung auskdmmlich abzurechnen.

F3 ohne Empfehlung

Zur Kenntnis genommen.

F4 ohne Empfehlung

Zur Kenntnis genommen.

F5 ohne Empfehlung

Zur Kenntnis genommen.

F6 ohne Empfehlung

Zur Kenntnis genommen.

F7 /E7

Wie bereits festgestellt wird, beobachtet die Stadt die Fallzahlen und
reagiert darauf. Fallzahlen sowie nachstehender Arbeitsaufwand spielen
sowohl in der internen Arbeitsorganisation eine Rolle, als auch bei extern
erforderlicher Stellenbesetzung / -einrichtung.

F8/ E8

1. Es wird empfohlen, zur Beschleunigung von Verfahren die Bauakte
vollstandig elektronisch vorzuhalten. Dieser Zusammenhang ist nicht
zwingend gegeben. Dies setzt zum einen voraus, dass die Beteiligten
ebenfalls Gber die erforderlichen Moglichkeiten zur digitalen Abwicklung
verfligen, zum anderen liegen die Ursachen fiir langere Laufzeiten in der
Hauptsache nicht im Postweg begriindet. Vielmehr spielen hier
Kapazitaten der beteiligten Stellen eine Rolle sowie unvollsténdig oder
mangelhaft eingereichte Bauvorlagen.

2. Wichtig ist an dieser Stelle auch die Feststellung von Frau Ministerin
Scharrenbach, dass die Digitalisierung eines der komplexesten, ihr
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bekannten Verfahrens zwar vorangetrieben werden soll, jedoch
Auswirkungen wirtschaftlicher Art — insbesondere Einsparungen von
Personalkosten — aus ihrer Sicht keineswegs in Aussicht stehen.

3. Die Bauaufsicht der Stadt Aachen strebt an, Daten, die in aller Regel ja
schon digital erstellt werden, auch digital entgegennehmen zu kénnen und
somit den Aufwand fiir das Scannen von Vorhaben moglichst zu
begrenzen. Zudem spricht gegen die Empfehlung der GPA derzeit die
Rechtslage, die ein Schrifterfordernis nicht nur fir Entwurfsverfasser
beinhaltet. Bis der Gesetzgeber hier Abhilfe geschaffen hat, wird das
Verfahren in hybrider Form betrieben werden mussen. Hierbei ist nicht
auszuschlieBen, dass der Bauaufsicht hierzu Personal und Gerate zur
Verfligung gestellt werden missen, um analog vorgelegte Antrdge und
Genehmigungen ,digitalisieren” zu konnen. Eine Auslagerung dieses
Vorgangs hat sich in anderen Stadten nicht bewahrt, da die Qualitdt und
Datensicherheit im Fachbereich zu gewahrleisten sind. Zudem ware der
Fachbereich interessiert an der Einfiihrung einer qualifizierten digitalen
Signatur, die flr dienstliche Zwecke von der Stadt nicht umfassend
eingeflihrt ist.

F9/E9

Die Stadt Aachen hinterlegt Kennzahlen zu Féallen und Verfahrensarten. Die
von der GPA zugrunde gelegte Systematik der Zurechnung auf
Personalzahlen trifft aus Sicht der Bauaufsicht nicht auf den Workflow zu.
So lasst die Untersuchung die Aufgaben der Gefahrenabwehr auRen vor.
Erhebungen aber, in wie vielen Fallen technische Sachbearbeiter und
technisches Flihrungspersonal in Verfahren der Gefahrenabwehr
mitarbeiten und mit welchem Zeitaufwand sind nur mit groRen Aufwand
zu ermitteln. Zudem findet eine scharfe Trennung dieser Art im
Arbeitsalltag nicht statt. Da es sich bei beiden Aufgaben um zugewiesene
Pflichtaufgaben handelt, ertibrigt sich hiesigen Erachtens diese Trennung
und die scharf abgetrennte Erhebung dieser Zahlen in Zuordnung auf
einzelne Sachbearbeiter. Fir den Fachbereich insgesamt werden die
Zahlen gefihrt, so dass diese auch zur Plausibilisierung der
Personalbemessung regelmaRig herangezogen werden. Hier ist Gber die
Zahlen keine Steigerung der bereits guten Effizienz des Fachbereiches zu
erwarten.

In einem, dem Haushalt beigefligten Produktblatt fir das Produkt
Bauaufsicht werden regelmafig die Aufwendungen des Produktes den
Einnahmen gegenlibergestellt. Insgesamt kann aus dieser Zahl kein
Missverhaltnis abgeleitet werden — dies mag sich bei Einzelleistungen
anders verhalten.

F10 / ohne Empfehlung

Wird zur Kenntnis genommen.

F11/E11

Die Feststellung trifft so nicht zu. Uberwachungsprotokolle sowie
Bilddokumentationen werden selbstverstandlich analog und gerichtsfest in
der Bauakte gefiihrt. Zu grofRen Teilen erfolgt deren Erfassung auch
durchaus in der Fachsoftware parallel — allerdings sind diese Daten derzeit
nicht umfassend digital auswertbar.

Mit dem Umstieg auf die aktuelle Version ProsozBau, die Mitte diesen
Jahres geplant ist, wiirde die Bauaufsicht der Empfehlung gerne folgen und
Dokumentationen grundsatzlich digital hinterlegen. Ob diese dann auch
anzahlmaRig auszuwerten sind, wird derzeit gepruft.

F12 / E12

Es bleibt dahingestellt, ob die Unterscheidung wie vorgeschlagen tragfahig
ist. Allerdings spiegelt der Wunsch nach dieser Unterscheidung nicht die
Sachlage der Arbeitsroutine der Bauaufsicht wieder. Zum einen sah die alte
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Bauordnung zwar vor, dass im Falle von vereinfachten
Genehmigungsverfahren die Bauaufsicht auf die Durchfiihrung von
Bauzustandsbesichtigungen verzichten hatte kdnnen; stellte aber dem
Bauherren frei, eine solche Abnahme dennoch zu verlangen. Die
Bauaufsicht hat von der Regelung mit Augenmalf® Gebrauch gemacht.
Jedoch wird es seitens der Bauaufsicht auch weiterhin als sinnvoll erachtet,
sowohl Bauliberwachungen als auch Bauzustandsbesichtigungen im Sinne
einer birgerfreundlichen Bauverwaltung vorzunehmen. Dies begriindet
sich auch darin, einer Verfestigung evtl. nicht genehmigter Zustinde
moglichst friihzeitig vorzubeugen, denn eine Abweichung fihrt ggf.
mindestens formalrechtlich dazu, dass sich der Bauherr nicht mehr auf die
Genehmigung berufen kann. Je friiher dies erkannt wird, desto geringer
der Aufwand zur Schadensregulierung fiir den Bauherren, denn die
Befugnisse und Pflichten der Bauaufsicht als Sonderaufsichtsbehdrde
bleiben auch nach Einfiihrung der neuen Bauordnung uneingeschrankt
erhalten.

305 von 305 in Zusammenstellung




	Vorlage
	Anlage  1 TOP Ö 4 Anlage 1 Stadt_Aachen_Gesamtbericht_2019
	Anlage  2 TOP Ö 4 Anlage 2 Abschlusspräsentation_Aachen
	Anlage  3 TOP Ö 4 Anlage 3 Stellungnahmen der Verwaltung zum GPA Bericht

